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Vraugels Flotte —T 


Sowjetregierung gibt aber weiteren 
Rückzug aus Polen zu. 


Die Kämpfe danern fort. 


holen im Beſitz von Lutsk. — Troutzky 

ſpricht von neuer großer Offenſive 
und ſeinem Mißtrauen gegen Polen. 
—Friedensverhandlungen in Riga. 


London, 18. Sept. Ein Sieg des 
Sowjetgeſchwaders im Aſowſchen 
Meer über General Wrangels Flotte 
wird im geſtrigen Moskauer Tages— 
bericht gemeldet. Von Wrangels ſie— 
ben Schiffen iſt ein Zerſtörer ver— 
ſenkt worden, zwei andere wurden 
beſchädigt. Ueber die Landkämpfe in 
Polen wird berichtet: In der Gegend 
von Oriakoff zogen wir uns nach er— 
bitterten Kämpfen mit der feindlichen 
Kavallerie hinter die Bahnlinie Tok— 
mak-Pologu zurück, wo die Kämpfe 
fortdauern. In der Gegend von 
Lemberg zogen ſich unſere Truppen 


nach ſchwerem Kampf auf die Linie des Schützenfeſtes in München am 


Stanislautchik, Sokolow, Bysly und 
Kamen zurück; die Kämpfe dauern 
fort. 

Volen erobern Lutsk. 

Warſchau, 18. Sept. Lutsk, die 
bedeutende Feſtung vierzig Meilen 
öſtlich von Wladimir-Volhynsk, iſt 
von den Polen erobert worden, 
welche längs einer Front von an— 
nähernd 240 Meilen Erfolge errun— 
gen haben, laut heutigen amtlichen 
Berichts. Die polniſchen Truppen 
ſeten ihren Vormarſch öſtlich von 
Wladimir-Volhynsk, ſüdöſtlich von 
Breſt⸗Litovsk, fort u. haben die Ort— 
ſchaften Porezkopv und Choroſtov, 
nördlich von Kovel die Städte Ka— 
mien und Kaspirzki beſetzt und tau— 
ſend Gefangene gemacht. 

Die Polen rücken auf der Front 
von der Pripetgegend ſüdlich bis zum 
Dujiſter immer weiter öſtlich vor. 
Sie haben die Sowjettruppen an 
verſchiedenen Stellen rückwärts ge— 
drängt und große Mengen Kriegs- 
material erbeutet und Hunderte bon 
Gefangenen gemacht. Norböftlich von 


Breit - Litonat haben die Polen die 
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größte Waldwildnis Europas, ba 

Jagdgebiet der ruſſiſchen Zaren, zum 
Teil erobert und öſtlich von Kobryn 
den Gorodetskikanal, welcher Bug, 
Pripet und Dujeper verbindet, im 
Beſitz. Bei Pinsk ſind ſie auf Ban— 
den bon „Inſurgenten“ geſtoßen, 
welche im Rücken der Sowjettruppen 
rührig ſind. 

Rußlands neue Offenſive. 


Moskau, 18. Sept. In der 
„Prawda“ ſchildert Kriegsminiſter 
Trotzky die militäriſche Lage Ruß— 
lands als außerordentlich günſtig. 
„Rußland,“ jcehreibt er, „it jebt Här- 
ter als je; die Heerezleitung bereitet 
eine neue Dffenfipe vor, um den 
Polen jene Friedensſehnſucht beizu— 
bringen, Die fie heute noh nicht bes 
fiısen. Irokdem der Anariff auf 
Warſchau inſofern ſehlſchlug, als die 
Truppen der Bolſchewiki den Rück— 
zug antreten mußten ehe ſie die pol— 
niſche Hauptſtadt erreicht hatten, ſind 
doch noch ungefähr 400 bis 600 
Werſt des dem Geguer im Laufe des 
Vormarſches abgerungenen Bodens 
in ruſſiſchem Beſitz. Lithauens Un— 
abhängigkeit erſcheint geſichert und 
die Ukräne ſowie Weißrußland wur— 
den von dem polniſchen Uſurpator 
befreit. Polens Friedensſucht iſt 
nicht aufrichtig, wie die fortgeſetzte 
Verſchlepprugspolitit der polniſchen 
Regierung beweiſt. Das letzte pol— 
niihe Telegramnı an den Minifter 
de3 Aeußeren, Tſchitſcherin, "eit-ht 
darauf, dat die demofratiic:e Repu=- 
blit Uträne bei den Friedensverhand- 
Jungen in Riga vertreten fer. Diefe 
„Demokratische Republif Ufräne, ijt 
Petluraz’ Ufräne, die überhaupt ı.' di 
beſteht. Tatſächlich beſteht nur eine 
ukräniſche Sowjetrepublik, deren Ver— 
treter bei den Beratungen auch an⸗ 
weſend ſein werden. Die Ukräne 
des Petlura iſt jedoch eine polniſche 
Mythe, und der Verſuch, fie bei den 
Verhandlungen als beſtehend einzu— 
führen, charakteriſtiſch für die ſeit je— 
her von den Polen befolgte Taktik.“ 

Die Friedensverhandlungen. 


Riga, 18. Sept. Die Leiter der 
polniſchen und der ruſſiſchen Frie— 
densabordnungen, Dombski und 
Jofe, werden heute den Tag 
der Waffenftillftandg- und Frie- 
densunterhandlungen feitiegen; die 
Ruiien beftehen darauf, dat die Ver- 
bandlungen als Fortiegung der er- 
folgloien vom leßten Mugujt in 
Minsk geführt werden jollen. Auf 
Eriuden der Somjetvertreter find 
aus dein Situngsjaale die Bilder 
der rufliihen Zaren entfernt wor- 
den, 

Polen hat jich bereit erklärt, den 
Streit über die Grenze ziiichen 
Ben und Littauen zu entidei- 

en. 


Weſtrußland Somwjetrepubfif, 


„ Kopenhagen, 18. Sept. In Weiß- 

rußland ift, nach verzögerten Nache 

richten aus NKopno, Litauen, bon 
‚Meigruffen, Littauern und Vertre- 
‚ teen: bed „Bundes“ ober bed Ar-' 


— 


2 Ceuts 


yeiterverbandes am 7. September in 
Minst die Somjetrepublit profla= 
miert worden. Die Sozialrevolutio- 
näre teigerten fich, fih an der 
Gründung der neuen Republik zu’bes 
teiligen, da fie feine wirkliche Unab- 
bängigfeit gewähren werde, Der re= 
bolutionäre höchfte Rat der neuen 
Republif befteht aus Kommuniften 
und Mitgliedern des „Bundes“. Die 
Amtsſprachen ſind ruſſiſch, weiß— 
ruſſiſch, polniſch und yiddiſch. 

Blutbad in Petersburg. 


Helſingfors, 18. Sept. Flüchtlinge 
berichten, daß 
nahezu hundert Seeleute wegen Miß— 
achtung des Mobilmachungsbefehls 
erſchoſſen worden ſeien. 


Der Breslauer Zwiſchenfall. 


Berlin, 18. Sept. Eine Kom— 
pagnie Reichswehr ſalutierte heute 
vor der franzöſiſchen Flagge auf dem 
Konſulat in Breslau. Während des 
Tages war, um franzoſenfeindliche 
Kundgebungen zu vermeiden, das 
Kriegsrecht proklamiert worden. 


„Vorwärts“ ſieht Geſpenſter. 


Berlin, 18. Sept. Der „Bor: 
märts“ behauptet, daß aelegentlich 


Inädjten Samstag die bayrifchen 
Mehrheitsfozialiften Prinz Rupprecht 
bon Bayern al3 König ausrufen 
wollen, 


Der Sieger mit Amerifas Hilfe. 


| Paris, 18. Sept. WE Vertreter 
von Marſchall Foch reiitt General 
Fayolle heute auf der „Saveye“ nach 
New York zum Kongreß der Ameri— 
can Legion ab. 


Deutſche Geiſtliche in brit. Kolonieen. 


London, 18. Sept. Der Kolonial— 
ſekretär Lord Milner hat alle Ko— 
lonialbehörden beauftragt, ſofort die 
Ausweiſungen deutſcher katholiſcher 
Geiſtlicher und Nonnen einzuſtellen. 
Es geſchah das infolge von Vorſtel— 
lungen des Mſgr. Kelley von Chi— 
cago, der für die Verfolgten einen 
| anderen Wirkungskreis ſucht. 


— 


Millerand oder Jonnart, 


Der nächte Präfident der franzöfiichen 
Republik. 


Paris, 18. Sept. Am nächſten 
Freitag wird der Nachfolger des aus 
Gefundheitsrüdfichten zuriüdgetreie- 
ven PBräfidenten Paul Deschanel ges 
wählt werden, und mwenn bie Na= 
tionalverfammlung am Dienstag zus 
Tammentritt. wird Premier Mille: 
rand das Rücktrittsgeſuch des Präſi— 
denten vorlegen. Der Nachfolger 
dürfte Millerand ſelbſt ſein, falls 
ſich „ſeine Widerſtandskraft nicht als 
ſtärker erweiſt, als der von allen 
Seiten an ihn ergehende Ruf, der 
einen Ausdruck der öffentlichen 
Stimmung bildet“. Außer ihm 
ſcheint der am meiſten begünſtigſte 
Kandidat Charles C. A. Jonnart zu 
ſein, Sonderbotſchafter beim Vati— 
kan. 
| „Hefron⸗“ geſunken? 

Hatte 1350 tſchechoſlovakiſche Kriegsge— 
fangene aus Sibirien an Bord. 
| 


Iotjo, 18. Sept. _ Laut unbes 
itatigten Bericht3 der japanischen 
Nachrichtenagentur iſt der amerifani- 
ſche Regierungsdampfer „Heffron“ 
mit 1350 iſchechoflobakiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen von Wladiwoſtok an 
Bord, in der Nähe von Hongkong ge— 
ſunken. Der Dampfer, 3086 Ton— 
nen, war am 16. Auguſt von NYoko— 
hama nach Wladiwoſtok abgefahren. 


Veteranen für Prohibition. 


Waſhington, 18. Sept. In ihrer 
heutigen Schlußſitzung haben die 
Veteranen von Kriegen einen Antrag 
niedergeſtimmt, wonach der Verband 
ſeiner Mißbilligung des Prohi— 
bitionszuſatzes Ausdruck verleihen 
ſollte. Nur wenige Stimmen waren 
für den Antrag. 

Kaliforniens Wachsſtum. 
Um 1,043,787 oder 44.1 Prozent in 
zehn Jahren gewachſen. 


Waſhington, 18. Sept. Laut heu— 
tiger Mitteilung des Volkszählungs— 
amtes beträgt die Bebölketung von 
Kalifornien 3,426,536, 1,048,987 
oder 44.1 Prozent mehr als von zehn 
Jahren. San Franciäco hat 506,- 
676 Einwohner, 89,764 oder 21.5 
Prozent mehr als 1910. Sedalia, 
Mo., ift um 3322 auf 21,144 ge= 
wachſen, Denton, Texas, um 2889, 
auf 7626. 
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In Nordchina nähren ſich 
Tauſende von 'enſchen von Un— 
kraut, Blättern und Borfe, In der 
Provinz Chihilt haben Seufhresen- 
ſchwärme die von der Dürre gerct- 
tete Ernte zeritört; obendrein mit- 
tet die Cholera, und die entlaifenen 
Soldaten derchziehen plündernd 
das Land. 

— Bundesagent Wm. Lehr aus 
Madifon, Wis,, erihoß bei Haus- 
fuhung nah Monpfcheinbrennerei 
bei Baraboo, Wis., Heute Joſeph 
Nebimowich, der ihn mit einer Art 
angriff. N. hatte in Schulaburg vor 
mehreren Jahren. im Kampf ben 
Gegner umgebradt. 2 

— Nähte Woche wird in In— 
bianapolis ba3 jährliche Feldlager 
der ©. U. R. ftatifinden.. Dan er- 
wartet dort 25,000 x 


in ©t. Peteröburg | 


Auf der Suche der daler 


Radikale für das Bombenattentat 
in Wall Str. verantwortlich. 


— — 


RNeues Verbrechen in Genua. 


| 


| 

Tem Fuhrmann der Höllenmajcdine 
auf der Spur. —Nod) 150 Verwun— 
dete in SHoiritälern, manche in Te: 
denklichem Zuſtande. 


| 


RWafbington, 18. Sept, Die Bom- 
benerplofion in der Wall Str, New 
Norf, am Donnerstag mittag sit 
das reiflih eriwogene Merk von 
Noten, Feinden der organifierten 
Negierung, dies it die feite Meber- 
zengung don William X. Flynn, 
Leiter des Unterſuchungsbureaus 
des Juſtizamtes, und des Bundes— 
generalanwalts Palmer. Flynn be— 


gründet ſeine Anſicht auf das Auf— 


finden radikaler Flugſchriften in 


Briefkäſten in der Nähe des Schau— 
nach 
So war es auch ge— 
Verſchwörung der 


platzes der Kataſtrophe bald 
deren Eintritt. 
legentlich der 
Schreckensmänner 


im Juni 1919, 


als gleichartige Flugſchriften gefun— 

nur trugen dieſe die 
„The Anarchiſt Fight— 
während die geſtern gefunde— 


den wurden, 
Unterſchrift 

ers“, 
nen „American Anarchiſt Fighters“ 
unterzeichnet waren. 


ſich feſtſtellen 
meint, ob 


laſſen, 


plant war. Der Sufichmicd, 


den und glaubt, 


Fuhrwerks zu kennen. 


auf die Spur des Hufſchmiedes. 


In den Hoſpitälern in New York 
heute noch 150 der Verletzten, 


ſind 
und viele 
lichem Zuſtand ſein, andere werden 
auf Lebenszeit verſtümmelt bleiben. 


Erſt wenn die 
Urheber des Verbrechens vom Don— 
nerstag ermittelt worden ſind, wird 
wie Flynn 
eine allgemeine anar- 
diitiiche „Wropaganda der Tat“ ge: 
wel» 
cher das Pferd beichlug, weldhes den 
Ktarren mit der Höllenmafhine nach 
der Wall Str. 309, it ermittelt wor- 
den Beliter de3 


Sarding gegen Viedeſrihler. 


Malt Gefahren ihrer politiichen 


Macht an die Wand. 
Das deutſche Votum. 


Gouv. Cox ſpricht in San Francisco 
von deutſchamerikan. Jem Bündnis 
mit den reaktionärkm Kandidaten 
und ſpielt mit der japaniſchen Frage. 


Marion, O. 18. Sept. 
Gefahren des Bindeſtrich-Bürger— 
tums warnte Bundesſenator Har— 
ding heute in einer Rede vor Bür— 
gern fremder Geburt; er erklärte, 
daß die Ver. Staaten es vermeiden 
müßten, ſich in die Angelegenheiten 
anderer Völker zu miſchen, wenn 
alle Klaſſen amerikaniſcher Bürger 
in Treue zur Regierung vereinigt 
leiben ſollten. Der republikaniſche 
Bannerträger erklärte, daß er den 
Fremdgeborenen aus ihren wider— 
ſtreitenden Sympathien während 
des Weltkrieges keinen Vorwurf 
machen könne, die Schuld treffe die 
Nation ſelbſt; das Unternehmen 
gründlicher Amerikaniſierung der 
Fremdgeborenen ſei vernachläſſigt 
worden und müſſe mit Nachdruck 
wieder aufgenommen werden. „Laſ— 
ſen Sie Alle uns beten, daß Ame— 
rika nie in Klaſſen geſpalten werde 
und nie die Drohung eines Binde— 
ſtrichBürgertums fühle,“ ſagte Se— 
nator Harding. „Als die Kriegs— 
wolken Europa verdunkelten und 
die Sturmwolken unſer eigenes 
Land bedrohten, fanden wir Ame— 
rika durch widerſtrebende Sympa— 
thien und Vorurteile zerriſſen. Si 


Vor den 


Sie 
waren nicht unnatürlich, tatſächlich 
in vielen Fällen entſchuldbar, weil 


nen. Vejondere wir den amerifantichen. Seiit wicht 
Merfmale an den Sufeifer führten 


gevflegt, nicht auf vollitändige und 
unerjehütterliche Hingabe an unjer 
eigenes Yand Beitanden hatten — 
unjer Sand durdy Gchurt oder An- 


davon Sollen in bedenf- nahme, 


„Ich tadele die Fremdgeborenen 
nicht. Machen Sie amerikaniſche 


Inzwiſchen werden die Schäden der Nachläſſigkeit verantwortlich. Wir 


Exploſion an den Gebäuden ausge— 
beſſert. 

Auf die Feſthaltung von Edwin 
P. Fiſcher in Hamilton, Ont. legen 
die Bundesbeamten wenig Gewicht, 
da man ihn für geiſteskrank hält; 
immerhin wird er gründlich ausge— 
fragt werden. 

Alle Regierungsgebäude, 


reicher Bankleiter überall im Lande, 
werden ſcharf überwacht. 
Verdächtiges Feuer. 


Monroe, Virginien, 18. 
Sept. Geichübbauten und Ma— 
Ichinerie in der biefigen Feitung 
wurden heute früh durch ein Feuer 
unbeftimmten Urfprungs beichädigt. 
| Die Unterfuhung ift im Gange. 


ort 


Bombenwurf in Genua. 
Genua, 18. Sept. Eine Bombe 
|expfobierte geftern in der biefigen 
IBörfe und verurfachte fchmeren 
Schaden, de murbe niemand ge 
tötet. Die Urheber find nicht be= 
zen Die Polizei fand bei Nach- 
forfchungen in einem Haufe genug 
Sprengitoff, um ein ganzes Säufer- 


gebiert in die Quft zu Äprengen. 


Neunzehn Verdächtige, darunter 
jeh3 ungarifhe Kommuniiten, find 
verhaftet worden. 

Gentralia, MRafh., 18. Sept. Ein 
biefiges Blatt mill ein „Com: 
mittee of Vengeance, Milwantee, 
Wis“, amterzeichnetes Schreiben 
erhalten haben, wonach ein Aus— 
ſchuß von 24 Caentralia beſuchen 
werde. Sechs Centralier waren 
darin als zur Ermordung gezeich— 
net genannt worden, die am Waf— 
fenſtillſtandſtage ermordeten vier 
„ſeien nicht genug.“ 


— — — 


— Die Opernfängerin Tetraz- 
zint it in Mailand von der Gat- 
tin des reihen Kaufmanns QTato 
der Entfremdung 8,3 Gatten ge 
rihtlich bezichtigt worden. 

Kapitän Moald Amundſon 
dürfte feine Norbpolfahrt aufgeben 
müffen, da fein Schiff an der fibiri- 
Then Küfle im Eis ftedt, mie aus 
Nome, Ulasta, berichtet wird. ; 

— Das Arbeitamt berichtet, daß 
im Yugquft die Breife im Großhandel 
im Durhfchnitt um 4.5 Prozent ge 
fallen feien, am meiften die bon Le— 
bensmitteln, nämlihd um über 12 
Prozent, von. Iandmwirtfchaftlichen 
Erzeugniffen um nahezu jecha umd 
bon QTuchftoffen und Kleidern um 
5.75 Prozent. Heiz- und Beleudh- 
tungsmaterial zeigen«andauernd jtei- 
gende Tendenz, um 6.25 Prozent 
gegen Juli, au Metalle und Hauss 
einrichtungsgegenſtände. 

— Klares Wetter mit häufigen 
Schwankungen in der Luftwärme 
ftellt die nationale Wetter | 
Bin a 


ben] Bofton, 


r. jmten uns unferer Freiheit, beton- 
ten aber nicht die mefentlichen Haupt 
teile zu ihrer Erhaltung Wir 
rühmten unfere Nationalität, aber 
mir betonten nicht den einen aroßen 
Gedanken zur Vollendung deö na= 
tionalen Qebend. Ach Tpreche für die 
vollftändige Hingabe an Amerika; 
Iniht für den Verzicht auf alle zarten 


FR ude die und teuren Attribute des Menſchen- 
Banuken und. die Wohnhäuſer zahl- herzens. 


Wir ſind unverrückbar ge— 
gen jedes gegenwärtige oder künftige 
Bindeſtrich-Amerikanertum. Wir ha— 
ben dies Vorwort abgeſchafft. Um 
das fremde Bluͤt im Lebensſtrom 
Amerikas zu vermiſchen, müſſen wir 
die Gruppen auflöſen, die Klaſſen, 
!die Anrufe an irgend eine bewselben, 
Idie Begünftigung von folchen. 

„Ih till, daß Amerika auf der 
Wacht jei gegen jene Strömung, 
welche Amerikaner gegen einander 
auszuſpielen ſucht. Jh weiß nicht, 
ob Wafhinaton diefe Bedrohung er= 
fannte, al3 er ung bor bveritridenden 
ıBündniffen und ber Einmifchung in 
|frembe Händel warnte, aber ich er» 
Ifenne fie, und ich fage Khnen, vak 
ganz WUmerifa feit zufamenfteben 
muß geaen biefe gefährliche und ver— 
nichtende und unamerifanifche Politik. 
Einmifchung ift nicht nur aefährlich, 
fondern führt un? zur Berftridung, 
mogegen Majhington uns gewarnt 
hat, und jie mag aud die Gefahr 
jeine3 im eigenen Haufe geteilten 
|Amerifa3, der Vereiniaung in Grup- 
pen, die fich- in unferem politischen 
Leben fühlbar machen molfen, herbei- 
führen, Männer und Frauen bon 
„Amerika zuerit” zum „Bindeftrich 
zuerft“ verleiten. 


„Amerikaner, welche Amerika lie- 
ben, gebe ih eine Warnung: Es ift 
nicht unmöglid, daß der Tag kom— 
men mag — und möge Gott e3 ver- 
hüten — menn ein organifiertes 
Bindeitrihler-Botum in der amerifa- 
nifchen Politit den Ausichlag in der 
Wahl unferer Regierung geben mag. 
Wenn das wahr wäre, mürbe Ame- 
tifa den Händen feiner Bürger ent- 
riffen und die Montrolle nach einer 
fremden Hauptftabt im Auslande 
berleat werben. 


„Erinnern wir uns aber aud, daf; 
„Amerika zuerft“ nicht beveutet, daß 
das Umerifa, welches wir alle lieben 
und unter beijen Ylagge wir immer 
bleiben müffen als einiges Volt, ein 
Umerifa fein fol, das blind gegen 
die Wohlfahrt der gefamten Menjch- 
heit oder taub gegen den Hilferuf der 
Weltziviltfation fein fol. Aber un: 
fere Fähigkeit zum Helfen und unfere 
Vorbereitung zur Führung beruht 
darauf, daß wir zuerjt daheim Ticher 
find und traftvol in unferem Bür- 
gertum. Darin liegt die Stärke, 
darin die Duelle Hilfreichen Bei- 
ſpiels.“ 
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Chicago, Samstag, den 18. September 1920. — x 5 llhr Ausgabe, 


Rede vor der republifanifchen 
Etaatstonvention, daß Goud, Sor, 
der demofratiihe Präfidentichafts- 
tandidat, troß feiner ibenlijtifchen 
Taufe im Meißen Haufe nur 
turze Zeit die Rolle des „Upoftels des 
großen und heiligen Referendums“ 
gefpielt habe, da der Erfolg aber 
nicht fonderlich gewefen fei, jo habe 
er Sich. den Methoden der Warn 
politif zugewandt. Ein Kapitel von 
Unfällen und ein Wunder falfcher 
Hoffnungen und falfcher Sicherheit 
nannte der Redner die demofratifche 
Verwaltung der lekten act she. 
Das Volt habe da3 Wunder aurı.ag? 
ich für Wirklichleit gehalten, mende 
fih aber jett, indem es republikani— 
Ihen Kandidaten und Grundfähen 
unterftüge, der Wirklichkeit wieder zu, 
E3 wolle von den Miasmen des Krie— 
es erlöft. werden, e3 verlange bie 
Sicherheit de Friedend, es wolle 
mwieder unter der Regierung der Ber: 
faffung leben. 

San Francisco, 18. Sept. Goup. 
Cor ſprach hier heute vor einem 
Yrauenverband, dem Commercial 
Club und im Auditorium in Dafs 
land; morgen wird er nach 2o2 
Angeles reifen. Seine heutigen Re= 
den bejchäftigten Jich mit der jabanie 
Then Einwanderuna und Raffenvor- 
urteilen, Die bon Gegnern des Völ- 
ferbundes gefchürt würden, fo daß 
8 mie ein deutfd=- 
amerifanifhes Bünd= 
ni3 mit dbemreaftid- 
nären Kandidaten aud: 
Tehe, 


NEE 
Kohlengräber an der Arbeit. 
Infolge Arbeiterſekretär Wilſons Ver— 
ſprechen der Prüfung ihrer Forderungen 


Hazleton, Pa., 18. Sept. In dem 
Steinkohlengebiet wird der Betrieb 
am Montag wieder in vollem Gange 
ſcin infolge eines Telegramms des 
Arbeitsſekretärs Wilſon an die Leie 
tung der Vereiniglen Grubenarbeiter, 
w rin er verſprach, die Forderungen 
de: Steinfohlengräber in Erwägung 
zu ziehen, fall8 fie die Arbeit wieder 
a: ‚nähmen. Die Führer der Kohlen- 
gräber erklären, daß nur Parteilich- 
feit der Grubenbejiter gegen einzelne 
Ausftändige die Wiederaufnahme des 
Tetriebez verhindern fönne, doch hat 
die Gewerkſchaft in Narwood durch 
Abſtimmung beſchloſſen, die „Ferien“ 
fortzuſetzen. An den Steinkohlen— 
bergwerken wird alles für die Be— 
triebsaufnahme bereit gemacht, und 
die Leute werden durch Anſchlag auf— 
gefordert, nicht bis Montag mit der 
Aufnahme der Arbeit zu warten. 

Montgomery, Ala., 18. Sept. Der 
von Gouvberneur Kilby mit der Un— 
terſuchung des Ausſtandes der Ge— 
werkſchaftskohlengräber im Weirh— 
kohlengebiet von Alabama beauftragte 
Ausſchuß hat die Einſetzung einer 
Staatskommiſſion mit abſoluter 
Vollmacht zur Beaufſichtigung und 
Regelung derKohleninduſtrie empfoh— 
len. Für den Ausſtand werden in 
be... Bericht die Grubenbeſitzer und 
ı Gewerfichaftsführer in gleichem Maße 
berantiwortlih gemacht. Unter ben 
Zuftänden babe das Publitum fchmet 
zu leiden, da die Preife ftark geitiegen 
find. Einige Grubenbefiter hätten 
ſich des „Profitierens“ ſchuldig ge— 
macht. Der Ausſchuß empfiehlt die 
Ernennung einer Dreierkommiſſion 
mit gerichtlichen Vollmachten durch 
das Staatsobergericht, und der Gou— 
verneur wird dementſprechend eine 
Vorlage der Geſetzgebung vorlegen. 

Die Miliz iſt in den Counties 
Walker und Jefferſon heute noch im 
Streikdienſt. Der Staatsfabrikan— 
tenverband hat eine Belohnung von 
82500 auf die Ermittelung der Per— 
ſon oder Perſonen ausgeſetzt, welche 
am Donnerstag L. M. Adler, Be— 
triebsleiter der Corona Coal Co. er— 
ſchoſſen haben. Gegen ſtreikende 
Kohlengräber haben Grubenbeſitzer 
viele Hausausweiſungsverfahren ein⸗ 
geleitet. 

Maeſwineys Hungertod. 

Der iriſche Patriot berbrachte eine ſehr 
ſchlimme Nacht, iſt aber bei Bewußtſein. 

London, 18. Sept. Terence Mac» 
Swiney, der Bürgermeiſter von Cork, 
hat eine ſehr böſe Nacht, ohne Schlaf, 
verbracht und iſt heute völlig er— 
ſchöpft, aber Lei VBewußtſein. Dies 
iſt der 37. Tag ſeines Hungerſtreiks 


| 


| 


'ala3 Proteft gegen feine Einfperrung 


durch die britifchen Behörben. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; wenig Wechſel in 
der Luftwärme; mäßiger, veränderli— 
der Wind. 

Stinoi® und Iowa: Stlar beute abend und 
mergen; wenia !echfel in der Luftiwärme, 

Ysisconlin: Miar beute abend und morgen, 
aur im Nordweſten wahrſcheinlich unbeſtän— 
dia: im äußerſten Norden heute abend etwas 
lühler 
Indiana: Kar beute abend und morgen; 
im Diten und Eüden beute abend ctwas wär 
mer, 

Nieder Michigan: m allgemeinen klar 
heute abend und morgen: im Norden Fühler. 

Sonnenunternang. beute: 6:55, 
Connenaufaang morgen: 6:30, 
Mondıntrraang: 10:36 heute abend, 


Ser Tenmperaturitand. 


Kacjitehend der Temperaturftand nad 
en amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von neitern Nachmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nadm...... 3 Ubr morgen?....65 

4 Uhr nadm......78| 4 Ubr morgens. ...63 

5 Uhr nadm,.....70| 5 Uhr morgens... .63 

6 Uhr abend3. x...78| 6 Uhr morgens... .68 

7 Ubr abends 7 Ubr morgens. ...61 
abends 


8 8 Uhr niergens. ...62 
9 aben 9 Ubr —— 


a! D 


-— — u — — — 


Dswald Pfeiffer und beraubten 


Geländige Räuber. 


Suchten ſich 
Opfer unter Liebespaaren aus. 


NHodes’ Mörder? 


Staatsanwalt glaubt, fie mit der Gr- 
mordung de3 reiden Kaufmannes in‘ 
Verbindung bringen zu fünnen, — 
Schofien eines ihrer Opfer nicher, 


Sunf Mitglieder einer Bande, die 
ih felbit den Namen „Chicago 
Apaches“ beigelegt haben, geftanden 
Hilfsitaatsanwalt Sohn M. Lowery, 
dab fie für die während der Ietten 
Monate in der Nähe von Evaniton 
berübten VBerbredhen verantwortlich 
ind, und die Staatsanwalticdait 
hält es nicht fir unwahricheinlic, 
dag mm aud der Schleier gelüftet 
werden Fanı, welcher noch immer 
die Ermordung des reichen Kauf: 
manns Howard B. Nhodes umgibt. 
Tie Mitglieder der Bande geltan- 
den, daß fie ih ihre Opfer fait aus- 
rabmslo3 unter Yiebespaaren auı3» 
Jischten, die mit ihren Mutomobilen 
an einfamen Stellen in der Nähe 
bon Evanjton anhielten, um dort 
Gott Amor Huldigen zu Können. 
Genau in einer folder Lage, fo 
glaubt man, befand fi) Rhodes, als 
er in der Nacht vom 30. Muguft auf 
dem unter dem Namen „Sovers 
Nane“ belannten einfamen Blaße in 
der Nähe von Evanjton erjchofien 
wurde. 

Anhaltspunfte gefunden? 


Tas Seltandnis folgte einem Vor- 


| 
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teten 


By order of the President. 


A. $S. Burleson, 
Pnstmaster Gezeral. 
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elſcht. 


lich Betrunkenen. 


Dieſe ſchwer verletzt. 


Kraftdroſchke, in der ſich Frau Frances 
und drei Männer befanden, ſtürzte 
an 75. Str. um und begrub die In— 
ſaſſen unter ihren Trümmern. 


Eine Frau wurde getötet, und 
drei Männer, die ſich in ihrer Be— 
gleitung befanden, wurden wahr— 
ſcheinlich lebensgefährlich 


als eine mit voller Geſchwindigkeit 


fahrende Kraftdroſchke, in der ſie 
ſich befanden, an der 75. und State 
Straße gegen einen Leitungs— 
pfoſten der Straßenbahngeſellſchaft 
fuhr. Die Getötete iſt Frau Fran— 
ces, eine im New Calumet Hotel, 
Nr. 1219 Oſt 75. Straße, bedien— 
ſtete Kellnerin, eine geſchiedene 
Frau, die erſt kürzlich von Detroit 


5. 


32. Ja 


Erbeuteten 34600. 


mit Vorliebe ihre Ende ciner Luftfahrt mit angeb- | Zahfmeiiter der Stromberg Electric 


Go, von drei Sterlen beraubt. 
Mit der Beute entfommen, 


Teer vom Begleiter de8 Zahlmeifters be= 
reit gehaltene Revolver wurde ihm 
entrijien, worauf die Räuber nad 
längerer Jagd entfamen, 


Die nette Summe bon $4600 er» 
beuteten drei Banditen, welch: heute 
bormittag den Zahlmeiſter der 


verlegt, Stromberg Electric Company, Nr. 


223 Weit Erie Str., überfielen. Die 
rechen Spitzbuben untkamen unbe— 


helligt mit ihrer Beute, obgleich ſie 


eine Strecke Weges verfolgt wurden, 
und haben es bisher verſtanden, ſich 
\ihrer Verhaftung zu entziehen, troß> 
dem fofort ein größeres Polizeiauf- 
gebot die Nachbarſchaft durchſtreifte. 

Der Zahlmeiſter Roß Corneliſon 
hatte das für die Lohnzahlung der 





hierher kam. 
J. MeGrath, 1504 Oſt 87. 
Straße, Venfer der - Strait- 
srofchfe; Oscar Dliver, Ver. 7107 
Nincennes Me., u. James Moore, 
%r. 5917 Eid Green Str., welde 
fie begleiteten, trugen fchwere Xer- 
legungen davon und wurden nad) 
dem Auburn Park Hoſpital ge— 
Ichafft. MeGrath erlitt einen Schä— 
delbruch, 


\. Ir. 


der 


Die Männer, Walter | 


Ddejien Folgen er wahr: | 


Angeftellten beitimmte Geld bon ber 
Standard Truſt & Savings Bank er— 
hoben und, wie üblich von einem Pri— 
vatdetektiv begleitet, in einet der 
Vellom Cab Eo. gehörenden Kraft: 
drofchte die Nüdfahrt nach der Fa= 
brit angetreten. Als fie fich dem Ge> 
ı bäube an der Erie Str. näherten, be= 
merkte Cornelifon, wie er bei feiner 
\fpäteren Vernehmung angab, zimei 
Männer, welche in verbächtiger Weife 





wird. Moore 
trugen Knochenbrüche 


ſcheinlich erliegen 

und Oliver 

davon. 
Wie die Polizei der Bezirkswache 


vor dem Hauſe herumlungerten. Er 
machte ſeinen Begleiter Fred Hegel 
darauf aufmerkſam, und letzterer 
machte ſeinen Revolver ſchußbereit. 
Dann ſtiegen beide aus, der Detektiv 


fall, der ſich im „Ewediſh Covenant, in Greſham, welche ſofort eine Un- zuerſt und dann der Zaählmeiſter, der 


Hoſpital“ abſpielte. Murrell Clam— 


nete drei von den fünf Männern als 
die Strolche, welche ihn und ſeine 
Geliebte am vergangenen Mittwoch 
überfielen und ihm eine Schuß— 
wunde beibrachten, als er ſich ſeiner 
Beraubung widerſetzte. Der auf 
Clammer verübte Ueberfall hat in 
vieler Beziehung Aehnlichkeit mit 
der Ermordung von Rhodes, wie ſie 
von Frau Jacobſon beſchrieben 
wurde und dieſer Umſtand iſt es, 
der Polizei und Staatsanwaltſchaft 
zu der Anſicht gebracht hat, daß die 
Verhafteten auch die Ermordung 
von Rhodes auf dem Gewiſſen ha— 
ben. Bisher haben die Verhafteten 
dies zwar in Abrede geſtellt, allein 
Lowery glaubt in dem von ihnen ge— 
machten Geſtändnis Anhaltspunkte 
gefunden zu haben, um ihre Schuld 
nachweiſen, oder ſie ſchließlich zu ei— 
rem Geſtändnis veranlaſſen zu 
können. 

Die Verhafteten ſind: 

Raymond Menter, 28 
530 W. 43. Str. 
Rudolph Schwartz, 23 Jahre al 
954 St. Anthony Court. 

John Nolan, 20 Jahre alt, 2218 
Melroſe Str. 

Theodore Iten, alias Teddy Car— 
ſon, 5100 N. Oakley Ave 

Charles Anderſon, 5122 N. Dak— 
ley Ave. 

Ein Mäödchen, die 17 Jahre alte 
Lillien Then, 5048 N. Oakley Ave., 
die ebenfalls in Haft genommen 
worden war, wurde wieder ".eige- 
laſſen, nachdem Hilfsſtaotsanwalt 
Lowery ſich von ihrer Unſchuld über— 
zeugt hatte. Sie befand ſich zurzeit, 
als der Ueberfall auf Clammer ver— 
übt wurde, in der Geſellſchaft der 
verhafteten fünf Männer, wußte aber 
augenſcheinlich nicht, daß ſie auf 
Raub ausgegangen waren. 

Die jugendlichen Taugenichiſe 
fanden jih, ihrem Geſtändniſſe zu- 
folge, gemöhnlih des Abends in 
einem Cabaret, oder einer Tanzhalle 
ein, two bis gegen Mitternacht aezech! 
wurde, dann jtahlen ſie irgendwo ein 
Nutomobil und zogen auf Raub aus. 
TFaft immer waren e3 Liebespaare, 
melche fie ausplünderten, meil fie bei 
diefen auf Verſchwiegenheit rechnen 
fonnten. Die Stroldhe gejtanden, elf 
folder Raubüberfälle begangen zu 
haben, von denen der Polizer nichts 
gemeldet worden war. Lieber ala 
fi bloßzuftellen, wollten die beraub- 
ten Liebespaare ihre Verlufie ver: 
Tchmerzen. 


Beraudten Kraftiwagenführer. 


Den Donnerstag Abend verbrach- 
ten die Verhafteten in der Gejellihaft 
mehrerer Mädchen bei einem Qanz- 
vergnügen und Trinfaelage an ber 
22. Straße. Später begaben fie ji 
nad ber Norbieltieite, mieteten an 
ber Weitern und Latprence pe. ein 
Auto und erfuchten Carl Willma, 
einen Ungejtellten der Nellow Taricab 
Eo., fie nach der Franklin und Supe- 
tior Str. zu bringen. Dort angefom- 
men, hielten fie Willma ihre Revolver 
por die Bruft, erleichterten ihn um 
feine aus $3 beitehende Barjchaft, 
warfen ihn von feinem Bod und fuh- 
ren mit dem Auto davon, Kurze Zeit 
fpäter überfielen fie den im Haufe 
4542 Greenbiem Une. mohnbaften 
ihn 


NL, 


Jahre alt 


’ 


t 


* 
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terſuchung 
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in der Ryanſchen Wirtſchaft an 73. 
Straße und S. Chicago Ave., nur 
wenige Straßengevierte von der 
Unfallſtelle entfernt, auf. Oliver 
lenkte das Gefährt in weſtlicher 
Richtung an der 75. Straße und 
machte eine plötzliche Wendung, um 
einen Zuſammenſtoß mit einer in 
ſüdlicher Richtung fahrenden Elek— 
triſchen der State Str.Linie zu 
vermeiden. Die Kraftdroſchke glitt 
dann aus und flog gegen den Lei— 
tungspfoſten. Der Wagen wurde 
umgeworfen und vollſtändig zer— 
trümmert. Frau Smith kam ge— 
rade unter den Wagen zu liegen 
und wurde zu Tode gequetſcht. Die 
Männer mußten von Rettungs— 
mannſchaften unter den Trümmern 
hervorgezogen werden. Oliver 
wird in Haft genommen werden, 
ſobald es ſein Zuſtand erlaubt. 

An Archer Ave. und Central Park 
Ave. geriet der 64jährige James Lu— 
cas, Nr. 2618 W. 38. Str., unter 
die Räder eines Zuges der Santa Fe— 


S 


Bahn und wurde auf der Gielle ge= | 


tötet. 


— — 
Zwei Schaffner auf jeden Wagen. 


Man hofft dadurch Straßenbahnverkehr 
bedeutend zu heben. 

Die Beamten der Chicagoer 
Straßenbahnen haben ſich mit Ald. 
Oscar H. Olſons Plan, zwecks Be— 
ſchleunigung des Straßenbahnver— 
fehr5 im der 


5 


unteren Stadt maüb- 


rend der geihäftigen Stunden die] 


Tahrgelder bon zwei Schaffnern 
einfammeln zu laffen, einverstanden 
erklärt. Olſon ſagte heute, er 
werde die Angelegenheit dem Ver— 
kehrsausſchuß des Stadtrats in der 
nächſten Woche nochmals vorlegen 
und um ſofortige Annahme der 
Order erſuchen, damit der Stadtrat 
dazu Stellung nehmen könne. Ol— 
ſen iſt der Anſicht, daß die Paſſa— 
giere zweimal ſo ſchnell aus dem 
Schleifebezirk befördert werden, 
venn ein Schaffner das Geldein— 
ſammeln auf der 
form der Straßenbahnen, und cin| 
anderer :die8 auf der vorderen 
Plattform beſorgt. 
— — — — — 
wat jedermann erfältct, 


Gejundheitsfommiifär Tre MNodertion | 
rät zu beſonderer Vorſicht. 


Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon hat feſtgeſtellt, daß 
gegenwärtig faſt jede dritte Perſon 
leicht erkältet iſt. Er macht wi 
darauf aufmerfjam, das man bei 
dem jebt eintretenden WitterungS- 
wechiel und den Falten Abenden und | 
Nächten Bejonders vorfihtig jein] 
foll. Die Lage ift bisher no nicht | 
ernit geivorden, md Anzeichen ce) 
ner Influenza-Epidemie find nicht 
aufgetreten, wie er erklärte. 


ü 


mehrere Poliziſien zur Stelle, welche 
nach kurzem Revolverkampf Nolan, 
Schwartz und Iten überwältigten 
und ſeſtnaͤhmen. Anderſen und Mentz⸗ 
ner wuden ſpäter ergriffen. 

Nach anfänglichem Leugnen legten 
ſie ſpäter ein Geſtändnis ab, demzu— 
folge ſie beſonders in der Nähe der 
Weſtern und ir Üne, —— 
Ueberfälle auf Liebespagre verübten. 

* Eu 900 haben fie ang 


einleitete, | 
mer, ein Patient, "der dort jchiver ermittelte, waren die Manner bes] 


hinteren Wlatt- | ein 


das Geld in einer Shwarzen Xeber- 
tafche trug. 

Kaum batten die Beiden das Ge: 
fahrt verlaffen, ala die mei Männer, 
Nevolver in der Hand, auf fie zu= 
Iprangeng. Einer von ihnen hatte 
Hegel, ehe diefer wußte mie ihm ge= 
fchah, mit einem gefchidten Griff 
\feine Waffe entrifjen, und dann 
mußte Cornelifon wohl oder übel die. 
Tafche mit dem Geld herausrüden. 
Im nächſten Augenblick waren bie 
Hallunken in ein auf der anderen 
Seite der Straße haltendes Auts ge⸗ 
ſprungen, an deſſen Steuerrad ein 
dritter Kerl ſaß, und dann ſauſte der 
Kraftwagen weſtlich an Erie Straße 
davon. 





Sind entlommen. 
| Obgleich er unbewaffnet war, nahm 
doch Hegel in der Kraftdroſchke, der 
er und ſein Begleiter eben entſtiegen 
Iwar, die Verfolgung der Banbiten 
auf. Weitlih an Erie Str, und dahır 
füblih an Larrabee Str. ging die 
milde Sagd, big furz vor der- Chicago 
ıUbenue das Gefährt der Verfolger 
zuſammenbrach. Im nächſten Augen— 
blick waren die Spitzbuben außer 
Sehweite. Zivar wurde die Poligei 
‚unverzüglich benachrichtigt, Doch wur- 
de von den Banditen bißlang aud 
nicht die geringite Spur gefunden. 

— ñ— — 


Gipfel der Frechheit. 


Verkauft geſtohlenes Auto, ſtieht es 
wieder und heimſt Belohnung ein. 
Mit der Verhaftung von Herman 

‚Diron, 3919 Calumet Ave, Carl 

|Scarz, 3421 Prairie Uoe., und Geo, 

Bilfon, 2935 Indiana Uve., glauben 

Polizei und Staatsanmwaltfhaft eine 

gefährlihe Diebesbande unfhählich 

gemacht zu haben. Sie geftanden 

‚heute Hilfsftaatganwalt Kohn Omen, 

an dem Diebitahl von zei Automos 

\bilen beteiligt gemwefen zu fein, bie 

am Ubend des 2. Auguft aus ber 

'NRienzidarage, 534 Diverfey Park: 

may, verfchwanden, aber die- Staalä- 

anwaltſchaft iſt feſt davon überzeugk, 
daß ſie auch zahlreiche andere in letz⸗ 
ter Zeit verübte Kraftwagendiebſtähle 
begangen haben. Kifrig geſucht wird 
ein viertes Mitglied der Bade, 

Buriche, der feinem vet 

brecherifchen Treiben daburd bie, 

Krone auffebte, daß er ein 9. 

Harris geitohlenes Auto für $300 

an Quther Thompfon, 3453 Indiana 

Ave., verfaufte, diefes mieber ftahl, 

ehe Ihompfon Gelegenheit gefunden 

Hatte, einmal damit auszufahren und 

dann fogar nod) von dem rechtmäßi- 

gen Eigentümer, 9. Harris, bem er 
den Kraftiwagen wieder zuftellte, bie 
bon biefem ausgefebte Belohnung 
einheimite. 
Sears und Wilſon wurden ver— 
haftet, als ſie die in de 6— 
rage geſtohlenen Auiom 
bern wollten. Von Hilfe 
walt Owen einem eingehend 
hör unterzogen, geſtanden 
anfänglichem Leugnen, am Abend db 

2. Auauft in die genannte Garage 

eingedrungen und die beiben-Srafl- 

magen mit Zujtimmung bon Herman 

Diron, der dort die Aufficht führte, 

geftohlen zu haben. — 4 

ter faß au Diron hinter S loß und "iR 

Riegel. Er ift angeblich ebenfallgge- 

ftändig. — 
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Strid:Garne, fchweres dentiches Strid - Garn, 
herboragende Corte, große 4 Pfund. 
farbig. — Uceberall zu $1.25 verfauft. — NHauft e3 bier 
onfag — der Sfein fpeziell mit Koupon au...... 
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nur am M 


Schulſtrumpfe #. 
Kuaben— ſchwarz, 
ſchwere Qualität; 
eng elaftiih ge 
rippt, nabtlos; 
Größen 6 bis 10; 
Bear Marle, ein 
wenig Seconds — 
renulär ViS zu 89c 
wert, für 


49c 


Schulſtrümpfe f. 
° Kinder, in fchivarz 
und&orbovan, fein 
gerivpte Baum⸗ 
wolle — verſtärlte 
Ferſen und Zehen, 
Größen 6 bis 94%, 
senuläre G5c Dums 
lität, das Paar 
ur 


39c 


ee 
Grocery— 


Friſch geröſteter 


Pfund für 


— nur 6 Büchſen 
Kunden —2 Büchſe 


Monſoon Brand 


Importierte 
das Pfund zu 
Kümmel-Sam 
das Pfund für... 


Schürzen. Coverall-Mode für 
—— gemacht aus guter, 
auerhafter Qualität Percale, 
in hellen und dunklen Farben. 
Neit beſetzt mit „ric rac“ Braid. 
Gemacht voll in regulären Grö— 


ßen. Regulär $2.50; 1 39 
o 


*ipez. in diejem Berfauf 


Böle Zungen. 


Roman von Heiric Vogel. 


(2. Fortjegung.) 

2. Rapitel 
Die Kafinogefellihaft mar bie 
vornehmſte geſellige Vereinigung, 
welche Burgheim aufzuweiſen hatte. 
Vor Allen verkehrten dort der Be⸗ 
zirlshauptmann, die Offiziere 
Huſarenregiments, die Oberbeamten 
des Gerichts ugd der übrigen Aemter 
und mit dieſen die Elite der Bürger- 


| 


ur —— ut 

Ab und zu ließ fich auch ein Mit: | 
lied des benachbarten Landadels en | 
bliden, der fich im Winter fogar Ieb- 
haft an den Feitlichkeiten der Gejell 
Ichaft beteiligte Natürlid; man 
fonnte ja nicht immer nur unter fi) 
fein. Kamen ja au die Hufaren- 
offiziere dahin, von denen viele von 
Adel waren, die Alle, mit Ausnahme 
ber älteren Herren, jo entzüdend 
tanzten, mie die jungen Baroneſſen 
und Komteffen erklärten. 

Das Kafino befand fi in den 
Parterreräumlichkeiten des eine Seite 
be3 Marktplaßes einnehmenden Rats | 
baufez, dejjen großer Saal im erjter 
Stodwert der Gefelichaft für bie) 
mwinterlihen Feite zur Verfügung 
ftand . Die Bewirtung bejorgte der 
Hirſchwirt Waldhuber. Sein Gaſt⸗ 
hof ſtieß rechtwinklig mit dem rechten 
Flügel an das Rathaus, ſo daß 3 
nicht leicht eine bequemere Einrich⸗ 
tung hätte treffen können. | 

Der junge Hufarenleuinant beeilte 
Tich, fein Ziel zu erreichen. Es wat | 
inzwifchen zehn Uhr geworden, und | 
die Häufer nach guter alter Sitte be⸗ 
reitd gefchloffen.. Der Vollmond | 
berbreitete eine zauberhafte Helle. Er 
glänzte auf den fupfergededten Türs | 
men der Domfirhe und blinfte in 
ihren hoben Fenſtern, das zierliche 
Maßwerk und die reichen Portale ge— 
heimnisvoll umwebend. Der Markt—⸗ 
platz lag da wie im Tageslichte, und 
die zarte Architektur der Giebelhäuſer 
war mit magiſchem Scheine übergoſ⸗ 
ſen. Das Rathaus dagegen, in tiefe 
Finſternis gehüllt, warf einen rie— 
ſigen Schatten auf den Platz. Die! 
Lauben mit ihren Spitzbogen erſchie⸗ 
nen tiefdunkel wie der Schlund einer 
Höhle. Nur der Knauf oben auf der 
Windfahne funkelte luſtig in dem 
flutenden Mondlicht. 

Als Otto um den Dom herumbog, 
blieb er einen Augenblick ſtehen, den 
zauberhaften Anblick zu genießen. 
Der große Platz war menſchenleer. 
Feierliche Stille lagerte über dem 
ſonſt ſo belebten Raume, nichts als 
der Schall ſeiner eigenen Schritte 
ſchlug an ſein Ohr. Aus der Ferne 
hörte man das heiſere Geheul eines 
Hundes, das hinter den Giebelhäus | 
ſern her bald als 
Klagetöne, bald als kurz ausge— 
ſtoßenes zorniges Bellen hervor— 
drang. 

Unwillkürlich richtete der Offizier 


wie eine dunkelgekleidete Geſtalt ſich 
aus dem Schatten der Domterraſſe 


am andern Ende des Marktplatzes 


loslöſte. Der Unbekannte ſchien 
werfen, huſchte ſchnell an den mond— 
beglänzten 


una berfhwand bald im Schatten 


> der Rathauzlauben. 


Der Offizier hatte feine Augen 
bergebens angejitengt, die Geftalt zu 
erfennen. Es war ihm etwas an 


"ber Urt und Weife aufgefallen, wie 
"7fie an den Häufern vorbeiglitt. 


zukünftigen Schwager erblidt zu ha- 
“ben. Aber da3 war ja nicht möglich; 
; ber war 


— 
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J mem One tonnte er fo fpät nicht 


Montaz? 


3 fund für $1.00 — das 
Grandmas gepulverte Seife 

— großes Padet zu 
Plymouth Nok Brand fühes Corn 


Brer Habbit Pure N. O. 
Molaijes, Nr. 5 Büchfe zu 


NRofinen, 15 Ua. Mafet zu.. 


Linſen — 17e 


| treiben. 


langgezogene | 


Giebelhäufern vorüber | 


Tür. Hamb. 
tücher, 


— — 


bildende Spielzimmer. Es war ein 


duntel gehaltener Raum, deſſen 
grünüberzogene Tiſche gewöhnlich an 


u“ A| den Spielabenvden fümtlich befebt 
A waren. 


d. Gronze, 
Montana — 


r 


; die weig befannte 
Skeins. — Schwarz, weiß und 


850 


Gebleichter Sha⸗ 
ler Flanell, — 27 
Koll breit, fchwere, 
eng gewobencQuas 
lität, auf beiden 
Eeiten ſchwer ge— 
fließt, ausgezceihn. 
Wert au regulär f. 
50c, die Yard 


39c 


Sweater Coats 
für Männer, — Bi 
ihwer geitridt, — 
Wolle gemiſcht — FJ 
Oxford grau, einf. 
V geformter Kra— 
gen, 2,50 wert — 
guter, Dauerbaiter W 
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rauben Gebraud, FR 
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Yargains 
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en 


.. 2dc 


Hemden und Unterhuien für 
Männer, ecrufarbig, mitteljchiver, 
ſchwer gerippt, gefließte Baum— 
wolle, engpaſſend, elaſtiſch geripp— 
ter Kragen, doppelt geſteppt, ge— 
näht, extra gut u. dauerhaft, Gr. e 


34 bis 44, beite 1.65 1 29 
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Sorte, ipez. das Stiid.. 


den Ausdrud an. 


Heute wurde nur an dem in ber 
Wandniſche ſtehenden Tiſche geſpielt, 


während die zahlreichen im Zimmer 
anweſenden Herren mit geſpannter 


Aufmerkſamkeit dem Spiele folgten, 
mit dem der Rittmeiſter v. Edelsberg 


wöhnlich genannt wurde, Revanche 
| für den neulichen Gewinn bot. 


Die Partie hatte erft kurz vor dem 


| Eintritt Otto in da3 Spielzimmer 


ihren Anfang genommen. 

Der Rittmeifter, ein [höner, ftatt- 
licher Mann mit prächtigem jhwar= 
zem VBollbart, eine recht martialifche 
Erjheinung, orbnete gerade fein 


|| Spiel, ohne eine Miene zu verziehen, 


nachdem er mit großer Gelafjenheit 
die Karten verteilt hatte. 


| Sein Partner war fihtlih aufge- 


|zegt. Mit nerböfer Haft ftedte er jein 
Spiel zufammen, Der Blid feiner 
dunklen Augen hatte etwas Stechen 
be3, und fein bleiches Geficht nahın, 
wenn er die halbgefchloffenen Liber 
bob, um über die Karten hin feinen 
Gegner zu beobachten, einen laueth- 
Er mar ein 
Thlanfer, mohlgebauter Mann mit 
feinen, etwas verlebten Zügen, und 
mit großer Eleganz gefleidet. Aber 


A|die Halabinde mar verfnoben, und 


da3 mohlgepflegte Haar hing ihm 


Aimirr in die Stirne. Man fah deut- 


ih, daß die Spielleidenfhaft ihn 


& völlig erariffen hatte. 


Mit regem Antereffe verfolgten bie 
umftehenden Herren die auf- und ab» 
ſchwankenden Chancen ber Spieler, 


Al tmobei fie ihre Anfichten und Mei- 
Iinungen über den Gang dbe3 Spieles 


und die Ausfichten der einen oder ber 
anderen Partei mit leifer Stimme 
| austaufchten. 

„Wie ftehen die Aktien?“ fragte 
Leutnant Berthold, der eben vergeb- 


u lich nach feinem Schwager umherge⸗ 


fommen. Der alte Mann pflegte fich 
bereit3 um neun Uhr zur Ruhe zu 
begeben, von mweldher Gemohnheit er 
um feinen Prei3 der Welt gemichen 
wäre. Wielleiht aber hatte Herr 
Hellmer den Zug verfäumt und fam 
wieder vom Bahnhof zurüd? 

Dtto wurde in feinem Nahbenten 


durch Haftige Schritte unterbrochen, 


die ihn bald erreichten. 

„Buten abend, Herr Leutnant, 
mollen Sie auch noch ins Kaſino?“ 
fragte ihn emand. 

„Ab, Herr Kreisphnfitus, wie geht 


—F Ihnen?“ antwortete der Offizier. 


„Gewiß gehen Sie auch auf einen 
Schoppen hinüber, wie ich aus Ihrer 
Frage vermuten darf?“ 

„Natürlich. Heute wird waähr— 
ſcheinlich eine beſonders zahlreiche 
Geſellſchaft dort verſammelt ſein 
bon wegen der Revanchepartie zwi⸗ 
ſchen Mautner und Rittmeiſter v. 


Edelsberg. Ihr Schwager „in ſpe“ 


ging ja ſoeben auch hin.“ 

„Doch nicht! Hellmer iſt nicht 
hier, er wollte mit dem Abendzuge 
nach Wien fahren. Da müßte er denn 
den Zug verfehlt haben, oder ſich im 
letzten Augenblick anders beſonnen 
haben! — Nun, wir werden ja 
ſehen.“ 

„Er wird ſich an das heutige Kar— 
tenduell erinnert haben und hier ge— 
blieben ſein. Ich bin ſelbſt geſpannt, 
wie die Sache ausgeht,“ ſagte der 
Doktor. „Der Rittmeiſter hatte neu—⸗ 
lich hölliſches Glück. Dem Mautner 
ſoll es ſchwer geworden ſein, die ver— 
lorenen dreitauſend Gulden aufzu— 
Ich hörte, ſein Vater habe 
ſich beſtimmt geweigert, ihm zu hel— 
fen. Der junge Menſch treibt es ein 
bischen gar zu ara. Eigentlich follte 


‚im Kafino ein To hohes Spiel gar 


nicht erlaubt fein.“ 

„Bas mollen Sie maden, Herr 
Dottor? Läht man fie dort nicht 
ipielen, fo fpielen fie eben anderömo. 
Da it ed, alaube ih, doch noch 
befjer, e& gefchieht unter den Augen 
anftändiger Leute, ald irgendwo in 
einem Winfel, mo jede Kontrolle auf: 
bört.“ 

„Das it mohl wahr,“ entgegnete 
der Kreisphufitus Doktor Maybur— 
ger, „aber troßdem wäre ed mir fait 
lieber, die Affaire fpielte fich nicht bei 


lung ab. X weiß nicht, mir ift fo, 


ala müßte die Gefchichte ein Tchlech- 
tes Ende nehmen. Der Edeläberg 
fann? freilih aushalten, er ijt reich, 
und er würde auch einen größeren 
Verluft ertragen fünnen. Aber Maut- 
ner ift bon feinem Water abhängig, 
und wenn er auch in beffen Bant- 
baufe für wenig Arbeit ein hohes Ge- 
halt bezieht, fo braucht er bei feiner 
eleaanten Lebenämweiie doch beftimmt 
mehr, al& diefeg beiträgt. Woher 
foll er alfo fo bedeutende Spielichul- 
den zahlen, wenn der Alte nichts 
mehr hergibt? Dann kommen die 
MWucerer, und da? Ende tft der 
Ruin.“ 

Die Herren waren unter die Rat» 
hauslauben gefommen, Cie öffneten 


|bie zu ven Kafimoräumlichkeiten füh- 


rende Tür und traten durd) einen 
autbeleuchteten Gang in eine Art 
Veitibül, wo fie fi der Ueberröde 


Der aroße Speifefaal war nur 
wenig beiett. , 

Doktor Mayburger reichte dem Hu- 
farenleutnant die Hand und fagte: 
„Sie gehen gewiß fogleih ins 
Spielzimmer. Ich bleibe zunächſt 
hier, denn ich muß erſt etwas zu mir 
nehmen. Ein ſpäter Krankenbeſuch 
hat mich um mein Abendeſſen ge— 
bracht. Alſo bis nachher!“ 


Damit fchritt er auf einen berik 


entledigten. Dann begaben fie id], 
in die Geſellſchaftszimmer. 


Einen Augenblid glaubte er ſeinen kleinen Tiſche zu, welche ſauber ge⸗ 

decht an den Wänden ſianden. 
Leutnant Berthold ging durch den 
ja abgereiſt! Was höälte Billardſaal, ſchaute ein Weilchen der 
auch um dieſe Stunde in der 
ſe zu tun gehabt?! Von u bolepartie 
tleine, das 


— e 


gerade im Zuge befindlichen Karam⸗ 
zu, und trat dann in das X 
Gnbe der gangen Bud 


Tpäht hatte und jet an den SKreid 
berantrat, einen der Zufchauer. 

„813 jebt ift wenig Differenz,” er= 
miderte ber Geftagte. „Bald ift ber 
Rittmeilter, bald Mautner im Bor: 
teile. Sie fpielen aber auch erft kurze 
Zeit. Mautner ift foeben gelommen. 
Wir glaubten fehon, er würde aud- 
bleiben. Wo er nur immer da3 Geld 
no auftreiben mag? Neulich joll 


e3 ihm fehr ſchwer geworben fein, |p 


den Verluft rechtzeitig zu deden, und 
heute ift e3 ihm ficher nicht leicht ge= 
worden, Gelb zu fchaffen, um bie 
Partie annehmen zu können. Sonft 
märe er gewiß früher hier gemejen. 
Und mie aufgeregt er fpielt! Die 
marmorne Ruhe Edelsbergs ſcheint 
ihn zu reizen. — Aber wo ſieckt denn 
Ihr Schwager? Ich dachte ihn hier 
zu treffen, um einen Ausflug nach 
Waldhauſen zu verabreden. Er ſagte 
neulich, man fände dort ganz befon= 
dere Urten von Flechten und Moo- 
fen. Gie fennen ja meine Schmwäde 
in biefer Beziehung, lieber Berthold.“ 

„Helmer mußte heute abend in 
Gefhäften nah Wien fahren — fo 
erzählte er mir menigftens, al& ich 
ihn vorhin traf, und da er nicht hier 
ift, fo wirb er wohl fein Vorhaben 
ausgeführt haben." — 

Das Glüd hatte fih inzmiichen 
mehr und mehr bon dem Rittmeijter 
abgewendet. Mautners Geſicht, das 
vorher finſter und verſtimmt drein— 
ſchaute, hellte ſich nun in dem Maße 
auf, als das Häuflein der vor ihm 
auf dem Tiſche liegenden Banknoten 
wuchs. Jetzt hatte er Champagner 
kommen laſſen und ſtürzte, ohne auf— 
zuſehen, ein volles Glas in durſtigen 
Zügen hinunter. 

„So!“ lachte er, „das hat mir ge— 
fehlt.“ Dabei wiſchte er ſich * 
Schweiß von der Stirne und zün— 
dete eine neue Zigarre an. 

„Herr Rittmeiſter, wenn's gefällig 
iſt. Sie geben!“ ſagte er dann. | 

Der Angeredete nicte leicht, ließ 
die Karten abheben, und das Spiel 
nahm ſeinen Fortgang. — 

Doktor Mapburger hatte unter= | 
vejien fein Nachteffen beendigt und 
war in Spielzimmer gelommen, um 
zu rauchen. Hier aejellte er fich mie- 
der zu dem jungen Hufarenoffizier, 
ihn nach dem Stande der Partie be> 
fragend. 


| 


& 


“ 
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Asendsoft, Chicago, Camähig, den 18. September 1920. 


Scheinen Sie heute an Ahrem Glüde 
zu berzmeifeln,” meinte Mautner 
fpöttelnd, 

„Sch bemerkte fchon, ich hätte mor= 
gen zeitig Dienft,“ eıtgegnete fühl 
und bejtimmt der Rittmeifter, „Ueb- 
rigend, damit Sie fehen, daß ich dad 
Vertrauen zu meinem Glüde nicht 
verloren habe, fo proponiere ich: wir 
fpielen fofort die lebte Partie, und 
zwar um ihren doppelten Geminn 
von heute abend.” 

„Rein!” — „Es ift genug!" — 
„Rein!“ riefen die Umftehenben. 
„Alzeptieren Sie nicht, Mautner!” 
— „Wir find ja nit in Monaco!” 

Alles geriet in Beweaung, und 
man beftürmte die Spieler, aufzu- 
hören, oder die Partie in gemöhn- 
licher Weife zu beenden. 

„sh halte meine Propofition auf- 
recht,“ fagte Edelöberg, den bie fpöt- 
tifchen Worte feines Gegners gereizt 
hatten. 

„sch refüfiere niemal3!” rief diefer 
mit einer Stimme, ber man ben 
reichlich genojfenen Wein anmerfte. 
Ceine vom TIrinten geröteten Wan 
gen wurben bleicher; er füllte da3 vor 
in;.Ttehende Glas bi zum Rande 
und leerte e3 mit einem Zuge. 

Sn lautlofer Stille und mit ber- 
haltenem Atem ermarteten die Zu— 
fchauer den Ausgang des unerhörten 
Spiele. Die Meiften mißbilligten 
ed, daß der Nittmeifter den Vorfcjlag 
gemacht Hatte. Aber ſie ſchwiegen 
nun, da es klar war, daß ſich die 
Sache nicht ändern ließ. 

Die Karten waren gegeben. Auf 
dem bleichen Geſichte Mautners 
zuckte ein Lächeln. War es Triumph 
und Hohn, war es ein Lächeln, das 
die Furcht erpreßte. Seine Wangen 
röteten ſich heftig, und ſein Blick 
wurde ſtarr und unheimlich. 

v. Edelsberg blieb unbemeglig. 

„Drei Könige!” fchrie jeht Maut- 
ner, feine Karten auf den Zifch wer— 
tend... 

In diefem Augenblide entjtand bei 
ber Für ein Geräufch. Eine Stimme 
rief: „St der Doktor da? Er foll 
fofort fommen! Der alte Ruttner tft 
ermordet!” 

Eine allgemeine Verwirrung folg- 
te diefen Worten, Alles rief burdhein- 
ander. Kaum fah man noch, ie 
der Nittmeifter feine Karten ums 
wendete und brei AB zeigte. 

Gein Gegner war afhfahl gemor- 
en. 

„Verloren!“ ftöhnte er. 

Dann fiel er in feinen Stuhl 


zurück. 
(Fortfegung folgt.) 


—o 
(Für die ‚Adendpoft*.) 
Auf Fühner Rordfahrt. 


Wo fabelhafter Reichtum an Pelzen der 
Erſchließung harren foll. 


Es 


Haft Du fon den Namen „Kos 
Iyma“ tennen gelernt, Tieber Lejer? 
Bielleiht noch nicht, wenn Dir nicht 
die Geographie der großen Pazifik- 
welt, einjchlieglih der afiatifchen 
Geite, ohnedied geläufig fein follte, 
oder etwa Deine Wiege jtand, mo 
Fernweſt und Fernoſt ſich die Hand 
reichen. 

Aber in den nächſten Monaten 
dürfte man auch ſonſt den Namen 
Kolyma von vielen Tauſenden hören; 
denn er iſt bereits ein Zauberwort 
von hinreißender Wirkung für Scha— 
ren von Abenteurern und Glücks— 
jägern geworden. Ein buntes Heer 
dieſer — Seefahrer, Bergleute, wet⸗ 
terharter Pioniere mit unbändiger 
Wageluſt, Pelzkäufer und andere 
Händler uſw. — bewegt ſich von ver—⸗ 
ſchiedenen Richtungen, größtenteils 
aber vom amerikaniſchen Weſten nach 
dem Diſtrikt Kolyma zu, welche an 
den gleichnamigen wichtigen Fluß im 
nordöſtlichen Sibirien grenzt. Der 
Strom ergießt ſich in das Nördliche 
Eismeer. Wie ſchon angedeulet, 
ſind auch Goldſucher in der Menge; 
es handelt ſich aber bei dieſem Trei— 
ben in erſter Linie nicht um einen 
Anſturm auf Gold, ſondern auf 
Pelze! 

Man will auf das Beſtimmteſte 
wiſſen, daß ein geradezu fabelhafter 
Reichtum an Wildpelzen in den Hän— 
den der dortigen Eingeborenen ſei, 


„Er wird die Scharte auswetzen,“ die ſchon lange — ſchon vor dem 


meinte Otto. 

„Ich möchte es ihm wünſchen, ob⸗ 
ſchon Mautner einen ordentlichen 
Denkzettel verdient hätte.“ 


„Bravo! Bravo!“ rief man jetzt deren fie ſiark bendtigen. 


Ausbruche der ruſſiſchen Revolution 


— teine Gelegenheit mehr gehabt 
bätten, biefe Pelze zu veräußern, 
refp. für die Artikel einzutaufchen, 
Tauſch⸗ 


ringsum. „So ein Glück, und bei handel blüht hierherum noch, zum 


ſolchen Karten!“ 

„Mautner ſpielt auch mit großer 
Kühnheit!” fagte ein Herr. - 

„Sagen Sie lieber mit großer 
TIolltühnheit!” rief ein anderer. 

Falt die ganze im Kafino ans 
mejende Gefelfhaft umftand all« 
mählich die beiden Spielenden, und 
die Aufregung des Spieles bemäd)- 
tigte fi auch der Zufchauer. Das 
Glüd Ihien Mautner nicht verlaffen 
zu mollen. 

v. Edeläberg blidte auf feine Uhr. 
„sh Tage die leiten Drei an,” er- 
flärte er, nachdem er wieder gemilcht 
hatte. „E3 ift bald zwölf Uhr, und 
ich habe morgen fehr früh Dienft.“ 
„Sie mollen fon geben? Da 
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großen Vorteil der Händler. 

Die Kunde von der neuen Be- 
mwegung it eine fürmlihe Dffen- 
barung für die ganze Pelgmelt und 
berheißt menigftend für eine Meile 
eine glorreiche geue Zeit in dieſer In— 
duftrie und in der pelgbebürftigen 
Melt! Erft muß man aber die Pelze 
haben, und da türmen fih Schmie- 
rigfeiten und Gefahren hoch auf! 
Undererfeit3 mintt freilich großarti- 
ger Millionengewinn . . . . 

* * * 

Die meiſten Fahrzeuge, welche auf 
jedes Riſiko hin nach den dämoniſch 
lockenden Grenzerlanden der fernen 
Polarregion ſtreben, wurden und 
werden am Pugetſund ausgerüſtet. 


Von da bis nach dem Ziele dieſer mo⸗ 


dernen Wikingerfahrt ſind es reich— 
lich 4000 Meilen einer ſo verwege⸗ 
nen Reiſe, wie es nur jemals in die— 
ſer Art gegeben hat! Und obendrein 
haben die Wagehälſe meiſtens nur 
Heine Kraftboote für den Kampf mit 
allen Schreder bes arktiichen Mee- 
reg, 3 läßt fich aber gerade mit 
biefen Kleinen Fahrzeugen am beften 
manöbrieren. 

Schon 1919 mwagten Sieben Schiffe 
einen DVerfuch, den Difttitt Kolyma 
Bee. und zwar burdh bie 

mgöfee, — aber fe biefer 


rbrüdt und 
- Die ter , 


bie Pelz und anderen Schäte auch 
nur-bon weiten geliehen zu haben. 
Died hat, aber andere nicht abge- 
Ichredt, heuer gleichfalls das Spiel 
um Gold oder Tod aufzunehmen. 
Manche diefer wären wohl mürbig, 
eine Norbvol-Erpedition zu führen, 
und fie find zuversichtlich, die goldene 
Glüdsbraut freien zu können. 

Zu den eriten und bemerfenämwerte- 
ften Booten, welche 1920 nach ber 
eiöfchauernden Schätzewelt aufbra— 
chen, gehört der Kraftſchuner „Ko— 
lyma“, der nur 56 Fuß lang iſt, mit 
einer Mittelbreite von 15 Fuß! Er 
hat einen Tiefgang von ganzen 6 Fuß 
und führt eine Belaſtung von 35 bis 
40 Tonnen. Der geringe: Tiefaang 
hat übrigens jhon manches derartige 
Boot aus höchfter Not noch geretiet: 
denn im Eife mie in einer Falle 
ftedend, murbe e3 häufig durch da3 
jih feiter fchließende Schollenge- 
Tchiebe mit großer Macht emporgeho- 
ben und aus der Gefahr befreit, mäh- 
rend ein tiefered und fchwereres Schiff 
wie eine Eierjchale zerbrüdt worden 
wäre! . 

„Kolyma“ fuhr mit fünf Mann 
Befagung vom Pugetfund ab; oben 
in Nome aber wurden drei Mann 
mweggefchict, und e8 blieben nur zivei 
übrig, mmelche überzeugt find, das 
Schachſpiel mit dem Senſenmann zu 
gewinnen und pelzſchatzbeladen heim— 
zukehren, — würdige Nachkommen 
ihrer normänniſchen Vorfahren. 

Daz Schiff ift feine neue Schöp- 
fung; e8 war früher ein befcheibenes 
Halbuttenfängerboot. Auch andere 
beteiligte Boote find älteren Datum. 

* * * 


Weitaus der ſchlimmſte Teil der 
Reiſe ſind die letzten tauſend Meilen 
durch das Nördliche Eismeer mit ſei— 
nem zermalmenden Geſchiebe. 

Mindeſtens zehn Monate des Jah— 
res hindurch iſt dieſer arktiſche ODzean 
völlig vom Eiſe geſchloſſen! Wäh— 
rend der zwei „offenen“ verſuchen die 
verwegenen Bootfahrer, das Kolhyma⸗ 
land ſozuſagen im Sturm zu errei— 
chen. Wenn ihnen das gelungen iſt, 
machen fie, von den Eingeborenen be- 
gierig erwartet, Kreuzfahrten jtrom- 
aufmwärt3 und halten an allen Stäbt- 
hen oder Drifchaften, mo etwas zu 
holen ift. Da wird gehandelt und ge- 
ihachert, bi3 das Schiff zum vollften 
Faffungsgehalt mit ben foftbaren- 
Pelzen gefüllt ift, morauf die indu- 
ſtriellen Glücksſoldaten wieder nach 
dem Nordpazifik hinausſtreben. 
„Kühn iſt die Mühe, und herrlich der 


obn, 

Und. die Soldaten ziehen davon.” — 
©p könnte man aud hier frei nad 

Goethes „Fauft“ fingen, obwohl bie 

ftolzen Burgen und die ftolzen Mäb- 

hen in der Zebertranatmojphäre der 

Polarmwelt feylen.... 

In diefer Gegend wimmelt eg noch 
immer von Eidbären, Füchlen, Bi- 
bern und anderen Belztieren, welche 
die höchſten Preiſe bringen; und die— 
ſes Verſorgungsgebiet dürfte noch 
nicht ſo ſchnell erſchöpft werden! 
Jetzt gilt es zunächſt, die rieſigen an⸗ 
gehäuften Vorräte an die ziviliſierte 
Welt abzuführen, ſo ſchnell, wie die 
ungnädige Natur es erlaubt. 

Und die Natur iſt gerade da am 
ungnädigſten, wo ſie am gnädigſten 
zu ſein ſcheint! Die zwei „offenen 
Monate“ 
meer werden gefürchtet wie Tod und 
Teufel. Wenn die Schranken arkti— 
ſchen Eiſes undurchdringlich geſchloſ⸗ 
ſen ſind, ſo mögen die Glücksjäger 
immerhin den raſenden Treibeisge— 
ſchieben im Herbſte entgehen und ſich 
rückwärts nach dem Pazifik durch— 
ſchlagen, um im nächſten Jahre das 
unheimliche Spiel aufs neue zu ver— 
ſuchen, — iſt aber das Eis offen, fo 
keit ed: „Srih Vogel oder ftirb! 
Entiveder durchtommen oder umtom: 
men! = 

63 fei nur nod hinzugefügt, daß 
in der Gegend ber größeren Eiöge- 
fchiebe oft aanze Eizberge beifeite ge 
Ichoben werben müfjer. um einen 
Durchweg nach offenem Waſſer zu 
finden! 


— — — 

Sechs Männer und vier 
Frauen ſind in Detroit unter dem 
Verdacht, dort, in Chicago und New 
York reiſende Verkäufer um Dia— 
manten im Werte von Tauſenden 
von Dollars beſtohlen zu haben, ver- 
haftet worden. 

Fred. R. Rupprecht, New 
York, Präſident von Converſe & 
Co. und der Conſolidated und der 
Kelſey Textile Co., hat zu über 15 
Millionen Dollars die geſamten 
Baumwollſpinnereien von D. B. & 
R. Knight in Rhode Island und 
Maſſachuſetts gekauft. Sie waren 


j 


auf dem Nördlichen Eis— 


— 


11848 von Robert Knight gegrün— 


det worden. 


Wir verſenden In’tdichte | 
Kup,eriehel nad) allen Zeilen || 
des Landes. 


4 Gallonen $ 5.00 
3 0.42 
831 
9.67 
15.00 
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Kiöllige weiche Aupferröhren. in 
Eoils, ber Yu zu 


Y%iöllige weihe Aupferröhren in 


30€ 
Colls der Zub zu 40c 


Berbindungen von Röhren mit Sief- $1 
feln ohne Löten, Etüd 
Unfere Stefrel find aus 20sUnzen Talt g& 
mwalstem Slupfer gemadt und find Iuftdicht. 
Chidt Ghed oder Geldanweilung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuel Runinm, 


3222 W. 26. Str., Chicäge, Ill. 
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Grunde, als meil fi 


— 


Von Eva Gräfin von Baudifſin. 
Cophright, 1020, Twentieth Century 
News Features. 


München, Mitte Auguſt 1920. 

„In München iſt mancherlei Gele— 
genheit, ſich von Ironie ſpitzbübiſch 
angelächelt zu ſehen“, ſchreibt Ida 
Boy-Ed im „Tag“ und fährt fort: 
„Was iſt denn das da am Torpoſten 
des Einganges zum ehemaligen Pa— 
lais des Königs? Unverändert ſteht 
es, wie es Ludwig als Regent und 
Kronprinz lange Jahre bewohnte: 
gelbrot mit ſeinen gezahnten Zinnen, 
vom ſchweren dunkelgrünen Schatten 
der uralten Bäume umſchützt, und 
noch immer halten die grauen, porös 
ſteinernen Löwen mit graziös erhobe⸗ 
ner Tatze das bayriſche Wappen. 
Wie ſchneeweiß grellt in dieſer vom 
Patina des Alters ſo warm gewor— 
denen Farbenſimfonie das Porzellan— 
ſchild am Tor: „Miniſterium für So— 
ziale Fürſorge“. Merkwürdig. War 
hier denn früher etwa3 anderes? Galt 
nicht das Streben und Wollen be3 
Mannes, ver da wohnte, der fozialen 
Fürſorge für fein Volt? Aber frei: 
lich: auf einem Porzellanſchild ſtand 
e3 nicht. Nur im Herzen der mwirk- 
lihen Bayern. Alfo eine blode “yn= 
Tchriftenveränderung. 

Ida Boy-Ed führt noch einige an— 
dere eklatante Beweiſe dieſer „Bewe— 
gung um einer Aenderung willen“ 
an, die ebenſo ſeltſam wie komiſch 
wirken und verſichert zum Schluß, 
daß ihre Empfindungen rein menſch— 
lich ſeien. Denn ſie iſt Hanſeatin, 
Lübeckerin, alſo Republikanerin wie 
auch ich — und wir haben deshalb 
wohl von Jugend auf beobachten 
dürfen, daß auch in den demokratiſch— 
ſten Staaten, zu denen man wohl die 
Hanſaſtädte rechnen darf, das mo— 
narchiſche Prinzip immer wieder 
durchbricht und es doch nur Men— 
ſchen, Perſönlichkeiten ſind, die Gutes 
durchſetzen und vertreten — niemals 
die große Allgemeinheit, wie man 
uns jetzt glauben machen will. Pie— 
tätloſigkeit iſt unfruchtbar, das wird 
auch die neue Zeit, die ſich von allem 
Herkommen löſen möchte, über kurz 


loder lang einſehen. 


Manchen Menſchen aber verfolgt 
dieſe Verrennung und Pietätloſigkeit 
gegen ihn nicht nur im Leben, ſon— 
dern auch imTode. So beſchäftigt die 
Münchner Preſſe ſich zur Zeit viel 
mit dem alten Hauſe des Grafen 
Schack an der Brenner Straße, das 
nach verſchiedenen Wandlungen nun 
in ein Cafehaus umgewandelt 
werden ſoll! Und gerade dieſem Haus 
und ſeinem Beſitzer verdankt Mün— 
chen nicht zuletzt ſeinen Ruf als 
Kunſtſtadt; verdanken Deutſchland 
und die Welt Ewigkeitswerke, denn 
Graf Schack war es, der nur deutſche 
Künſtler unterſtützte, ihre Werke er— 
warb und ſie in einer unvergleichlich 
ſchönen Sammlung, eben der „Schack— 
Gallerie“, zuſammentrug. Maler wie 
Böcklin, Lenbach, Hans von Marces, 
Feuerbach, Piloty, Schwind, Spitz⸗ 
weg u. A. ſind erſt durch ſeine früh— 
zeitige Erkenntnis ihrer Bedeutung 


ſich erinnern wird, ſeine Gallerie dem 
deutfchen Kaijer, au& feinem andern 


beutfcher Maltunft vertreten, auzein- 
andergeriffen und in alle Welt zer- 
ftreut zu fehen. Der Kaifer, in feiner 


Höflichkeit des Herzens dennodh Mün- | 


hen als eigentliche Befiberin ber 
Gallerie anertennend, beließ jein köft- 
lihes Erbe zwar in ber bayerijchen 
Hauptjtabt, überführte die Samm= 
lung jebod) in ein neues, dem Haufe 
der preußifchen Gelandtichaft gleich 
angefügtes Gebäude; mahrjcheinlich 
in dem Wunfche, Die Bilder vorteil- 
bafter zu hängen, ala das in dem als 
ten Haufe möglich war, eine Aufgabe, 
die Brofeffor Littmann, der Erbauer 
ber neuen Gallerie aber durchaus 
nicht rejtlog gelöft hat. Bei Felten 
allerdings, wenn man die großen 
Doppeltüren bon der Gefandtichaft 
zu den obern Sälen der Gallerie öff- 
nete und fich damit die reichiten, bor= 
nehmjten Räume miteinander ver- 
banden, erjtand ein wunderbares Ge- 
meinſames. 


Mündener Nadriöten, 


Eine ſehr ſchöne Tiſchdede wird 
in dieſem Muſter Nr. 1618 darge⸗ 
ſtellt. Es iſt eine „Morning Glory“⸗ 
Zeichnung. Es ſoll in dem Rand 
und langen und kurzen Stich ge— 


arbeitet werden. 
lila und roſa Farbe. Die Blätter 
und Ranken grün und das Gitter— 
werk ebenfalls in grün. 

Das Muſter iſt auf weißem 
Kunſtſtoff. Größe 27 Zoll und 


| 


' 


die GStabt | mirft 


toria, der einzigen Tochter bes Kai— 
ferpares, geworben. 

Kaum zehn Kahre find vorüber 
feit jenen Tagen! Wa3 wird nun das 
Schidjal auh der neuen Schadgal- 
lerie werben? Bielleicht auch ein Cafe- 
haus mwie bie alte—? Geht der Flud) 
ber Gleihaültigfer? meiter, unter ber 
Graf Schad fo litt, daß er fagte, er 
fönne den Wunfch nicht zurüddmeifen, 
lieber in England oder talien, in 
Yranfreich oder Spanien geboren zu 
jein. Denn er kenne biefe Länder ge- 
nug, um zu mwiljen, daß ihm ort 
nicht die ZTeilnahmlofigfeit begegnet 
märe, wie im Lande der Dichter und 
Denker. — Man meik nämlid, noch 
richt, mad aus dem Befit des deut- 
Then Kaifer® in Münden merben 
wird, noch ob die Schäe zufammen- 
bleiben fünnen. In anderm Sinne 
als der Dichter e3 gemeint hat, Tieße 
fi in diefem Falle jagen: „Weh dir, 
daß bu ein Entel bijt-“ 

E3 wird die amerifanifchen Lefer 
intereffieren zu erfahren, daß bei den 
Teltipielen im Prinzregententheater 
die am 15. Auauft beginnende Auf- 
führung des „Ring des Nibelungen“ 
Generalmufitdireftor Dr. Karl Mud 
übertragen worben ift. Die Anteil- 
nahme des Auslandes an den „heu— 
tigen“ Feſtſpielen iſt auch diesmal 
wieder ſo groß, daß man den Frem⸗ 
den und Nichtbayern ohne Weiteres 
die Eintrittsgeſuche dafür bewilligt. 
Die inzwiſchen von Bruno Walter 


meiſterhaft dirigierten Aufführungen 


des „Triſtan“ wie der „Meiſterſinger“ 
haben vollſten Beifall geerntet. 


Beſondere Unterſtüßung in den 
Reihen der älteren Touriſten oder 
Bergfreunde findet das „Jugend— 
zu Anſehen und Weltruhm gekommen. alpenwandern“, deſſen Organifation 

Graf Schack vermachte, wie man von Prof. Enzensperger geleitet wird. 
Man begnügt ſich nicht damit, Ju— 
gendherbergen bereit zu ſtellen, man 
vornehmlich durch Vorträge 
München ihm gegenüber ſo gleichgül- und bei den Wanderungen durch ver— 
tig zeigte, daß er fürchten mußte, ſeine ſtändnisvolle Führer auf die Jugend, 
Schätze, die faſt ein Jahrhundert erzieht ſie zur Achtung vor Natur 
und Eigentum, zum anſtändigen Auf— 
treten den Einwohnern wie den übri— 
gen Touriſten gegenüber und darf 
nun ſchon mit Zuverſicht hoffen, daß 
die für die Berge in Betracht kom— 
menden nächſten Jahrgänge beſſere 


Repräſentanten deutſchen Weſens und 
deutſcher Art ſein werden als leider 
überwiegend die jetzige. Es wurde 
aber auch höchſte Zeit! 


Weddigens Tod. 


Korbettentapitän 
Chef der Dritten Unterfeebootöflotiilie, 
gibt im feinem bei Mittler & Cohn (Ber 
lin) ericheinenden Berfe „Die deutichen 
U-Boote in ihrer Kriegführung 1914 bis 
1918“ cine Daritellung des Untergangs 
ton U 29; fie ftügt ſich auf das Wert des 
englifden Admirals Sellicoe, Nah Jellicoe 
ift Neddigen nicht, wie im Frühſahr 1915 
ganz beitimmt amgenommert wurde, ein 
Opfer britifher Hinteritit geworden — 
man glaubte im Frühjahr 1915, daß U 29 
einem unter Shwedifcher Flagge fegelnden 
Dettigen Zanidampfer zum Opfer gefallen 
ei, 


4A. Gaher, im Kriege 


Anfang März 1915 war „U 29” 


‘rn Shönfter Erinnerung fteht mir Unter Führung Dito Webbigens von 


ber Abend der Eröffnung ver Gallerie 
beim damaligen preußifchen Gefand- 


I 


| 


der Em3 dur die Dover-Straße 
zum Handeläfrieg ausgelaufen. Oft- 


ten bon Schlözer, der ja aud aug ende war für furze Zeit aufgejucht 
Lübet ftammt. (Seine Urahne Do-| worden. Bald darauf berictiten 
zotbea von” Schlözer war bie erſte engliſche Zeitungen von bedeutenden 
deutſche Doktorin und Philoſophin, Erfolgen Weddigens im Handels— 


eine der gelehrteſten Frauen derWelt 
— ein naher Verwandter der be— 
rühmte „Grieche“ Profeſſor Curtius, 
zugleich der Erzieher Kaiſer Fried— 
richs.) Damals war unter den Gä— 
ſten des deutſchen Kaiſers, vertreten 
durch ſeinen Geſandten, Alles, was 


krieg: zahlreiche Dampfer — 3 eng⸗ 
liſche und 1 franzöſiſcher Dampfer 
mit 12,934 Tonnen ſtehen amtlich 
jetzt feſt — und Segler waren nacy 


Rettung ihrer Befagungen, mie die! 
englifchen Zeitungen ausdrüdlic bez | 


tonten, von ihm verfenft morben. 


in München nur einen „au, mas lot großes Schmeigen— Weddigen 


oder miffenichaftlihen Namen trug. 
Bei jedem Bilfen und jedem Glas 
Sekt wurden einem foundfopiel Ko- 
ryphäen mitjerviert — aud) mande 
leider, die fich heute nicht daran er- 
innern mögen, daß Sönige, Dichter 
und Künftler gern zufammengehen, 


fehrte nicht mehe heim. Die Legende 
wob alle mögliche Kunde, wie er zu 
Fall gebracht morben jei; man ber- 
mutete feindlide SHinterlift unter 
Mipbrauh der neutralen Flagge. 
Später famen Nachrichten, „U 29” 
fei bei einem Angriff gegen die eng- 


um ein befanntes Wort zu variieren |lifehe Flotte vernichtet worden. End- 


und die fich jet nidht revolutionär 
genug geberben fünnen. 

Deutlich entfinne ih mich, wie jehr 
an jenem Abend ber jchöne und lie- 
benäwürbige Prinz. von Cumberlanb 
bewundert wurbe, der mit den Mit- 
gliedern bes Bapyrijchen Hofes in 
einem der. jchmäleren Bilberfäle fou- 
pierte (mir ‚einfahen Gterblichen 


giltig Hat erft Admiral Sellicoe in 
feinem Buch: „Ihe grand fleet 1914 
— 1916” den Schleier gelüftet. Da- 
nah fuhr Webdigen nicht burch ben 
Kanal, jondern nördlich um Engları 
zurüd und traf zmwifchen Beterhead 
und Norweger am 18. März die eng- 
liche Flotte. Aus elliccoe (Seite 
208 ff.) entnehmen Avir: „Zuerft er- 


Die Blumen in] 


der Binlabung des Gefonb 


fpeiften an Buffets, waren aber auch) | folgte ein Angriff Webbigenz gegen 
recht glüclich dabei.) Man jah es als das mit 15 fm Zidgadkurfe fteuernde 
gute3 Dmen an, daß der Prinz, dej-}1. engliide Schlachtſchiffgeſchwader. 
fen Bater- den Hohenzollern und |MWebbigens Gejchoß pajlierte dicht am 
recht wohl mollte, * des Dreadnoughis Neptune“. 

gefolgt | 


r * 2 


engliſche Flottenchef ließ darauf 


koſtet mit dem nötigen Glanzgarn, 
um die Arbeit zu vollenden, $1.00. 


— — 


Man kann dieſes Stidmufter in bes 
Stickmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſl“, 


223 W. Wafhington Str., beftellen, die 
bei der Babrif die Ausfertigung ber Be« 
fteffung veranlaßt, da fie felbft Feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle ber 
Beitellung 5 Gents für Porto beifügen. 
Ghed3 und „Money Orders“ foliten auf 
„The Abendpujt Co.” ausgeftellt werben. 


labbregen und bie abet auf 17 fm 


erhöhen, um von der Stelle, an der 
ba3 U-Boot gefichtet war, freizufom- 
men. Südlich der Flotte, die fomit: 
nad Norden abgewandt hatte, paf=' 
ſierte gerade das 4. Schlachtſchiffge⸗ 
ſchwader mit Kurs nach dem Firth 
of Moray — dies Geſchwader war 
bereits detachiert, und ſeine Schiffe 
hatten daher nicht nach Norden mit 
\abgemanbt.” Sie famen baher gerade 
auf Webdigens Bofition zugelaufen. 
Die „Dreadnought“ (daß ältejte eng- 
liſche Großkampfſchiff) ſichtete das 





Sehrohr nur 1 Strich an Backord, 


und der Kommandant ließ ſofort mit 
höchſter Fahrt auf die Sichiungsſtelle 
zu halten. Der Rammſtoß gelang, 
„MU 29° fam mit dem Bug an die 
Oberfläche, fo daß der Feind die bort 
aufgemalte Bootönummer abzulefen 
bermodte. Dffenbar war das Boot 
im Achterſchiff ſchwer getroffen, denn 
es ſank ſofort.“ Die Art der Ver— 
nichtung wurde auf Betreiben des 
engliſchen Flottenchefs geheim gehal— 
ten, um den Feind über die engüſchen 
Methoden der U-Bootsabwehr im 
Unklaren zu laſſen, was nach Jelli— 
coes Anſicht einen ungünſtigen Ein— 
fluß auf die Moral unferer 1-Boot3 
befagungen haben mußte, 

Dermweilen mir turze Zeit beim 
Abſchluß des Heldenlebens Otto Wed— 
digens. 

Vier feindliche Kriegsſchiffe hatte 
Weddigen ſchon le — 
bot fi ihm bon neuem bie heiker- 
fehnte Gelegenheit zu einem Angriff 
gegen die moberniten Einheiten der 
feindlihen Flotte, Ueber biefen 
Punkt dürfen wir nicht hinmweggehen. 
C3 mar gerabegu erftaunlich, mie 
Webdigen immer iwieber feindliche 
Kriegsjhiffe fand. Hervorragende 
U-Kommanbanten, tie der Romman- 
dant von „U 20“, Kapitänleutnant 
Schrmieger, fuhren jahrelang, ohne 
daß fie ein Kriegsfchiff zu fehen be- 
famen; andern, wie Webdigen, Her- 
fing, Wegener, boten Sriegsichiffe fich 
häufig. Der Angriff war für Web- 
digen ficher erfchiwert durch das un- 
ruhige Zidzadfahren des Feindes. 
Daher mohl der Fehlichuß. gegen 
„Neptune“. Man darf nicht überfehen, 
daß Weddigen von einer ſehr erfolg— 
reichen Handelskriegsfahrt zurückkam; 
ſein Torpedovorrat konnte daher nur 
ſehr beſchränkt ſein. Wahrſcheinlich 
hatte er aus dieſem Grunde auf den 
ausſichtsreicheren Doppelſchuß gegen 
„Neptune“ verzichten müſſen. Die 


ge, Kollifion führt Admiral Jellicoe dar— 


auf zurück, daß Weddigen durch die 
Zickzack- und Abdrehbewegungen der 
englichen Schiffe in Verwirrung ge— 
ſraten ſei und er in dem Beſtreben, 
„klarzukommen“, die „Dreadnought“ 
überſehen habe, ſo daß dieſe in ge— 
ſchickten Manöder den Rammſioß 
ausführen konnte. Wir ſind hier an— 
derer Meinung. Wenn Weddigen 
nur hätte „klarkommen“ wollen, ſo 
brauchte er ja nur auf größere Tiefe 
zu gehen und alles war klar. Nein, 
der Unfall iſt lediglich darauf zurück— 
zuführen, daß Weddigen nur eine 
Loſung kannte, den Angriff. Aus der 
engliſchen Beſchreibung: „Dread⸗ 
nought“ mit weſtlichem Kurs ſichtete 
„U 20“ mit ſüdlichem Kurs 1 Strich 
an Backbord, geht klar hervor, daß 
Weddigen zum Heckangriff gegen 
„Dreadnought“ angeſetzt latte, offen⸗ 
bar deshalb, weil keine Bugtorpedos 
mehr vorhanden waren. Unſere Frie—⸗ 
densübungen hatten ſchon gezeigt, 
daß beim Heckanlauf die Kolliſions— 
gefahr für ein U-Boot ſehr groß im 
Falle, daß der Feind es rechtzeitig 
ſichtet. Ob eine gewiſſe Unhandlich⸗ 
keit, die den Booten „U 27“ bis 
„U 30“ in getauchtem Zuſtand eigen 
war, zu dem Verluſt mit beigetragen 
hat, entzieht ſich unſerem Urieil. 


— —— — — — — 


— Der in Kriſtiania, Norwegen, 
tagende internationale Frauenver⸗ 
band hat ſich für das Verbot des 
Verkaufs berauſchender Getränke und 
für das Recht außerehelicher Kinder 
auf des Vaters Namen und Fürſorge 
erklärt. 


— — 


Dr. med, H.S. Herzield 
Deutſcher Spezial u 
nei — 


1574 Mllwaukge Ave,..|. 
Ede Nobey Er. 
elephrn: Dem 





Heutige Preile Braris 


für 


Geldfendungen 


Nach Deutſchland: 


10,000 Mart 6145 


für 
Defterreid: 


Es gibt feinen Augenzeugen de3 
Bolſchewismus, Kommunismus, 
Spartafismlis oder wie das .neue 
Chriitentum genannt werden mag, 
der nicht vor allem den nnüberbrüd: 
baren Widerſpruch zwiſchen der 
Heilsbotſchaft ſelbſt und dem aus ihr 
erwachſenden Elend, zwiſchen ihrer 
ſittlichen gorderun und ihrer un— 
ſittlichen Durchführung aufzeigte, 
an dem offenbar überall das mo— 
derne Menſchenideal zerſchellt. Da— 
durch nämlich, daß die Träger der 
Idee gleichzeitig auch die der Macht 
werden, erwächſt aus der Verfüh— 
rung, die jede unbeſchränkte Macht 
in ſich birgt, ihre tragiſche Schuld, 
an der ſie zu Grunde gehen. Blie— 
ben die Apoſtel des Bolſchewismus 
der Idee gerecht und fänden ſie ge— 
nügend Mitarbeiter 
Charakters — wahrlich, nichts Ed— 
leres hätte die Erde hervorgebracht, 
als dieſen ruſſiſchen Gleichheitsſtaat. 

Die unbegrenzten Möglichkeiten 
ſeiner Korruption indeſſen, die auch 
die reinſten Führer zu all brin- 
gen, und die ungeheure Belaſtung 
der Regierungsmaſchinerie, die nö— 
tig iſt, um ihnen entgegen zu wir— 
ken, ſind aber nur der kleinere Ein— 
wand gegen ihn; vor allem beto— 
nen alle weſtländiſchen Beobachter, 
daß er — auch in ſeiner kriſtallrein— 
ſten Geſtalt — ausſchließlich auf 
Rußland zugeſchnitten ſei, wo er er— 
ſtens ein gänzlich unwiſſendes Volk 
einer winzigen Ausbeuterſchicht * 
reißen nud aus ſeinem Nichts auf⸗ 
rütteln ſollte und wo er zweitens 
mit der einzig auf Erden dajtchen- 

den Geduld einer adathiichen, qüt- 

a tigen Menjchenart rechnen konnte, 
3 die de jedes Erperiment gefallen 
al ap J läſ Ebenſo wenig aber, wie 
Jn die Tracht der Singa— 
J leſen, oder wie Bergvölker die Be— 
J ſchäftigung von Maisbauern über— 
nehmen können, taugt nach den 
übereinſtimmenden Berichten aller 
ı Seimfebhrer diejes Evangelium eines 
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direkt Libau. 


tale ommerelal 
C Navinas 
1935-39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Ave. 


Chicago, Ill. 


He 


ute abend Bm bis 8:30 


liche Induſtrieſtaaten mit hoher 
Durchſchnittsbildung. 

Die eben in Wien eingetroffenen 

Kriegsgefangenen ſind natürlich 

wit imftande, die letzten Urſachen 

der Unausführbarkeit der herrlichen 

zambueg, Fremen, Dauzig, Liban, Antiwerpen , Prinzipien des Volihewismus auf- 

dam, Copenbagen, Triet. Isudeden, Sie geben nur ein Bild 

DEUTSCHE STAEDTE- BONDS, |3cr Sumbtome der Krankheit, die 

enio Meise und Snaufisieanieigen. darin beſtehen, daß jede der ſchö— 

ann ‚nen Regeln geradezu ad abjurdum 

—— | von außerhalb prompt erledigt. Icführt wird, ſo daß der Anſchau— 

cöne. Ri 08 re a  ungsunterricht eine ganz andere 

Sie Ihre Geſchäſte durc mich Wirkung erzielt als die Propaganda 

LIBERTY BONDS mit dem Programm. Dieſes fon- 

schle dafür bochſte Preife. nen ja nur wenige zur Gänze, was 

aber die Wirklichkeit aus ihm ge— 

macdt hat, gibt jich allen fund. Da- 


„ 8. LOWITZ, 
ber iind die Berichte der Kriegsge— 


bliert 26 Sabre. 
en, 8. SLARK, ‚STR. edle n. |fangenen nichts weniger als wifien- 
Sa u ſchaftliche Forſchungsergebniſſe, ſon— 

a | dern mr die Daritelungen von Ein— 

|zelerlebnijien. Co wenig Tontrollier- 

bar fie ach für uns find, fo interej- 

iant und aufzeichnenswert aber find 

ſie doch als die Eindrücke, die unſere 

1: Ositerreiher vom Bolſchewismus 


cempfingen. 
dlenduugen 
& p ) 'ächeint die bis 
e e durchgeführte Yureaufratifierung | 
Sandes zu jein, Abgejchen von 
Silligite Vreiſe. Notwendigkeit, möglichſt vielen 
Gehihajt en. .. Bolmadte 
‚hen der Amtsgewalt vorzubeugen, 
K, W. K KE Bi P F ’ icder Sommijjton eine höhere über- 
cordnet werden; im Pereich der Ro- | 
Tel: Main 4491. 120 R. 2a Geile Er. | lizci allein gibt eS vier Inſtanzen; 
Dften 9-6. Eonntans 9—i2, die Stadtmiliz, die Kommiffton für 
aller menſchlichen 
jeit den zariftiichen Greueln 
größte Blutichuld vor der Seichichte 
Izıı verantworten haben wird. 
Beitchendes mul niedergerifien 
aliitierung aller Raı ıbzüge und Die 
— ßloſe Hetze gegen die Bourgeoiſie, 
deren Heiligtümer 
—— enſchaft in den Kot Ban wor⸗ 
de n find, haben eine jo uferloje Ge⸗ 


Anhängern des Bolſchewismus 
NKontrolle und die für Bewachung 
werden, ſoll ganz Friſches aufgebaut 
ſetzloſigkeit mit ſich gebracht, daß 
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nad Dentiäland, Deutich Oeſterreich, Czecho⸗ 
flovatei, Sunoflavien, Ungarn, Kolen, 
üumanien und Stalien, 


Schiffsiarten 


Bigentae und Notariatd-Ranzlel, 
Bir Saufen und verlaufen: 


Liberty Bends. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelsäft fell 1908.) 
619 W. North Ave. Tel Diverjey 8237. | 
5107 ©. Altlenb Ave. Tel. Blod. 6570, | u 
Often 908, Eomntass 9—12. 


Stantsachal te zur ſichern, muß aud) 
‚m den jtet3 wahienden Mibbräu- 
und die „außerordentliche Kommij- 
sion“, welch Iettere jicherlih unter 
|iverden, aber die totale Vernichtung 

der bisherigen 


On: 
nF 
nu‘ 


siplin weder in ibre) 
Nechte einzufeten. Wohl fteht die; 
Todes itrafe auf Vereiherung, BejS 
ſiechung und Beſtechlichkeit, Diebſtahl 
und Spekulation, aber jede durch⸗ 
führende Kommiifion mu durd)| 
eine ihr vorgefegte fontrolliert wer: 
den md die ſolcherart ſtets wa hiende i 
| Zahl der Behörden macht das täg-! 
|Tiche £ Qeben zur Qual. Ahr Madıt- | 
bereich wechſelt ſo oft, daß nie je— 
moand weiß, welches Amt für das 
A Incrade einzubringende Geſuch zu— 
ſtändig iſt. Da aber troß der faſt 
mittel lalterlichen Tereinfahung des |} 
| Daseins feine der primit. 
: hmftionen in diefem Sande der höch- | 
lite Freiheit ohne obrigfeitliche Gr- 
laubnis auszuüben it, zeriplittert | 
Iftch die fo verführeriiche Idee der 
Ausſchaltung individueller Bevorzu⸗ 
laung in eine verzweiflungspolle 
ı Temterlauferei. Mehrere Kanzleien! 
mi indeſtens müſſen abgegangen mwer- | 
en, ehe die richtige Stelle bloß für 
—* erſte Inſtanz gefunden iſt; dort 
hat man dann ſtundenlang zu war— 
8Baafabi* ten, und Fommt man endlich an die , 
J — Reihe, ſo iſt entweder der Kommiſ— 
Member of the Assoeiated Press. |jä, chen weggegangen oder die 
The Associated Press is exelusively | Amtszeit um. Aus biefer Schwer-| gu 
entitled to the use for republieation | fälligfeit de$ Betriebes, die ja Recht 
o. all news dispatches eredited to it|und Cut aud erit in der riten 
or not otherwise eredited in this | Snitanz gewährt, erwädjit in Wirf- 


n and also the local vub · ſtatt einer —— eine 
paper, news lichkeit en oc 


10042 jral und 


Rolffoninie nes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläftig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Enmptome von Nugendeichen Mir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40000 befriedigte Kunden find 
nenünender Beweis unſerer Fähigleit, 
für Exre Augen umfaijend au forgen; 
unfere Vreife find mäkig und wir g0- 
rantiren vollitändige Bufriebenheit, 


801-803 
PHILWAUHEE £E: 
— COR. ENICAGO RUE 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


lished herein. 


unbejtechlichen | 


A | öftlichen Analvbabetentums für weſt⸗ 


an Kunſt und 


| 


n au) die völlige Spitemifierung | jern, Wohnungen und Lokalen für) ia überhaupt aufgehoben; 
im Sande nicht ausreicht, um Mo« | den Staat, die im Gegenſatz zu der fiziell reiſt, erhält — natürlich ko— 
aufreib benden 


ruptions träger vorſtellt, 


| Schlupfwinfel ift für fie vorhanden. | 


Willkür ſchalten kann. Die Erwer— 
bung jedes Buches, jedes Stückchens 
Seife, ja jedes Biſſens Brot hängt 
von der Zuſtimmung der Hauskom— 
miſſion und der Stadtmiliz ab und 
ein von beiden beglaubigtes Geſuch 
muß beim Sowjet eingereicht wer— 
den. Man wird dann auf eine Liſte 
geſetzt und an einem beſtimmten 
Tage aufgerufen. Da es keine 
Straßenbahnen, geſchweige Wagen 
gibt und niemand Schuhe hat — 
kaum jemand einen ganzen Anzug 
— und da um die Ausfolgung der 
Ware manchmal fünf bis ſech 
Stunden in langer Reihe ſtehend vor 
den ſogenannten Sowjetmagazinen 
gewartet werden muß. ſo kann man 
ſich die Gefühle der vom Bolſche— 
wismus Beglückten ausmalen, wenn 
ſie dann erfahren, daß Buch, Seife, 
Brot oder was ſonſt angefordert 
worden war, nicht mehr vorrätig 
ſind. Und das iſt meiſtens der Fall, 
weil der anfänglich rieſige Vorrat 
an Waren aus der Zarenzeit, der 
durch die reſtloſe Beſchlagnahme an— 
gehäuft worden war, nun verbraucht 
iſt, ohne daß neue erzeugt werden. 
Die Kriegsgefangenen behaupten, 
daß nicht die ſtändige Todesgefahr, 
ſondern dieſes tagelange Anſtellen 
die ſchlimmſte Qual des heutigen 
Rußland und das hervorſtechendſte 
Symbol des Bolſchewismus ſei, und 
daß es innerlich viel urſächlicher mit 
ihm zuſammenhänge, als man im 
Moment glaubt. Jede Uebertra— 
gung eines Gegenſtandes aus der 
Hand des Staates in die eines Bür— 
gers bedeutet doch in einem Lande 
ohne private Geſchäfte und Betriebe 
einen Staatsakt, welcher Kontrolle 
und Regiſtratur, alſo Raum, Zeit 
und Menſchenarbeit erfordert. Zur 
Abgabe von zehn Büchern braucht 
mon faſt ebenſoviel — und 
Stunden. Freilid — datür Foiten 
jie nichts oder a fie würden 
nichts koſten, wären ſie vorrätig und 
erhielte man ſie. Da man aber in 
Wirklichkeit nur für borrende|d 
Schleichhandelspreife, die hundert: 
nal höber jind als zur Zeit der ver- 
femten Faufmänntihen Rrivatoro- 
fite, oder im Taufchwege für feine 
Ictte Habe ergattern faın und da 


Iman doch auch) die Gehälter der ver- 


teilenden Beamten Yerten Endes aus 
eigener Tajche bezahlt, jo wird aus 
den hohen, geradezu göttlichen Pro- 
grammpunft des Bolihewismus, 
das Bud) nicht nur dem Kapitalijten, 
fondern jedermann zugänglich zu 
machen, eine Hlarifatur. Noch mehr 
ing Gebiet der Perfiflage führt das 
Gejeß, das jeder Braut eine Anwei— 
jung auf 70 Meter Stoff zufpricht, 
zu deren Erlangung zahlloje Schein- 


chen. gefchlojjen werden. Alle jtaat-! 


Ihen Zumendungen find nämlich 
fpottbillig und die Heirat fojtet nur 
30 Nubel. E3 bildet num einen 
itehenden Witz in Rußland, jedes 
junge Mädchen zu fragen, ob es nicht 
eine Stoff-Ehe eingehen wolle. 
Nach der Hochzeit werden die 70 
Meter Stoff ſofort maßlos verteuert 
im Schleichhandel weiterverkauft. 
Die Kriegsgefangenen haben außer— 
dem beobachtet, daß alles, was dem 
gewöhnlichen Ss uner- 
reichbar iſt, 


jener im Gleichheitsſtaate mit zer— 
fetzten Kleidern im Froſte zittert 
und dieſer von Kopf bis Fuß im Le— 
der ſteckt — die typiſche Tracht der 
Würdenträger beſteht aus Kappen 

Jacken, Hoſen, Gamaſchen und! 
Handihuhen aus diefen Zojtbariten | 
Material — fo das eS vorfommt, | 
(daß auch der mwildeite Nihilitt der | 
Vorkriegszeit aus ſolchen täglichen 
Schikanen und Aergerniſſen heraus 
den Zarismus zurückwünſcht. Es 
ſind zwar jetzt ſtrenge Vorſchriften 
auch für Kommiſſäre erlaſſen wor 


Bereinigungen | ben , um ihre Gier zu zügeln, dod) | 
hebt fie]. 


maßloſe Schwindelei 
wieder auf. Sn den —— * 
ſie alles Nötige vericjaifen, 
Ibliiht dann der Volichewismus, was 
auf eine Art praftiihen Befehrung>- 


Mutorität, die Ide- kurſes hinausläuft. 


An unmittelbarem 
ang mit dem ungeheuren Berbrau |. 


en Beamten und Behörden — jede | werden. 


Branche hat ihrer mehrere 
— steht die immer weiter um ich! 
| greifende Neguirierung bon Häu— 


K ompli zierthe it, 


der die Abgabe eines Stüdchens 


liter Einfachheit it. Während im 


erſteren Falle jede Inſtanz haufen— 


weiſe Dokumente ausfüllt und die 
beängſtigend vielen Schreibereien 
immer neue Hilfskräfte erfordern, 
von denen jede wieder eine Autori- 
tät, einen Quälgeiſt und einen Kor— | 
genügt c5 
im anderen, einem Pougeoi$ eines] 
Morgens einen Befch! zuzuftellen, 
feine Mohmung zu verlajien, die 
dann nach der Theorie dem Staate | 


|Beamten, dem fie in die Mugen ge⸗ 
ſtochen hat. Die vertriebene Fa- 
milie ſteht nun obdachlos vor dem 
Nichts, hilflos, armer als der ärmſte 
Kuli Indiens. Keine Inſtanz, kein 


| 


ea; 


Die nunmehr heimgefchrten 
| Migenzeugen foldhen Sammer: be- | & 
tonen immer wieder, daß man in| 
Nuhland gelebt, dar man jelbit dort | 
geiehen haben miüjle, wie die Nuf- 
fen folches hinzunehmen vermögen, 
um zu begreifen, was jeit Sahrhun- 
derten dort erlitten worden it. 
„Ras joll man dagegen tun?“ fra- 
gen fie ftill und ergeben. Sie ha- 
ben den Zaren, dee 
tſchak hinter > und fie 

Lenin 


nicht meht, 
Beſſeren 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 18, September 1920. 
Bokdewismns in der Theorie und]idxichlich doch der Kommiffär nach ſſuchen alſo joldhe Freunde auf, die 


nod) nicht vertrieben find, wenn fie 
ac) täglich erwarten, e8 zu werden, 
und man rüdt eben noch enger Zu- 
jammen. Diejes geijtige Warten in 
Angst ift neben dem phyfifchen in 
Müdigkeit das zweite Symbol der 
grogem neuen Lehre. 

Die Wohnungsnot ift infolge der 
Hopertrophie der Nenter geradezu 
fataftrophal. In fait jedem Zim- 
mer baujen viele Berjonen, in man- 
c;en bis zu zwanziq, feine Familie 
unter jechs Mitgliedern darf einen 
nicht al3 Schlafzimmer benüßten 


3 1Naum haben und in jeder Wohnung 


darf mr eine Lampe brennen, gleich- 
gültig, wie Stark fie beansprucht wird- 
— insbejondere bei der Vourgeoifie, 
wo aud zmwanasweije Einguartie- 
rungen vorgenommen werden, wäh- 
rend in den Kanzleien und im den 
Somjettanzlofalen Zufter mit Dut- 
zcnden von Flammen erjtrahlen. Die 
Striegsaefangen erzählen aud, dat 
fie bei den Behörden, die fie auf- 
juchen mußten, die Foitbariten Ne- 
naiffancemöbel gejehen, von denen 
rote Seidenfeßen und PBrofatreite 
hingen. Insbefondere der Sit des 
Oberjten Rolfsrates in Charfow jei 
in einem berrlichen Palajte aufge: 
ichlagen, in dem aber alles zerbro- 
chen und verdorben fein foll. Von- 
lekäſtchen, eingelegte Schreibtifche, 
Sobelinvorhänge, alle Wımder der 
Kultur und Kunst des fo viel ge- 
ichmäbten Zeitalters der Bour- 
aeoiie, dienen nun den Sowjets zur 
Berriedigung ihrer Zerjtörungs« 
freude, 

Das dritte Symbol iit die Ar- 
beitsunluft, die aus der Inmönlidh- 
feit entipringt, Profit aus Arbeit 
zu machen, Die Kabrifen feierh und 
die Yauern beitellen nur fnapp fo 
ei el Erde, als fie zu ihrer eigenen 
IGrbaltung Brauchen. Sie breden 
lalio nicht einmal das Gejeß, den 
Ueberſchuß abzuliefern, ſie haben 
wirtuich nicht⸗ Hingegen ſtellen die 
Heimkehrer als ſeltſamſtes Ergebnis 
es Bolſchewismus die ungeheure 
Ausbreitung des Wuchers feit, der 
Preistreiberei und des Schieber- 
tums, mit einem Wort, der Gier 
nah heimlichem Profit, der nicht 
mehr offen zu erlangen it. Nur 
wenige Finanzgröß en der Kapttali- 
itenzeit haben fo viel verdient ie 
die Masgeier de Kommunismus 
udn das Grotesfe daran tit, dat die 
Polihewilten ihrer nicht entraten 
fünnen. Sie werden geduldet, weil 
ie in dem Tollhaus Nubland ge- 
twiifermahen ‘die einzig vernünftig 
Gebliebenen ſind, gleichſam die Ir— 
renwärter, die die aus dem Gleich— 
gewicht gebrachten Kranken mit den 
Notwendigkeiten des Lebens verſor⸗ 
gen. So werden beiſpielsweiſe in 
jeder Stadt förmliche Schleichhan— 
delsmärkte abgehalten — eigentlich 
eine Contradictio in adjecto — von 
denen jedermann weiß und die nur 
im Tauſchhandel Waren abgeben, ſo 
daß es das Sinnen und Trachten 
eines jeden iſt, ſich etwas zum Ein— 
tauſchen zu verſchaffen. Sie werden 
durchſchnittlich zweimal wöchentlich 
umſtellt und ausgehoben, die Vor— 
räte requiriert, die Händler beſtraft 
— um ſchon am nächſten Tage wie— 
s der zu blühen. Ohne dieſe Märkte 
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in das Groteske Ueppigſte zur —— Steht, dabei nge Moskau zu Grunde und de$- 


halb drückt der Somjet immer wie- 
Ider ein Muge zu. 

Ns einer Stadt in eine andere 
zu kommen, iit ohne Erlaubnis ganz 
Iımmöalich, dagegen fährt der mit 

leiner Erlaubnis Verſehene umſonſt. 
Auch hier iſt die Idee wieder blen— 
dend: alle Eiſenbahnen haben dem 
Staate zu dienen, Nußen darf aus 
ihnen ı vicht gezogen werden ımd fie 
find nur dazu da, folde Leute zu 
kefördern, die zum Heil der Mllge- 
'| neinbeit reifen, dieje aber — un— 
„der Vorweiſung der. Togenannten 
Ronmandierung® zpapiere — gratis. 
Die Praxis beſteht aber darin, daß 
man auf "Tritibretteren, Ruffern 
und Dächern ohne Rapiere, aber 
auch unter Zebensgefahr reiit, 


| fs 


a: 


erliſtete vorweiſt und 
da; — Kom⸗ 


ſtechungen 
ar ich, 


Zufammen- | 


Ba rien teilhaftig 
Es gibt auch feine So- 


ner 


Dutzend jeliers mehr, die dem Ankömmling 


Gaſtfreundſchaft bieten, um an ihm 
zu verdienen, privater Verdienſt iſt 


mit enlos — ein Zimmer zugewieſen. Geſtern 


Das Hinkebein kommt nach: tage— 


nungsbe 


erechtigten auf den Bahnhö— 
fen auf die geſetzliche Unterkunft, 
bis ſie entweder durch Beſtechung 
oder durch Ausweiſung einer Fa— 
milie unterkommen. 

Auch die Poſt iſtr 
nur für en a —— wird| 
bezahlt — umd ebenjo die Zeitung. 
Ser Nedatteur it Staat3beamter 
wie der Offiziofus in einem monar: | 


chiſchen Lande, Papier wird ihm ge- 


Lebens J zufällt, noch der Praxis aber dem arg 


Norwenüce x 
Amerika. 


‚Linie 


Kurze Aonte nah Deutſchland dura bie 

flandinaviichen Länder, 

Beine Kabiner, feine Verpfleaung, mo 
dern in jeder Hifi. — Eihreibt wegen 
Information, ſichert such rechtzeitig einen 
—5* CHreibt in Deutih wegen Neife 
vaffc 
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gegen 


oder Vorlage zur Annahme gebracht mer= | 


Ida man gerälichte oder durch DBe- 


wer of! a dat 


beins erlitt geitern der 


liefert, die Druderei ijt anaewiefen, 
für ihn zu arbeiten — Sämtliche 
Trudereien find bejchlagnahmt wor- 
den — ımd feine Angeitellten be- 
zahlt die allrufiiiche Preffeorganifa- 
tion, denn fo wie alle Branchen find 
aud) die Zeitungen in Organifatio- 
nen berzunftet. Sogar einzelne 
CScdulen und Behörden "geben Zei- 
tungen heraus und e3 gibt fehr po- 
puläre fürs Volk und auch fir die 
Bauern, Der Papiermangel ift aber 
jo groß md das Sefet, das die Vor- 
twegnahme der Eremplare durd) die 
Wemter befiehlt, verringert die An- 
zahl der vorhandenen fo jehr, daf; 
der Reſt an die Häufer geflebt wird, 
tvo fie das Publikum ftehend Iiejt wie 
im Mittelalter. Die Kehrfeite der 
M ebaille bei diejen Gratiszeitungen 
für Volk iſt, daß mit eiferner Faust 
jede Oppofition oder Kritik unter- 
drüct wird, jo da c$ in feinem 
ande und zu Feiner Zeit des Ab— 
folutismus eine ‚größere Unfreiheit 
der Breife gegeben hat al3 unter der 
Selbitregierung eines freien Volfs. 
E3 wird aber vielfach über die eige- 
nen Fchler gejchrieben und der Xe- 
jer zur Arbeit und Disziplin aufge- 
rufen, e8 wird gegen Diebitahl und 
saulbeit gepredigt und viel Moral 
verzapft. Doch nur durch die fchran- 
fenlofe Bermehrung des Bapiergel- 
des können ſich ſolche Vetriebe hal- 
ten, dieſe aber findet ihr Ende in 
ihr ſelbſt. Schon jetzt wird das So— 
wjietgeld faſt nirgend mehr genom— 
men — das Programm ſagt aller— 
dings, daß dieſe Enkwertung ſyſte— 
matiſch herbeigeführt worden ſei, um 
das bargeldloſe Leben vorzubereiten. 
Lenin ſcheint aber doch zu erkennen 
daß, wenn weiter ſo drauf losgewirt— 
ſchaftet wird, die Dämmerung des 
ganzen Syſtems, die wahrſcheinlich 
ohne die Polenoffenſive ſchon im 
Herbſt hereingebrochen wäre, ſich 
nur durch die Eroberung noch un— 
verbrauchter Gebiete noch hinaus⸗ 
ſchieben läßt. Lenin, der im ganzen 
Lande verehrt wird, erſcheint den 
Heimkehrern, die keine Weltanſchau— 
ung kritiſieren, ſondern nur Ge— 
ſchautes berichten wollen, gewiſſer— 
maßen als der einzige reine Bolſche— 
wiſt, ebenſo wie ſie in Chriſtus den 
reinſten Chriſten ſehen. So aber wie 
es in dem Chriſtentum nach dieſem 
viel Lippendienſt und rer gege⸗! 
ben, vergewaltigen die Mitläufer Le— 
nins die Ideale und üben Selbſt— 
ſucht unter dem Namen der Brüder— 
lichkeit. 
— —— 


Ein Hoffnungsſtrahl. 


Ald. Ma vole will kinderreichen Fami— 
lien — beſorgen. 


Ald. Geo. M. Maypole von der 
14. Ward gedenkt gegen Haus— 
herren, die eine Abneigung gegen 
Kinder haben, ſcharf vorzugehen. 
Er hat heute morgen an alle El— 
tern, die Schwierigkeiten haben, 
eine Wohnung zu finden, nur weil 
ſie Kinder haben, das Erſuchen ge— 
richtet, ihm brieflich alle Einzelhei⸗ 
ten mitzuteilen. Dieſe Erfahrungen 
der Eltern will er dann dem Stadt— 
rat unterbreiten und zu gleicher 
Zeit eine Ordinanz einbringen, die 
es Hausbeſitzern unmöglich machen 
ſoll, Mietern mit Kindern Woh— 
nungen abzuſchlagen. 

Ald. Maypole wird am nächſten 
Montag mit Ald. Wm. R. Fetzer 
von der 7. Ward, dem Vorſitzenden 
des Geſundheitsausſchuſſes des 
Stadtrats, darüber konferieren, ob 
eventuell eine Sonderjigung des 
Stadtrat3 einberufen werden jolle. 
Feber 
reitung, die vorſieht, daß Aparte- 
menthäuſer während der kalten 
Monate mindeſtens auf 70 Grad 
erwärmt ſein ſollen. Maypole iſt 
der Anſicht, daß eine derartige Or— 
dinanz angenommen werden ſolle, 


ehe der Winter ſeinen Einzug hält, 


ımd dab in derielben Zitung feine 
die Hausbeiiser gerichtete 


den fonne, 
tee 
Ein ftiller Kandidat, 


Kampagne 8. #. Ghrijteniens 
von Aufregung. 


Zang- und flanglos hält Bar- 
leg ®, Chrijtenien von Salt Zafe 
City, Utah, der Bräafidentichaitsfan- 

der sarmer-Irbeiter- Partei, 
jeinen Einzug und Auszug. 
nachmittag ſtand er mutter- 


ist frei | 


bier 


ſeelenallein an der BajhingtonStr., 
Zeife belaitet wird, von arohzügig- long warten in Wirklichkeit die Wob- |nahe Melts, 


gegen, ein Mutomobil 
gelchnt, das nicht das feinige war, 
rauchte eine Zigarette und JaS die 
neuelten Nachrichten. Auf die Frage, 
ob er Feine Kampagne betreibe, 
—* er, heute werde er in Detroit 

id nächſten Sonntag werde er 
im „Medinah Tempel“ vor der Theo⸗ 
ophiſchen Geſellſchaft, vor „ſehr ge— 
lehrten Leuten“, ſprechen; ſechs- bis 
ſiebentauſend Perſonen würden dort 
ſein. „Das heißt, ſo viele faßt der 
Saal“, fügte er hinzu, „und das 
beſte iſt, die ganze Sache koſtet uns 
keinen Cent.“ 

Ueber die S Stimmung befragt, die 
er im allgemeinen im Lande für die 
Farmer- —— Partei antreffe, 
meinte er: „Man weiß nie, wie der 
Haſe läuft“. 

— + > — 


In einauder gerannut. 


Schlüſſel⸗ 
39jährige 
Noh P. Fallet Nr, 3650 Meft Ban! 
Buren Straße, und William 9. 


Einen Brud) des Iinfen 


>1Hays, Nr. 445N. 5, Avenue, May- 


wood, trug Abihürfungen davon, 
als an Addifon und N, Lincoln Str. 
ibr Kraftwagen, in dem fie fuhren, 

Rasmuffen, Nr. 


bat eine Rorlage in Borbe: | 


Abwarten. 


Grit offizielle Zahlung wird Aus— 
funft über wichtige Fragen geben. 


Mesinley oder Smith? 


In die nicht offizielle Zählung ichlichen 
fidy verichiedene Fehler ein. — Low= 
ben-Faktion verläßt republifaniichen 
Gountyfonvent —NRichterfandidnten. 


Nur durch die offizielle Nachzäh: 
lung der Stimmen wird fi) mit Be- 
ftimmtheit feftftellen Iajfen, welche 
republikaniſchen Kandidaten für 
Staatsämter bei den Vorwahlen ge: 
Tiegt haben. Auf Grund der Reful- 
tate, die zurzeit vorliegen, fcheint, daf 
Small mit einer Pluralität von etwa 
6000 Stimmen als Gouverneursfan- 
diat, und MeKinley mit einer Splu= 
talität von etwa 8,800 Stimmen 
zum Bundesfenatorfandidat aufge⸗ 
ſtellt worden iſt. Aber dieſe 
Zahlen mögen ſich noch ändern, denn 
aus 268 Bezirken von Chicago und 
Eoof County fowie aus 73 bezw. 80 | 
Bezirken de3 unteren Staates find | 
noch feine Berichte eingelaufen. Es 
fragt fich vor allem, welche Mehrheit 
die Kandidaten der Ihompfon-Fat- 
tion in den 268 Ehicagoer Bezirken 
aufzumeifen haben werben. 

Die leisten Ergebniiie. 

Auf Grund der lebten Berichte, 
ausichlieglich derjenigen aus 73 Be- 
zirfen des unteren Staates und 268 
von Chicago und Eoot County, haben 


'\Small bezw. Dalesby die folgenden 


timmenzahlen aufzumeifen: 

Small, im Eoof County, 191,- 
645; im unteren GStaate, 158,312 
— 349,957. 

glesbh, im Coot County, 
I1io, 0.194; im unteren Staate, 242,- 
-1999; zufammen, 353,193. 

Für die Bundesjenatstandidaten 
MeKinley und Smith lauten die 
Rejultate, nur mit dem Ilnter- 
Ichied, daß noch Berichte aus 80 Be: 
zirten des Staates zu denen aus 
Chicago und Eoot County fehlen, 
wie folgt: 

MeKinlen, in ECoot County, 
1116, 667; im unteren Staate, 235,- 
183; zuſammen, 351,850. 

Smith, in Coof County, 184,- 
674; im unteren Gtaate, 147,762; 
zulammen, 332,000. 

‘rrtümlicherweife waren geſtern 
im Peoria County die von Frauen 
und Männern abgegebenen Stimmen 
durcheinandergeworfen worden; eine 
Richtigſtellung ergab, daß MeKinley⸗ 
Stimmzettel um — reduziert 
wurde, wodurch die „Thompſoniſten“ 
neue Hoffnung befamen. Anderer— 
feit3 ergab fich aber, daß man in 


— für Meinley 3000 Stim⸗ | 


Imen zu menig gerechnet hatte. 
Small fiegesacwin. 

Len Small ijt überzeugt davon, 
daß er ſeinen Gegner geſchlagen hat. 
Gr jandte an alle Wahlfchreiber der | 
Inoch ausjtehenden Bezirke des unte= | 
ren Staates Depejchen mit dem Hin- 
meis, DaB er in Coof County eine 
PBluralität von 100,000 habe, infol- 


gedejfen mit 30,000 jiegen imerbe. | Avon 
Widerfprechende Angaben würden ab: | 


Jichtlich gemacht, um feine Geaner zu 
ermutigen, Stimmen zu jtehlen und: 
Relultate zu Fälfchen. 
derartigen Fallen um jofortige tele- 
Igrapbile Benachrichtigung. 


liche Depeſchen wurden von BER 


und Senator Richard X. Barr, dem s 
Thompſonſchen Kandidaten für das 
‘Amt des®eneralanmalt 
ere Staatsfandidnten. 


* 


| Offenbar rechnen die Ihompfon= ! Sifingou: 


ſchen S taatskandidaten ſtark damit, 


daß noch meitere Fehler entdeckt wer⸗ 
|den, deren Berichtigung ihnen zufame |: 


jmen mit den nod) 
Refultaten eine 
fönnten. 

Die joweit eingelaufenen Berichte | 
(für die übrigen Staatsämter lauten: 

Vizegouberneur—In zu⸗— 
ſammen 4525 Bezirken im Coof |: 
County Re ** unteren Staate. 
Miller, 2 


een 


zu 
Pluralität 


rer zus | 


ſammen 4566 Bezirken, Emmerſon, 


309,175; ; Reid, 235,502. 
Generalanmwal 
409 Bezirken, 
dage, 254, 199. 
Statsſcha 
4061 Zeichen, 
Miller, 279,403. 
Staatlider 


t—\n 4,- 
Barr, 258,762; 


gmeijtler— 
Keys, 246,6 


Rechnungs 


f übhrer— in 4518 Bezirken, Sohn |; | nn 


\fon, 241,161; Rujfel, 279,403. 
Auf der EN 
bleibt das WRefultat, mit 
Zahlenänderunge: 1, 
dasſelbe, wie es 


Seite |‘ 


geſtern 
urke als 


genkandidaten, Waller, 


worden ſein, 


geſchlagen 4 


greßabgeordnete 
eintreten. 

Die letzten Ergebniſſe aus 3041 
Bezirken im Coof Couniy und dem 
unteren Staate ergaben fir Burke 
52,002 Stimmen, und für Waller |i 
55,323. 

Sı 3211 aus 5737 Bezirken im 
Coof Eounty und dem unteren 
Staate ergaben fi für die Kandi- 
daten für beigeorbnete Kongrebabge- 
ordnete: 

Balt, 56,753; Murphy, 56,693; 
und Schneider, 57,140. 

Die drei ftehen alfo fehr nahe bei- 
einander. Biöher hatte es als ficher 
gegolten, daß Balg und Schneider 
fiegreich fein würden. 

„Zowbeniten“ ſtreiten. 
Auf dem geftrigen Countyfonvent 
" Tepußlifanifchen — 


eine 


Er erſucht in 


Uehn- | 


&, ausgelandt. 


erwartenden |, 
geben | FJ 


Brune |ci 


19 
In | race 
>48; | Snario 


geringen |; j 

_ vorausfichtlic) | — 

an dieſer | Date 

Stelle we gegeben murbe, nur mag | een 

Kandidat für den Bunz | Halt u nmeeneeennn. 

| besjenat doch noch von feinem Ge: |% 

und eö mag bei ben | Handeln 

Nominationen für beigeorbnete Kon: |: og 2 Salaı 
Verfchiebung | Z& 


a Be u 2a Ro 
ßen, mer de ic im, Beute Mat. 


Durch die 
Fullerton - Southport: 
State Savings Bank 


könnt hr heute jchirfen nach 
Deutichland ,. 1OO Marf , 51.45 
DSeiterreich .. . 100 Kronen 47 
Ungarn ..... 100 Kronen 40 
Czechoſſlovakia, 100 Kronen 1.30 
Rumänien ... 100 Lei 2.05 
Jugoſlavia ... 100 Kronen .85 
Polen ...... 100 Kronen 50 


Bank offen bis 9 Uhr Abends. 
| Adreſſe: 


ji 1400 Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Avenue. 


Lomwden-Brundage-Deneen = Faktion — ae 


ihre Ihompfon’fhen Kollegen da— Guna fi | n ß 


durch, daß Sie zwei Minuten nad) | 
Dampfer 


Eröffnung des Konvent3 eine Vers! 
77 * 


tagung bis zum 27. September ein-| 
| 
— führt am — 


treten ließen. Homer ©. Galpin | 
ordnete dieſe als Vorſitzender an, 
30. Oktober 
direkt 
— —— — — . 


nachdem Countykommiſſär Carolau 
— nach — 


einen dahingehenden Antrag getelli | 
Hamburg. 


hatte. 
Unmittelbar darauf übernahm ” 

Tritter Kaffe Rate 5115; dazı 5 35.00 

Kriegsiteuer, 


z 


Kongrepabaeordnete Martin %8. | 
—— als Vizepräſident der Par⸗ 
Fiss den Vorfik, forderte einen 
NRamensaufruf und ftellte feit, daß 
ein Quorum vorhanden jet. Infolge- 
deſſen wurde die Sitzung wiederer- 
öffnet, aber ohne die „Lowdeniten“.“ 
Dieſe verließen das Lokal und war- 
teten draußen der Dinge, die da kom— 
men ſollten. Der Kongreßabgeord- 
nete Madden bezeichnete Galpines 
Handlungsweiſe als eine Unver- 
ſchämtheit. | 

Sır der Situng wurden ald Nach: | 
folger des verftorbenen Richters 
| Charles WR, Walter von der 25.| 
Ward und des veritorbenen Ricjters 
Rihard ©. Tuthill von der 22. 
Ward GE. ©. Day und Eugene 9. 
Dupee als Richterfandidaten aufge- 
ſtellt. 

Die Demokraten nominierten für 
dieſelden Lemter Donald R. Mortilt 
|bon der 25. Ward jomwie Francis ©. 
Wilfon von der 7. Ward. Meorrill 
Iwar früher Schulratsanmwalt, Wilfon 
Gountganmwalt. 

Tas Votum in den Gounties. 

Daz in ven einzgInen Gounties für 
‚die republifantfchen Gouperneursfan: 
ıdidaten abgegebene Votum ſtellt ſich 
den neueſten Berichten nach wie folgt: 


y. Bann 
7 42 


Wenden Sie fi an den nädjften 
Cunard⸗Agenten. 


E Strassburger,Optiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfudt Eure Augen 
fret w pubt Euch Brils 
löfer an 


— — Schrauben. Auch offen 

a 2m een a Dienstag, — 
und Samstag abends. 2 
— — — — — — — — 


„Du ſiehſt mich nie wieder.“ 


Lillian Dembrows jähes Erwachen aus 
einem ſchönen Traum. 


Die —* vielumworbene, 18 
5 Jahre alte Lillian Dembrow, Nr. 
in ‚ss Westen Une, Dat "Bart, 
Dunn ſich vor Freude nicht zu faſ⸗ 
ſen, als Leutnant Glen Aldrich von 
er Bunte sflotte um fie in echk rit- 
tlicher Weile warb, wie e& fich für 
;jemen Dffizier im Dienfte Ontel 
;„o| Cam?& geziemt, und biefe Freude er⸗ 
— ihren Höhepunkt, als ihr Ka— 
val ier ihr die Hand zum Bunde 
1301 |Teichte und ihr verficherte, an feiner 
| Seite we rde ſie ſtets auf Roſen wan— 
91 Der Eheknoten wurde am 28. 


| Gount ve Ic oa 


25 
AUEEOR een een DON via] 
DEE einen 33 57 
J 888 1,26 
Caß 
JJ nen werde 
1 hriſtian —E——— — 
gas aa 
| lab 
ıe vnkon ... 

ol 


8 
„321 
9 
9 


} 
I 
| 
I 
jD 
| ter 
Sapleh 
—32 
ı 
I 


‚deln. 
. Auauſt geſchlungen, und im Eltern— 
— un 1,476 1,521! heim der jungen Gattin wurde eine 
rer 
seanttin III Inoble Hochzeit gefeiert. 
Der —— erwies ſich in keiner Be— 
2 3 euns als — in einem erſt⸗ 
ilafſigen — wurde das Feſteſſen 
7 | einge enommen, und moimmer e8 az 
13 |oegeigt erfihien, murde in die mohl- 
I& sau gefpidten ITafchen gegriffen. 
f —— "45 Indeſſen ſollte es bald anders 


‚107 


43 | 
140 | 
1150| 


181 


Io 6 


din .... 
5 Dderfon . 
Se ent 


— ———— Der „Leutnant“ eröffneie 
|Neiner Gattin, daß er in einer widj- 
Sade für das Flottendeparte- 
nad; der Meftfüfte reifen 
ss |müffe, doch würde er bald wieber- 
a, tehren. Raum war er fort, fo flellte 
ih heraus, daß eine auf $600 lau— 
= sıtende, von Aldrih an die Franco 
| American Auto Livery Co. ausge: 
| feltte ZahlungSanmweifung gefälſcht 
war. Das Morriſon Hotel, das La—⸗ 
— —* und andere waren zu— 
'Tammen mit eima $4000 hineingeiez 
worden, und Nacforfchungen, ber 
Eltern der jungen Gattin beim Floi- 
ienamt eraaben, daß der „Leutnant“ 
Freu während be3 Krieges ben 
‚Rang eines Fahnrich? beffeidet habe, 
inbejfen feit langem al3 folder aus 

| gemuf tert Sei. 

Bon dem Gatten traf gleichzeitig 
an die Gattin die Meldung ein: „Du 
2 wirt mich nie wieberfehen, Mair 

unfere Heirat rüdgängig.“ 


— [eb — — 


Ber:weifelte Tat. 


a 2 
1,6 ‚o|tig Jgen 


ir 
| staiıfaf: Keen gs De 
|stendali ...... 32 5% | ment 


obni on 


Won —* 


Eliſabeth Kußwurm machte ihrem 
Leben ein Ende. 


An Leuchtgas erſtickt wurde a 
‚nachmittag in der Familienmohnung 
‚Nr. 830 Datdale Une. die 24jährige 
50 Eliſabeth Kußwurm aufgefunden, 
— nennen GE 100 | Die Koronersgeihmorenen, . melde 
— — Fr den Todesfall unterſuchten, gaben 
3100 | eufe furz vor mittag ihren Wahr- 

Iprud) dahinlautend ab, ‚daß bad” 
junge Mädchen, Tochter bes befann= 


er. 


Mt m NM m OA 


mon — ————— 


..·...-- 2 ni 


safbington * 
BE nen 


222—— 32 


971 


Den 154,652 


—131+:9 — 


— Unftandshalber. — Baron (der 
die Einladung eines Parvenüs er- 
hält): „Zu der Soiree diejes reich 
gewordenen Hausfnechts merbe ich 
natürlich nicht Bingehen; aber, um 


< 
230,956 


freimillig au8 dem Leben Tchieb. Wie . 
fih aus den Ausfagen der vernom- 
menen Zeugen ergab, war Fl, Ruß. 

murm fräntlih und feit dem bor 
etwa Zahresfrift erfolgten Tobe i ; 
Mutter oft — 


22 


— 


ten Rechtsanwalts Ernſt Kußwurm 4 


4 
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Totgeſagt — äußerſt lebendig! 


Befragt, wie er ſich zur Prohibitionsfrage 
ſtelle ob er für oder gegen eine Milderung des 
Volſtead'ſchen Durchführungsgeſetzes ſei, antwor— 
tete Governor Cox, in Seattle, Waſhington, die 
Prohibitionsfrage ſei tot; eine Prohibitionsfrage 
gebe es nicht mehr. Das Land jei dem Gejeke 
nad) troden, und es bliebe nur übrig, das Gejck 
durchzuführen. 

Diefe Antwort und die jpäteren ähnlichen 
Erklärungen, haben, weiteren Mitteilungen aus 
dem Nordmeiten, dort niemanden befriedigt; die 
Prohibitioniiten feien, jo heit e8, davon ebenso 
wenig zufriedengeitellt, wie die „Naifen” oder 
„BSeuchten“; Gouverneur Cor habe durch jene 
Erklärungen jeine Ausjihten im Nordiveiten 
verſchlechtert. 

So wird es ſein. Das wäre die natürliche 
Folge. Gouverneur Cox befolgt, wenn ſeine 
Aeußerungen richtig wiedergegeben wurden, eine 
richtige Vogel Strauß Politik. Er verſchloß 
ſeine Augen gegenüber den Tatſachen, kann da— 
mit aber nicht bewirken, daß andere dieſelben 
nicht erkennen ſollten. Es wäre ja recht bequem, 
wenn man eine unbequeme Frage, durch die Er— 
klärung, ſie iſt erledigt und tot, auch wirklich 
aus der Welt ſchaffen könnte; aber es geht nicht. 

Es iſt einer wirklich wichtigen Frage gegenüber 
noch niemals geglückt, und daß die Prohibitions- 
frage Herrn Cox's und aller ſelbſtberufenen po— 
litiſchen Coroners Juries Erklärungen zum Trotz 
nicht „tot“ iſt, dafür liegen die vollgiltigſten Be— 
weiſe vor. 

William Jennings Bryan, der von der 
Frage doch gewiß auch etwas verſteht und es ge— 
wiß gern ſehen würde, wenn durch die Annahme 
des Prohibitionszuſaßes und des Volſtead-Ge— 
ſetzes die Frage wirklich endgiltig erledigt wäre, 
hält die Prohibitionsfrage für die wichtigſte 
aller der Nation zurzeit vorliegenden Fragen. 
Er hält ſie für wichtiger als ſelbſt die Völker— 
ligafrage; für ſo wichtig, daß er ſie zum Prüf— 
ſtein für die Kongreßwahlen gemacht wiſſen und 
feine Unterſtützung für irgend einen Kandidaten 
für den Kongreß von der Haltung desſelben zu 
der Prohibitionsfrage abhängig machen will. 
Das heißt, er wird alle Kandidaten bekämpfen, 
die ſich nicht für Aufrechterhaltung und ſtrengſte 
Durchführung des Volſtead-Geſetzes erklären, 
vbezw. Verſchärfung dieſes Geſetzes, ſofern 
das möglich iſt und behufs vollſtändigfter 
Trockenlegung des Landes notwendig oder ge— 
raten erſcheinen ſollte. De 

Der große PBrohibitionsapojtel hält die 
Frage „Nab oder troden?“ nicht für „tot“, 
fondern für ganz augerordentli ch 
lebendig, und Alles, was man fo hört md 
fieht, gibt ihm Necht, Necht geben ihm die Be- 
richte aus dem Nordieiten, denen zufolge, mie 
Ihon bemerkt, die Cor’ichen Erklärungen nie: 
manden befriedigten und die Aussichten des de— 
mofratifhen Rräfidentihaftstandidaten nur ber. 
Ihlecterten; geben ihm die wichtige Rolle, welche 
die Vrohibitionsfrage in verichiedenen der kürz⸗ 
lich ſtattgefundenen Vorwahlen in allen Teilen 
des Landes ſpielte, der glänzende Sieg des Se— 
nator Wadsworth in New Norf, der feiner 
Stellungnahme gegen die Prohibition zu danken 
iſt, und vieles Andere mehr. 

Man könnte allenfalls mit Recht ſagen, die 
Prohibitionsfrage ſei tot und abgetan, wenn 
die Prohibition einigermaßen erfolgreich „ar— 
beitete“ und auch nur einen geringen Teil des 
Segens gebracht hätte, den ſie bringen ſollte, 
ohne viel Uebles und Schlimmes. Denn, 
wenn's jo wäre, dann könnte man daraus ſchlie— 
hen, daß das Volk ſich damit ausgeſöhnt habe, 
oder doch in Bälde ausſöhnen wird. So iſt's 
aber nicht. Das Gute, welches die Prohibition 
allenfalls brachte, wird hundertfach aufgewogen 
durch die ſchlimmen Folgen, welche fie zeitiate, 
Die Prohibition, die wir haben, hat beiwieien, 
das fie nicht probibiert, und die Annahme 
muß fein, daß fie, jo wie fie it, nicht — nie- 
malö — prohibieren fann. Nicht ann — meil 
da8 Volk als Ganzes fie fiir ungerecht hält: weil 
ein jehr großer Teil des Rolfes in der Um- 
gehung der einichlägigen Gejete Fein Unrecht, 
jondern einen berechtigten, ja gebotenen Rroteit 
gegen unleidlihe und mit der demofratiichen 
Sreiheit und Verfaffung in Widerſpruch ſtehende 
Willkür fieht. 

Das hat aud) William Jennings Bryan er- 
Zannt, zum Teil wenigitens: Er erkannte, daß 
die Prohibition, wie jie zur Zeit arbeitet, nicht 
prohibiert und will fie deshalb geſtärkt und 
verſchärft wiſſen. Er erfaunte nit, daR fie 


berjagt, weil jie jett jchon zu fcharf iit und zu|f 


biel verlangt; weil jie das Kind mit dem Pade 
anszufhütten jucht — ein Verfahren, gegen das 
die Mutter des Kindes, jozufagen, das Wolf 
jelbft, fi naturgemäß ſträubt. 

„Allzu ſcharf macht ſchartig“. Der Pro— 
hibition muß ihre übergroße und ungerechte 
Schärfe genommen werden, ſofern ſie Amerika 
nit zu einer Nation von heimlichen Schnaps— 
brennern und -Säufern, Veitechern und Beitoh- 
lenen, Spigeln und Denunzianten und Zuct- 
haustandidaten machen joll — zu Gejegesüber- 
© teetern jeglicher Art und Seuchlern, 

Eine- Milderung der Prohibition und ihrer 
> Ruehführungsgefege ift notwendig im beiten 
FE Söäntereife des Volfes - und Landes. Das Fann 


Politifhes aus Franfreid). 


Sranfreih und Belgien haben im NAuauft 
zu Brüffel, eine Militärfonvention abgefchlofjen, 
die im Falle eines nicht heransgeforderten feind- 
lihen Angriffe gemeinfchaftlihes Vorgehen ge- 
gen den Friedensitörer jichern foll. Der Ver- 
trag foll fpäter nody durdy ein befonderes po- 
litifsches Abkommen ergänzt umd erweitert iwer- 
den. Damit bat PBelgien feine Neutralitäts- 
politif endgültig verlaffen und wendet jich der 
Yundespolitif zu, von der cs ftärfere Garan- 
tion zum Ecduße feines Gebietes erhofft. Tat- 
füchlich hatte e8 diefen Schritt, wie befannt, fchon 
Sahre vor dem Nusbruche des- Krieges getan, 
als e3 fi nicht bloß mit Frankreich, fondern 
au mit England in Sondervereinbarungen 
zum Schuße, wie e$ nadträglich erklärte, zum 
Angriff. wie feine Gegner behaupteten, einlich. 

Dab Belgien jett den Weg offenen Biind- 
niffes den einftigen Geheimverträgen vorziecht, 
ijt mit Genugtuung zu begrüßen. E3 ijt nur 
die Frage, od der Nertrag von dem Völferbunde, 
deffen Mitglieder Franlreih wie Belgien find, 
qutgeheißen werden fan. Zaut Artifel XVII. 
des Bölferbundvertrages müffen alle Einzelab- 
fommen zwifchen Mitgliedern dem Sefretariat 
der Liga zırr Eintragung vorgelegt und von die- 
feom veröffentlicht werden, um redtsgültig zu 
jein. Der Vertrag an fi dürfte vom Bölfer- 
bunde nicht beanstandet werden, fo-Iange es fich 
eben nur um ein SchußbündniS handelt Nun 
heit eS aber, da beide vertragichliegenden Bar- 
teien auf Geheimhaltung der militäriihen Klau- 
jeln des Nertrages*beitehen mwollen. Dieje jol- 
len der Liga nicht umterbreitet oder menigjtens 
bon diefer nicht neröffentlicht werden. Nur die 
Sozialiften treten in beiden Ländern fir die 
vollitandige Vefanntgabe de3 Vertrages ein. 

Bon der Stellung, welche die Liga zu der 
Streitfrage einnimmt, Tann unter Umständen 
für. die Meitereriftenz des ‚Völferbundes jehr 
viel ebhängen. Enticheidet die Liga, dab der 
Vertrag ohne Beröffentlihung aller feiner Be- 
itimmungen, aljo auch der militäriichen Geheim- 
faufeln, ungültig bleibe, fo mag ihr da8 zu ei- 
gener Stärkung gereihen. Da die Liga aber 
in der Sauptjache aus Franfreih und England 
beiteht und dieje beiden fi gegenfeitia nicht 
gern auf die Hühneraugen treten, im Gegen- 
teil bemüht find, nach dem bewährten Eprid)- 
wort „Eine Sand wälcht die andere” fich das Xe- 
ben zu erleichtern, ſo iſt es ſchließlich auch mög— 
lich, daß die „Völkerbundsregierung“ klein bei 
gibt und ſich den Wünſchen der Vertragſchließen 
den fügt. Geſchieht das, ſo wäre das ein Be 
weis für die innere Hohlheit der Ligaverfaſſung. 

* * * 

Der Präfident der franzöjifchen Republik, 

Deschanel, bat dem Minijterium feine Demij- 


jion eingereicht. Paul Deschanel sit, jeitdem er | 
vor ein-paar Monaten auf immer no Nicht, 


ganz vor der Deffentlichfeit aufgeflärte Weife 
aus einem fahrenden Bahnzuge gefallen ift, ein 
franfer Mann und hält es, da die Aerzte ihm 
mitgeteilt haben, dat es beitenfall® no Mo- 
nate währen werde, bi3 er imitande fein würde, 


erfüllen, für feine Brlicht, von feinem Poſten 
zurüdzutreten.  Entjpricht dies den QTatjadhen 
— und es liegt fein Grund zu einem Bmei- 
fel vor — fo ehrt der Entihluß den Mann. Wer 
ein fo bobes verantiwortungsvolles Amt beflei- 
det, mu im Rollbejiß feiner aeijtigen und för- 
perlichen Fähigkeiten fein. Sonit leiden Re— 
gierung und Nation darunter, Die Verfajjun- 
gen aller Staaten follten derartige Fälle bor- 
herjehen und Beitimmungen betreffend Etell- 
vertretung oder Neuwahl enthalten, damit die 
Entiheidung darüber nicht ausichliehlih dem 
Kranfen vorbehalten bleibt. Nicht alle Män- 
ner beſitzen das hohe Pilichtgefühl eines Des» 
chanel. Zuweilen erweiſen Ehrgeiz und Macht— 
liebe ſich als ſtärker — zum Schaden des Vol— 
kes, deſſen Vertrauen den Betreffenden an die 
Spitze der Nation geſtellt hat. 

Den franzöſiſchen Politikern kommt der 
Rücktritt Deschanels im Augenblick offenbar 
nicht ganz gelegen. Miniſterpräſident Mille— 
rand ſcheint auch den Verſuch gemacht zu ha— 
ben, den endgültigen Entſchluß des Präſiden— 
ten noch etwas hinauszuſchieben. Er fürchtet 
vermutlich, daß eine Neuwahl ihn um ſeine 
Stellung bringen werde. Oder macht er ſich 
vielleicht gar ſelbſt Hoffnung auf die Nachfolge? 
In Deutſchland dürfte man die Neubeſetzung 
des Präſidentenpoſtens jedenfalls mit geſpann— 
ter Aufmerkſamkeit verfolgen. Denn der Wechſel 
mag einen Wechſel in der franzöſiſchen Außen— 
politik zur Folge haben, ſo wenig wahrſchein— 
lich es auch iſt. Schlechter als augenblicklich 
kann das Verhältnis der beiden Nationen zu 
einander auf alle Fälle nicht werden, es ſei 
denn, daß der verkappte Kriegszuſtand zwiſchen 
ihnen zu einem offenen werde, und das iſt mit 
Rückſicht auf die augenfällige Schwäche Deutſch— 
lands nicht anzunehmen. 

Hier und da wird bei der Beſprechung der 
PräſidentſchaftaFandidaten vermutlich auch der 
Name Clemenẽeaus wieder in der Preſſe auf— 
tauchen. Indeſſen dürfte die Zeit des „Tigers“ 
endgültig vorbei ſein. Haben die Franzoſen 
ihn bei der letzten Wahl in friſcher Erinnerung 
an ſeine diplomatiſchen Erfolge bei Seite ge— 
ſchoben, ſo werden ſie bei dieſer Gelegenheit kaum 
auf ihn zurückgreifen. Außerdem ſteht er in 
einem Alter, das demnächſt ein Nachlaſſen feiner 
körperlichen und geiſtigen Friſche und Elaſti— 
zität erwarten läßt. Clemenceaus Lebensaufgabe 
iſt erfüllt. Er hat ſeine Revanche gehabt und 
wird ſich auf ſeinen Lorbeeren ausruhen. 

—— — — —— 


Anerifaniühe Preſeſtimmen 


Cor und Bardina über das 
Arbeitsproblem. 


_ Die Meinung der Prejje über die Neden 
Senator Hardings und Gouverneur Cor’ am 
Arbeitertage ijt geteilt. Einige Leitartifelichrei- 
ber beglüdwünidhen den Senator wegen feiner 
Haren und bedeutungspollen Rede, während fie 
Cor wegen jeiner Allgemeinheiten fritiiieren. 
Andere wieder finden Harding Auslafjungen 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Sa 


„68 ijt nicpt wichtig, feitzuftellen, welches Element 
zuerjt fommt“, nämlid) die Arbeiterfchaft, das 
Kapital oder das PBublifum. Dies beweiit zur 
Zufriedenheit der „Sun“, daß „Herren Hardings 
Rede eine der Theorie, Herrn Cor’ Rede eine der 
Tatſachen“ iſt. 

Die „Minneapolis Tribune“ (Rep.) findet 
„wenig Unterſchied in den Anſichten über das 
Arbeitsproblem“ in den Reden der beiden Be— 
werber, fügt aber hinzu, daß „Harding beſtimm— 
ter war als Cox“, obwohl ſie Cox eine praktiſche 
Anregung zuerkennt, nämlich die der „Oeffent— 
lichkeit in induſtriellen Kämpfen.“ Die, Tribune“ 
glaubt aber, daß der republikaniſche Amtswerber 
ſich durch ſeine Offenheit und den Mut ſeiner 
Ueberzeugung mehr das Vertrauen des Volkes 
erworben hat. Dagegen iſt die „Kanſas City 
Poſt“ (Unabh.) vollſtändig für den demokra 
tiſchen Bewerber eingenommen und ſagt: 

„She braucht nicht erit ein ‚Duija board‘ 
zu befragen, um auszufinden, weldhen Stand 
Cor in einer Frage einnimmt.... Harding 
mag wohl einige Sdeen über Arbeit und Kapital 
haben, aber er begräbt fie unter einer Qamine 
von Zweideutigfeiten.“ 

Diejelbe Anklage wird von der „Pittsburg 
Dispath“ (Unabh.) gegen Cor erhoben, welche 
von Harding jagt: „Er bekannte offen feine 
Segnerichaft gegen den Regierungsbefiß und den 
Plumb-Rlan.“ Er jei darin Flarer al3 andere 
Kandidaten. Der „Baltimore American“ gibt zu, 
daß der Gouverneur jo „genau“ war, daß er 
logar die Gefeße nannte, weldye er angenommen 
haben möchte, findet aber, daß er dabei einen 
Mangel an geiitigen Fähigkeiten zu erfennen gab. 
Nah der Meinung des „American“ verdient 
Harding durd) feinen Vorfchlag, die europäischen 
Standards der Entlohnung und der Zebens- 
formen des Arbeiter3 zu der Söhe de8 amerifa- 
nifchen zu erheben und durch feine Forderung 
der „höchſten Leiſtungsfähigkeit“ des amerika— 
niſchen Arbeiters die Unterſtützung und das Ver— 
trauen des Volkes. 

Nach der Meinung des „Harrisburg Tele— 
graph“ (Rep.) iſt die Hardingſche Doktrin die 
des “square deal,“ und ebenſo glauben die 
„Pittsburg Gazette-Times“ (Rep.), daß des 
Senators „Philoſophie der ſozialen Gerechtig— 
keit“ einen „ſtarken Appell an alle vernunft— 
begabten Weſen“ machen ſollte. Beide Blätter 
ſtimmen darin überein, daß Harding keine be— 
ſondere Gruppe begünſtigt, und der „Telegraph“ 
ſchließt mit der Frage: „Was, Herr Gompers, 
kann gegen einen Kandidaten eingewendet wer— 
den, der alle Klaſſen der Bürgerſchaft ehrlich und 
gerecht behandeln will?“ 

Die Verſicherung des Kandidaten Harding, 
daß er keine Klaſſe herrſchen ſehen will, wird von 
der „New Nork Mail“ (Unabh.) als „geſunder 
Republikanismus, geſunde Wirtſchaftslehre und 
geſunder Amerikanismus“ erklärt. Herr Harding 
verſpricht kein Tauſendjähriges Reich, aber er 
weiſt auf den einzigen Weg hin, auf dem nach 
der Meinung dieſes Blattes die Rechte der 
amerikaniſchen Arbeiterſchaft geſichert werden 
können, auf die Zahlung ehrlicher Löhne für 
ehrliche Arbeit und das Zuſammenarbeiten des 
Kapitals und der Arbeiterſchaft zum Wohle des 


|die Pflichten des Staatsoberhauptes rejtlo8 zu | gefamten Volkes, 


Die Frage des Wertes der Hardingichen Rede 
al3 Mittel zur Erlangung von Stimmen wird 
bon mehreren Blättern optimiitifch beurteilt. Der 
„Pittburg Leader” (Progr, Rep.) glaubt, da 
die Rede einen „itarfen Appell an alle Wähler, 
jeien fie Arbeiter oder SKapitaliften”, machen 
follte. Die „Detroit Free Pre“ (Nnabh.) hält 
fie für „bejonders erfolgreih“ und erwähnt den 
Umjtand, da die Führer der Brüderjchaft 
der Simmerleute und Baufchreiner und andere 
Harding indofliert haben, obwohl er die Arbeiter- 
Ihaft nicht auf Kojten des Kapitals begünitiate. 
Diefer Umstand wird auch von anderen Ylättern, 
darumter der „Pittsburg Pre“ (Unabh.) und 
dem „Rnorbille Kournal and Tribune“ (Rep.) 
zu Sardings Guniten ausgelegt. 

Dem „New Norf Globe” (IUnabh.) mihfällt 
die Weitichweifigfeit der Hardingichen Nedeiwei 
aber umso beifer aefallt ihm SHardings Stand: 
punft eines „Unionismus ohne Alaffenherr- 
Ihaft”, den er al3 Gegenmittel gegen Gompers’ 
antirepublifaniiche Aeußerungen bezeichnet. 

Nuh der „New Haven Sournal-Courier“ 
(Inabh.) findet Sardings Stil fchiverfällig, hält 
aber die Wirkung der Rede auf die Arbeiterfchaft 
ebenfalls für günitie. 

Ebenfo urteilt der „Indianapolis Star“ 
(Unabh. Nep.), welder fagt: 

„Einige unter uns werden mit Seren Sarding 
übereinitimmen, andere’mwieder nit. Aber wir 
alfe müffen feinen Mut und jeine Aufrichtigfeit 
anerfennen, mit der er den Arbeiterführern au 
beritehen aegeben hat, welches fein Standeunft iit 
und wa3 fie don ihm erwarten Fönnen.“ 


Die beiden genannten Solaaliſten, Froſſard 
und Marcel Cochin, veröffentlichen außerdem in 
der „Humanite“ einen Artikel, in dem ſie die 
franzöſiſche Sozialiſtenpartei zum Anſchluß an 
die dritte Internationale auffordern. Um ſich 
in der Verfechtung ihres Standpunktes ihre volle 
Unabhängigkeit und perſönliche Freiheit zu wah— 
ren, legen die beiden ihre Aemter als Direktoren 
der „Humanité“ und Sekretäre der Vartei, 
welche ihnen auf dem Straßburger Varteitag 
anvertraut wurden, nieder. Gegen das Vor— 
gehen Froſſards und Cochins veröffentlicht die 
„Vie Socialiſte“ die Erklärung namhafter fran— 
zöſiſcher Sozialiſten, unter ähnen Renandel, Va— 
rennes, Prevoſt und Auriol, die erklären, wei— 
terhin an der Tradition der franzöſiſchen So— 
zialiſtenpartei feſthalten zu wollen. 

* * * 


Eine Akademie der Arbeit. Ein gemiſch— 
ter Ausſchuß, in dem das deutſche Reichs- und 
das preußiſche Staatsminiſterium, die ſtädtiſchen 
Körperſchaften, die Univerſität, Ortsverbände, 
Berufsvereine, Gewerkſchaften ſowie die bedeu— 
tendſten Frankfurter Wohlfahrts- und Bildungs— 
organiſationen vertreten ſind, hat die Vorarbei— 
ten abgeſchloſſen, die zur Gründung einer Aka— 
demie der Arbeit in Anlehnung an die Univer— 
ſität Frankfurt führen ſollen. Dieſe Beratun— 
gen erſtrecken ſich hauptſächlich auf Fragen der 
Zweckbeſtimmung der Anſtalt, der Ziele, der 
Methoden des Unterrichts, der Verwaltungsfüh— 
rung und der Deckung der vorausſichtlichen 
Koſten. Als Teilnehmer (die Zahl Hundert ſoll 
vorerſt nicht überſchritten werden) ſind Arbei— 


(Für die „Abenbpoft“.) 


Sörner und Spren.& 


Denn die Elemente halfen 
Das Bebild von Menichenhand. 
Schiller. 


Zu den zerſtörenden Elementen der 
Nalur, dem Feuer, dem Waoſſer, 
Sturm, Erdbeben u. a. haben ſich 
nun die Elemente menſchlicher Zer— 
ſtörungswut geſellt: Dynamit, gif— 
tige Gafe und neuerdings das furcht— 
bare INT. 


Die Bombenerplofion in ver Wall- 
ftreet ift eine unverfennbare Hands 
Ihrift an der Wand. Gie zeigt, wie 
weit bereit3 die Erbitterung der Ent= 
erbten über die Ungerechtigkeit ber) 
Verteilung der irbilchen Güter ge- 


Bon Dr. Wal 


Lloyd George und Giolitti, 

Zürich, 28. August 1920. 
Eie haben in diefem Sommer nicht 
allzuviele Gäfte in der Schweiz. Kein 
einzige3 der umgebenden Länder ift 
im Stande gemwefen, feine Währung 
auf dem Baritätzfuß mit ber ber 
Schweiz zu erhalten und fo fommen 
außer einigen durd die Valuta nicht 
diehen iſt fchwer betroffenen Holländern und 
j den nur mäßig darunter leidenden 
Den Wallftreetmagnaten, welche | Engländern eben nur die Schweizer 
in den Kriegsjahren Milliarden eins |in ihre ‚berühmten Sommerfrifchen. 
geheimft haben und durch Hochhal- Oeſterreicher und Deutſche, Balkani— 
tung der Preife für alle Leberisnot- |ten und ſelbſt Italiener und Franzo— 
wendigkeiten weitere Milliarden aus ſen beſuchen ihre eigenen Kurorte und 


Das neue E 
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her den Liebhaber 


den arbeitenden Maſſen preſſen, mag 
dieſe Welt allerdings als die deſte 
aller Welten erſcheinen. Aber es gibt 
in den dumpfen Kellerräumen des 
geſellſchaftlichen Prachtgebäudes Un— 
glückliche, denen ſie die ſchlechteſte 
aller Welten gilt. 


Die drückende Not und die Furcht 
vor den Schergen des Geſetzes, wel⸗ 
ches den Profitjäger in ſeinen Eigen— 
tumsrechten beſchützt, aber den Hun— 
gernden beſtraft, wenn er ein Laib 
Brot ſtiehlt, hält die Enterbten des 
Geſchicks gewöhnlich vor Taten der 
Selbſthilfe zurück. Wie ein unter— 
irdiſches Feuer glimmt es unter der 
ſcheinbar ruhigen Erdoberfläche. 
Aber umſo verheerender bricht dann 
der Krater aus, wenn ſich die glü— 
hende Lava einen Weg zum Tages— 
licht gebahnt hat. 


Solche fehauerlihe Gemalttaten 
find Symptome einer gefährlichen 
Krankheit unſeres ſozialen Syſtems. 
Heſtrafung der Mörder heilt die 
Krankheit nit. Nur eine Um- 
geftaltung der ganzen Wirtfchafts- 


ordnung kann der Menſchheit —* 


ſundung bringen. Erſt wenn un— 
ſchuldige Kinder nicht mehr hungern 
müſſen, während prohtende Reiche 
ihre Hunde mit den beſten Lecker— 
biſſen füttern, erſt wenn alle Men— 
ſchen m den Gütern der Weltpro— 
duktion gerechten Anteil haben wer— 
den, dann wird das gräßliche Ver⸗ 
brechen in der Wallſtreet endgiltig 
der Vergangenheit, angehören. 


Aber nicht Früher. Darüber foll- 
ten unfere allweifen Volksregierer 
fie) feiner Täufhung Hingeben. 


Der Zwiebelfreund, 

Vor dem ärmlicen Heim Grant 
Sarrell3 (neben einem Eijenbabngeleije 
in Sianjas City) hielt ein Frachtiiwagen 
an, Ein fcharfer Duft eniftieg dem In- 
neren des Bahnwagens. Harrell zog 


Paradieſes. F 
Eine Stunde ſpäter fanden ihn Hüter 
des Geſetzes in dem Frachtwagen ſitzend. 
Berge von Zwiebeln türmien ſich zu al— 
len Seiten auf. Zwiebeln lagen vor ihm 
und der Geruch aus ſeinem Munde be— 
wies, daß viele Zwiebeln auch den Weg 
in ſeinen Magen gefunden hatten. 
Tränenden Äuges verhafteten die Hä— 
der Zwiebel und 
ſchleppten ihn vor den Kadi. hte 
Kennedy befghl dem Angeklagten, ſein 
Geſicht zur Seite zu wenden, damit der 
hohe Gexichtshof nicht auch in Tränen 
ausbreche. Dann verurteilte er den 
Zwiebelliebhaber zu 525 Strafe und 
ſandte ihn auf die ſtädtiſche Farm, mit 
der beſonderen Weiſung, ihn in der 
Zwiebelabteilung zu beſchäftigen. 
Vom franzöſiſchen Präſidenten. 
Präſident Deschanel hat aus Geſu.— 
heitsrückſichten ſein erſt kürzlich ange— 
tretenes hohes Amt niedergelegt. Seine 
Frau ſoll ihn zu dieſem Entſchluſſe be— 
wogen haben. 
-Da3 erinnert unmillfürlih an den 
Rräfidenten einer anderen großen Nez) 
publik, der vor nicht langer Zeit eben: | 
falls gefährlich erfranft war. Ob jeine 
‚rau auf Diefen Starrfopf feinen Eine 


auf den gefellfchaftlichen Vorrang der 
„eriten Frau des Landes“ verzichten? 


„Körner und Spren“ als politijcher 
Faktor. 

Wir haben zwar keinen politiſchen 
Ehrgeiz, aber unſer erſter und ein— 
ziger Schritt in das Feld der ſtädti⸗ 
ſchen Politik hat einen bemerkenswer-⸗ 
ten Erfolg gezeitigt. Grundbuchführer | 
Kofeph 3. Haas wurde in unferem | 
Brieftajten al3 das Beifpiel eines 
deutichfreundlichen Bewerbers be— 
zeichnet, der trotz ſeiner Zugehörig— 
keit zur Lowdenſchen Partei vom 
Chicagoer Deutſchtum berückſichtigt 
werden ſollte, und er ſcheint auch 
einer der wenigen Männer dieſer 
Fraktion zu ſein, welche von dem 
„Thompſon - Erdrutſch“ verſchont 
wurden. Falls gewählt, ſollte er 
einer der eifrigſten Leſer dieſer 
Spalte werden. 


z 


Bor der Schladıt. 

Hauptmann: „Nehmt Euch zufammen, 
Leute, der große Augenblid ijt gelom- 
men, jeßt aeht e3 Mann gegen Mann!“ 

Soldat Feibuſch: „Mechten Se mer 
nicht zeigen meinen Marn, verleicht 
könnt' ich mich gütlich mit em veritän- 
digen!“ 


Liebesbrief eines Börſianers. 
(An eine Sängerin): „Ihr ſeelen— 
voller Liedervortrag vom 30. vor. Mon. 
Hingt mir nod immer im Chr und 


es Bahnwagens. Harrell 308 | peinlich gewiſſenhaft 
ihn erquidt in Jich ei inte die Düfte de3 | Aber au nieht ein einziger bon un? | 


Nichter 1; 
| 


Sommerfrifhen, und die herüber 
fommenden WUmerifaner finden e3 
auch beffer in frankreich zy bleiben, 
io fie für den Dollar 12 Francz und 
mehr befommen, jtatt der höchiten3 
fech3 in der Schweiz. Uber, mas die 
Schweiz an Quantität entbehren 
muß, das erfebt ihr wenigſtens zeit— 
meife die Qualität. An Genf rültet 
man eifrig zum Empfang der erften 
Tagung des Völferbundes, vor ihm 
foll noch die wichtige Konferenz über 
die deutfche Wiedergutmacjung dort 
ftattfinden, Der Konareh ber zweiten 
Internationale war dort, dann bie 
| Kirchentonferenz;, auf der unfere 
|Ymerifaner fo verfögnlich wirkten, 
|und nun ift da3 Vrbeit3amt enbgiltig 
dorthin übergejiebelt. So hat Tic 
menigiten3 der eine Traum erfüllt, 
| 


Meltpoitvereind zum mirklichen Zen— 
trum aller Beftrebungen zu machen, 
die zum Frieden und zur Wiebereini- 
gung der Menfchheit führen Jollen. 
Bu diefen muß man in eriter Linie 
die bebeutungspolle Zufammentunft 
rechnen, die in Luzern 


funden hat. Der Draht hat ja fängt 
| berichtet, ma& die beiden Staatämän= 
ner der Welt über ihre Unterredung 


ı mitzuteilen für qut gefunden haben. | 


Viel konnte e& naturgemäß nicht fein, 
Die Rüdficht auf Millerand und feine 
Franzoſen, die mit ſchwerem Miß— 


{ i — N — 
trauen mach Luzern blidten. gebot Aber die Berge der Schweiz ſind ja 


große Vorſicht, zumal da mitten in 
die Unterredung hinein der Rück— 
ſchlag der Ruſſen vor Warſchau fiel. 
Das ließ es doch als nicht ganz rat— 
ſam erſcheinen, mit Frankreich ſchon 
jetzt allzu ſchroff das Trennende in 
den Vordergrund treten zu laſſen. 
Und der Außenwelt gegenüber wurde 
die Poſe der Fernhaltung von allem, 
was Frankreich als eine öffentliche 
Lockerung der Entente anſehen könnte, 
eingehalten. 


Journaliſten, die in Luzern vergeb— 


lich den Verſuch machten, mehr und 


Beſtimmteres über die Richtlinien zu 
erfahren, die die beiden Männer ſür 
die nächſte Zukunft feſtgelegt haben, 
zweifelt einen Augenblick daran, daß 
ſie ſich darüber geeinigt haben, wenn 
es ſein muß, auch gegen Frankreich 
re Ideen zu verfolgen, die endlich 
inen vollen ehrlichen Frieden und 
einen wirtſchaftlichen Wiederaufbau 
Europas bezwecken. 


Lloyd Georges und 
Giolittis aus Luzern an Se. Erzel— 
lenz Millerand nicht täuſchen. 

Daß in der freien Schweiz die bei⸗ 
den Yeitenden Minifter der am meiften | 
demofratifhen Monarchieen beit! 
Männern der Preffe gegenüber e3| 
nicht an der gebührenden Aufmerf> 
fomfeit fehlen laffen würden, mar zu | 
erwarten. Man mußte ja au, auf 
Grund der Erfahrungen von Spa, 
dak wir fachlich nicht viel mehr er= | 


Gommunique. Go gab man uns| 
denn alle Gelegenheit, den berfünli= | 
chen Eindrud jo qut mie mönlich bei, 
einem Maflenempfana zu befommen. | 
Er befräftiate, ma3 man fehon vorher | 
aemußt hatte. Daß Lloyd George ein! 
Tprühendes Temperament hat dem die, 
langen Sahre der Premierichaft | 
rit3 von feiner faft burfchifofen | 
Leichtialeit des Geiftes und des Hör: 
per3 genommen haben. Er macht meit 
mebr den Eindrud eine der und 
Amerifanern jo mohl vertrauten 
Krifhmen, al3 den eines enalifchen 
traditionellen Staatgmanned. In eis 
ner jaloppen Urt, mit den Schlau | 
blinzelnden Augen fpiegelt ſich die 
Beweglichkeit feines Geiftes. Das ift | 


ne 


da3 Land des Roten Kreuze und be | 


| 


Darüber Tann ı 
auch die telegranhiiche - gemeinfame | 


| Unfichtöforte ‚meiben, furz, 


\ 


nn nn nn mn. 


uropa. 


Durch die Brille eines fritifchen Beobachters. 


ter J. Briggs. 


(Tophright, „1919, by Dr. Walter J. Brigos, Chicago.) 


erſten Schritten, die Kraſſin und 
Kamenew auf britiſchen Boden inn 
durften, war das mythiſche Dunkel 
durchbrochen, in das man ſehr zu 
Unrecht Rußland gezwungen oder ge— 
ſtattet hat ſich zu hüllen. Nun heißt 
es für Lenin und Trotzki Farbe be— 
kennen. Und allgemein hat man das 
Gefühl, daß damit die magiſche Ge— 


walt des Boſchewismus ſowohl in der 


Richtung auf die Furcht als auch auf 
die Hoffnung am Ende angelangt iſt, 
daß an Stelle einer Welt umſtürzen— 
den ungreifbaren Macht wieder ein 
Staatengebilde tritt, das im Innern 
ſich nach ſeiner eigenen Art einrichtet, 
aber auch jedem andern wird geſtat— 
ten müſſen, ſein Haus zu beſtellen 
und zu leiten wie es ihm zuſagt. Noch 
iſt es ja nicht ganz ſo weit, aber die 
Umriſſe dieſer Auswirkung der klu— 
gen Politik Lloyd Georges treten be— 
reits hervor. 

Der Ankunftsperron des Bahnhofs 
in Luzern war abgeſperrt, aber wir 
Journaliſten hatten das Privilegium 
durch die Sperre gehen zu dürfen. 
Lloyd George kam mit großem Ge— 
folge, nickte uns allen freundlich zu, 
ſprach ein paar flüchtige Worte mit 
denen, die er fannte und mar fort, 
bevor noch einer eine frage an ihn 
richten fonnte. Wir murben auf den 
offiziellen Empfana vertröftet, ver 
während Giolittis Anweſenheit ſtatt— 
finden ſollte. Der engliſche Premier 
ſah trotz der langen Reiſe nicht zu 
übermüdet aus, um zu reden, aber in 


|3eiten, too das Weltbild fich von Tag 


zu Iaqg ändert, mollte er offenbar 
|Ferbft feine bewährte Gemanbtheit, 
ben Zeitungsleuten mit verbindlichen 


| Worten nicht8 zu fagen, feiner allzu 
wiſchen ſchweren Belaſtungsprobe ausſetzen. 
ö | 

Lloyd George und Giolittt ftattge: | 


Aehnlich wie bei feinem Empfang 


tag Giolitti eintraf. Die Waſſer des 
Teſſin hatten ſeine Reiſe verzögert. 
Er konnte nicht über den Gotthard 
kommen, weil die Wildbäche, von un— 
endlichem Regen geſchwollen, 


die 


Bahn bei der Feſte Bellinzona an 


zwei Stellen unterwaſchen hatten. 
heute kein Verkehrshindernis ınehr, 
wie es nur ein Hannibal oder ein 
Napoleon zu nehmen ſich trauen 
* Geht es nicht durch den Gott— 
hard, ſo bietet ja der Simplon oder 
der Lötſchberg einen anderen Durch— 
laß und ſo kam Giolitti trotz der Un— 
wetter am verabredeten Tage in 
Luzern an. Lloyd George empfing ihn 
ſehr herzlich, aber der erſte Moment, 
als die hohe, von den Jahren nicht ge— 
beugte Geſtalt des großen Italieners 
dem Wagen entſtieg und er ſeinem 
britiſchen Kollegen die Hand drückte, 
war doch etwas peinlich. Die deiden 
Herren verſtehen ſich zwar ſehr gut 
| fachlich, aber fie beherrfchen feine ge- 
| meinfame Sprade. So mußte ber 
Leibarzt des Stalienerd feine Worte 
ins GEngliche verbolmetfchen und bie 
Lloyd Georges ins Italieniſche. An— 
ſcheinend kann Lloyd George die ſonſt 
* ſolchen Fällen noch immer ge— 
bräuchliche franzöſiſche Diplomaten— 
ſprache nicht ſprechen, oder ſie ver— 
die Unterhaltung ſo— 


* 


wohl in dieſer, als auch in den »izlen 


Stunden der folgenden Unterredun— 
gen wurde nur mittelſt Dolmetſchers 
geführt. Nur als zum Schluß die 
Uebereinſtimmung der Meinungen 
ganz hergeſtellt war, ſoll jeder der 
beiden Staatsmänner, wie man uns 
erzählte, ein vaar Worte in der ihm 
ungeläufigen Sprache des andern ge— 
radebrecht haben. Ein ſonderbares 
Zeichen gegenſeitigen Verſtehens, aber 
öflichen franzöſiſchen Phraſen, mit 
denen ſich noch heute die Divlomaten 
der alliierten Länder von Zeit zu Zeit 


den Dolch gegenſeitig in die Rippen 


zu ſtoßen trachten. 

Beim Hotel National gab es eine 
komiſche Szene. Lloyd George hatte 
Giolitti, der im Schweizerhof abſtei— 
gen wollte, eingeladen, im Hotel Na— 
tional als ſein Gaſt zu wohnen. Als 
er mit ihm aber dort anfam, hatte der 
Eefretär offenbar vergeſſen, die Zim— 
mer für ben italienifchen PBreinier zu 
beitellen. Der Zorn, mit dem der 
Meilter ber heutigen Welt zmwilhen 
feinem Gaft und dem Hotelbireftor 
mehrmal3 bin und ber rannte, bi3 bie 
Unterbringung ber *taliener dann 


ging e3 auch zu, ald dann am Sams: | 


1 f n Ei “ m“ — ganz ſicher bedeutungsvoller, als alle 
fluß hatie? Oder wollte ſie ſelbſt nicht fahren würden, als die offiziellen | p 


feher und. italienifcher Sprache ver= 


fefen, nachdem man una zunächft ein 
treffliches Schweiger Mahl verab⸗ 
reicht hatte. Die englifchen Kollegen 
maren natürlih mit den in Frage 
fommenden Berfönlichkeiten am bes 
ften vertraut. Der Sefretär de3 Pre 
mier3 machte die Honneurs, aber über 
eine allgemeine Unterbaltung fam e3 
nicht hinaus. Deutiche Kournaliften 
fehlten vollftändig. Ziwer urfprüngli= 
che Deutjchöfterreicher waren aller= 
ding da, einer davon ein Schiveizer, 
der andere ich felbit, ein Amerikaner, 
ftörten alfo nicht die Einheitäfront. 
Der Hauptgrund des Trernbleibens 
der Deutfchen nebft ihrer Valuta war 
die ängftliche Sorge der Engländer 
und Staltener, dem ohnebies ſehr 
mißtrauifchen Franzefen nicht den 
Grund zur Annahme zu bieten, daß 
die Begegnung im ntereffe Deutich- 
lands und gegen Frankreich erfolge. 
Tatfache ift allerdings, daß der Teut- 
ihe Außenminifter Simons gerade 
in jenen Tagen in der unmittelbaren 
Nähe von Luzern mar, und e ilt 
durhaus mahrfcheinlich, daß er bei 
biefer Geleenheit zuminbeft mit dem 
ihm ja fchon von Spa her befannten 
Topp George eine forgfam geheim 
‚gehaltene Beiprehung gehabt Bat. 
Um die deutfchfreuhdfiche Drientie- 
rung Staliend zu befräftigen, bie 
Giolitte ja noch viel ausgefprechener 
vertritt ala Nitti vor ihm, brauchte 
e3 nicht exit einer Beiprechung zivi- 
| ichen ihm und dem Xtaliener. Sie hat 
darum auch Tchwerlich ftattgefunden, 
zuminbeft nicht in Luzern. 

Nach dem Feitmahl war nun der 
feierliche Moment gefommen, in den 
uns die beiden Staatämänner einer 
gemeinfamen furzen Empfang ge: 
|mährten. Man hatte Gelegeiäeit, 


|jeben von ihnen Hauptfächlich mit Tei- 
Inen Zand3leuten reden zu jeben und 
zu hören. Jeder ein Gegenfak zu Yen 
Bilde, wie man e3 fi gewöhnlich 
bon feiner Nation madt. Der leb— 
| hafte Lfoyd George mit feinen langen 
grauen Haaren ganz der gefchicte, im 
| Kreugperhör des englifchen „Common 
Law“ Prozeſſes aufgewachſene Advo— 
kat, der auf keine noch ſo verfängliche 
| Frage irgend etwas antivortete, au3 
| dem man mehr hätte entnehmen fön= 
nen, al3 im Kommunique ftand, oder 
den Ausdrucd feiner feiten Weberzeus 
\gung, dak der Friede in Europa end» 
lich hergejtellt werben müffe. Giolitti 
;hochgewachfen, mürbenoll aber bei 
aller Lebhaftigkeit italieniſcher Aus— 
drucksweiſe ſehr reſerviert und zu— 
rückhaltend. Dabei ausgeſprochen lie— 
benswürdig, aber doch nicht von der 
faſt an Rooſevelt gemahnenden kor— 
dialen Art Lloyd Georges. 

Amerika blieb in der Konverſa— 
tion gänzlich unerwähnt. Seine Stel— 
lung der gegenwärtigen Lage Euro— 
| pas gegenüber ließ es uns Amerifa= 
nern nicht münfchensmert ericheinen, 
irgend eine Weuherung darüber zu 
| brodvozieren. Xm großen und ganzen 
| hatte man das Gefühl einer freund- 
(lichen, aber wenn au nit ganz 
ınichtö=, fo doch möglichit wenig ſa— 
genden Gefte bei dem Empfang. reis 
‚lich, daß man einem Aft einer mon 
—— ſehr bedeutſamen hiſtori— 
ſchen Wendung beiwohnte, wurde 
robdem gefühlsmaßig klar, als fich 
die beiden Staatsmänner mit freund— 
lichem Händedruck von uns verab— 
ſchiebet hatten. Aus Italien ſind die 
erſten Gedanken eines echten Friedens 
in Europa aufgeflattert. Giolitti, der 
ſo ſchwer geſchmähte Vertreter ſeiner 
Neutralität im Kriege, lenkt heute 
ſeine Geſchicke in ſturmbewegter 
Nachkriegszeit auf der gleichenGrund— 
lage, die ihn feinerzeit das Eingrei=- 
fen Staliens in den Sirieg befämpfen 
ließ. Der Hluge Enaländer aber fann 
fich nicht mehr der Erfenntni3 ver— 
THließen, daß darin eine größere 
Hoffnung für fein Reich liegt, als in 
dem hemmungsloſen Anwachſen der 
franzöſiſchen Vorherrſchaft auf dem 
Kontinent. Darum liegen für den 
Augenblick die Richtlinien gemein- 
ſamer Aktion in einem vorſichtigen, 
aber entſchiedenen Feſthalten an dem 
Bemühen mit Rußland, trotz der 
Bolſchewiſten Frieden zu machen. Das 
aber muß naturgemäß eine Erleichte— 
rung der Lage Deutſchlands bringen, 
an deſſen Spihtee in der ſchwierigſten 
und kritiſchſten Lage, in der es ſich 
jemals befunden hat, eine kluge, ſorg⸗ 
ſame Regierung bisher wenigſtens 
verſtanden hat, das Reich zwiſchen 
\der Schlla des franzöfiichen fanati= 
\fchen Wernichtungätriebes und ber 
| Charnbbi3 des ruffifchen Kommunis= 
\mu3 hindurch zu fteuern, ohne daß 
noch ſchwereres Leid darüber gekom— 
men iſt, als es ohnedies zu tragen hat. 

ri 








| 
| 
J — 


— Poſtmeiſter Shoemaker in 
Sauſalito, Kal., benützt den Koch— 
ſofen übernacht als Geldſchrank. 


der Volitiker, der auf der Höhe — — — Iehe bei | Seine Köchin ſtand zufällig vor 


Maht nicht Bureaufrat geworden | 
ift, fondern mit Hugem Scharfhlid 
„plays the game”. eben Moment bes 
reit, mit dem Rechte der freien Mei: 
nunasänderung fih den Tatjarhen 
gefhidt anzupaffen. Heute gereicht 
das ja nicht nur dem britifchen Reiche, 
fondern ganz Europa und vielleicht | 
der Welt überhaupt zum Segen. We- | 
nigftens ift Lloyd George heute, nah: | 
dem Milfon, feine Gelegenbeit, ber 
Prophet und Schöpfer einer neuen 
Melt zu werben, jo arlinblich verfpielt 
bat, die Hoffnung des Trriebens be- 
bürftigen, armen Europa. 


ter anzufehen und die GCameraleute 
hatten alle Mühe, die Geftal! Zloyd 
Georges auf ihren Platten zu firie- 
ren. So fommen jelbft Bremiermini- 
fter heute in DVerlegenheit, wenn fie 
Hotelzimmer brauchen. Bielleicht 
werben fie jebt beffer” einjehen, in 
ma? für eine Fülle von Unbequem= 


lichkeiten ihre Krienäspolitif alle Men= | 


fchen geftürzt, zu welchen fataftropha= 
len Schwierigfeiten fie die fonjt ein- 


| fachften Dinge des Lebens geftaltet 


en, 
Mas Hinter den verfchloffenen 
Türen ber Billa des Königs der Bel- 


de3 
600, 


'thm auf und machte Kaffee; 
Poſtmeiſters Briefmarken, 
gingen in Flammen auf. 
China hat die aus der Zaren⸗ 
zeit herrührenden ruſſiſchen diplo— 
matiſchen Vertreter um Einſtellung 
ihrer Tätigkeit erſucht. 
—3I. C. Gilbert erſchoß im Ge— 
richtsgebäude in Amarillo, Tex., 
den Wiährigen L. J. Pierce, Ver— 
führer von Frl. Gilbert, und wurde 
verhaftet. 

— In dem Feldlager der Kriegs— 
veteranen in Camp Meade, Md., 


wurde geſtern die Schlacht an der 


nebelhaft und unpraktiſch und rühmen ſeines ter und nicht akademiſch gebildete Angeſtellte 
Gegners Worte als beſtimmt und deſſen Vor⸗ und Beamte in Ausſicht genommen, Männer 
ſchläge als prattiſch. und Frauen zwiſchen 24 und 40 Jahren. Der 

Dem „Springfield Republican“ (Unabh.) Ausſchuß hat das Ergebnis feiner Beratungen 
erſcheint Hardings Rede „mehr als die eines in einem kurzen Bericht zuſammengefaßt, der 
Kandidaten im Jahre 1880 als 1920.” Er|gegenwärtig an alle interejfierten öffentlichen 
findet in Hardings Nede mehrere Widerjprüce | Körperjchaften und Gejamtverbände ſowie die 
und überläßt eö jeinen Leſern, aus den an⸗großen Berufs- und Bildungsorganijationen im 
\ geführten Mängeln ihre Schlüffe auf Hardings | Reich verjandt wird, um deren Stellungnahme 
bie Gefahren zu erfennen, die dem Lande | Fähigkeiten zu ziehen. Die „Pittsburg Sun“ |zu erfahren. Na Eingang der Antworten will 
3 der Brobibition, wie fie jegt ift, drohen, und | (Dem.) betradıtet Harding als „blind über | der die Interefienten zu einer gemein-| - 


Igier, bie Lloyd George am ſchönen Maas und in den Argonnen wieder 


nur durch den Kongreß geſchehen. Deshalb 

E n, wenn aus feinem andern Grunde, wäre 
J es notwendig, den bevorſtehenden Kongreßwah— 
2 en die allergröste Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Deshalb it e8 aller einfichtigen, uam das Wohl 

+ Nation beforgten Bürger Pilicht, nad; Mög- 

it nur ſolchen Kandidaten ihre Stimmen zu 
geben, die Tiberal gejinnt und meitfichtig genug 


meine Gefühle von Uliimo Nuauit find 


| Das konnte man Schon bei dem | 
für Cie unverändert geblieben.“ 


| Berzlichen Empfange fehen, :nit dem 
* * Premier en ber er barüber milfen wir nicht mehr, als | 
einen in Luzern Immergin zahireic) | mas man una in dem ja längft tele= |;,; . 
vertretenen Lanböleuten, jondern auf | graphifch hinübergemeldeten om. einem Ontel, fig unter den Zus 
Tort gehet {chem ber Tag here | von den fühlen Schweizern und den | munigu& mitzuteilen für gut fand. San 
Un — —— Be eher ee De Mes in der ——— Member of the Associated Press 
wühlet mein verftörter Sinn e, En ans | mit der e& die momentane Wendung | : : 
—* ————— her amd Hin |fam. Der Beifall galt unzweifelhaft per Dinge auf dem polnifchen ——— — 
un ee achtgejpenfter. dem Staatsmann, ber ben Mut bat, | Striegsfchauplat behandelt, fi nur |of all news hai p zen 
| | ee aan Sein ie offenen umfüng> lor not otherwise "eredited in this 
a ———— “ Attelung ad war für. ri L ar, a —— — b 


Vierwaldſtätter See bewohnte, oder qufgeführt. Durch ein 


im Hotel National geredet worden iſt, 


c Sprengge- 
ſchoß wurde dabei 


der vierjährige 
In der Frühe. Karl Dornbuſch getötet, der, mit 
Von Eduard Moerike. 


Kein Schlaf noch kühlt das Auge mir 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein galichter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 

Charles Mergenthal 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, 9:30 
vorm. bom Trauerhauſe, 200 W. 24. Place, 
nad der Et. Anthony⸗-Kirche, wo Requiem 
Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit Autos 
nach dem St. Marien-Gottesacker. Um ſtillee 
Meileid bitten die trauernden xınterblicbenen: 
<hchie Meraenthal, ach. Noll, Gattin, Fran 

Ed. Treinis, Frau F. Mueller, Fran F. 

Naat und Henrietta Mergenthai. Kinder. 

William Mergenthal, Bruder. Frau Cathe— 
rine Bolo. Schweſter. ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Schweſter 

Marie Sflanz, geb, Keil, 
im WUlter bon 61 Iabren am 17. Eent, 
1920 fanft im Herrn entidlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt dom 
Trauerbaufe, 8120 Kmcrald Ave., 
Montag nadm. u 9 Uor nad dem 

t, Hope: Friedhof. Tief betrauert von: 
Jacob Pilanz, Gatte Edward ©. 

Plan: Sohn, Mpilip Keil, Bruder, 

nebit Verwandten. 

Um % bere3 bitte Eprehne, Enalewood 


Todesunzeige. 
245, aufzurufen, 


Freunden und PVelannten die traurige Nad)- 

richt, dak unfer lieber Cohn und Bruder 
Heury %. Emerh 

am 18. Eept. 1920 geitorben ift. 
am Wlontag, den. 20, Eept,, 
Trauerbaufe, 5045 €, Juſtine Str., mit Autos 
nad dem Y%ı, Greenwood Friedhof, Lim ftilles 
Deileid Ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julius und Aunna Emery, Eltern. Zulins, 

William und Irxvin, Arüder, Mary und 

Mite Emern, Großeitern. 


Beerdigung 
. 10 Uhr vorm,, vom 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das meine gelichte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Maria Dlbeter 
entf&lafen it, Beerdigung am Mons 
tag, um 1:30 nadım., vom <rauerbaufe, 

250 W, 26, Etr., na der St. Stephans⸗ 

Kirche, von da mit Auto nad Dal» 

moodg. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Neinhold Dlbeter, Gatte, 
Mar, Eliie Whman, 
vaui und Hertha Wihman. 

Um site rufe man Profpect 253 auf, 


Todesanzeige 

‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Nikolaus Blech 
‚ nad längerem Leiden aeftor: 
ben iit. —— am Sonntag, den 19. 
Eept., 3 Uhr nadım,, dom Trauerbaufe it 
Card, SI, auf dem "Friedhof dalelbft. Um 
ftille” Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Keler und Masdalenn Bleh, Eltern. 

Helen Blech, Echweiter. 


Garl, Leo, 


die berftorb, bon Cart, 


Sodesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Bene daß um ıfere liebe Tochter und 


veite 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unferen Nahbarn und 
Freunden unfen innigiten Danl aus für die 
berzlihe Teilnahme ımd ihönen Blumenfpen- 
den bei dem Begräbnis ıınferer lieben Tochter 
\ Iris Wegman. 

Beſonders danlen wir Herrn Paſtor Ganste |? 

für feine troftreihen Worte, 
Herr und Frau Emil MW 


" Elisabeth Kußwurm 

am 17. Sept. im Alter von 24 Jabren 
entſchlafen iſt. Trauerfeier am Mon⸗ 
tag, den.20. Eept., 11 Uhr borm,, in 
der Graceland » Kapelle. Xitte feine 
Blumen, Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Erneit ©, Aufwurm, Vater, Robert ©, 

und Armin G. Nußwurm, Prüder, 


Wegman. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Sohn 
Otto Mitt, 
der heute vor einem Jahre, am 
Sept. 1919, geſtorben iſt. 
Bes 
Solunmere fanft in deiner Grit, 
Bis dich Gottes, Etinime ruft; 
Und zur NRube geh'n auch Mir, 
Lieber Cohn, wir folgen dir, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Berndt, 


2057 W. 38. Straße, am 17. September 
ſanft im Herrn eniſchlafen if. Die Xeerdi» 
gung findet ftatt am Montag, den 20. Cedt., 
ı Uhr nadım., bon det Rohnung ihres Eohnes. 
4945 N. Chriftiana Mve., nah der cevang. Ei. 
PBhilippus-Kicche, 36. und Ceeley Ade,, bon da 
nad dem Dit, Greenwood-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Edward F. Berndt, Gatte, Edivard N., Frau 
Silftan Tpenfirt und Frau Adeline Birk. 
bahn, Kinder. 

Um Eite rufe man Belmont 6812 auf. 


18, 


Gewidmet bon deinem bich nie berget- 
fenden Beter, Mutter, Brüdern und 
Großeltern. 


* 


Zur Erinnerung 
an meinen Tieben Gatten und unferen Ba 
Mar Carl Renpe, 


welcher Heute vor einem Sabre, am 18, 
1919, entihlafen ift. 


frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schweſter 
und Große ntter 

Henrietta Marlers 

am 17. Sebt. im Alter von 75 Sabhren nad | 

langem, föwerem Leiden fanft im Herrn ent» 

ihlafen ilt, Die Beerdigung findet ftatt am 

Montag, den 20. Eept., nahm. 2:30, bom 

Trauerbaufe, 3116 N. Weltern gde., nad dem 

Montrofe-Friedbof. Um ftille Teilnabnıe bit: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Marfer3, Hattie Conper, William Mar- 
fer3 und Alma Marth, Kinder. Robert Koch 
ler, Bruder, Roje Markers, Katherine Mar- 
kers, George Couper, Schwiegertöchter und 
Echwiegerſohn, nebſt 9 Großklindern. 


In unſerem Heim biſt du vermißt, 
Dein lieber Platz iſt leer; 

Dunlel iſt's in unſerem Haus, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Deine gütige, fleißige Hand 

Und deine Cora’ und Pflege 
Rermiffen wir für alle Zeit, 

Auf jedem unferer Wege, 


Gewidmet bon deiner Eattin 
| Gmma Wende, und flindern. 
Zur Grinnerung 
an unferen Iicben Cohn und Bruber 
Arthur Schülle, 
e bor einem Kahre, am 18. September 
1919, ‚geltorben iſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nady, 
rich, ba meine geliebte Gattin und unferg! 
liebe 9 Rutter 

Milfelmina Drewig 
im Alter bon 50 Zabren nad langem, fchoc: j 
rem Leiden felig im Herrn entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet fiatt am Miontag, den 
20. Eept., um 2 Uhr nadm., bom Trauerdaufe, | 

3238 m Albany Abe, nad der ebang.-lutb. | 
Eonco. la-Kirhe, bon da nad dem €t. Lurfas- | 
Friedhof. Um ſtilles Beileis binen die ne— 
betrübten Hinterbliebenen: 
Cart W. Drewitz, Gatte. | 

Glara Ewert, Dttilia = 

| 
| 
| 
| 


der be. 


Nude fanft, du Bift ref&hieden 

Der Hand entfiel der Manbderftab; 

Du ruhft num aus in frillem Frieden, 
Und alles Leiden deut dein Grab, 
Süße Auh' ſei ewig dein, 

Vergenen ſollſt du niemals ſein. 


Von deinen dich liebenden 
Eltern und Bruder. 
Louiſe Schwark, 
und Edwin Drewitz, 
frfa 


Zur Erinnerung 


Iraue; und Liebe gedenfe ih heute dc3 
tages meiner gelichten Gattin 


Margarethe Goes, 
welde heute bor einem Jahre geftorben ilt. 


In 


Finder, —8 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Fritz Brunnengraeber 


im Alter von 53 Jahren nad kurzer Kranlbeit 
ſanft entſchlaſen It. Die Reerdiaung findet 
ftatt am Montag, den 20, Eenpt., 10 Ubr — 
bon Mueblboefers Kavelle, 1458 Belmont Ab 
nah Montrofe, Um ftille Teilnabnte bitten 8* e| 
trauernden »interblicbenen: 
Helena Brunnengraeber, geb. Traun, Gattiı. 
Henry, Adele, Frieda und Helen, m. der; ! 
nebit Verwandten. faion 


ri 


⸗ 
guter, Die teure Gattin meinem Heim. fehlt, 


Cie war die treuffe Freundin mir; 
Ras aud) die Welt mir geben mag, 
Tein Tlag wird nimmermebr befeelt, 
Geichieden tohl, do nie vergefien. 


Ton deinem did Tiebenden Gatten: 
Jacob Goegtz. 


Gra bsteine 


Aukergewöhr..ch Billige Preiſe, 
EEE Ardeit und chriiche deutfche PBeric. 
nung garantiert. 


„ Western Konument Works 


Sof. Hocller, Brop. 
1202 W. Madison Str. 
. „zelephbon Monroe 3403, 
tüglig Ei3 8 — Eonntea3 10 biß 5. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater, Schweegervater 
und Pruder 

Martin Hanien 

Gatte der berfiord. Nina Haufen, am 17. 
im Alter von 62 Kahren geitorben ift, 
diaung am :Nontag, den 20. Eevt,, 
nadım., vom TQTrauervaufe, 4339 N, 
Ane., nah dem Montrofe-$riedhof. Um fi illes 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Frieda, Gertrude Edimidt, Marihe, Helmuth | 

und Malter, Kinder, Abolyh Schmidt, und| 

Grete Haufen, Schwiegerklinder. Louiſa 

Hauſen, Schweſter. 


one n 


Großes Stiftungsfeit 


—der — 


’ Blattdeutih. Gilde 
2incoln Sir. 27 


abaebalten am Eamötag, den 25. Sept. in 
Fleiner⸗ alle, 16838 N. Halſted Str.—Tickets 
von Mitaliedern 356 die Verſon, an der Kaſſe 
50c, Kriegs —* zer eingeſchloſſen. "Anfang 8 Uhr 


Todesanzeige. 
Geſetlſchaft. Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Marie Pflanz 
am 17. Sept. 10920 ſanft im Serrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
hauſe, 8120 àmerald Abe. Montag nachm. um 368 * Met 
, 5 Kpı : e abends. Wudgezeihnetes Programm, borzügs 
2 Uhr nad dem Mt. Hope⸗Friedbhof. — Die Be | lihe Mufit ö 2 ai 
amten berfammeln ſich in Spreynes Kavelle, 
um der verfiorbenen Schweſter die lerte Ehre | 
zu ermweifen, Achtungsvoll: 
Helene Eprehne, Mräfidentin, 
Minnie Hollmer, Serretärin, 


Am Eomitan, ven 26. September, hält 


zZwie Treu 


feine 100. Veriammliung ab, 

verb unden mit Bunco⸗ u arien⸗Patih, nachher 
Tanz. Das beſte was zu kriegen iſt, 
Eſſen un in dieſem Tage letzte 
Aufnahme neuer Mitglieder unentgeltiich. Um— 
1 Ubr eine große Varade durch die Straßen 
der Naybarſchaft, um dem Publilum 
gen, was das Kriegskind, 700 ſiarl, getan bat 
in 4 Jahren. Kommt Alle, ehe es zu jpät * 
nach Hacks Halle, 1764 Latrabee Str., * 
September. 


N — 


( HTW iederkranz” 
52. Stiftuugs⸗ seit, 


Eonntan, 19. September, in der oberen Lincoln 
Zurnhalle. YUnfang 7 Uhr Abends, Tidets Be 
zablbar an der Kaffe, 5,12,15,18fcp | 


Todesanzeige. 


Zurnperein Lincoln. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
Martin Hauſen 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 4339 
N. Afhland Ave, pach dem Montroſe-Friedhof 
Garı Eimon, Epreder. 
Sojey, Frank, Schriftwart. 
fafon 


| 


utag, nach⸗ | 


m 


it 1 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden wünſchen wir un— 
ſeren bherzlichen Dank auszuſprechen für die 
Beteiilgung bei der "eftattung unkeres teuren 
Sohnes und Bruders 

Jozn E. Fritz. 

nöbefonde.: dem Stock im Eiſen Unterſtütz.⸗ 
Verein, Herrn Baldiſar Rau vom Sozialen 
Turnverein für die überzeugungStreuen Tro⸗ 
ftesworte, und dem Damenllub für die Teil- 
nahme und das fhöne Blumenfrüd, Alten un- 
feren innigjten Dant, 

Zohn und Anna Srie, Eltern, 
Auguſt S. Fritz, Bruder. 


| 


r00fte Deriammlung von 


EWIGTRE 


700 ftark, findet ftatt am Sonntag, -..ı 26. 
Cpt., in Hrds £alle, 1764 Larrabee Eir, — 
Parade punlt 2 Uhr, nachher Bunco⸗ u. Kar⸗ 

ten⸗Parth. Leßte freie Aufnahme von neuen 
Mitgliedern, Mitglieder  .i; Kandidaten und 
Freunde 10c, iv18,25 


Sur Erinnerung 
ın meinen geliebten Gatien 
Robert Zulfe, 
eeftorben am 18. Ceptember 1919, 


Di, guter Gatte, den Gott mir gab, 
Umt! iebet jekt dein ftille8® Grab; 
Verlaiien, einfam fteh’ ich bier 
Und blide fehnjuchtsvoll nad dir. 
Ich babe berzlih dich geliebt, 

Dein Tod bat ihmerzli mid Betrübt;, 
Co rube fantt in deiner Gruft, 

Bis auf mid die Etimme Gotted ruit. 
Dein trened Herz bat ausgeichlagen, 

Dein liebevolles Gattenherz, 

Zus freundlih in des Lebend Tagen 

Mit mir geteilt bat Freud’ und Edhmer;. 
* rum ſei als lebie Liebedgabe 
Dir taufendfältig Danl gebramt; 
Schlaf wohl in deinem Tühlen Grabe, 
Du bielgeliebter Gatte, gute Nacht. 

Rube fanft! 


Gewibmet bon deiner trauernden Gattin: 


„£.Muehoglera Son 


Weinlesefest 


beranfialtet bom 


Chicago Iugendbund | 


m 18, September 1920, in der Mozart Halle, | 
36 Cibbourn Ave, Zinfara & Uhr abends. 

Tidets im Dorberlauf 35c die Rerfon, an der) 
Kaffe 5öc, einfhlieglih Kriensitener, 


Bweites großes Weintelefeit B 


| 
| 
| 


BanaterLiedertafel 


am Eamötag, den 2. Dftober 109%, in ber 
NAlt-Heidelbera Halle (irüber Count3 Halle), 
1500-1502 Sedewid Eir. Anfang 8 Ubr abds, 
Zidet3 im Borverlauf 30c, an der Stalie 50c. 

fv18,26 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting, 
BHeating und Sewerage / 

——— N. St. Louis Ave. 


——— 


— — — s”r” 
ee 


zum | 


Bevorjtehende Bergnügungen, 


beranitaltet der Damens 

— 
meiſter von ange in der Wider 
Bart Halle, 2040 W. North Ave., ſei— 
nen 1. Herbſttanz, zu dem er alle feine 
| Fremde und Gönner freundlicdt ein» 
ladet. Der Veranügungsausfchuß wird 
jich bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm mie möglich zu machen. Er 
bat für ausgezeichnete Mufil, manders 
lei MUeberrajdungen und vorzügliche 
CSpeifen und Getränfe aeforgt. Eins 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
böc, 

Der verichobene Ausflug der ©. M. P. 
nach Glenwood Park it jebt auf den 
morgigen Eonntag anberaumt worden. 

Der Vergnügungsausſchuß Hat feine 
Vorbereitungen mit Umficht getroffen 
und alaubt, alien Teilnehmern einige 
genußreiche Etunden garantieren zu 
fönnen. Züge, die nach Glentwood fah- 
ren, verlafien den Bahnhof der Aurora, 
Elgin & Chicago Bahn an Wells und 
Ban Buren Str. um 9:10 und 11 vor= 
mittags und um 12 Uhr mittag. 


Am marrigen Conntag feiert im 
oberen Eaale der Lincoln Turnhalle 
der Senefelder Lieder⸗ 
kranz ſein 52. Stiftungsfeſt, für 
welches ein gediegenes Unterhaltungs- 
programm in Ausficht geftellt tit, jodaß 
allen Teilnehmern genußreiche Stunden 
bevoritehen. Die Mitglieder de3 Ver: 
ein3 haben — Zutritt und für Gäſte 
wird eine Eintritisgebühr von 35 Cents 
die Perſon berechnet, zahlbar an der 
Kaſſe. Wer ſich köſtlich amüſieren will, 
der verfäume nicht, am 19. September 
den Senefeldern einen Beſuch abzuſtat— 
ten. Anfang des Feſtes um 7 Uhr 

Der Deutſchameritaniſche 
wjilfer » Stranfenunters 
tübungdöberein feet am 
morgigen Eonntag in der Wider 
Park Halle an North Ave, und Mil- 
mwaufee Ave. fein 2, Etiftungsfejt mit 
Konzert und Ball. Mufiflichhaber folls 
ten nicht verfäumen, fich diefes Konzert 
anzuhören, denn der befannte Dirigent 
Herr Lorenz Amberg hat jich die größte 
Mübe gegeben und cin ebenfo reichhals 
tige, wie interejfantes Brogramm auf: |! 
gejtellt. Auch wird der allbeliebte Trons 
peter Here M. Sireppel mehrere feiner 
Slangnummern zum Beiten geben. Aus 
Berdent werden andere eritflaljige Mus 
fifer da3 Feit mit gediegenen Vorträgen 
veridhönern helfen. Ein rühriges Komite 
iit fleißig an der Arbeit, um allen Feit- 
gäften recht veranügte Etunden zu bes 
reiten. Anfang 4 Uber nachmittags. Ein 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf 35 Cenis, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Der Oeſterreichiſch-Bahri— 
ſche Frauen ⸗Krankenun— 
tertützungsverein feiert am 
Samstag, dem 25. September, in der 
Mozart Halle, 1536 Clybourn Ave., jein 

29., mit Ball verbundene Stiftungs sfeit 
und ladet zu diejem, feinem Ghrenaben), 
alle feine Freunde und Gönner freund» 
lichtt ein. Ein rühriger Ausſchuß iſt 
ſchon jetzt eifrig mit den Vorbereitungen 
beſchäftigt. Er toird ſich bemühen, die— 
ſer Geburtstagsfeier zu einem außer— 
ordentlichen Erfolge zu verhelfen. Er— 
wähnt ſei auch, daß 14 Schweſtern, die 
dem Verein ſeit 5 Sadren angehören, 
mit je einer goldenen Nadel werden be- 
dacht werden. Anfang 8 Nbr abendE. 
Eintritt3farten im Vorverfauf 2öc, an 
der Stajje 3öc. 

Am Camätag, dea. 25. Eeptember, 
feiert Die Rloktdeutfäe Gilde 
2’ncoln Nr. 27 in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Haljted Eir., ihr 2Sjährines 
Ctiftunasfejt. Won einem auserlejenen 
Komite find alle Vorbereitungen getrofs 
fen worden, e3 zu einem großartigen 
Erfolg zu maden. Ein abmwechzlungss 
reiches Programm ift vorgejchen, fo dat 
aud) der bermößnteite "Geichmad auf 
feine Koiten fommt. 

Ser Eidentamm Kranken— 
unterjtüßingöpverein —* 
am Eonntag, dem 26. Eertember, 
ider Mozart Halle, Nr. 1536 —— 

Ave., das Feſt der Fahnenweihe. Die— 
ſes zu einem glänzenden Erfolge zu ge— 
italten, wird fich der unter der zeitung | 
‚de 3 rührigen „Präfidenten Ferd. Lang | 

tchenden Feltausituß nad —** 
angelegen ſein laſſen. Er hat die 
— Kreiſen wohlbekannte En 

| Anna Schweigler als „Pathin“ und 
Herrn Leopold Neumann als Feſtred⸗ 
ner gewonnen und außerdem ein Pros 
gramm aufgeſtellt, das auch den ver⸗ 
wröhnteſten Anſprüchen genügen ſolltle. 


Heuie 
flubde3 


z 


M2dofaiondigmi | Tas Pejt mird mit einer, Rarade eins 
= | geleitet. 


Alle Vereine, 
beteiligen, werden freundlichit erjucht, 
die Nereind- und event. au) die dme: 
tifanijche ahnen mitzubringen urd fich 
rechtzeitig in _Fleiners Halle, Nr. 1638 
N. Halited_ Etr., einzufinden, bon mo 
aus punft 2 Uhr der Abmarich beginnt. 
— Eintrittsfarten, die im Norberfauf 
850 fojten, find in leiner8 Halle, 
beim Tiroler Friedl, 1536 CElybourn 


Standard Malt 
& Hops Extraect 


j Dexgeftelit mit größter Norficht bon Herren mit 
Erfahrung: ſeinesgleichen nicht zu finden. 
Ueberzeugt Euch von dieſem Cxrtralt; Ihr wer— 
det ausfinden, daß mir die Wahrheit ſagen. 
—* 25 — 48 Slaien des beiten „Home 


zei: | Brem” 


Chicago Difice: 


:"]540 FEDERAL STR. 


nahe Harrifon und Glark Str, 
fafonmi | 


Nordseiie Turn - Halle 


8S2ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reftanrant -Rentide sähe 
Alle Sorten G:tränfe 


______bifalonmie 


Auf! Groklenkeller Auf! 


Schubp — Franz 
729 W, North Avenue, 


— Abend Hanıilienumterhaltung. Samstag 
und Eonftag Tirofer Sänger und Zodier. 
Sag,laimt 


Soziale Turnhalle 


1651 Velmont Ave, und Pauline tr. 
1 2lod melili$ von Xinccln Ave. 


— Für guten — 


und ı. erfiklaffige Getränke 
lorgt ftet3 der Herbera&vater: 
Conrad Mueller 
Luapfalontr* 


vortrag 


über geiſteswiſſenſch. Menſchenſunde. 
Thema: 
„Laden und Weinen“ 
Vortragende: Ida Bil; 
Sennt ‚19, 
utag ee — — 


abenn 8 ie In 


die fich daran ! Anfang 3 Uhr nadhmitags. 


| tritiöfarten 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 18. September, 1920. 


— 


Anc., bei Christ Siraemer, 1637 Ein 
övurn Ave, 2. Kcht, 836 W. Nord 
Ave, D. Ehtweinler, 716 Bladhamt 
Eir., 8. Kolleritich, 4430 ‚Wentwwort') 
Avr., und bei allen Milgliedern au 
haben. An der Saffe Efojten "ie bbe. 
Nähere Ausfunft erteilt bereitwilltii 
Herr Ferd, Lang, 4124 N. Alban) Ave. 
Tel. Mouticcllo 9304. 


Tem Verein Eloig Treu lönnen 
ſich Männer und Frauen bis zum 55. 
Lebensjahre bi8 zum 26. Eeps 
tember frei und ohne ärztliche 
Unterfuchungsgebühe anjchließen. Am 
Conntag, dem 26. Eeptember, toird die 
humdertfte Verfammlung abgehalten 
werden, in Had3 Halle, 1764 Yarrabte 
Etr., und es ijt bejchlojfen worden, ein 
großes Familienfert damit zu verbins 
den. Um 2 Uhr nachmittags foll_ das 
Fer mit einem großen Umzug von Had3 
Öalle durch !.e Nahbarichaft eingeleitet 
werden, worauf Yıumnco und_ Starten m 
Ichöne Breife geipielt wird. Yum Echluf 
gibt es geiſtig-gemütliche Yinterbaltung 
und Tanz. Nichtmitglieder zahlen nur 
10 Gent3 Eintritt, wer eine Anmeldung 
zur Mitglicdiefaft vorzeigt, Tommmt frei 
binein. Für billige Epeifen und Ge> 
tränfe ift geforgt. Anmeldunger nimmt 
A. Hoenig, 435 N. Wells Etr., Tele» 
pbo Main 3792, entgegen. 

Der Damendijftritt 550 des 
Deutſchen Unterſtützungs 
bunde s veranſtaltet am Sonntag, 
dem 26. September, in Siebens Halle, 
1459 Elpbouen ve, eine mit Mgitaz |! 
tionsverfammfung verbundene Buncy- 
Party. Zu dieſer Feſtlichkeit iſt jeder— 
mann freundlichſt eingeladen. Ein rüh— 
riger Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, den Gäſten einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, ausgezeich— 
nete Preiſe und vorzügliche Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 3 Uhr nach» 
mittags. 

Ter Schuhplattlerverein 
Edelweiß veranſtaltet am, Sams— 
tag, dem 2. Oktober, in der Mozart— 
Halle, 1538 Elybourn Ave., jein_6. 
orohe3 Münchener Sktoberfeit. Der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon eifrig mit 
d: . Vorbereitungen befchäftigt tjt, wird 
weder Mühe noc Pan icheuen, um 
den Gäjten, die fich hoffentlich in hel— 
len Scharen einfinden werden, etwas 
Außerordentliches zu bieten. Das Feſt 
ſoll, wenn das überhaupt möglich it, 
al’e feine Vorgänger noch übertreffe:.. 
Gr Bat zu Diefem Bmwede ein unges 
wöhnlich intereflantes Rrogramın auf: 
geſtellt. Es gelangen der jo belichte 
Blumentanz und die beiten und neuejten 
Schuhplattlertänge - zur Mufführung. 
Auch findet eine PVoritellung des be— 
liebten Sclierfeer Bauerntheaters 
ttatt. Bum SQanze wird Die under 
gleichlihe Bereinzfapelle  auflpielen. 
Außerdem jind Ueberrajchungen aller 
Art vorgejeßen. Da auch fiir vorzüg- 
liche Speiſen und Getränke geſorgt wor— 
den iſt, bedarf wohl kaum der Erwäh— 
nung. Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer, im Vorver— 
kauf beim Wurz'n Sepp, Schuhplattler 
Franz, Tyroler Friedl, Hans Ubelader, 
in Fleiners Halle und allen Mitglie— 
dern zu haben, 306; an der Kaſſe koſten 
fie 50r. 

Die Banater Liedertafel 
veranitaltet am Camitag, dem 2. 
<fiober, ir der Nit-Heidelbergballe, Nr. 
1500 Eedawid Eirake, ihre zweites 
großes Weinleſefeſt. Dieſes wird, der 
Ueberlieferung treu, nach heimiſcher Art 
gefeiert werden. Ihm zu einem glän— 
zenden Erfolge zu verhelfen, wird der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon mit Bie— 
neneifer mit den Vorarbeiten beſchäf— 
tier iſt, ſich zur Hauptaufgabe machen. 
Er hat für erſtklaſſige Muſik, Unter— 
ha“ung aller Art und vorzügliche Spei— 
ſen und Getränke geſorgt, glaubt alſo 
mit Recht, den Gäſten, die ſich hoffent— 
lich in hellen Scharen einfinde wer— 
den, einige wirklich genußreiche Stun— 
den garantieren zu können. Eintritts— 
karten im Vorverkauf 30c, an der Kaſſe 
DU: Cts. 

Die Sektion 1 des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten Kran— 

enunterftüßungs zVereins 
feiert am Tommiag, —— 3. Oktober, in 
der Mozart-Halle, Nr, 1536 Clybourn 


J 
⸗ 


—* Johann Werik, Alerander Bas 
bad), Florian Zabadı, Kojef Etauder, 
Edaurd  Epitaler und Sobann Morgens 
furt. Das Felt beginnt um 7 Uhr 
abends. Eintrittsfarten jmd im Xors 
vex.anff zu 35 Cents beim Tiroler Friedl, 
1536 Elybgaen Ave, ımd bei Herrn 
Miegele, 456 Eugenie Etr., Ede Hudjon 
Ave,, fowie am Feitabend zu 50 Cents 
an der Kaſſe zu haben. 

Der Freundſchaftsſtamm 
(U. ©. R. M.) veranitaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 10. Oktober, in Fleiners Halle, 
16038 N. Halſted Str., eine mit Ball 
verbundene große Bunco-Party, zu 
der alle Freunde und Gönner freund— 
lichſt eingeladen ſind. Der rührige 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bemü— 
hen, ihnen den Aufenthalt fo angenehm 
mwiesmöglich zu machen. Er bat für 
wertvolle Preife, ausgezeichnete Tanz= 
mufil, mancherlei Meberrajchungen und 
tadelloje Eneifen und Getränte geforgt. 
Anfang 3: :30 Uhr. Eintrittskarten 3öc. 

Ser Deutſche Unterſtütz— 
ung3berein Böhmerwald) 
veranitaltet jeine diesjährige Kirmes, 
die, wie -alle ihre Vorgängerinnen, in 
echtem Mäldleritil abgehalten terden 
wird, am Camstag, dem 16. Cltober, 
in der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave. Der Vergnugungsausſchuß rechnet 
auf um ſo ſtärkeren Beſuch, als er weder 
Mühe noch Koſten geſcheut hat, um der 
Feſtlichkeit zu einem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. In der großen Halle wird 

ie Böhmerwãäldler Gebirgskapelle flei— 
ßig zum Zanze aufipielen, während in 
der I Sorfichente zum fugelrunden Mirzl 
ein Quartett aus der Etadt die neuejten 
Schlager und fomijchen Qorträge lies 
fern mird. Auf der Epeifefarte jtehen 
Soulafch und Sinödel, fowie Staffee und 
Schmierfuchen. Außerdem gelangt ein 
ungewöhnlich feiner Tropfen zum Aus— 
jchanf. Anfang 7 Uhr abends. Ein 
trit.Sfarten im Qorverfauf 30c, an der 
Kaſſe 50e. 

Der Ungariſche Schwaben— 
berein wird, altem Brauce treu, 
auch in Ddiefem Kahre wieder fein be> 
rühmtes Kirchweihfeſt feiern und zwar 
am Sonntag, dem 17. Oktober, in der 
Mozart Halle, 1536 „Elybouen Ave. 
Heimatsgeiit wird das Feit durchtvehen. 
Denn ganz wie in der alten, ſchönen 
Heimat werden auch bier 12 prädtig 
nepukte Kirchweihbuben mit ihren 
aleichfall3 im bänderreichen Eonntanse 
itaat brangenden Mädchen die Haupt Is 
rolle fpielen. Da F rührige Feſt— 
ausſchuß aber auch ſonſt für ausge— 
zeichnete Unterhaltung, eritflafjige 
Tanzmusik und vorzüeliche Speifen und 
Getränfe geſorgt hat, glaubt er, allen 
Teilnehmern einige wirklich genußreiche 
Stunden garantieren zu können. An— 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintrittskar— 
ten einſchließlich Kriegsſteuer im Vor— 
verfauf 30c, an der Kaſſe 556. 

Am Sonntag, dem 17. Oktober, be— 
ginnend um 3 Uhr nachmittags, feiert 
die United American Eocial 
and Aid Focietn in Sleiners 
Galle, 1638 N. Halite) Etr., nahe North 
Ave., ihr 6. mit Ball und geijtigegemüt 
licher Unterhaltung verbundenes Etit- 
tungsfeht, zu welchem alle Freunde und 
Gönner auf das Herzlichite eingeladen 
iind. Das Somite kat für vorzügliche 
Mufit md andere Unterhaltung auf das 
Berte geforg. und fan allen VBejuchern 
einige recht vergnügte, genußreiche 
Stunden, vo Ddeuticher Frohjinn nad 
deutsche Gemütlichkeit walten, „eripres 
den. Die Eintrittöfarteme fofter, eine |Q 
ſchließlich Kriegsſteuer, im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. Der 
unternehmende Verein- hat für jeine 
Mitglieder und deren Fremde einen 
„Mhletic Club“ ins Leben gerufen, in 
dem während der Iangen Winterabende 
dem Stenelfpiel und anderen Unterbals 
tungen gebuldigt merden foll. Schon 
jebt find die Damen und Herren (Jung 
uno Alt) eifrig daran, diefem Klub neue 
Mitglieder zuzuführen. 

Dr Deutfde Militärge- 
Han aberein gibt am Eonntag, Dem 
31. SOftober, in der Mozart = Halle, 
1536 Elybourn Mve., ein mit Ball ver: 
bundene3 Slonzert. Um bei diejer Gc= 
legenheit Ehre einzulegen und ihrem 
Ruhmeskranze ein neues Blatt einzu— 
fügen, übt die wackere Sängerſchar, die 


I 


und fchon jo oft alänzende Pro- 


Nor. ein großes Weinlejcfeit, zu dem üper bortreffliches Etimmaterial vers 
ben 


Ile Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find, Der Feitausjchuß wird 
Jich_ die größte Mühe geben, ihnen den 
Aufenthalt jo angenehm tie möglich zu 
machen. Gr bat fiir vorgügliche Unter: | 
haltung, Ueberraſchungen aller Art 
ausgezeichnete Tanzmuſik und erſtklaſ- 
ſige iſen und Getränfe geforgt. | 
Eintritts⸗ 
karten einſchließlich Kriegsſteuer im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 58e. 
Die Luſtigen Witwengeben am 

Stiober in Schuliens Halle, 1800 
Halſted Str., einen großen Ball, zu 
dem alle Freumde und Gönner de3 be= 
lfiebten Vereins freundlichit eingeladen 
iind. Ser erfahrene FKeitausihur wird 
jid bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm tie möglich Zu machen. Er 
bet für ausgezeichnete Tanzmuſik, man— 
cherlei Ueberraße chungen und erſtklaſſige 
Speiſen und Geträönke geſorgt und 
glaubt deshalb, allen Teilnehmern ei— 
nen genußreichen Nachmittag und 
Abend garantieren zu Fönnen. Ynfang 
3 Ußr nachmittags. Cintritt3farten eins | 
ſchließlich Kriegsſteuer 28c. 

Der Magdeburger Elıb ber: | 
anitaltet am Toonnerötag, dem 7. 
ber, in Schüleing Halle, N. W, Ede 
MRillum und Halited Eir., eine m’ 
Tanzfrängchen verbundene große uns 
coparty. Zu Diefer Unterhaltung jind 
jall: Sreunde und Gönner des belichtn 
Vereins freundlichit eingeladen. Der 
Vergnügungsausſchuß wird ſich be— 
mühen, hnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für merivolle Preiſe, mancherlei Ueber— 
raſchungen und ausgezeichnete Tanz⸗ 
muſik geſergt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritt 256. 

Der Orden der United 
League of America feiert am 
Samstag, dem 9. Oktober, in der So— 
zialen Turnt halle an Belmont Ave. und 
Paulina Str. ſein ſilbernes Jubiläum, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
wozu alle ſeine Freunde uͤnd Gönner 
freundlichit eingeladen find. Da3 mit 
den Xorbereitungen betraute Siomite 
wird fich bemühen, die Fejtlichkeit zu ei= 
nem nlängenden Erfolg zu  geitalten. 
E3 hat ein Fohiniereffantes Programm 
aufgeitellt, die Mitwirkung mehrerer 
hervorragender Eoliften und Geſang⸗ 
vereine gewonnen und für ausgezeich— 
nete Muſik und tadelloſe Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. Ein» 
einſchließlich Kriegsſteuer 
im ı Vorverfauf 55c, au der Kaſſe 50c. 

Die Vereinigten Chicagoer 
Kreuthber Zand3leute verans 
jtalien am Eamötag, dem 9. ftober, 
in der Mozarthalle, Elnbourn Avenue, | 
ein groges Mohltätigfeitsfejt. Der Vers! ! 
gnügungsausſchuß fcheut Meder Mühe || 
noch Siojten, um den $ VBejuchern den Auf⸗ 
enthalt bei dem Felt jo gemütlich wie 
nur irgen. möglich zu madhen. ei: 
gute Mufif, Getränfe und Speiſen iſt 
beitens gejorat. Da der Reingewinn 
den Witwen, Waifen und allen VBedürf- 
Des der Gemeinde Kreuth bei Bleiberg 

är.ıten auflichk, jo hofft der Feit- 
ans ich — Bi de si ——— 


’ 


ers 


Zr 
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O 


fto- | 
ler bor die Türe trat, feuerten 


ihrer Leiſtungsfähigkeit abacleat 
hat, mit bingebung: spollem, der Eadje 
wür Digem | Etfer unter der Leitung ihres 
tüchtinen I itigenten Hanz Wagner. Ta 
außerdem ein vorzügliches Programm 
aufgeiteltt “sorden ijt, alaubt fie mit 
gutem Necht, auf ein volles Haus redi= 
nen zu D ditrfen. Eintrittöfarten, Die bei 
ſallen Vitaliedern und in der Mozarts 
Halle zu haben ſind, koſten einſchließ— 
lich der Kriegsſteuer im Vorverkauf 35e, 
an der Kaſſe 50e. 

— ——— 


Wie kamen ſie zu den Wunden? 


Polizei wird verſuchen, der Sache auf 
den Grund zu gehen. 

Mit einer Schußwunde in der lin— 

ken Seite lieferten geſtern abend zwei 
Männer den 26jährigen Kraftwagen- 
lenker David Freidman, Nr. 201 
Haſtings Str. im County Hoſpital S 
ein. Wie Friedman angibt, ſaß er 
in einer Speifewirtichaft an Baulina'c 
‚und Bon Buren Str., alß ein Mann 
ibn auf die Straße hinaus tief. Al 
zwei 
Kerle mehrere Schüſſe auf ihn“ ab. 
Die Polizei bezmeifelt. bie Angaben 
des Kraftwagenlenkers. 

Der 38jährige George Pappas, Nr. 
622 ©. Halited Str., begab fi ge: 
ftern abend in da3 Sprechzimmei ei: 
nes Arztes, um fidh eine Shußmunde 
berbinden zu Iafjen. Diefer rief bie | 
Polizei herbei, melcher Bappas er- 
zählte, daß ein Mann namens Peter 
Kribagfaz, al3 er mit ihm vor feiner 
Bohnung ah, ihm einen Revolcer 
zeigte und daß dieſer ſich zufällig 
entlud. Auch in dieſem Falle iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. 

Am Montag morger wird der 16— 
jahrige Fred Sloat im Jugendgericht 
zu erzählen haben, was er mit dem 
Diebſtahl von zwei Gallonen Wein 
zu tun hat, die aus dem St. Annen— 
Hoſpital in Auſtin entwendet wur— 
en. Er war in dem Hoſpital als 
Diener angeſtellt und es heißt, daß 
er drei Männern dabei half, den —* 
benſaft fortzuſchaffen. Sloat ſtammt 
aus Beckenmeyer, Ill. 

—+- 90 —— — 

— Unter den heute mit vollen 
militäriſchen Ehren auf dem Na— 
tionalfriedhof Arlington bei der 
Bundeshauptitadt beerdigten 23 in 
tsranfreich Gefallenen find aus dem 
Mittelmeiten vier: Kohn E, Mi- 
hael, 1214 weit. Madiion Sir, 
Chicago; Alfred H. Borne— 

mann, St. Paul, Minn.; Barter 
Cook, Jackſon, Mich.; Klaus 
— ——— nk; ee 
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Die Stadt klagt. 


„Zribune” and „News” jollen ihr 
$20,000,000 Scadenerjat zahlen, 


Falihe Behauptungen. 


Berichte über den angeblichen Banferott 
der Stadt haben den Siredit und da3 
Anſehen Chicagos ſchwer geſchädigt, 
ſagt Korporationsanwalt Ettelſon. 


Die Stadt Chicago hat die „Chi— 
cago Tribune“ und die „Chicago 
Daily News“ geſtern auf je $1V,- 
000,000 Schadenerſatz verklagt. 
Der Schaden iſt, den von Mayor 
Thompſon angeordneten Klagen zu— 
folge, durch die angeblich Tatfche N 
Daritellungen entjtanden, welche die 
Leiden Zeitungen von der finanziel- 
len Zage der Stadt gegeben haben. 
Storporationsanmwalt Etteljon . md 
Sonderanwalt Kleveland reichten 
die Klagen im Kreisgericdht ein, ge 
neuere Erläuterungen dazu werden 
noch ausgearbeitet und werde n erjt 
etwa am 1. Dezember dem Gericht 
übergeben werden. Es iſt, wie es 
heißt, das erſte Mal, daß in den 
Ver. Staaten eine derartige Klage 
erhoben wurde. 

Ettelſons Erklärung 

Dieſe Klagen“, ſagte Korpora— 
tionsanwalt Ettelſon, „ſollen den 
großen Schaden wieder gutmachen, 
den die Stadt durch die von den bei— 
den Blättern andauernd aebradten 
falfchen Angaben, das die Stadt 
bemferott und ihr Kredit erichönpft 
jei, erlitten hat. Dieſe falſchen An— 
gaben Find itber das ganze Yand 
verbreitet worden; fie haben dem 
Nerfauf der Ttadtiihen Bonds ge- 
ichadet, fie haben die Disziplin der 
ſtädtiſchen Angeſtellten erſchüttert, 
ſie haben den Kredit der Stadt der— 
maßen geſchädigt, daß die Stadt 
fir Material und Waren viel] 
höhere Breife zahlen muB, als fie 
jonjt zahlen müßte, und fie haben 
im allgemeinen den Stredit der 
Stadt dermaßen beeinträchtiat, daß 
der Mayor eg für feine Pflicht gehals 
ten hat, dieje Klagen einleiten zu laf= 
fen, um wenigſtens teilweiſe 
Shaben ieber einzubringen, weicher 
ber < Stadt erwachſen iſt.“ 

Die meiſten der in den Klagen be— 
anſtardeten angeblich verleumdeti— 
ſchen Angaben haben während des 
Vorwahlkampfes zwiſchen dem 
Mayor und ſeinem Anhang einer- 
und Gouverneur Lowden und ſeinen 
Leuten andererſeits in den berflag- | 
ten Zeitungen geitangen, angeblid | 
zu dem Smwed, Bmietracht zwifchen 
den SKandiaten de3 Mayord zum 
Nuten der Zomdenihen Kandidaten 
zu ſäen. 

Der Gedanke zu klagen kam dem 
Mayor zuerſt vor mehreren Wochen, 
als Stadtkämmerer Harding ihm 
berichtete, daß er von Lieferanten 
und Kontraktoren mit Anfragen be— 
ſtürmt würde, was die Stadt hin— 
ſichtlich ihrer Bezahlung zu tun F 
denke. Sie hätten geleſen, daß die 
Stadt bankerott ſei. 

Banken wurden kopfſcheu. 

Bald darauf wollte die Stadt ge⸗ 

gen Anweiſungen auf künftig ein— 


laufende Steuern $100,000 von! 


Banken leihen, erfuhr aber eine Ab⸗ 
weiſung unter Hinweis auf ihren 
ſchlechten Kredit. Das 
für den Polizeipenſionsfonds zur 
Auszahlung an Hinterbliebene von 
Poliziſten beſtimmt geweſen, die 
nun auf ihr geringes M onatsgeld) 
warten. mußten, bi Stadtichagmei- 
iter Studart einen anderen Nusweg 
fand und zu Silfe Fan, 

Ein weiterer Schlag mar die Uns | 
fündigung ſeitens des Vorſitzers des 
ſtadträtlichen —— — Al⸗ 
derman Richert, daß die Lieferanten 
der Stadt ihre Waren um 35 und 40 
Prozent teurer verkauften, als Pri— 


€ Stadt für zahlungsunfähig betradh- 
| teten. Auch der übliche Rabatt ſei der 

Stadt entzogen worden. Da dieStadt | 

jährlih für me 
nfauft, fo bedeuten die Einbuße de3 
|Rabatt3 und die Verteuerung ver 
Maren eine fehr empfindliche Schä= 


|Pigung. | 


Rerluft an Bonds. | 

Bisher haben Chicagoer ftäbtifche 
Bpnds für fo gut wie Regierungs- 
bond3 gegolten, aber al3 untlänaft 
Präfident Taherty von ber Behörbe 
für örtliche Verbeiferungen den Banz | | 
fen folche Bond3 zum Kauf anbot, | 
hoten diefe nur 85 Cent für ben 
Dollar Nennwert, weil die Nachfrage 


| 
| 


Stadt flau Sei. 
Die Schuldſcheine. | 

Eima zur felben Zeit kündigte | 
Stabtlämmerer Harding an, daß e& 
an Geld zur Bezahlung der Lieleran- 
ten fehlen würde, mweil der Stadtrat 


Ju Lagerhaus geld —X alien 


Freigegeben. 


Diamond Epite und | 
eine Auswahl von 95 | 
Records. Gin pradtbuls 
„ber Bhoncaraph, 
wie r:u, Hoftete $185,| 
für 835. Sür 10 Sat dre 
J garantiert. Auch viele 
J andere Bargains. —3 
haben ebenialls einige 
der prachtvollſten, mo⸗ 
dernſten Karlor Suites. 
Müſſen geſehen werden, 
um ridtia acihätt zu 
werden, Liberty Bonds 
alzeptiert. Freie Ablieie- 
rung. 


Nein —— — 
— * 


| 


| 
| 
I 


; 


den | 


Geld war 


leut der Firmen, weil ſie die 
———— |„Wie —** 


hr als 315,000,000 manbderung, tie jie die alten Druiden |? 


| Dr. Krifhna im ihrem Vortrag am 
|morgigen Gonntag, 


field Ave., 


9, Waſhington 3; 
Vhiladelphia 8; 
ri13. 


'Eincinna! i2; € 


Philadelphia in Et. Louis. 


— — —* 
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1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


DEPARTMENT STORE 


Hargnins für Montag, den 20. Sept. 1120 


mie 


86-3011. wngebleichtes Cheeting — Flanellhemden für Männer, 
volle Stücke —29c Wert, 


Lliu grau zu haben; 
die Yard zu 243 c 


ein 3.45 Wert, zu 
36-3z0ll. Baumivolt Ghaltie, — alle Spezielles in Haushaltswaren 
hütbychen Mutter, Ic 


Wert, die Yard a örbe, 89e 

ir kr - 2 ert, zu 

z solle, aroye Tlrang, mur m 3 F far 

— — —* ar Kupfer Waſchkeſſel, extra 6 75 

2 — — 790 ſtark gemacht, 88 Wert, ⸗ 

— D ———— 42SEtück Tee⸗Service — 5 98 

u 

— 


Cheviot für Schürzen oder für Schul— neue Mufter, 8.50 Wert. . 
fleider, od. Schürzen=Ging- 29 2 .r 
C Fleiſchwaren: 
— —0 
ee 


ham, 35c Wert 
Sum * Nr. 1 Schinken. 
J 


Start gemachte Wäſchek 


Große Kiſſenbezüge, aus ſchwerem, 
Friſche Pork Chops... 


gebleichtem Muslin, 

boc Wert, das Stück Fancy Veal Chops... 

Seidene Handtaſchen, 86, Fanch Lamm Chops........ 

85, 84, ſpegziell zu ® Veal A 

Sweater Coats für Babies 21 29 Lamb Siein 

fpeziell zu . cn cen 

” i — Friſch gehacktes Fleiſch... 

Flannelette Kleider, fie Babies — Nr. 1 Calif. Schinten 

Brögen für 2 und 3 Fancy geräud. Butts 

ſpegiell zu Friſch geräuch. Spare 

Coverall Damenſch ürzen, helle oder Friſche Leberwurſt 

dunkle Muſter, 3.59 2 69 Friſchgeſchnitt. Rindsleber. . .. 
0 


Werte, ſpeziell Geſalz. Spare Ribs 
1-SEtrap Damen-Hausſlip— > 19 ; 

— Für Dienstag: 
Volle Größe weiße Watte-Comfor— 


pers, 83 Wert, ſpeziell.. —5 
—J— Leaf Lard — 
zer — hübſche Muſter, 4 69 
® 


das Pfund 
6.50 Wert, 
1.85 


(Nr 10 Bund an einen Kunden 
Mollene Hemden od. Hoten 
BT ET DE 


} 


Te 


er TroeeR 


Nibs... ‚19 


1235 
— 


verkauft, und nur über den Laden— 
für Männer, 2.50 Wert, tiſch.) 
— RE De 


— — ——— — — — —— 


84,000,000 oder $5,000, = mehr 
Ausgaben verfügt habe, al3 Ginnah> | 
men zu erwarten feien. Die, Gehälter f 
der jtädtifchen Angeftellten mürben | 
| zuerst bezahlt werben, die Kechnungen | 
aber mit Schuldfchernen, die entiveber 


eg 
$ Perſonal · Jachrichten. 3 
Pe 


— Nach längerem Leiden ift in feiner 
en ı Wohnung, Nr. 1722 W. Garfield Bort- 
verfauft oder verpfänbet imerben |levard, Carl X. Atfins, Mitinhaber der 
fönnten und jpäter von der Stadt mit, 30% ’ Atkins —— one 
Steuergelbern eingelöft werben würs |, Seen. an <D. SE VE 
Dir Q ve. ein Warenhaus betreibt, gejtorz 
den. Die Lieferanten waren's zufrie⸗ pen, Im Rahre 1860 in Cleveland, O., 
den, und ihre Banfen nahmen die oeboren, fam er als junger Mann bier: 
Scheine auch gegen Disfonto oder al? | ber und war für Kohn ®. Kartvell & 
Sicherheit für Darlehen an. Uber die | je Srfnele > er jem eigenen rs 
„Zribune“ und die „News“ follen be= | „,, R : — 


Ar |ziwei Töchter überleben ihn. 
richtet haben, daß die Vanken bie“ ' 


— In Rafadena, Cal., ilt Fred Win. 
| Scheine zurückwiefen, weil ſie mit ber | Buchholz, ſeit 18 Jahren Vorſteher der 


— Stadt ſich nicht einlaſſen Abtei ma für Mathematif am Chicago 


mollien. Normal College, au3 dem Leben ge- 
Ichieden, 


Angeitellte alarmiert. 

Als dann die ftädtifchen Angeſtell— 
ten in den Peitungen lafen, dab die 
| Gehälte r ihnen in Gutſche inen 
gezghi werden würden, gerieten ſie anftalten. 
in Aufregung; fie fürdhteten, Daß bet | en eu i 
| | Y e3 9: * 
| Bade; either und Grocer Den, ich a —* 
für dieſes Zahlungsmittel 20 Pro⸗ den 1% en —— gs 
zent abziehen würden, und vebeten | pr, — Seit, — hi. 
viel —**8* —— wie unzuf —— Che N Er if em I — 
ſie ſeien. Dießeitungsmeldungen aber 1805 RE Halb he  - Ale 
| waren ee WERE es 

: „\bom Desplainesfluf elegen eine 

Dies alles hat den Manor beruns —— ———— * on 
laßt, die Klagen einleiten zu lafjen, Sharafter 2 — 
und zwar erſt nach der Vorwahl, um 8 n 5 —* = — 
den Vorwurf zu vermeiden, er wolle ) —— ſtatt. Die Feſtre 
politiſches Kapital daraus fchlagen. |Ner Werden — F * e 

zrof. Carl Bauer 
vom Proſeminar in Elmhurſt 


(deutſch) und 
rei . 
er (engliih) fein, Die Elmburjter Se- 

Ueber da3 Thema „Lachen und|minarfapelle iit engagiert Morden 
Weinen“ wird Frau Ida Bil; am/ıumd wird die ‘eitchoräle begleiten, 
——— Sonntag, 1D0 Uhr vormit- ein ſtarker Männerchor mehrere 
tags, im 9 Mafonic Temple, Halle 611] deutihe und engliiche Lieder bor- 
im 6. Stod, und am | Sonntag abend tragen. Der Irving Park Blod,, 
18 Uhr im Gebäude 605 ‚Belmont der diefen Sommer neu gepflajtert 
Uvenue, Ede Broadway, 3. Stod, | und darum emige- Monate 
|Tprechen. Cie wird das Thema vom lang für den Verkehr abgefperrt 
Standpunft der geifteswiffenf&aftli- |war, i it jeßt wieder offen und man 
chen Menfchentunde und der ange: |fanıı auf diefer Straße direft Hin- 
mandten Piychologie aus betrachten [aus nad) dem Friedhof fahren, Aın 
und ben Zuhörern tiefe Einblide in/Weitende der Irving Park Blbd, 
da Geelenleben d2e3 Menjten ges | Straßenbahnlinie, "in PBunning, 
mähren. a iverden Autobuffe bereit ftehen, um 

Anſichten von u. Bei ſteswiſſen— die Feſtgäſte hinaus nach dem Got— 
ſchaftlichen Hochſchule „Geetheanum“ tesacker zu befördern und nach 
in Dornach bei Bafel die bon Dr.) Schluß der Feier wieder zurüd zu 
Rudol f Steiner gegründet wurde und bringen. Das Publikum iſt herzlich 
geleitet wird, werden zur Betrach- eingeladen. 
tuna auffiegen. Jedermann ift will: 
| fommen. iu. u. 
Morgen — UAnserlefenes Sonntags 

Table d’Hote. 
Hotel Kandolph (Bismard.) 


t 
| 


— — — 
Eden Gotteraderverein, 


i 
' 


aus: | N 


Wird morgen eine Sedächtnigfeier ver- 


‘ 


1 


8 





| 


| 


|Wedsutei Re⸗IncarnationSeelen⸗ 
wanderung? 

Eine der Fragen, die mehr oder 
weniger Jeden angehen, lautet: 
nig die Evolution? 
Haben die Re—-JIncarniſten recht, 
oder ſtimmt die Lehre der Seelen— 


Neues im Grottenkeller. 


Nach langem Bemühen it es Dem 
— Franz, 729 W. Norit 
„gelungen, eine ſehr gute Tireler— 
* zu engagieren, welche durch ihre 
neueſten Jodler, fowie durch ihre Zither⸗ 
und Guitarreborirage überall wo ſie 
auftrat, großen Beifall erzielte, Das 
neue PBrogeamm enthält u, a. folgende 
Slanznummerf: COberbairiſcher Fir 
qurentang, neueiter Schlager, Meta 
Bäarwald, die famoje Eoubrette, mil 
hübſchen Couplets Marie Lange und 
Hans HZoder in neuen Duetts und Solis, 
Ida Horſtmann in ihren plattdeutichen 
Vorträgen, ſowie ber beliebte bairiſche 
Komiker Geo. Dennhofer und das 
Apollo-Duett, welche das Publilkum 
durch prächtige Yeiitungen erfreuen ivers 
den. Die uufifalische Zeitung liegt in 
den Händen de3 Siapellmeifters Mu, 
Liedlih. Ihm fteht der Biolinvirtuofe 
F. Ploner rühmlichſt zur Seite. Für 
die ſchon lange bekannte gute warme 
Küche und den Seller iit beiten geforäf. 
Lieder und Potpourris zum Mitſi 
liegen auf den Tiſchen auf und fteben 
Sedem frei zur a 


— Di eſe Fragen wird Frau 


| 
| 


7 


Ö Uhr, 
Bifina Temple Anner, 3255 


im 
hef 


a 
Südoftede School Str., 
Eintritt 15 Eeni2. 
— — — 
Baſeball. 
Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 


erörtern. 


Nationalkeague. 

Chicago 3, Philadelphia 1; New 
Dorf 4, Pittz burg : 3; Brooklyn 3 
St. Loui2 9, Boſton 4 
Stand ver Klubs. 
American League. 
Proz 
.628 
‚615 > 
‚613 
‚>00 
4] 
.452 
396 
320 


Eleve jan d 
J 

| 6 icano e 

et. Lonis 

—** 
Vafhington 
Detroit 
Philadelphia 


Zum Re Seppl⸗⸗ * 


Chicago o, New York 4; Cleveland 
St. Louis 17, 
Detroit 14, 
| Der Komifer-Seppl, deifen Lokal fi 
SIT W North Ave., Ede Elybourn Ave,, 
rn bat fein Programm um zwei 
ineitere Nummern vergrößert und wartet 
feinen Gäjten ſogar mit etwas Impor⸗ 
Proz. tiertem auf. Hans Schneider, ein 
‚597 | auögezeichnetec Komiker aus Zürich, je 
57 lin Chicago beim Teppl gelandet, ME 
* | givei ite neue Nummer tritt das befannte 
| Ziroler 3 Duett „Cutterlutt” auf, ‘4 
W. Tägtmeger, der befannie au. ge BE 
393 | tigent, liefert mit feinem XTerzett ee Er 
ganz hervorragende Mufif, und das 
jangsquintett D, Vrüniteiner, beitehend 
aus den beiden Madln Kofi und A 
und den drei fakrifchen W 5 
Hansl und Seppl, erfreut das 
durch prächtige Vorträge, 
zu bergejien Hatty Mafi 
Berliner Soubreitel Ver; 
re Kncbb- des Eippl —— 


Nativnal League. 


Gew. Werl. 
Broollyn 

New Beet ; 

Cincinnati is 

Littsburg 

Chicago 

St Louis 

*ofton . 

Philadelp dia 6 


Heutige Spiele: 
American League 
New Hort in Chicago; Bolton in 
Detroit; Waſhington in Clebeland; 


522 
493 
= 


⸗ 


Tann 
Nationalleague 





IE nn 


Vergnigunys« Wegweiſer. 


lvervrew Part. — Allerlei Vergnü—⸗ 
gungeun. 
ladıtote — ‚„SelfDeſenſe“. 

ban’& Grand — „Honch Girl“, 
umbia — Wurleste, 
onıal, — „YUpple Blofloms“, 
„Wedding Wells“, 
— „ibe Balfing Ehow of 1919* 
— Ed Wynn Carnival“. 
„Way Town Eaji”, 
„Adam und Eva.“ 

„be Etorm” 
„Zransplaning Scan“, 
‚be Wonderful Thing“, 
ntral, „be Balfion 


Without 


Verlangt: Männer und Stuaben 
(Anzeinen unter dieler Nubri” %c das Wort.) 


R 
B 
C 


i 
l 
rt — 
erid, 


Berlangt: Upholjterers. Guter Lohn 
und jtetige Beſchäftigung. Nachzufragen 
in Employment Office, 


Fullman Car Worts, 


MBEHnrwegeee 


110, Str. und Cottage Grove Avenue, 


„be Soufe 
W00dS, — „Buddies“, 
Een garten. 
nadhmiltag und abend, 
Bsuranfepy, 755 Nortb Ave, i Jeden 
abend und Eonniag nahmitiag Konzert, 


Kleine Sinzeigen. 
Berlangt: Wänner und Knaben 
(MNnaetaen unter dieler Rubrif 2: das Mort.) 


Pullman, Chicago, U. 


— Stonzert teden | 


fep1s—25E 


Buchbinder. 
Arbeit. Guter Kohn, 


Verlangt: Beitändige 


©, Dresner& Son, 


500 &, Perria Str., 6. Floor. 
une e taron 
Berlangt: Arbeiter für Fleiſch Pack— 
ing Geſchäft; guter Lohn und ſtetige Ar—⸗ 
beit. Arnold Bros., 660 W. Randolph 
Straße. ee; rſa 
Verlangt: Store Porter; ſtetiger Plotßz, 
gute Stunden und guter Lohn. Yon— 
dorfs, Van Buren und Halſted Str. 
frſaſon 
Berlangt: Auto Glas Setters und 
Cutters für Winter-Tops. Lawder, 69. 
und State Str. Dr 
Verlangt: Tinner für Blow Pipe 
Arbeit in Woodworf-Fabrif. 1345 W. 
al. Str. — ſaſon 
Verlangt: Beef Butchers 


guter Lohn; 
ſtetige Arbeit. Arnold Bros., 660 W. 
Randolph Str. 


Yorters ' 
für Tag wie für Nachtarbeit; | 
ftetige Stellung. Nadjznfragen beim 
Snperintendenten, 9. Stodwerf. 

Marihall Field & Co, 
Retail. 


dofrla 


fria 
"erlangt: Erfahrener Pelz-Zuſchnei⸗ 
dv. Solb GE Teich Co., 209 ©, State 
Straße. 14ſepiwæ 
Verlangt: Helfer an Brot und Rolls. 
Nachtarbeit. 1530 W. 12. Str. 


-. 


Berlangt: Tinners um) Solderers. 
Guter Lohn und viel Arbeit. Nachzufra— 
gen in Employment Office, 


PullmanCarWorks, 


MENT. 

Verlangt: Welterer Mann für Mei- 
jenger-Arbeit, Campbell Go., 134 N. 
Robey Str. frſaſon 


Verlangt: Guter Porter 1348 Ycw- 
port Avenue. ſrſa 
Verlangt: Janitor für Tyenter. Miu 

1 Heizung rerjtehen. Tel: X 


24 





110, Str. und Cottage Grove Avenue, 


Pullman, Chicago, Ill. 


|, erlangt: Engineer, um Sochdrud Damplar: 
| lage, 1600 Kierdeiraft, zu bandhaben und in 
| Keparaturr zu baiten; muB fübig jein, Amino: 
ma und Lufivrejje, U. E. Motors, und Nieder: 
drud Heiziyiten zu bejorgen, au Hilſe zu 
beſehligen. Ein dauernder »Blag jür den rich- 
tigen Wann, Eebt wır. Adolph Poehlmann, 
Rlant B, Morton Grove, SU. dofrſa 


1ep18—252 


Berlangt: Knabe über 16 Kahre alt, 
für „lavling“ und VBerpaden von 
Flafchen. $18 die Woche zum Anfang. 


Borzuiprehen: 7:5—217 W. Superior 
Str., 2. Floor. 


Berlangi: Erſahrener Mann für alle Kor 
terarbeit. A. Sturtz, 3846 Cottage Grove Ave. 
ſaſon 

Verlangt: Vartender, muß wiig fein Porter⸗ 
arbeit zu verrichten. Zu erfragen: 1832 Cleve⸗ 
land Abe. 1. Floor. ſaſon 

Berlangt: Schneider, Buſhelman anDamen⸗ 
und »icnnertleidern; guter Kohn und jtetige 
Stelle. 2140 E. TA. Eir. aſon 

Serlangı: Hausmann für Garage und Yoi- 
ler. 1045 Datdaie Ave, ſaſon 


nennen EL 
| _ erlangt: Mann, der Dahpappe legen und 
10fep*E | 


Dachrinnẽen anbringen lanu. 116 W. Obiv Et, 
— — — — ee Verlangt: Aelterer M 

Berlangt: Mann für ſtetige Arbeit in | Seile oil —— 
Fabrik. Stunden Arbeitszeit. Guter kabaufragen: Kayner, Talyeim & Lo., 2054 
Lohn und gute Gelegenheit für Befdr- La iafon 
derung. Nadzufragen beim Superin- 
tendent, 2236 ©. Lumber Str. do—ja 





Verlangt: Laufburſche; leichter Po— 
ſter. Za melden beim Geſchäftsführer 
der „Abendpoſt“, 225 W. Waſhington 
Steaße. 


un, in Fabrit zu ar— 


Sir, 


W. nie 
„erlangt: Zunge in Büderei. 2150 Larrabee 


eit, 2 i jaion 
— — Beriangt: Mann für Müchenardeit und Ger 
Berlangt: Zwei Männer für Candy= | ihr zu waicen. 211 Isisconfin. Str, faton 
Babrif, Guter Lohn und ftetige Arbeit. | Scriangt: Zritie Sand Bader an Brot umd 
De Eure Malloiw Co., 1900 S. Weſtern Fre Sulleriom — — 
Avenue. frſa ugt; Porte id Lunchman. 18 
Verlangt: Fitters und Helfer an ei⸗ 
ſernen Treppen. Nachzufragen bei der 
Woodbridge Ornamental Iron Co., 


— — — — — Rorwe— 
Aelterer Mann. um Patete wautee 
im Loop abzuliefern. Simpſon Bevans | 
& Co., 322 ®. Vaihington Str, via | 


rwoor 
Verlangt: 


x 


South Water Cr, — 
Berlangt; Mann für Pfannenwaſchen ind 
In einer Bäcerei reinzunachen; 830 wöchent⸗ 
lich; ð8 Stunden den Tag. Boplon VBalingCo,, 
001 W. Chicago Ave jaloı 
1515 Altgeld Str m ——— 
ala Altgeld Sit. — u — 3 als ‚Heller in !ias 
— *— > (Gin Helfer; 60c die | Ibincnibov; miB an, Vobrmafhine Veſcheid 
Verlangt: Einige gute = wich! ———— © 5 Sogriem & Co, 149 weit 
Stunde; aud) einige gute zu are Wiin Me —— ——ſrſaſon 
ſtetige Arbeit. Central Architectural Seriangt: Eifenarbeiter, die willig find, et» 
ort3, 3105 W. 27. Str. was Seid in einem alt etablierten Geihäjt ane 

ron , * 
—X zulegen. 30 Jahre alt. 1121 M. Aſhlaud Lwe. 
òACCC — ee EN 
Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, | ‚erlangt: 160 Männer, bewandert mit Wood 
um die Ecjriftjeßerei zu erlernen. Zu J Wertseus. 1815 Webſter Ave., nahe 
erfragen beim Vormann der Abend - © ee Va ix rn 
m 99% Mi z © „euiange: Guter Maihiniit, der Mafchinen 
poſt“, 225 W. Waſhington Str. Tann und für Neparaturen, 5220 
Parl Uvde., 4, Vlod weitli don Wil: 
Ude, ſaſon 
‚Berlangt: Lehrling und Label-Jungen: Tier 
fige Urbeit, guter Kohn, 9. Piper Co., 1610 
“x Üben — — — — Ett. —— — jrſaſon 
Berlangt: Dann für Geſchirrwaſchen; Berlangt;: Tiüchtiger Maun für Nachtarbeit 
Nachtarbeit. Red Star Inn, 1528 N. in uutomobin Garage: inu guier Triver fein; 
frfafon | guier Lohn und ſtetige Arbeit für den rechten 
Clark Str. * * | Hamm, Ichaufragen Lawndale Garage, 3015 
Berlaugt: Mann für Kücenarbeit; | Onden Sive.,, Cidweitieite, Chicago, Iria 
auter Lohn. 17 W. Divifion Str. frfafon | Berlangt: Nainter und vaper Sanger: bau» 
—— — — —— — ernͤde ! hidt Namen ımd Ndreife an 
Verlangt: SHolz= Scdniger. 1815 |, n., 347 Ctr., Yilmette, SI, Rhone: 
Webſter Ave. 





do—ja |ilmette 1972. ö fıfa 
3erlangt: — VBerfäufer — Verlangs: » | „Perlangt: Eriter stlafie deutieh Inrewbender 
PErnsı ei Sue rt eri äu f 7; Vcerläufer, für Bertvpapiere; vachjendes „Ge 
Zeil der Zeit Volle Zeit - act, das Dividenden bezablt; in Jilinois res 

WBic baben dürzlih 4 Tract3 Land gelauit, die | gilt en 2 Froipelte ‚geliefert umd durch alti 
jegt in Subdiviſions eingeteilt und entwidelt | 1x3 ® nzeigen umterftäßt, Shrcibt oder ſprecht 
werden, wodurdh 12 Eubdiviiions jept im Hans Be, — torage Battery Co., 24358 
dei find, Alle Verbeſſerungen werden ſoſort Tdiana Abhe — (rſaſon 
vorgenommen, und wir werden auf dieſen Berlangt: Ein ‚2uto Zrud Body vSolzarbei⸗ 
Grundſtücken genau wie auf unſeren anderen ter; nur ſolche, die durch und duch in dem 
Eubdivifions bauen, die einzige richtige Nies | wahe bewandert find. Erſttlaſſiger Lohn, ftes 
tbude, um dem Käufer ein Heim und Gewinn ı fige Belhüftigung. 3234 x 
zu fiern. Mir brauchen fojort Berfäufer, um | _ 
fie anaulernen für das große Gedränge, das | 
bei der Eröfinung diefer Eubdidifions ftattfins ! fort, 
den wird, Wir werden eine grobe Anzeinen- | ii 
Kampagne eröffnen und Cu im der beiten | guter Sobm für den Binfana: 
Weiſe unterftügen, um Eud zu einer Etclle zu | yergifitat- iprebt dor: Newcomb 
verhelfen, die en ae Jahr —— 7 E Adame en — 
alls Ihr die Fähigleit beſitzt. Alle unſeresub ⸗— — Ann 
Subifions baben ftritte Yauvorfehriften im Wer 1080 aut: Yulbelman für Prciien u, 
zug auf Gebäude .nd der Klafie der Käufer, | 14°0 Catalpa Ave. 
Wir bauen für unfere, Käufer, Epredt fofort ® 
vor, Dffice offen von 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abends, 

111 DB, Wafhington Etr,, 


"joe 

dofriia 
Laufiunge; 
brinat Schul—⸗ 
Optical Co., 
dofrſa 
Näben, 
doiria 
Serlangt: Zeamiter in Eajb and SIoor Kar 
brif, 2340 Wabaniia Abe., 


Verlangt: P 
56 W. 


——— 
Verlangt: Guter, anfgewedter 


nahe Weſtern. 
dofria 
Verlangt: Aelterer Mann als Korter, — 
ftetige Arbeit und aute Bezahlung. Nadzufras 
gen: Ihe Model Willinery, 108 State Etr, 
3, frſaſon 
Verlanat: Damenfoneider, 850, Bırdelmen, 
+5 die Node bei dauernder Belhäftigung. — 

». Koza, 543 Lincoln Ade,, Binnetla. il, 
2 u M dimidofriaion 

at: Gärtner für Grünbausarbeit, f 

) °o,, 1245 WM, 61 

ahtwächter für Nordfeite-Fadrit, 
‚uverlößlih, muß imstande fein, 
Dampfleſſel au beauflichtigen. Vor; 
periönlih und mit Referenzen, in 
Knit Goods Mfa. Co., 1754 Nel« 
Ze - . frſaſon 
ulbelman; ftetige Arbeit, 744% 
ton be, J ſrſaſo 
Berlangt: Maänner für Faorilmaſchinenarbei; 
Metall, 2114 Daden MNve. 15/epimt 
B 815 
15/eyimt 
er deutlicher Säriner aum for 
Art, auter Sohn und jtetiger Pla, 
Baldheim Cemetery Co., Foreit Rart, AL, 

am Endpunkt der Garfield Kart Hochhahn. 
en en 14fep1mX 
Schneider für Neparier-Arbeit: 
4038 Grand TIve, 13ſp1wæ 
—— —————— — — ——— 

a EN 


Serlangnt: Männer und Franen 
‘Anzetaen unter diefer Rubrit 2c das tert.) 


Bimmer 253, 4 

18ivimX | 
D 
Verlangt: Janitor. Verlangt: 
für 27-Flats an 2intbrop Ave. nahe Arahle 
„2“ Etation; lediger Mann mit Neferenzen, |, 
fann Wohnung haben. Frage bei-H. 8, Hempe, |‘ 
6235 Wahne Ave. "Phone: Edgemwater 4721. | 
Berlangt: 


E. 


Guter, Ierdebeſchlager junger 
Wann, der auch Blackſmith-Arbeit tunlann. 
$50 für 514 Tage die Woche; ſtetige Arbeit. 
Ruß Unionmann ,. nm, Nachz fragen Canıstag 
nahm, und Eonntagn morgen. 4434 Mvers 
Ade,, 2. Slat. Tel. Irving 7810. 
Berlangt: Inner; gute Eicllung, gute 
aablung, 17 2%. Illinois Etr. Er 
Berlangt: Männer, um Heine Gubitüde zur | 
fhleifeit: ftetige Arbeit und aute Bezahlung. 
Bictor Electric enry., Noben und Tadſon Blvd. 
Berlangt: Porter für Nachtarbeit. 


403 U. | 
79, Etraße. fafon | 


1 Be 
scrlangt: $ 
ebrli amd 


Ve pre 


rlangt: 


9 


Verlangt: Delver um Kegel aufzuiegen. 
vöchentlih. 4732 Lincoln 9ına 
Saloon; guter Lohn bezahlt, 1860 Elfton Ave, | PÜbentlih. 4732 Lincoln Ave, 
fafonmo 

Zerlangt: Bäder für Delilateffen-Store; Ite 
tige Arbeit, Nabaujragen 1064 Argule Car. 
fafonımo | 

Berlangt: Painter und Paperhanger. 1942 
N, California Ave. Kommt nad 6. ei 
Berlangt: Ianitor, etwa 60 ubre alt, Jü— 
difhe Kapelle, 1343 N. Lincoln Etr.  _fafo| 
Verlangt: Aeltere Männer, Magazine aus: 
gutragen. 203 N. LaSalle Str., Store. _fafo 
Achtung, Ehuhmader! Brauche guten Schub: 
mader für jtetige WUrbeit bei gutem XLobn; 
Baht. zurüdhczahlt, Kommt fertig zum arbei- | 
'ten. dien Ellyn Shoe Repair Chop, Bun} 
| 


erlanatı — , 
| ftetige Arbeit, 


Verlangt? Eheleute, Frau für allge: 
meine Hausarbeit, Mann für allgem. 
Arbeit und Automobil zu fahren. 1233 
Fratt Blyd. Phone Rogers Karf 5649, 


Ellyn, Illindis. ſaſomo 


Verlangt: Porter; guter Lohn, ſtetige Ar— 
beit. 1840 Wells Eir. 00. fafen 
Verlangt: Gärtner für ZTopipflanzen, 6101 
Broadwad. 5. Munzing, Tel. Ebeldrafe 
2155. frfa 


Berlangt: Bund Preb Operators, nur eriter 
Klaffe brauchen borzufvrehen. Stetige Arbeit. 
Quadriga Viig, Co., 213 Weit Grand — 

ıfa 


Verlangt: Gut geübter Metallipinner, der in 
etliden Monaten al Borman fungieren lann: 
nur ein guter braudt fih zu melden; guter 
Lohn, Beltern Metal Eyinning Worls, 947 

it 18. Place, Camdtag bis 5 Uhr abenpds. 
din Eonntag in 1835 €. Halfted Etr,, bis 12 
Ubr mittags, frfafon 

»erlangt: Alleinjiehender Mann, um bier 
Bierde zu beforgen umd etwas Hau2arbeit zu 
berrichten: gutes Heim ımd auter Lohn, — 
Siſſons Vread Ehop, 4428 W, Madifon ei. 

fa 


Berlangt: Wann als Helfer im Ehippina 
om; muß Neferenzen baben. American 
Bi Meint Paper Co., 445 Binmouth, Gt, 


Berlangt: Ebevaar, mit oder ohne Familie, 
ſfür Wisvonſin Farn ınd Commer Neiort, 
auf Anteil oder Lobn; feine Gelegenheit für die 
richtige Familie, Abends oder Eonntag borzus 
‚ipreden. Yarber, 1340 Pryun Mater Ave, 


frfafon 


os 


‚erlangt: Männer und Frauen, um else 
töde au verlaufen. "Phone: Humboldt 2028 we⸗ 
gen Zuſammenlunft. frfafon 


Stellung jncden Männer n. Sinaben 
‚Ansetaen unter diefer Rubrif Ic das Hort) 
nn ee mer. 30 DER TOR 


Geſucht: Bäcker an Brod und Cales ſucht 
Stelle von nachm. 4 bis 12 nachts oder von 
nachts 12 bis 8 morgens. Telephon: Epauid 
ing 43. nach 3 Uhr nachmittags. 


paraturen ſucht Beſchäftigung. 
3 Tilden Sitr. 


GBeſucht; Alleinſtehender Mann ſucht irgend 
eine Beihähigung; feine Sonntagarbeit, 837 
VW, Nortd Nvo,, Lambert. d 


Geo, Miller, 


Gefucht: Ein-Maler fuhrt dauernde Ber, 
gung; Unionmann, Yor.: ‚122 W. Obio 


x 


a —— — — 


incoln 116. | 


| 


Erfahrung nicht nötıg. | 


I 
1 


14icvimXt 
Gefuht: Haus:-Carpenter für allgemeine Re. 


ſaſoumo 


F 


i—fon 
Se 


Steiluug fuhren Männer u. Sinaben 
'Uinzetaen unter dteler Hubrit Ic das Wort) 


Gen sn neben Sn 

Gefucht: Deutfher Mafhinenbauer, 36 Jahre 
alt, ledig, fucht Chauffcuritelle, abends, Sa ms⸗ 
tag nachmittag und Sonntags, auch ganze Zeit, 
Habe drei Sommer lang Fahrten nach dem We, 
ſten, gemacht; 5 dJahre Erfahrung. Adri: K. 
Fiſcher, 2015 Howe Eir. ſtſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anaeigen unter oreter Mubrif 2c da& Wort.) 


Läden und Fabriken 


Junge Frauen. 


Wir haben noch mehrere gute Stel— 
Irngen offen für unerfahrene Frauen. 
Ken.mt nad) den Hawthorne Werfen und 
sicht nähere Grkindigungen ein über 
folgende Stellungen: 


Evil Winding 
Paper Inſulating 


Aſſembling 


Es ſind alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Euch mag viel— 
leicht die eine beſſer gefallen, als die an— 
dere. Kommt und beiprecht e8 mit ung 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nad)» 
mittags, oder "ienstag oder Tonnerstag 
abends zwifchen 6 und 8:30 Uhr. 


VWeftern Electric Co, Inc, 
48, Ave, und 24, Str, 


12fcpim& 


— — — — — — 


Mädchen 
für Tag- wie für Nachtarbeit; 
ſtetige Stellung. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Mäarſhall Field & Co, 
Retail. 


—⸗ 
a 


__boftfa 
Verlangt: Sofort, Maidinen-Opera- 
t0°. Muh Erfahrung an Union Special 
und Cutter Mafchine haben. Grmoor 
Knitting Mills, 210 Siegel Str, 2 
Blocks nördlich von Divifion Str. 

— EEE ſaſon 

Verlangt: Erfahrene Frauen, an 
Handſtickerei und Beading. Inſide-Ar— 
beit in Fabrik. Kommt fertig zur Ar— 
beit. Mitchell Bros. Co. 206 ©. 
Market Str. 

Verlangt: Waitrefſes; kurze Stunden. 
Erfahrung nicht nötig, da wir Euch an- 
lernen. Gute Löhne. Stetige Arbeit. 
Vorzuſprechen: 172 Weſt Adams 
Straße. do — ſa 

Verlangt: Frauen, um an Frucht⸗ 
Tiſchen zu arbeiten. Erfahrung nicht 
nötig. Gute Bezahlung L. ©. Kunze, 
18 Oft Randolph Str. Do— ja 


‚ Berlangt: Mädden für Stopfarbeit 
In Wurjt-Tepartement; reine Arbeit; 
guter Lohn. Arnold Bros, 660 Weit 
Randolph Str. ftfa 


Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit. Hildebrand Em: 
brötdery Go., 934 W, North Ave. 

17fevim& 


re —— — — 

Verlangt: Griahrene Verkäuferin für 
fancy Bäderei; guter Lohn, X, G. 
Kunze, 18 Eaſt Randolph Str. frfafon 
— Isaitteh für Neitaurant, $1S Die 
Node, 9 Stunden, Teine Sonntagsarbeit, 
2102 Larrabee Etr, fafon 
»Serlanat: Erfahrenes »kädchen, in Büderei 
zu arbeiten, 2854 Armitage Ylve, ſaſo 
erlangt: Finiſhers für TDamen BVeader Hne. 
National Dat Vleadherd, 75 WM, Ban Buren Ctr. 
„erlangt:  stleidermacerin jucht eriahrene 
Hilſe für feine Arbeit; vorzügliger Lohn und 
gute Verbefjerung für richtige Berfon. Mary 
Delle Ehop, 2552 Eajtwood Ade,, naheRockwell. 
a ES fafon 
Serlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Kofas 
mentier-Arbeit, an Taſſels und verſchiedenet 
Handarbeit; ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
boher Lohn. Sampſon, Levin & Eo. 800 8 
Van Buren Etr. 18ſpiwæ 
„erlangt: Mädhen für umer Ham Clicing 
zert, Namsufragen: John R,Xhompfon Co,, 
5. Sloor, 350 N, Clarf Etr, famodi 








Serlangt: Berläuferin für Bäderei; 
rene borgezogen, Guter Kohn. 811 
Ip... nabe Nincennes, 

VBerlangt: Griabrercs Mädchen für Vücderei 
und Delifatelfen Beichäft; quics Gehalt. 3819 
Vroadivan, friafon 

Berlangt: Junges Mädchen über 16 Zabre 
als Staffıererin; ftetige Stellung und nute Bes 
sablung, Rad? agen: abe Model Millinery, 
108 State Str. fria 


Qerlangt: Mädchen in der Yuchbinvderei: 
Itetige Arbeit; Erfahrung nidt nötig, 3115 
Döavod Etr, 17fcpim£ 
Derlangt: Atleider Finiibers und Lebrmäd- 
Gen; auh Mädchen für Sanditiderei und Bea⸗ 
ding. Madden, 1300 E. 47. Eir. friajo 


- 

Verlanat: Tame um Rechnungen zu fhreiben 
und für allgemeine Tffico-MIrbeit,. Cimvfon Bes 
vens & Co., 322 W, Wafbinaton Eitr. frſa 

Berlangt: Wädchen fürOfficearbeit bei einem 
Zahnarzt; nachzufragen zwiſchen Nund 4 Uhr 
nachmittags. 1721 Marſhall Fieid Anner Bidg. 

a en a ee Be — — 
Serlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Kögin: Feine Wäfche: 4 Ermachiene 
in der Familie, Guter Lohn. 757 Buena Mve,, 
3_partinent, Ielington Bi4. friafon 
Etetige Frau für leihte Fabrik 
‚Guter Lohn, Art Ehade Co., 224 N. 
plaines Stroke, — | frfa 
Derlangt Erfahrene Berfäuferin für Büces 
zei, bon 9:30 bis 6 Uhr. 1125 Thorndale 
Avenue, 2000 befrifafon 

Serlangt: Erfahrene Kleidermaderin; quter 
tun; ft.tiger Plag. Cumdel, 2304 N. Clark 
Straße. do—fon 
Verlangt: Helferinnen für Kleidermacherim. 
gute Vezablumg, ftetige Arbeit, 6148 Lanaley 


Avenue, _ Aaſviwæ 


eriah: 
Vowen 


Verlanat: 
arbeit. 


Hausarben 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit; Familie von 2 Erwachfenen und 2 Kin⸗ 
dern, mit oder ohne Wäfche; Trivatbad, autcs 
Heim und guter Lohn, 
643 Demmina Wlace. 


cl, Tiverfey 4142, 
16/viw&E 
Serlangt: Noftaurant-Ködin. Jamms Cafe, 
2258 N, Clarf Str. 14fv1m& 
erlangt: Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit; privates immer und Bad; 
Erwadfenen, 1127 
Apt. 





bei zwei 
North Shore Avenue, 1. 
Mu dofrifa 
‚ Serlangt: Frau, um im der Küche zu belfen 
in cinem Nordfeite Delifateifen-Stare; gutr 
xobn und beftändige Arbeit. Tel. Lale Yierw 
779. do riſa 


Berlangt: Köchin umd zweites Mädden; Er« 
fahrung notivendig; müffen gut engliih fpre- 
Sen, 5333 Uniderfity Ave, Phone: Hyde 


Barf 4126, dofrifa 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Ileine Familie. 5706 Michigan Avenue, 
2, Apartment, doiria 
Derlangt: MWädden jür allgemeine Dausar- 
beit; lein Rafchen, Ieine Familie, Lohn $18, 
5046 Woodlawn Abe,, 2, Apt, Tel.Drexel 6578. 
i doſa 


Bine seinerseits tieren 

Berlangt: Eine Geihirrwäfherin in ungari« 
fhem Nertaurant, $18 die Mode: feine Conns 
tagarbeit. 2545 Milwaukee Ave. _ 13fepimt 

Nerlangt: Sray für leichte Küchenarbeit; Tein 
Nohen; Arbeitsitunden 8 biß 2 oder 8 biß 6, 
Kranz, 128 N State Sir, 12fpIot 
Verlangt: Wädcben für allgemeine Hausar- 
beit. 622 Teming Rlace, 14ſpwæ 


“ Verlangi: Eriter Riafle Hödin. 1201 Bel 
mont Adenue. ‘ __mi—fa 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 18. September 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anaetaen unter dteter Mubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit, 


Berfönliches 
(Anzetaen unter viefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Herren und Damen, 

welche fih fir Naturalismus und Epiritualis: 
mus zur. Entwidiung des Störpers, Ecele und 
Geiſt intereſſieren, werden erſucht, ihre Adreſſe 
brieflich einzuſenden, um ſich der ſeit 10 abs 
ren beitehenden, inlorborierten Erften Deuiſch— 
Amerilanifhen Cpiritualiften-Gemeinde von 
Chicago ansufhliehen oder mitzubelfen, fich 
acgenfeitig durh Vortrag und Mustaufch ver 
Erfabrungen auf diefem Gebiete aufzuflären 
uno diefe Lehren au dberbreiten, — E3 ilt die 
Apficht viefer Gemeinde, ein allen Teilneb— 
mern paſſendes Verſammlungslotal zu mieten, 
und es wird jeder Perſon, welche ibre Mdreife 
einfendet, in furzer Beit eine ‚Einladuna zu 
der nächſten Verſammlung zugefandt werden. 
Brieſe erbeten unter Adr.: 3 804 Abendvoft. 


Berlangt: Fran mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit, die gutes Heim 
wünjcht. Guter Lohn, Kleine Familie, 
Kein Wafcdhen. Orcenblatt, 1433 Roje- 
mont Ave. Tel,: Cheldrafe 353, 


Der Erſte deutſche Spiritualiſtenver 
ein von Chicago veranſtaltet ein Konzert 
am Sonntag, dem 19. September, 3 
Uhr nachmittags, in 3424 W. Irving 
Park Blod. Gute Redner und Boiſchaf— 
tenbringer. Jedermann willkommen. 

—— 

Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwim.aer, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 


— ee ſaſon 
Verlangt: Zweite Köchin, die vege— 
tariid fuhen fann. Stetige Stellung. 
Anzufragen bei Mr. Zeiger, 525 ©. 
Afhland Blvd., Lindlahr Sanitarium. 
erlangt: Tentiche Fran in mittleren 
Jahren, um Kleines Flat zu briorgen; 
feine Wälche. Nadıizufragen bei Mrs. M. 
Lieberman, 2434 W. North u. 2 
15jer1W? 


Chef, grundlid erfahren im Kuwme. 
von Fleiſch, Gemaſe ete. Vorzügliche 
Gelegenheit für Köchin, erfahren im 
erſtklaſſigen Kochen und ökonomiſch in 
Vahrungsmitteln iſt. Vorzuſprechen: 
Spoehr, 106 N. State Str. do — ſa 

Berlangt: Paſtry-Köchin; feine 
Sonntagsarbeit. 28 W. Waihington 
Ctr., nahe Dearborn. Tel. Gentral 

do—fa 


20ma,mitamo” 


Graeves Pride 

Malz Ertralt und böbmifcher Hopfen Hat nicht 
Eeinesgleigen. Ein, Ber.uch überzeugt. $1.50; 
maht 6—8 Gallonen edles Nah. Gracbes 
Pride Co., 629 Webiter Ave, © 18aamifafoamt 


sem die Haare ausfallen, Echuppen vder 
fettige Kopfhaut bat, der hole fih Frau Eopbie 
Lübles Haar-Tonit Nr. 1. Gegen graue Haare 
Kr. 2; dedt in 10 Minuten; teine Farbe, nur 
Tedung; alles nur aus Sträutern bergeftellt. 
Mache Zöpfe aus Kämmhaaren, Berfauie eihte 
Zöpfe fehr billig. 2248 N, Halited Er, 
18,26fp2ol 
Bill! Die Zuderrüben erwarten der Ernte. 
Zelephoniere Sonntag, Wilmeite 71, Rudolvh, 
fafonmo 
Kauft Zoupcees, PBerüden, Transformation, 
Böpfe u.f.w. direft vom Fabrifanten. Neeclie 
Gedienung, billigfte PBreife, Tel. Lincoln 1324. 
Sobn AR Bromn, 212 W. North Ave, 
10fep,miiafo* 


en 

Verlangt: Frau vder Mädchen für 
Kücjenarbeit; guter Lohn. 15 W, Di: 
vijion Straße, frfafon 


Berlangt: Ungariide Köchin von 6 
Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags. 
651 W. North Ave. frfafon 

erlangt: Gutes, lüchtiges Mädchen; guter 
Lohn, gutes Heim, Tel, Main 4252 over 
Glencoe 594, ſaſomo 

Verlangt: Short Order Köchin, $35, Sims 
mer und Board, 7531 W.Madifon Etir,, Forcit 
Nart, ſaſomo 

Verlangt: Mädchen oder orau für allgemeine 
Sausarbeit; gutes Heim, guter Lohn, Xel. 
Kedzie 7217, 3350 W. Adams Str. talo 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausars 
beit; vier Erwadhfene, $15 die Woche, Tein Aa- 
Ihn, 4715 Michigan Ave, 1. Ant. . 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit und bei Kind zu belien; fein a- 
Ihen. Lincoln Part. Tel, -iverfey 9412. 

fafon 
erlangt: Yrädcen für allgemeine Hausars 
beit, 5217 Woodlawn Abe., 1. Apt. Telenb, 
Dorcheſter 9151, = lafomo 

Verlangt: Mädchen zum Node. Tleine Fa⸗ 
mile, guter Kohn, Vender, 2640 Lale Riem 
Ade., 2. Apt. Tel. Diverfeh 1006. 18ſp1wæ 

Berlangt; Mädchen, für Sausarbeit drei in 
Familie, lein Waſchen; Neferenzen. Mrs. 
Grauman, Zel. Kenwood 1591, a 
‚Y‚erlangt: Eine Ysitive al3 Hausbälterin für 
eine Jarın, tann ein oder zwei stinder haben; 
mar ih md „ .beiter, Witte fcfreibt fofort und 
welden Lohn Ihr wünfht. Wr, U, Echneider 
ir., Ren...e, Mınn., Route 2. Vor 33, 

18ſep 1wæe 
a ee N EEE nennen —— 

Xerlangt: Erfahrenes Mäodwen für allge 
meine Hausarveit; fein Mafchen, Kohn $15 und 
Vonus, Kommt Camdtag abend oder Conntag 
bor 3 nahm. 5121 Kenmore Abe, 1. Apt, 
Zelepbon: Zunndfide 9546. 

Berlangt:, Mädden oder mitteljährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; Meine Samilie, fein 
Wafchen, guter Lohn, 1655 Humboldt VIvd., 
2, Flat. 


erlangt: Aeltlihe Dame als Gefellfafterin 
und für leichte Hausarbeit bei Ehepaar, Teine 
seinder, Borzufpreden 3705 Soutbport Ave,, 
3. Flat, fafon 

erlangt: Zrau für einige Etunden täalich, 
um »‚willinge auszufahren. 1328 Cedgwid 
Etr., 2, Floor. 


Verlangt: Dcfterreihifge oder ungarifche 
Ködin, die felbitändig tohen Tann; Turze Etuns 
den, guter 2b. 108 W, Lale Etr., Boojterd 
Elub, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar:- 
beit; erfahren, gute Köchin, fein Wafchen, que 
tc5 Hein, drei Erwadiene, 6247 Kenmore 
Abe. Tel, Ebeldrale 1979, — 

Verlaugt: Saubere Frau für drei halbe Tage 
die Woche. Telephoniert abends Midwah 9802. 

ſaſon 

Berlangt: Wätteljährige grau für allgemeine 
Hausarbeit und bei Baby zu belfen bei jungem 
Ehepaar; auter Lohn, MW, Lang, 4615 No, 
Kampbell Ave, 


Verlangt: Tüdhtige Köhin und zweites Mad— 


hen; fein Wachen; Referenzen. 6220 Kenmore 
Avenue, fafon 


Verlangt: Hauspälterin, Heine erwachfene für 
diihe Zamilie; tein Waſchen. Tel, Weit 6182. 
fafonmo 


Verlangt: rau für Gefirwaihen in_einem 
Heinen Xund Koom, 211 Wisconfin Er. 

ſaſon 

Verlangt: Erfahrene, Frau für Hausarbeit; 

gute Köchin; höchſter Lohn; leine Wäſche. — 
631 Walden Road, Tel.: Winnetla 1265. 


Gegen Rbeumatismus, Nieren. und Leber. 
leiden, Erfältungen uf, nehmt die Schwib⸗ 
büder bei E, Yullinger, 2223 W. 12. Etrake, 

1fep,fadino* 

Eie verjagen nie ın ter Befriedigung derigüne: 
Reterfond Anti. Sender. Koot 
Edhube. 23 Eid Wells Etr, ebener Erde, 
Sprechitunden don 9 biß 5 Uhr, ja* 

Zu derfaufen: Franz. Ecal Goat3 (Muiter), 
berichleudere für den fehnellen Berfauf, Camd. 
faq und Eonntag bon 1 bi3 6 abends, 2430 N, 
Waſhtenaw Ave. frſaſon 
WetßflleesLindenblüten«- Honig 
— neuer, hocbiein, 10 Bid, Kanne $3.50; 5 Eid. 

1.85. ang. 809 Norib Avenue, 

23analmt? 
Fleden und Warzen entierm ohne Cchmers 
en, Keine Narben, Dr, Kottler, 25 E, ZJactlen 
Blyd. Room 920. Abd3. 854 N, 


Sollmadtei, Aevertegungen, amtlıhe We 
glaubigungen, Alfidavit3 und NAvpplifatienen 
für Pürgerpapiere werden au2gefertint dom 
öffentlichen Nuar_ der Abendpoft Co., Kohn 
Biel. 225 ®. Waefbinaton Eir. *2 
u En u m urn nn en 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen uater dieſer Rubrit 18c die Zeile. 


— Elektrizität für alte Häuſer — 
874 für 5 Zimmer und Bad mit—⸗ Fixtures; 
garantiert. Var odex Zeit, Albert For, Tel, 
Tiverfey 8805, oder fhreibt: H 316 Abendpoit, 
didoſa 
Kontrattor übernimm Hausrepataturen, 
Hocf Hrauben, U:terbauen; Bements, Vaurits, 
Carventer-Arbeit. Eplide Nrbeit;z mähige 
Preife, 1321 Heai) Eir. Tel. Canal 4924, 
2pim: 
Painting, Paperhanging und Galfomining 
wird aut ımd billig ausgeführt, Telepbon: 
Lincoln 887. Joe Yuchdol;, 2775 Osgood Ltr, 
18iev1mX 
Uebernebme Hauspainting, PBaperbanaing, 
Calfomining, mie die Neparaturen. ’Bhone: 
Wellington 7798, fept18,19012,3 
Eriter _ Stlaffe _ Painting und Dekorieren: 
mäßige Rreife; Phone: Kildare 4914, 4880 
N. Kilpatrid Abe, Mueller, frſaſo 
Zement Contractor Halb maht Etnfen, Fuß— 
böden, alles garntiert. Phone: Lawndaie 4608. 
frſaſon 


führung, mäßige Breife, 
242 N. Mvers Ave. 
Carpenter:stontraftor übernimmt alle vor 
lomm, Holzarbeiten, Rep. 358 N, Wendell Str. 
A 2 dofalon 
painting, Baperbangıng, Lalfeininung; $2. 
aufwärts, Arbeit tadellos. Tel, Lincoln 3634, 
ER ___. 23in,midofafon* 
Haus: Painting, Buperbanging und Calios 
mining billig, au@ auf leichte Abzahlung, 
2003 Ecdgwid Er, Tel, Diverjch 8140. a 
EEE ALT _13fepimtX 
Hausanftreihen, QIapezieren und Xünchen. 
Treiswürdige Arbeit garantiert, Hoff, Tel., 
Armitage 1323. 15Sev2wX£ 
Painting, Zapesieren, Calcimining, _billia, 
Tbone: Monticello 8421. u 13ſp iwæ 
Painting und Tecorating, Außen» und Ins 
nenarbeit garantiert, 2134 Montrofe Ave, 
Tel. Ravenswood 6580, 2TagimtX 


William Kleinan, 
miſa 





unterricht 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


Berlangtz Haushältern in mutterlofem 
Heim; gute Stellung für Frau, weiche ein 
vorzügliches Heim wünſcht. Nachzufragen nach— 
mittags zwiſchen 3 und Coder Sonntag bors 
mittags. mittags. Henry Solomon, 5722 Prai⸗ 
rie Abenue. ſtſaſon 

Berlangt: _Mödcen für allgemeine Hausars 
beit; Teine Wälhe? 3U N. Menard Ave,, Tel.: 
Auſtin 8998. frla 


Verlangt: Frau zum Nafhen,, Nabzufrageı: 
Dirs,. Neuter, Green Mill Gardens, 4800 
Broadwah. - Iriaion 


Männer und Frauen 
erbeitet Ihr fhwer, fühlt Ihr Euch befähigt, 
größere Dinge zu dollbringen, um mehr Geld 
au berdicenen, dann lermt offulte Yiftene 
Ihaften: Gharafierjtudien, geiftiae Zelcvathie, 
Pſhchometrie, gemeinſfame 
Üebungen, tiefes Athmen, Hellfeherei, vderfie— 
gelte Briefe, antomatiihes Schreiben 
dienlih und profitabel; genaue Anitruftionen 
und Entwidelung Dienstaa, Donnerstag und 
Camıstay abend 8 Uhr, Piychological Snititute, 
431 Eid Wabajh Ave, NRoom 105. 

12fcepimf 


Piyhologifhes Anftitut, 
431 Eiid Wabafh Ave, Room 105. Klaffens 
Unterridt und Entiwiflungsichre 
tag, Toimerstag und Camstua-abend 8 Ubr 
in ollulten Wiffenſchaften: Charafterichre, ai: 
Nine Zelepaibie, Piychometrie, geiltia-fürper: 
lihe Uebungen, tiefes Mıbmen, gemeinſchaft⸗ 
Gedanlenlehre, i 


liche 
lers und automatiiches 


Verlanat Frau für Hausarbeit; antes Heim 
und guter Lohn. E, Golaen, 3001 Evergreen 
Ape, "Bbone: Plrmitane 4595. bofria 


Verlangt: HSausmädchen; muB fochen lönnen 
und reinlih fein; ausgezeichnetes MApartınent, 
Nordfeite. Mufzurufen: Wellington 1610, 

frfafon 

Derlangt: In _der Nachbarihait mwohnende 
srau für balbe Tage Hausarbeit zu beforgen, 
feine Eonntagarbeit. Morgens anzufraaen in 
2200, Walton Etr, friafon 

erlangt: Hausbälterin und im Geihält aus 
belfen; ftetige Arbeit. 1423 Luce Etr,, halber 
Vlod don Eliton und Vladhawi Etr. diria 


Derlangt: Mäddhen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; Ileine Familie, gutes Heim, 4, 
xcöly, 2322 Mildred Avenue, Xelephen Late 
View 6556, dofrſa 

Serlangt: Ein Kindermädden oder «Fräulein 
für drei Jahre altes Kind; ihöne Umgebung, 
gute Bezahlung; mub Erfahrung und Ems 
yfehlung haben, 600 Etratford Place. 
16ipyimt 

VBerlangt:  SHaushälterin im mutterioiem 
Heim, deutihe Samilie, von autom Arbeiter 
ande, rau in den Leiten Jahren, dic ihren 
Stameraden durch den Weltkrieg dverleren bat, 
vorgezogen. Halbherzige und nicht »ftetige 
mögen ibre Tinte jparın. Man fchreibe oder 
Iomme nad 6 E, Eiate Er, Etore, Ham: 
mond, And, dofrifa 

Verlangt: Haushälterin für ithvere Heim, 
Familie don Ermwadfenen. Gute Heim, Zu 
erfragen 2721 Roll Etr., 2, Slat. dofriia 
— —— — — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


Geſucht: Zwei Mädchen, gute Köchinnen und 
Näherinnen, bereits in lmerifa geweien, 
wünſchen SHausarbeititelle, Reifegeld wird ab: 
gearbeitet. Referenzen getaufcht, Minnie Sieri, 
ber Adrefle Dr. 9. Micre, NAibertitraße 
16 ITte,, Xeipzig, Deutihland, 18ſpuwæ 

Geſucht: Erfahrene Goubernante, pricht 
lorreit franzöfiich, englifch, deutſch, feine Naͤ— 
berin: beite Seugniife, fucht Stellung, Adr.: 
D 716 Abendpoft, fafon 

Frau jucht Etelle als Haus: 





ch 
cu) 


reiben. 
a une _ 12feplw& 
Sür Unterricht im fünftleriihen Geigenipiel, 
Arthur Sickh, 637 W. North be, "Bhone: 
Lincoln 5147. 18fevfalonmi* 
„itbere. Mandolins, Suitar-Ünterricht ericit 
Siiher, 2629 Lincoln Ave. Phone: Div. 8269. 
26injafo* 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Kelle.) 

Sted Mlotte, demſcher 
Fraltiziert an allen Geriten. 127 NR. Dear: 
born Etr,, Bimmer 920, bip*f 

Louis‘. Gottlieb, deutic-ungarifcher 
Ndvolat, Heforgt Prüfung don Grundbuchauss 
zugen u. Nechtsangelegenbeiten an allen Ge 
tichten in &imerila ımd Europa: Verträge, .ols 
leftionen, Grmittelungen, Tolumente, Bolls 
machten. 133 W, Wafbinaton Er,, Zim. 1115, 
zel, Pain 16009 6i8 2 Uhr nam. 1572 No. 
Salited Eir., Tel, Tiverfey 3134, bis 8 abd2. 
2fv*t 


’ r - er. = * mw 
Tau 8 Ehrocvder, deutſcher Advolat, 


Rechtsanwalt, 


6748, Abends 3120 North Avenue, 15ipimt& 

Tito Setting, deutfher Nechtsamvalt und 
Notar, praltisiert in allen Berichten. 127 R. 
Tearborn Etr., Bimmer 1, Zelenbon Ran 
dolph 3503., abends Monticello ö4, 


1fpimtX 
Deibler E, panıen, 30 %. Xalalle Cir., Zeı. 
Main 4847-4848, Nchteaitvalt. Rrattiziert in 
allen Gerichten; Ratentanwalt, Europ, Berbins 
dungen. Abends. Eanıst. nadın., Sonntags 
10—3. 432 Center Etr. Tel, Tiperiev un 
2il 
Vollmachten. Ueberfegungen, amtlihe Wer 
glaubiqungen, Affidavits und Avplifatienen 
für Türgerpapiere werden auögefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Go. Kohn 
Biel, 225 M, Wafbinaton @ir. “2 
Nıdardu. Koch, 25 Y. Dearborn Str... 
&loor, befannter deuticher Advolat und Yiotar. 
Abende: 1572 N. Haute Etr,, Ede North Ave, 


1801*% 


deutfcheöfterreichifch- 
öffentlicher Notar. 
651 Weit North Avenue, 
3004*% 


Gefucht: Xeltere 


bälterin in Familie don Erwadhlenen oder in 
mutterlofem Heim, 1823 Cleveland Ave, 


Witwe mit Kindern taucht Sanitordienffe 
für Heine Flat. Mdr.: 3 802 NAbendpoft, 


ſaſon 
Stelle, Rein: | 


Sejucht: Fleißige Fran 
machen. Waſchen und Vügein. Adr.: DO 721 
Abendvoſt. fafou 

Gefuht: Witwe mit Mädden von 12 Jah: 
ten wünfdt Etelle als Haushäiterin, 5150 
Mad 'Etr. 

„Geiuht: Deutfhungariines Mädchen Tuch 
2. * Hausarbeit, 1775 Elybourn Ave, 
at. 


Geluht: Dame, furze Zeit im Lande, aus: 
gebildete Kranfenpflegerin, wünfdt Stellung, 
fann auch eincn Yausbalf leiten. Zelephon: 
Albany 8335. Wik Waas, 3550 Lcmopne Sır. 

fafomo 

Befuct: Frau, Chriltian Crience Nurfe, 
Practifer, fuhr Etellung. 340 Center Etr. 


11ſep iwæe 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Anzeinen unter dieler Rubrit 2e das Wort.) 
Gefucht: Ehepaar fucht Pat auf Farm als 


werwalter; tann alle Farmmalchinerie band» 


baben. Adr.: Jalod Weiß, 4803 MW, Madifon 
Straße, 


Dr! Hugo Radau, 
ungar, Recdtöanwalt und 
Alle Gerichisſachen. 


Aerztliches 


(Anzeigen unter "reice .ubrit 18c dte Seile.) 


Spezialift für offene Schenfel- und 
alte Seinwunden, jür chroniſche Haut 
und Blutfranfeiten, Sprechſtunden 5 big 
6 abends. Apotheke, 600 N. Wells tr. 

Sijulfa* 


Frauen⸗ 
Nat frei, 3006 Weit 
9—5. RPreife mäßig. 
14fep*t 
Zuberiulofis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen», Haut, u. pribate Krankheiten, Weich: 
fuct, Blutarmut erfolgreih behandelt. Leien 


Cie meine Anzeige in der Sonntagvoit, Dr. 
Ach“ardt, 2009 3, Norih Abe, Cham 


Tr. Hajenclever, erfahrener Arzt, 
franibeiten Cpeziauität. i 
Madiſon Str. Stunden 


Stellenvermittlungs-Büros 


„‚ Ctund. 


eiſtig förperliche 
Aifcheret Bere | Norsh Me, bevorzugt. Adr.: 
febr | 


(EN ee nennen — 21 
Zimmermannsarbeit ſeder, Art, beſte Aus— 


jeden Diens- | terem Ehevaar oder ä! 


Dftrological Scaled Lets | 


Bimmer 1420, 155 N. Clark Str. zel. Central‘ 


5 ‚(Unzelaen unter 


Zu vermieten 
(Anzetgen umter dtefer Rubrit 18c die Beile.) 


Achtung, Butchers! 

Zu vermieten; Shop mit Einrichtung; guter 
Plastz für den richtigen Mann. 32507 Seminary 
Abvenue. dofrſa 
Zu vermieten: Etalı jur Automobil; Zement: 
boden, 5009 QAuitine Eir, faion 





Zu vermieten: 4 Zimmerwohnung mit Gas | 
1 irlafo ! 


und Zoilet. 5059 N, Klaremont Mve. 
TZu vermielen: 2:1tödige Bridarage, Jaum 
jür vier Cars. 944 Concord Place. Phone 
Lincoln 4821. friſaſon 


— — 

Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Zu dermieten: Schönes Cihlajsimmer an 
einen bejferen Herrn bei ’privatiamitie; eleitr, 
Licht, warmes Waſſer, Vad; nahe Racine und 
Diverſey, nicht weit von Hochbahn. 1123 
Wolfram Etr., 1. Stat. 

Bu dermicten: Ein Ftontzimmer, 1970 N. 
Halited Eir., nahe Kenter, 2 Treppen, 
. Zu berntieten: Frontſchlafzimmer, 3. 
vorne, 190926 N. Halſted Str. 
Zu vermieten: Zimmer mit Koſt, au rein; 
lichen Mann als Alleinmieter. 1712 Mohawt 
Eiraße, 1. Slat. _ NEN —— 
Zu vermieten: Möblierte Zimmer und Ko— 
cheu. 623 W. North Ave. — 
Su bernteten: »höblieries Front⸗Bettzimmer 
nahe Park. 488 Center Str. De 
Bermiete freundliches IAnmmer an anſtändi— 
gen Mann; alle Vequemlichteiten, Dampfhei— 
‚ung; pridatint 2512 2, Sauted <Ar,, 3. slvor, 
u vermieten: ‚nleines crontzimmer ut 
Dad; Privatiamiliee 2109 Dayton Etr., 2. 
Floor. J 
gu vermieten: Schönes 
ftunoigen Mann „bei älterer Xsitiwe, 
Echula, 2554 € alſted Str. eu — 
Zu vermieten: Schöne, helle, möblierte Zim— 
ner. 22 E. Kinzie Str. ſamomi 
Vermiete Zimmer an Herrn; Heißwaſſerhei— 
sung, Cleitr, Bad. 2318 
ncoln 8354, 


Stoct, 


Mrs. 


Orchard Tel. 


“ty 
zii, 


. Möge ein Ihulpiligiiges Kınd in gute mülz | 


teriiwe Rflege nehmen. 
I Diverfey 6529, 

Zu vermieten: Freundliches 
leinmieter; moderne Bequemlie 
nördlich von Lale View 
Late Biew 5455, 


6 Garſfieid Avenne. 
ſaſon 

inner für Al 
eiten; 1 Ylod 
Hochſchule. Teleph. 
Zu vermieten: Schlafzimmer, eleitr. 

Bad, Extraeingang, an ei en oder 
bere, reſpeltable Herren. 2701 N. 


naye Yogan Xivd, 


zwei 
Zir., —— — 

Vermiete Schlafzimmer; Furnaceheizung: 
iſend für leichte Haushallung. 16038 Orchard 
Straße 


vermieten: Zimmer bei älterer Witwe. 
1462 EClybourn Ave, 
Zu vermieten: Großes Frontzimmer an Ehe— 
paar oder zwei Freunde. 960 Garfield Ave. 
Zu vermieten: Freundliches Zimmer, auch 
für zwei, mit Kochgelegeunheit. 


Straße. 


Zu dermiceten: Möblierte Zimmer, einfache | 
ıpibeisung, beibes Asaller, | 
3. Ant jafon 


D 


und doppelte; 
3043 Cortland Str. — 
Zu vermieten: Schönes 


ner. 
ftetig Heißes Waller, Damvibeizuna, fer 


ar 
5237. 1707 North Part Abe. 3. Fioor. 

Bermiete großes Zimmer gegenüber Bad, Mah. 
Dreifer, 4-Bjoltenbett, Ehifonier, Floorlampe, 


Oriental Rug, Schreibpult, großes Elofetz naue | 


Etraben- und Hohbahn, Tel, Wellington 4181. 
lajon 
‚ou vermieten: 2 jeböne belle BZimmer, am 
liebfien an junges Cbevaar vder ziwei jun 
Männer. 4914 Loavitt Str. Telephon: * 
venswood 9661. faf 
HU bermieten: 8 Zimmer, Bad, Furnaceheiz., 
Waſchlüche, VDard, Platz für Automobil, an 
Leute, welche die Möbel' kaufen; Roominghaus. 
Telephon Lincoln 9061. ſaſon 
= — — en — 
Vermiete Frontzimmer an Mann, privat. 
422 Webſter Ave. 3. Flat. 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer für leichte 


RN. 


Hauswiriſchaft; ebenfalls Schlafzimmer; preis— 
würdig; Dampfheizung; nur Erwaächfene. Nahe 
Fullerton Hochbahnſtation. 1132 ARligeld tr. 


dofrſa 
„zu bermieten: Un beiferen Heren, großes 
2 Itjront Zimmer; moderne Berbefferungen. — 
2036 Cleveland Ave, ftfa 
„DU bermieten: Zimmer und Voard. 9 chbahn 
Station. 917 Webſter Ave. frſaſon 
Zu vermieten; 
zimmer, mit Küchenbenutzung 
‚srau, 4711 Jacdſon Blvd,, 2, 


an eine Ältere 
Floor. midoia 
Hu bermieten: Zimmer mit Board an einen 
oder 2 Herren 1858 CSedawid etr, 

Zu berinieten: Schönes, 
mit Kojt_ für ein oder zwei 
zöilive, 5212 ©, Loomis € 


>) 
ui 


möbliertes Zimmer 


t., mittleres Flat. 
le a 2 — 
danrpfgedeiste Zimmer, alte 
EUT—09 %, Clark Eir, 
2Tagımtik 
(Eee. 





Helle, jaubere, 
Bequemlichleiten. 


Zu micten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 180 die Seile.) 
„zu mieten gefuht: Junges Kaar, "veldes im 
Frühjahr nad Deutſchland geht, ſucht reſpel— 
table Leute an der Nordfeite, die gefüllig wä— 
ren, ihre Wohnung mit uns bis dahin zu tei⸗ 
len, KReferenzen verlangt. Offerten unter R 
203 Abendvoſt. ſaſon 
Familie von 8 Erwachſenen und Siährigem 
Knaben ſucht autes 6immerflat mit Bad, 
nördlich von North Ave, Kern, 1000 vurling 
< I ö ſaſon 


St Tel. Diverfey 42% 
iaes Ehezaar obne Kinder jucht 4: Zimt: 
Ndr.: 3 800 Abensvoit, ſaſo 


hnung. 
Ruhige Mann ſucht leeres oder möbliertes 
Zimmer mit leiter Saushaltung; Nordjeite, 
Adr.: O 709 Nbendpoft. 
Swei junge Männer 
mer Bajement 
Lincoln 887. 


Juden 3 & 
lat. auf der Nord .. Kel,: 
959 Diverfeh Rariman. ſaſon 
Suche reines Zimmer, nabe Larrabee und 
3 798 Abendvoſt. 

v — ſaſon 
Su mieten geſucht: Muner und Sohn fuchen 
4 belle Zimmer mit ZToiiet, oben, Nordieite, 
sum eriien Sftober. Telepbon: Lincoln 0416. 
Geſucht: Gro zes Zimmer mit Kochgelegenheit 
ſür Mutter und Tochter, Nordfeite. Adre E39 
714 Abendpoſt. 


Meltere Frau und Fräulein möchten mit äls 
rem Herın lat teilen, 


mit Tamvibeizung; zahlen böchften Freis, Adr, 


3 766 Abendpoit, 
Sunges Ehepaar winfot 3 vder 4 Zimmer: 
lat; Noröfeite; feine stinder, Tel: Lir 
_.... felaion 
Ss Lyeyaar wicht 
tordfeite Leine Kinder. 
t Nvellington 7057, doirfa 
Sefucdt: Janitor, derheiratet, Leine Kinder, 
wünſcht 3 oder 4 Flat Gebäude au beaufſich⸗ 
ligen möchte auch Wohnzimmer haben.8. 
Joger, 6314 Robey Sir. mi— ſon 
Seiucht: Eheleute fuchen Tleines Flat acaen 
Janitorardeit. 5. Sucger, 5314 ©. Robey 
Eir. 14ſp1wæ 
— — — —— —— 


mcten geſu Im 
erflet an 
Taerhon 


a“ 

Hunde, Vögel n. ſ. w. 
Anzetgen unter dieſer Rubrit 18e die Beile⸗ 
Ausvberlauf! 50 Seifert junge Roller ana: 
tienbögel, Camftag $4.40, alte Männchen, 88 
bi $10, Weibchen, Käfige, Collie-Sund 11 
Monate alt, $10, 
403 North Nve,, 


Store, 
 Eeifert_ sanarien Roller, gute Cänner 
ſchönen Hohlrollen und Knorre, 
ren Preiſen; ſowie Cinement Vogel Hähnen 
Zeibehen, 3531 Caitello "Abe, 3 Vlods nö 
lich bon Armitage Ave, fafon 
Ar verlaufen: Sanarienvögel, Seifert Roller 
8 Monate alt, in vollem Gelang; auch Weib⸗ 
chen. 1919 Orchard Sir. Flat, hinten. 
Berlaufe Nanariendögel, Seifert Noller, SO 
aufwärt3, 1927 Sedgwid, I, Teutich. Züchter. 
4iv—18d;,la 
fert Rolle 
„unde und 


mit 
zu annchmba= 


2 


Verlaufe eritllaffige € 
aufwärts, unge VPalis— 
2005 No. Haliten Eir, 
gu verlaufen: Kanarienvögel, Seiffert Roſ— 
Ier, auch Käfige. 2015 Sremont Etr,, 2, Floor, 
Schiller. ſaſon 


Eünger. 


$T u. 
Hajen, 


Roller Stanariendögel, garamierte 
2137 Warner Ude,, weitlih von Lincoln Ave, 
faion 
Zu_berfaufen: Nanariendögel und ale Cor: 
ten Käfige; Fronten nad Mab gemagt. 2140 
Orhard Eir. ſaſon 
— — —— — — —— 
Begen, Abreiſe, derlaufe meinen guten Stock 
Seifert Rollers, ſamt Brut⸗ Flug⸗ und Eingel 
Käfigen. 1935 Hudſon Avel, hinten, unten. 
Zu verlauſen. Haſen. 1818 %ınlcl Str. 
Zu vertauſen: Milchluh. 4828 Drummb id 
Place. dofria 
| — — — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 
Citizens Vrewery Barn 5 
muß innerbalb 30 Zagen 40 Pferde, 50 Sels 
Geſchirt, Partie Wagen, 2 Ford Untos verlau— 
fen. 2762 Archer Ave., Ecke Throop. 
16ſepræ 

Zu bexkaufenz Pferd, Wagen und Geſchirr. 
2225 Fleicher Str. ſamomi 


DE engen een ER 
Zu berlaufen: Gutes Arbeitspferd, billie.— 
2055 WR, 69, Place, irfa 


Zu berlanfen: Graues Geipann Pferde; Yarz 
gain. 2113 Warren Abe. frfaio 


Bu berfaufen: Pferd. 2121 Ordard Eir, 


Gefunden und Verloren 
dieler Rubrif 18c die Belle.) 


R Dandtaldhe na 


er nn | Zu deriaufen: 
ontsimmer an a pi 
| 


Rockwell 


2049 Biſſelt 


—4 
ater 


Eingang, nahe Lincoln Park. Telephon Lincoln Road 


Ein helles, warnes Schlaf⸗ — 


iria | 


1, Tetten, Augs, fpotibil 


fafon | 


nt 


Grobe Goldfiiche, 15 — 


Lawrence Ave. 


ls | 


Afbland und Lin- —* 
le und 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 


(Anzeigen unter tieler Nubrit 18c bie Beile.) 
Verlaffe die Stadt. 


Wunderbolle Gelegenheit für Ehepaar, das 
baushalten will, Berfchleudere meine, prädh- 
tigen dszimmer Möbel, wie neu, zufammen 
oder einzeln, beftchend aus allerneueitem Wio« 
dell drei Stüd Parlor-Tet, fojtete $200, vers 
Taufe für 375. Geſchirr, Rugs, Bett; ebenfalls 
groher Phonograph, Toftete $225, für $50, 
unit Necords umd Diamond Point Nadel, Eos 
fort borzuiprechen, jeden Tag zu befihtigen 
bon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends, aud 
Eoımtag. 2810 23, Harrifon Etrabe, 


gegeben, wir berichlendern 3 Stil - Leder 
Farlor Cet, 1 Eifenbett, 1 Dining Room Eet, 
1 Borzellanfchrant; alles in autem_Bultand. 
142 Kornelia Ave,, nahe Halited Straße. 
IN tafon 
5 Umzugshalber billig zu verlauſfen: Eine Wafſ— 
ſertraft⸗aſchmaſchine mit, Gastifch Veit, Kod— 
ofen, Univerfal, China Elofet, Epiegel, Bacıum 
Gleaner ufw, 33) .„. Eeeleh Ave., nahe Ro3- 
coe. Tel, Wellinaton 978, 

3u berlanfen: 
Barlor Cuite, wie 
2. Flat, 

»u beriaufen: Möbel und Dejen, 
Mozart Etr., 1. Flat, jafon 

Bu derfaufen; Dejen, Barlor-Heizofen, Hot 
Wajt Heizofien, Küchenherd. 3305 Leavitt 
Str., 2. Apt. 
Zu verlau 
Lampe billig. 


nen, 4422 Malden Ctr., 


ſaſon 


1130 N. 


sy 
„, 


n:_ Ebzimmer-Ausflattung und 
zelephon Sunnhſide 1580, 
J ſaſonmo 
Dreffer, LedersKouh, Ctuhl. 
Hinterhaus. 
Empreß Wujic Bor, 125 Re 
cordS und Kabinet, Bat { 
Schaufel» und Lehnſtü 
| Stindergarten TIifh, Vacuum 
manı, 1717 Bratt ve. 
Hu berlaufen: 
Waſchwringer 


Zu verlaufen; 
1643 Orchard 





d Wood Tiſch, 
Cleanet. Verg— 
Toppeibett, Dreffer und 
1910 Eleveland Nve., 1. Flat. 
In verfan Karlorofen,. 1909 
; AÜbenue,. Tel on: Armitage 1015, 
3u verlaufen: HZiwei folide C 
S 3450 


hair ! 
ſaſo 
ichenholztüren 
2x8 Fuß, $2.50 jede, 
Su | x 
Vargain. 3450 Eouthport Ve, 
linaton 2921. 


3u berlaufen: Flat am 39, September auf | 81109 wöchentliher Geihäftsumtag; 


Eritllailiges 3Stüd Satl 


18 


uthport Ave. 
verlaufen: Brocaded Belour Portieren; 
Telephon Wel— 


3u deriauien: Guter Umiverlal stirchenvien. 


140 Bladbawot Etr., 1. Flat. 


3u verlaufen: Mittomobil, Yköbel, Heizofen 


9xX12 Wilton Rug. 
Rabenswood 92 


1615 Foſter Avbe. 


„Bu beriauifer 
| Eistor. 4323 N, 
gu deriaufen: % 
6140 Bernon Avde., 2 


ozart 


Str. 


Apartment. 
einem 6 HZimmerflat,  einihlichlich 
Piano, 4440 N, Hermitage Mpe,, 2, 
Telephon: Rave 90Cd 4458, 

„gu beriau 
fhirr, 3 Tonnen Stobien; 
< 1546 Hammo 


bitlig 


Fox. 


Piano 


virs. 


4161 
jen: Möbel für ein d Zimmer af. 
% > ne + J 


uen: 


Miete $26, Conniaeg 2 big 7. 
Lincoln Ave. Apt. F. 


Se Händler. 


2154 
ſondoſa 


Tel. 
ſaſomo 
nbination Küchenoſen und 


lor Davenport und Stühle. 
ſrſaſon 
„u beriaufen: Ein Teil meiner Möbeln von | 
stimball | 
Floor. — 
fria 
immern, Ge|e 
ig zu vermie⸗ 
frid 
1725 Welroſe 
frfafo | T 
5sgiimimer: | Avenue, 

für ein junges |” 
Sheridan 
frſaſon 


midoſa 


Zimmer Apariment wit 
‚ zanpibelzung, eleftr. Xicht umd 


1— Außergewöhnliche Gelegenheit! — 


Hu deriaufen für die Lagerhauslviten; 15 


hochfeine 
—* 


Kabinett Bictrolas, Dies 
$: 
— und geben 12 
Nadeln frei dazu, 

braucht 


<tüde Necord3 und 200 


Parlor 
de⸗Belours 
| fen, da wir den Naum haben müllen. 
geht nicht zu Tom u, eS wird-jih loßiien 
| ganz aleid, wo Ihr wohnt, Wir liefern iofter 
| frei ab ir vo in der Stadt und ven 8 
ſtädten. Offen tägli 


ags 10 bis 4 nachm. 


Suites, echtes 


zei 


fi 


tational Storage Co, 
o. Afhland Abenue, Ecke 21. 


Afh Str. 


| Buruckgelaſene Lagerhaus-Wiöbel 
a 

‚wunderbare Gelegenheit für 

‚ste Saushalt gründen, 

| Berlanfsräumen: 15 


neuelte Falfon 


{ cht Leder 
die wir ſehr billig verlau— 
as 

Ver⸗ 


I d ‚find 
die beiten, die Geld Taufen lan und bis zu 
00.00 wert; Wir verlaufen fie fo billig wie 


Die meiften find faum ge- 
worden. — Ferner baden wir einige 


‚ 


ih Dis 9 abends, Conns 


18ip ljajondidvosmt 
uch neue Wöbel von $gabrifanten. Eine 
junge Ebeleute, 
Wir haben in unſeren 
Parlor 


Suites, mit Leder gepolitert, Rohr, Velour u. 


jgaravyen, ım allen Sabrifaten u. wie neu. 
ı Sür 10 Jahre garantiert. $39 Lauft einen aro» 
| ben Bhonogravben, Record3 und Tiamond 
Roint, ipielt alle Arten Records, Koftete $145, 
Freie Ablieferung. Iseitern Surniture Storage, 
2810 W, Hartifon Er. Offen 9—9, Conntags 
bis 4 Uhr 15agdidojaimt 
Hobeiegane Möbel, Rugs, Yinnen, Bildes, 
Victrola, Barlor, Er;immerfet, billig. 457 
| Arlington PBiace. "Ebene: Diverfcy 4316. 
J 12jepiw£ 
Zu verlaufen: Cane Velour Parlor Ct, Daf 
Eßzimmer Set, Walnuß Bettgimmer Set, Rugs, 
tano, Pbonegrapb; grober Bargain, 1928 
| tobawf Ctr,., 2. Flat. 10fp1mtX 
Prächtige VBicirola und Möbel für 5 Zins 
| mer, beinabe nen, billig. 2731 N. Kedsie Ave. 
nabe Milwandlee, 166p1wæ 
Zu vertauſen: Alle meine bhochſeinen Mobel 
boun 6 Zimmern, darunter ein MahagoniſSpie— 
| lerpiano nd Birteolg init Recorde billig, 
‚wenn fofort genommen, 3220 Wet SZadjon 
ıY’Ivd. Tel.: Kedzie 6893, Berfaufe einzeln. 
| Amar 
tod» und Gascien, 
1625 Larrabee “ir, 
‚ 4ag*t 
Ceht unter Xaner vom neuen und _rvraudten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Bros, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 
25m3** 


Verlaufe neuen Heisofen, 
lig, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeinen unter diefer Rubril 18c die Seile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, Spie- 
ler-Pianos und Phonographen. A. Groß 


I 

I& Eon, 5081 Broadway. 25aug*X 
| 9 verlaufen: Weues ie 
I 
| 
I 


| Bictrola, Billig. 1961 ran; 

} 18ſeptwæe 
inet Sprechmaſchine, 
Sheffield ., 4. Sloor, 
ſaſon 


Zu verkaufen: 32006 
ſehr billig. 3034 


Hu berlaufen: Victrola, mit 50 Records; 
0, 4321 N. Afhland Abe., nahe Montrofe. 
2dird abgeliefert, lafomo 

Su berfaufen: Practbolles Mahagoni Cpies 
; lerpiano mit Rollen: mäßiger Preis; wie neıt. 
| Zel.: Ravenswo 
| Eine D 
laufen, 


Sroße \ 


oline billig zu ders 
South Park 


Abe. Telephon 


u 


: Vargain; Lonober Piano und PBant, 
$150, 1220 Velmont Ave. Kommt 
fafon 

$225 nehmen mein prädtiges Upright Blano, 
wie neu, Mahagoni-Finiid. 1510 Melcrfe Etr. 
1, Floor, fafon 


in 


berlaufen: Stonzertpiano für nur 825. 


zunmbiide de, 


| Bu 
* 

re — — 
8125 lauſen gutes Mahagoni Piano. 2407 


doirfa 


Ipright Biano, in gutem Zus 
Abends vorzuſprechen. C. MM. 
Dover Str. dimidofrſa 
865 kaufen eleganten 3800 Größe Conzert 
Vhonographen mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh MIde., Zimmer 404. 12jepimXt 
Nur 5419: dverfaufe Concert Phonograph, 20 
election Necords. 2545 Indiana Avenue, 
12jcpimX£ 
en Cabinet Phoncgraph 
Anzufragen 2205 Weſt 
3 bis 9 Uhr. 12fPIm& 
: Upriabt Piano, in gutem Zur: 
5026 Eheridan Road, nahe Ur- 
11jcpimX 
$200 Topvel-Spring Rhonogiapb, fpielt alle 
Necor&s, verlaufe für $65 mit Necords und 
| Tiamantnadel; ebenial35 Möbel neueften Ctils 
| billig. 1922 €, Kedzie Ave, 4-20/p% 
| 
En re. 


! — 
| Bu verlaufen: 
ltande, $100, 
Sanfen, 4428 


$45.50 laufen a 
mit vielen Records 
Mabilon tr, Abend3 

Zu verlaufen: 
ftand, $75. 
able Er. 


u 


. 


Kleider 


(inzeigen umier Dieter Rubrit 18c die Beile.) 


‚ Kauft Euren Üeverzicher und Anzug 
jest! CS ift die Zeit, um Geld zu 
iparen! ‚br könn. bei Syman’s Herbit- 
un Winter-Anzüge und Ucberzicher, 
wert $50 bis $6U, für 350, $35, S1O 
faufen. hr braucht nicht aıles bar zu 
bezahlen, wir arrangieren Bedingungen 
nach Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei— 
nen Verſuch zu machen. 
i Hyman ’®, 
215 N. Clark Str., siahe Lake Str. 
10iep*£ 
Be a a ne tn 7 
20M 5i3 50% Binjen am Dollar, ir ger 
ben Eu die Garantie, daß Ihr dielen He» 
tag erivaren fünn: an Euren Kleidern. Zer- 
tige und auf Beitellung gemaste nicht abge 
holte Anzüge und Ucberzieber für Männer und 
iunge Männer don $20 aufiwäri3, allerneueite 
und fonfernative Eiile. Hofen 84.50 aufwärts, 


stnaben-Unalige und Weberzieher 36.50 auf» 
18. Kauft Eure Ueberzi teßt 
gebrauchte 


Männer bei einer | Übergeftopft. Aırh Kugs, Betten u, 25 Phono» 


| 


irfalon | 


| 


Geichäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.)- 
Verkaufe mein Grocery:, Delikatef« 
jen-, Fiſch-, Spezialitäten - Geichäft, 
GE. richtung, Bleifhmaidine, großes 
Varenlager, alles tadellos; elegante, 
ihöne Wohnung, niedrige Miete, Gute 
Gelegenheit. Tentihamerifantiche und 
ſchwediſche Nachbarſchaft. Guter Ver— 
kaufsgrund. Agenten ausgeſchloſſen. — 
Zu erfragen beim Eigentümer im Store, 
3652 W. Chicago Ave. 


VI“ 


18jpinfonmitmf! " Grocery und Yiarfet, Noroieite, Broadway, 


billige 

Miete Nr 33000. 
os Market, Edgewvater, mit $1000 
wöchentlidem Gejihäftsumjag; verichleudere 

84000, . W7 
— und Delilateſſen, feine Lage; Billig 
wenn jeßt gefauft; billige Miete. „Soft Drint‘ 
Parlor, Tanzhalle dami verbunden; 
wöchentliche Einnahme; verſchleudere 3 90. 
Noomingbaus, Obio Re Ein⸗ 
emmmen 5500 monatlich; nur 84200. 
ek Weitfeite, 11 Zimmer; $132 
monatliher Reingewinn. Nur $Y00. 
Gardner & Green, 22 ate | 
7, terlaufen: Wiodernes Hotel, 22 Zimmer, 
Saloon, Ehzimmer, Küche etc.; Eisfabrifation; 
2 grobe Refrigerator3 Jce Cream Parlor, Gars 
age, Hihnerbof; Nufilpadillon, Beranda, 
Obit- und Gemüfegarten; fchönfte Gegend 
Kaliforniens: 36 Sabre am late; Haubt- 
ftrabe, aegenüber der Etation gelegen. Eigen» 
tümer 72 umd 62 Sahre ait, Beite Gelegenheit 
für Rartners. Preis 850,000. Offerten unter 

r Mär» ’ 740 9ıf p-it 
u 


Etr, 


Su verlaufen: Grocery, Ede Alban, Abe, 
und Gortlann wert $1500. muß im einigen 
Zagen verlanft werden für $600. Nähere Aus, 
funig erbältlihb im 1357 Tidfon Etr, Fragt 

sisniewsli. 


pinengardinen 
fer. 3736 


168 


Wäſcherei bil— 
Claremont 
7. ſaſomo 
lig zu verlgufen; gutes Ge— 

ler, 1700 Orchard EStr. 
ſaſon 


| 
| 


| 
| 
| 


ſchüft. 
x . 


Delifateiien, Zigarren, Candh, 
ns <licer, Scale, Billia au 
verfaufen. 651 Aldine Abe ſaſon 


Home mabiger 


feine 


Ye 


J r Ann 7 
„it De yomıng 
Preis t 3 
reis * 


zu verlaufen: 


Reſtaurant. 959 


en Krankheit, 

8 18ipyimX 
Hu dberfauien: Ein qautes a rocery⸗Ge⸗ 
fhäft mit Meat Marfet drin, ifhen Deuts 
fhen Leuten. Schr au inen deuticher 
Mann, der au den Meat iberni “ 
Veriaufe auch obne Meat 9 ) 
al 


ver alten Seimat, 


Zu derfaufen: Bäderei, fehr gutes 
Kachaufragen in 2024 N. Hatited 
Has zkotto 
Hardware 
*85000 monat 
etabliert. Ziehe 
S15,000, 


& t. 
EStr. A. 

ſaſon 
Town, mit 
Jahre 
etwa 


16 


mich 


* 


ampfheizu 


"Bu verfauien: 2 
mit Leaſe. Miete 


x 


lieries 10 
: ze, 


—* 


‚immer Haus 

bio Etr, 
Irfafon 

“ Grocery und Delifateilen, Norofeite Ede, feit 

15 Sabren etabliert; rt Vorrat und Eins 

ribtung; verlaufe fiir 0; muß fofort vers 

lauft werden. 1500 Otto Str, 

Hu verlaufen: Ein gu 
fhäf‘; verlafje Stadt. ä 


3u verlaufen: 
4746 Milwaultee 
Zu verkauf 
Sſtore; nachweisbar 
Miete; an Geſchäftsſtraße: drei Carlinien; 
billig für ſchnellen Verlauf; leine Agenten. 
Adr.: E 62 Abendpoft. di—f 


eingerihteter BI 
> Geihäft: 


Zu berlau & 
degeichäft, und Material. 
fragen Adr.: 745 Abendpoit, 

Zu verlaufen: Torg 
Baärber-Shop billig 
ſprechender Mar 
Chicago, Ind 

Zu vertaufen:, Bäckerei, gelegen auf der 
Sudſeite, ein ſehr gutes, re z Geſchäft; 
Icin Mitbewerb; berfaufe 1 $5000. 3985 
Bincennes Ave. Nachzufragen nad 6 abends. 

fep13—20£ 

Kauit ein Noominahaus, euruuhe Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zisumer, Profit big $600 
monatlih, billige Treife. Teilzahlung. Eprecht 
vor, Large, 704 No. Dearborn Str. 
2jlamı£ 


— — — — — — — — —— — 
—rrth— — — — — — — 


2 
Kaufs- und Verkaufsangebote 
— 

Zu verlaufen: Carpenter Werlzeuge und 
Bänle; Plumbing Wertzeuge, in perfellem Zu— 
ſtand. Bergmann, 1717 Pratt Ave. 

Zu laufen geſucht: Vollſtãndige Butcher⸗Aus⸗ 
ſtattung für Bar: bezahle höchſie Preife. Tel. 
Monroe 2497. Mr. Neder. ſaſomodi 
1831 Sedg⸗ 

ſaſon 

Veriaufe illuſtriertes deutſches Taubenbuch, 
Ihön gebunden; Preis $25. Ienih, 944 W. 
Ohio ir fafon 

Remington Typewriter 815; auch Underwood. 
4256 R. Kedzie Ave. Tel.: Irv. 7500. Abds. 

23augt3mt 


— — —ñ— —— — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer dubrit 18c die Beile.) 


1 2 trehrna02 Trhmi: 
Kleinis, gutgehendes Schmie— 


ers 


Zu 


d oder ungar 
zarınder ide., Eait 
14ſep1wæ* 


+ 


Zu verlaufen: Neun 


wid Etr., im Etore, 


Weinfäſſer, 


Achtung! 


Großer 
Rämungs— 
Berfaufl 

nicht 


Wir benötigen - Sußbodenraum 
neue Gars, die eintreifen, Wir 
Berlauf eine Mnzabl bon offenen umd ges 
Ihloffenen gebrauchten Gars auf leichte Ylbs 
sahlungen, die Euch aenchm fein werden. 
Diefe Car3 Werden für neue Mitchell3 in 
Taufch genommen. ie find in guter Berfais 
ıng, und unfere umgebanten Mitchells 
führen diefelbe Garantie als neue Cars. Wir 

fen diejelben in fünfzehn Zagen abjeken, 


für 
haben zum 


miif 
um Kaum zu machen für neue Gars, 

Hier ilt eine Gelegenheit, eine Kar zu dem 
gewünſchten Preife zu Taufen, mit Bahluns 
gen, die Euch acuehm find, 


—Wer zuerſt fommt, wird zuerft bedient— 
Spredt 


Wir nehmen Eure alte Car in Tauſch, wenn 
te ein 1912 oder fpäteres Modell ift. 


Leider 


Preis. 
$ 400 


beute bor, 


Bahlung3»RTlan: 
Monatliche 
Zahlung. 
$35.00 
40.00 
45.00 
50.00 
60,00 


Anzahlung. 
$150,00 
200,00 
250.00 
300.00 
400,00 


itchell, 


utb Midigan Abe, 
Verlaufsräume; 


Rhone: Victory 3805, 
während - Tages, 
Sonnttags. 


Offen des abends und 


frſaſon 

Zu verlaufen: Maxwell Sedan 1919, ſehr 
wenig gebraucht, braucde Geld, nehme befte Of- 
jerte an, Zelephoniert Ravenswood 1881 vor 
8:30 abends, 


— — 

Zu verlauſen: Sieben Paſſagier Studebaker—⸗ 
Automobil; in jebr gutem Zuftand: $450,00, 
£. Vorner, 1754 Hudlon Ave, 2, Flat, 


Su berfaufen: 5 Raflagier Ford, in gutem 
Zuitand, focben „overbanled“, ein Mann Zop 
und biele Extras; Conntag morgen vort zu⸗ 
Ivreden. _ 4345 Lincoln Ave. Phone: Lake 
Died 4876, 

— en — — 

Su berfaufen: Fünf Ballagier Buid: neues 
Modell; neue Top Seat Reden: 2 Ertra-Reis 
fen etc; Teine Händler; borzufprecdhen: Ravens⸗ 
wood 4536. frfafon 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
Cunzeiaen unter d efer Rubrit 18c die Zeile.) 


Mutual Gecuriiy Eo,, 
GMicht inlorp.) 

140 R. Dearborn Straße. Zimmer 606. 
Geld auf Wöbel und Löhne zu gefebl. Raten. 
$ 50 für einen Monat fofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foiten Euch $2.63 
$100 für einen Monar folten Eich $3.50 
Unter Etaat2auffiht. — Zeleph. Central: 5403, 

Stia*z 
— — — — — 
— ——— — — 
—— —— — — 
Finanzielles 
(Alnzetnen unter diefer Rubrif 18e die Beile.) 
_— 70 150 die Belle.) 


gu berlaufen: Erite Hupotbeten zu 6 Pros, 


auf bebaute8s Chicago Grundeigentum in 
Eummen von $500 bi3 $3000 


Nikard U. Koh, 25 N. Dearborn Eir.,7. SL. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr, Ede — b, 
16fep*: 


Verlaufe erite Mortaage, $3000, 6 Prozent 


gl 


x 


Ä 


> 


auf Zitödiges Vridhaus, Dampfheizung. aut * 


3 809 Abendvoft. 


verleihen: 86500 ober 
Irving. 633 


t 
2 Bone: J * * * 


J— 





Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter Dieter Nubrit_18c die Belle.) 
Nordſeite. 

Verkaufe‘ 2027 Sheffield Ave. 6- 
Flat Brid, ihöne, heile Zimmer, Baje- 
ment, Garage, nur 89200. Beſichtigt 
Sonntag. Adr.: 3. 803 Abendpoſt. 

Jalon 

3u verlaufen: Fertig um Einzieben, 8 Sim. 
Uvsiage, surnaceberz., Wleltrizuät, Briaytts 
dament; nur 85000;: S15UV bar, 

6 Zim. Cottäge, Brick Fundament; Gas, Bad. 
Kur $3800; $1000 bar. Beſitz 1. Olt. 

2 Flat Brick, d8 Bim,, Elcitr,, 1 Yurnace, 
durdqw.Hartholz; 30 5.Xol; $YS0V, 84000 bar. 
zn * Be 
Sohn Haderlein. 1702 Belmont Av. 

Blod weil. von Lincoln Ad, Diien Sonntag, 

fafonmo 


"Zu derfaufen gegen leichte Abzahlung oder 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeinen unter diejer Nuhrif_18c die Beile.) 
Nordieite, 

Bu verlaufen: $500 Siysablung lauſen ein 
feines Srane auf Brid, 2—B Zimmer Blats, 
an Norib Park Adenuc; 

$500 !inzablung faufen ein vier Zlat Frame 
an Salited Eir., nahe Center Etr.; 

5500 Anzahlung fauicn ein feines 2-Slat 
Frame und Biwelcar Garage, an Cleveland 
Move, nabe Menomonce Sıir.; 

$1000 Anzablung Taufen ein feines -3:Flat 
Gebäude, 6:dimmer Slats, Bad und Gas; gute 
Nachbarſchaft; Miete 90; Preis 88000. 

84500 Anzahlung laufen ein feines dreiſtöl⸗ 
figes Yridgebäude, 1—7T und 2—8 Zimmer 
ats, SHeißsipafierbeizung, lanter Eichenbols- 
fusböden un® Hartbolgverlleidung. Dieſes Ge— 
bäude iit am "ullerton Parkway in einer ſehr 
guten Nacbarſchaſt, und iſt eine ſehr gute 
Kapitalanlage: Preis $16,000. 

Das Obige iſt nur eine Leine Liſten von 


su verinchen: ſhöne 820,000 Apartment !dbenBargains, die wir zu offerieren haben, 


Debäude, Dampfberzung, nabe Miidred und 
xsellingten, Mache Bedingungen, oder nebuie 
12 bis i8 Apari. Gebäude, Rordſeite und 
zahle darauf. 
*Foyn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
falon 
Zu verfaufen: Nur $15,000 für jhöne mo» 
derne 10: 5immer Relidenz, Heibwaſſerheizung, 
eleftr. Yiot, auf 37%, Fuß Xot; nahe Addifon 
und Greeiwiew. Beſte Lage in Lale View; 
35000 bar, Reſt auf Abzahlung. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
ſaſon 
5u dberfaufen: Spez. Bargain, Hübidhes 3—b 
‚ia, Slatgebäude, Bad, Gas, Bridfundament; 
un Badeland, nabe Karl Eir., Icil bar, 
John Heim, 3148 N, ufhland Ave, 
_ _ jafon 
3u dverfaufen: Kur $650%0 für hübſches 3—6 
Zim. Flatgebäude, Brickſundament, Bad, Gas, 
an Nacine Ave.; bequem zur Northw. Hoch— 
bahnſtation: 51500 bar, Reſt Abzahlung. 
John Heim, 3148 N. Aſhlaänd Avbe. 

2 — —— ſaſon 
Zu verlaufen: Nur 83700 für ſchöne große 
5 Zimmer Cottage, eleltr. Licht, Bad, nabe 
Seminary und Varry; 51500 bar, Reſt Aba. 
JFJohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

An ee, fafon 
3u verlaufen: Nur $2700 für große 4-3ims 
ner Cottage, urit 4 Zimmern in hohem Baic- 

t, 8 Cbitbäume, nahe Sobhne und Barıy 

$1000 Dar, Reit leigte Abzahlung, 
5148 N. Aibland Mve,, 


Sobı Seim, 
nahe Ede Lincolg und Belmont Ave, 
en I ſaſon 
Zu verkaufen: Nur 83500 für hübſches, gro— 
hes 2— Zimmer Flaigebäude, M3immer ECot⸗ 
tcnce Dinten, an Nelion nabe Paulina Str., 
beguem zur Navenswovd Zweig Hochbahnſta— 
tion mur $1000 Bar, Reit auf Abzahlung. 
Sobn Heim, 3148 N, Aflbland Mve., 
nahe Ede Lincoln und Belmont Ave, 
Be ſaſon 
Zu verlaufen: Spezieller Bargain, nur 
84500 für hübſches, großes 3— Zimmer 
Flatgebäude, eleltr. Licht, Gas; Bricfunda— 
ment: nabe Paulina Etr. Northw. Hochbahn— 
ſtation: muß 82300 bar haben. 
John Heim, 3148 R. Alhland Ave., 
alleiniger Agent. f 
Su berfaufen: 7:3immer Cottage, Prid:-Vaie: 
ment, modern, Rofichion aleih; Preis Moon, 
Mlöd, Brid, zwei GeJimmerflat3, Tampibei: 
sung, modern; Miete $1500 jährl,, Pr. 88500, 
2itöd, und PBafement VBrid, vier 4=3i 
Flats, Edlot, 40x125; alle Verbeife 
Miete $1800; VBreis $15,000, 
6:Zimmer Cottane, Treis 82450, 
einzeln mit Ileiner. Anzablıma. 
Tomag, 2256 Lincoln Ave, 


3u berfaufen: Modernes Apariment, jehs 4- 
Simmerflats mit Cımparlors umd 08; 


Vorche 


Miete $HU40 das Sabrz gute Lage in Ravens— 
Preis 828,000, Mortgage 515,000 für 


wood, 
5 Jahre. Nehme 860000 Bar und Zaufch, Pot 
oder Gebänte, oder Zablungen, 

Zomad, 2256 Lincoln Mbente, 

Bom Giaentiimer au berfaufen oder zu vers 
tauihen für Farın: 2ftöfines Bridgebäude, 
Micte $104 monatlid. 2022 Cheificld Ave. 

. J _ fafon 

Zu berfaufer: Dadyton nahe Garfleid, 3: 5lat 
Brickhaus, 6 Simmer, Mad uud eleltr. Licht; 
Preis 87000; bar $2300. BVorzuſprechen: 
Schleimer, 1756 Ct. Michaels Court. fafo 

3u verlaufen: i2-Flat Gebäude nahe Kincoln 
Park, modern, Miete $6000 das Sahr, Mort: 
sage $12,000. Eigentümer faat: Berlaufe e3 
für die beite Offerte, da ich Geld achraude zu 
anderem Geihäft. Eine Gelcaendeit für es 
manden. Tillmann & Co,, 4357 Fullerton Ave, 
u fafonmo 

Zu deriaufen; 2itöd. Srame auf Vrid, 6 
Zimmerjlats, eleltr, Licht, Gas, arohes Vale 
ment, Attic, Waihzuber, großer Garten, nördl, 
von Velmont Ave. Xel, Lale View 6475, 

ſaſon 
Verlaufſe 1455 Otto Str. ſpezieller Bargain; 
autgebauies 2ſtöck. Framehaus, Brickfunda— 
ment. Eigentltümer Jenſch, 944 W. Ohio Str. 


Bargain! 2ſtöck. Frame, 2 5b» 1. 2 Zimmers 
flats, Bad, an Belmont Ave., $5000; Anzabl. 
$1000, - 2itöd, Srame und Koltage, nabe 
Lincoln ımd Soufbpeort, $3200, $1000 MAnzahs 
luna. Schmidt, 2925 Eoutbport Ave, ſaſo 

Zu vertaufen: Bargain! Framehaus auf 
Brick, Furn ceheizung und eleltr. Licht, paſſend 
für aroße Familie. Preis 55000, 31500 An— 
zahlung. J. L. Jacobſon, 
Str. Tel. Graceland 4798. ſaſon 

Z3u verlaufen: 2152 Leland Ave., 7 Zimmer, 
Baſement, Garage, Kot 37%, $6500; monat⸗ 
liche Zahlungen. fafonmo 

Naraain 
Nahlafb » Settlement 

Etore_ mit Zimmern und Flat darüber 

zwei Flats binten; gauted Einlommen. 
Southport uud VBelmont. Tel. Sunnyfide 5810, 
Be N. in tn 2 — ſaſon 
3u verlaufen: 2-ftöf. Sramebaus an Billell 
@ır., 6 Zimmer in jedem lat, Toilet u. Bad. 
Nöberes 6004 Berenice Ave. fafon 

Zu berfauten: Belter PBargain, Nordieite — 
$11,000 Taufen 6 FlatS Brid, 6 und 4 Zim— 
mer, nördlid don Belmont nabe Hodhbahn: 
ftation; nur $2000 Anzablung. Kommt jofort. 

Carl Bolf, 3266 N. Sort Straße. 
ſaſomo 

Zu verlauſen: 6 Flats, Ofenheizung, eleltr 
Licht; Lot 374 Fuß: Miete 312005 Preis 
88500. Bedingungen: 81000 Anzahlung. 
Ludwig, 37060 N. Clark Sir. 


1830 Rellington 


mer Nefidenz, Furnmecekeizung, Garaae für 2 
Cars; Yot 45 Fuß: Preis $S500; nabe Hoc: 
babnitation ımd Lincoln Abe. Car. Ludivia, 
Elarf Er. fpt18,10,25,,26 
Zu verlaufen: Modernes 2: Flat Brtfachbäude, 
6 u. 6 Zimmer, SHeikwaiferbeizung, eleftr. 
Sit: 30 Fuß Lot, $13 
fofort bezegen werden; Miete für 2. Flat 885. 
Ludwia, 3766 NR. Elarf tr. fpt18,19,25,26 

Zu berfaufen: 6 Simmer Pricdgebäude, 
eleftr. Licht und Garage, 1121 Velden Aven; 
Miete $1020; Breite Lot: Teichte Ahzahlung. 
Frei 87400. A. Torpe, 820 North Ave falo 

Su berfaufen: 2118 DSaood Etr., 3:Rlat, 
33500; $500 Anzahlung. Enetfchle, 056 Jch- 
fter Menue. 


3708 MN. 


3u verfanfen: 2128 Dabton Cir,, Pfrlat. 
53500, $500 Anzahlung. uchäfe, 056 2ichfter 
denne, 

Dertaufche 2itöd, VBridachäude, zwei 7-Jim: 
merflais, Ofenbeizung, elefte, Lit, aroke Lot 
Dahton tr, nahe Belden, für Cottane oder 
Lot. Zorpe. 2358 Lincoln Mbe, fafodido 

3u verlaufen: 5»Bimmer Srame-Cottage auf 
Konlret, Furnace und Elcttr., öftlih von Glart 
und nördlich bon Velmont;Ade.; Breis $4,700, 
A. Torpe, 820 WM, Nortb ve, 

Zu verlaufen: Modernes 2ftöd,. Frame auf 
Goncrete; zwei 4 Zim, Apartments: zwei Car 
Garage; eleltr. Licht; an Byron naͤhe Sonth— 
vort gelegen: Preis nur 86000: 51000 bar 
nötig, Reit leichte Abzahlung. Theo. B. Pur— 
ſell. 4103 Lincoln Abe. Tel.: Graceland 
5043, ſaſon 
Zu verlauſen oder zu vertauſchen: Moder— 
nes 2 lat Frame, mit 6 Zimmer Cottage 
binten; in guter Geſchäftslage: Aſbland Av,., 
nabe Ediool Ltr. Vertanfhe genen mittelaroke 
Farım innerbalb 75 Meilen bon Chicago; mit 
Gebäuden, Ehule imb Ctod: Preis muß 
mäßig fein. Tbeo,. ®. Rurfell, 4103 Lincoln 
Ave. Zel.: Graceland 5043. ſaſon 

Zu bderfaufen: Nabenswood, modernes 2: Flat 
Frames u. Koylretachäude: 5 u. 5 Bim.: 2—4 
Simmer Abartment in Mittic, finifbed: 1 Car 
Garane; Micte $110 monailih, Preis nur 
82200; $3000 bar nötig. Theo, ®. Nurfell, 
4103 Lincoln Ave, Tel.; Graceland 5043, 
Be a a ne fafon 

Zu berfaufen: 2ftöd. Bridachäude, 2:4 Hin 
Mpartments; Marihfield, nabeCornelia. Preis 
nur $5700; 82000 bar nötia. Theo, 9. Nur: 
fell, 4103 Lincoln Ave, Zel.: Graceland 5043, 
se nn a 

3u derfaufen: 13sflöd, Cottage, 4 md 5 
Zimmer, hohes WVafement, eleltr, Licht, Frame 
auf Konfret: Preiß $5500; $1500 Bar, Roft 
$25 monatlich. 

GE, Abrabamfon, 
1909 Irving Karl Pod, ellington 126, 
161v*X% 

Zu verlaufen: 2 lat Bridgebüude, nabe 
Grace Etr, HSohhaßnftation; $11,000, Zudivin, 
3766 N.Clar! Etr. few3,4,5,10,11,12,17,18,19 

Zu vertaufen: Pftöd, Brid; Preis $10,500. 
Eigentümer, 3414 Greendbie® Abe, 

ne Pur, 12,17,18,10fv 
„ı berlaufen oder bertaufchen: Ede, 2itöd. 
Prid, Tamvfpeizuma, auch 2itäd, Frame, Ofen- 
beizuna; 29 73x124; Preis $15,500, Ludwig, 
3766 N, Clark Etr, 10fp frſaſon3w 

Bu derfaufen: GsSimmer Ctullo-Cotinge, Kurs 
naceheizung. Lot 3734%125, nur 85000. Lude 
win, 3766 N, Ela. Eir. 10fr irfafonsm 

Zu berfaufen: Sitod, Vrid, Elore mit 4-Bim- 
mer und zteei 6-Dimmerflats, auch Garage; 
$12,000. Ludwig, 3766 N. Elart EtraSe, 
2. 10fp frfafonsm 

Zu verfaufen: Mtöd, G-Simmer-Refid . 
irifhes Licht, Furnace, Bringt monatlich 358 
‚Miete für 2 möblierte Zimmer; $5000. 2117 
Panton Eir. dofrfa 


dee 


| 


| 





| 


I 


500, Erites lat Tann | 


| 


—— — — — — 


| auf 
| wood Mde,; Preis $4500, 
| 


| dingungen, Eisier, 1041 


| 


Chas Thlote & Go, 
— —17 Larrabee Straße. didoftſa 
Zu verfaufen: 2 Flat Steinhaus, 3 
Car Garage hinten, nahe Wilſon Ave. 
und See. Preis $17.000; $6000 Bar, 
Neit auf Abzahlun, . Zu erfragen im 


Reitanrant. 651 W. North Ave. friafon 


Eelteuer Gelegenbeitsfauf, 2ftöd. Sramebaus, 
1:4 und 3-4 Zimmer FlatS mit ftöd. md Safe 
ment Brid; 4-4 Zim. Flats auf Lot 50 bei 125; 
Miete $121 monatlih; zu nur $9750; Anzah— 
luna $2500 aufwärts, 

Yracbtvolle 4 Him, Cottaae, Valement, ıınd 
Attic; Vad, eleltr, Licht, Gas; 
Zuitande: an N. Leapitt, nabe Pelmont; nur 
83250; $800 Anzablung aufwärts. 

2itd, Frane und Bafcment; 7 Bimmer Got» 
tage, auf 3, Ader Land, fehr_nut für Hübner: 
sucht; nahe PBahnftation in Tal Horeft; fehr 
preiswert. 

2 fhöne Vauftellen an Leland und Meade 
Mde., 30 bei 125, fie num 8000. 
1818 Sedgwick Str. * 





_frfafo 


Zu berlaufen: 


Slänzende Kapitalsanlage 
Verlaufe mein feines, Dampigeheigtes 6-'5lat- 
Edgebäude, nahe Wilfon und Proadwad — 
Baditeinfront — enthaltend 6 6-Bimmer Flats, 
ein 3-Zimmer Wafement Flat und eine Gas 
raae, Gefamtmiete $5,760, Preis $31,000, 
wenn fchnell aebandelt wird, Fröhlich, 53434 
Yawrence Ave, Tel, Seping 1465. mi—ta 
3u berfaufen: 2: $lat Frame auf Vrid, 6 
und 6 Zimmer, GaS und Eleltr,, nahe Irving 
Part Alvd. und Nibhland; Preis 86,825; Bar 
$2000, Hecht nah Wunſch. Frant Richert, 

2551 Lincoln Ave, 

3:ylat tid 

Großer Vargain, 
Zofortige Belitnabme,. Preis nur 
$7575; fleine Anzablung, Reit wie 
Micte. Nahhzufragnen: Mr. M. G. 
Mahyrer, Graceland 4579. fafomo 
Serfaufe 3ftöck. Brick, Geſchäftsplatz mit 
Wohnhaus, Miete 83144, Preis $12,500, Bar 
85000. Ruedel, 602 North Ave. 18fpimX 
Zu verlaufen: 1632 Diverſey Rarlivay, prädr 


tiae, aut gebaute 7:FZimmer Cottage, 8:FuB 


Brid Rafement, Lot 50X125, hobe Attie, feiner | 


Naien und Sarage; neu amgeitriden; Tann be- 
zogen werden; Yıur 85500; Abzablungen. Agent 
im Plag Sonntag bon 2 bis 5 nadın, I. B, 
Shmidt & Co., 64 9%, Nandolvh, Str. 

argain: Moderne 5-Bimmer Gottage, Krame 
Zement, Furn., cleitr. Lit, N. Maplce 


9. 8. Heinz, 3409 N, Paulina Etr. 

frſaſon 
um ſofort verlauft werden; Schönes 2Flat 
Brick 5 und 6 Zimmer, Lale Biew, nur 86500. 

H. FJ. Heinz, 3409 N. Paulina Sir, 
friafon 
3u verlaufen: Moderne 2 "lat-Vaditeins 
haus, Ysabne Ade., nahe, Sranvdille:, feparate 
SHeizungsanlaac; Preis $11,500. Leichte Dies 
Daldale Abe. _ frfafo 
su dverfaufen: Bungalow, 5 Zimmer, Sun: 
barlor, Heibwalferheisung, 3423 Bosworxth 
Avenue, friafon 
Bu verfaufen: Ede, 4-3immer Refidenz mit 
Storefront, eleftr. Licht; VrYeis $4200; $1500 
Anzablung. . 2175 Warner Mve.  _____fafo 
3u berfaufen: 2040-42 Cleveland Mlpenne, 3- 
Htöd, Vrid mit VBajement und 1ftöd, Bädercis 
gebäude, urnace- und Dfenbeizung, eleltr. 
Licht, Miete $2040, Preis $15,500. E_& N. 
NRaufcert, 835 Center tr, _friafon 


egen Zodcesfall muß Witwe jhünes_18 
und Halited Ctr. 


Flat Gebäude nahe Addifo 
fofort verfaufcn Oder bertaufhen, 4 ır. 5 Zim— 
ıncr, elelir. Licht, Furnaces und Dfendeizung. 
Brei3 $45,000. Micte $5724. Ndr.: F_ 866 
Ubendpoit. 5 midufafon 
3u verlaufen: Nordfeite VBargain, 3 lat 
Frame; elchkrifhes Licht; in gutem Bufıand, 
Miete $60; Preis nur $4800; fofortiger Ver 
fig. I. Werfhing & Co, 2151 N. Halited Eir, 
dofafon 
Vertauiche 2:Flat Gebäude, 1720 Bilfell Str, 
Mortgase $1200, Miete $36, für Lot und 
$1000; reis $3000. Torp‘, 2358 Lincoln Abe, 
frſaſondido 
Terlamſche Itociges Brid-Gefhäftsgebäude, 
Clart, nahe Barry Ave., Ofenheizung, Miete 
$150, Diortanae $6000, Preis $12,500; nehme 
Lot oder Cottage und $3000. Torpe, 2358 
Lineoln Ave. friafon 
3u verlaufen: Vom. Gigentümer, zei 6r 
Simmerflats mit Bad; fofortiger Beſiß des 
. Rlats; Vedingungen auf Wunſch; Preis 
$4000. 2121 leiter Str. ſrſaſlo 
Zu verlaufen: 











2 Flatgebäude mit Baſement; 
Bad, eleltr, Licht und Garage; 1754 Roscoe 
Stri; Mieteée 3600; 8700 Anzahlung; Reſt Ab— 
zahlung. Bargain. 84000. A. Torpe. 820 Rorth 
Avenue. irſaſon 

3u berfaunjen: 5 Flat-Pridgebäude, 2 lat» 
Arame binten; 1818 Fremont Eir.; Miete 
5852. Preis $6300. $1000 Anzahlung. M. 
Torpe, 820 Nortb Ave, frfafon 

u berfaufen: 3 6 Zimmer Bridgebäude; 
Dumpfbeizsung:; eleltv, Bicht: 2219 Ceminarı 
Yve.: Miete $2160; $2000 Anzahlung; Breis 
$11,000, WM, Torpe, 820 North Ave, friafon 

Zu verlaufen: 2jtöd, Srame auf Brid, 2:5 u, 
1:6 Zimmer lat. Zu erfragen 1. Sloor, 3720 
Jaufſen Ave. — ſrſaſon 

3u derfaufen; Mr $2700, 4 Zimmer Got. 
tage mit 4 Himmern im Wiſement; 6 Obſt— 


y pt18,19,25,26 | baume; nahe Varıy und SHohne; $1000 bar, 
Fu verlaufen: Spezieller Bargain, 10 Zim, | Reit monasl. Jobn Heim, 3148 


N, Afbland Av. 
dofrſaſon 
3u dverfaufen: Nur $6500, hübiches 3 6 Zims 
mer Slatgebäude; 1. Flat Vrid, Reit Hols; 
Pad, Gas; nabe Nacine und Daldale; nur 
$1500 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
do — ſon 
Zu verlaufen: Nur $3700, 2 5 3im. Flat⸗ 
gebäude; Bad, Gas: nahe Wellington und 
Hohne; nur 8500 bar, Reſt Abzahlung. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Abe. 
— an do—fon 
5u derlaufen: Eprz. Yargnin! Nur $4250, 
bübfhes 6 Zim. Hans; Fursace,  Cleltrizität 
und Bad; Goncrete-Bafentnt; grober Clall; 
nabe Hermitage und Vpron Eir,; Teil bar,Neit 
Abzahlung. John Heim, 3148 N. Afbland Ave. 
Be BR do—fon 
Bu berlaufen: Nur $3000, 7 Zim, Haus mit 
4 Sim, im Bafement; nabe Hoyne und NRoscoe; 
$1000 bar, Neft 835 monatlich, einiol, Hinfen, 
Sobn Heim, 31485 N, Aibland Me, 
De do — ſon 
Zu verlaufen: Spez. Bargain! Nur 835003 
24 Zim. Flatgebhäude, mit A Zimmer Eottage 
inten; nahe Nelſon und Paulina: nur 531000 
bar, Reſt leichte monatliche Abzahlung. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 
— — 
Zu verlaufen: Brick Cottage, hohes Baſe— 








ment: Burling Str. nabe Cenier: in beſtem 
Buftand; Preis $36005 $1000 Anzablung: Abs 
sablung. John Vogt, 1646 LKarrabce Eir, 

* dofrſaſon 
‚Verlaufe meine extra qute Gefhäftsede; bil 
ta; 2 Läden, 4%lats, Garage; Vaporbeizung; 
er. Bulunit; 35% Profit an $5000 Anzablırma. 
Rofcher, 2154 Addifon Etr, fv4,11,18 
„Veriaufe meine ausgezeichnete Scihäftsedte 
für $19,000. Grocery, Market und 3 late, 
3800 N, Leabitt Er. fer4,11,18 


Muß verlaufen: 2 ots, jede G0X193, in 
Desplaines, jede $400, Anzahlung $100, Reit 
$5 monatlid, 9. Wpitebourgb, 2621 Florence 
— — miſaſon 
Zu verlkaufen: Aſtög. Framehaus; an PBurling 
Eir.; Toilet und Bad imwendia; Sartholz- 


Suhböden: aute8 Pafement; Miete $51 mo«| 


natlich. Prei 84200. John Vogt, 1646 Zar: 


rabee Etr. —— do—fon 
Bu derfaufen: Bridgebäude, 6—4 Simmer 
ats, cin Laden, Einfommen $140 monatlich, 
an Lincoln Ave, nabe Montrofe; Preis $B000, 
Hälfte bar erforderlich, 
MeDermott, 4355 N. MWeltern Ave. 
12fepimt 
3u berfaufen: 4 Simmerbaus; Lot 3714 
Fuß: $2800. 2426 Rarner Ave. “af 
_ Bu verfaufen: 2044 Payfon Eir., 6 Simmer 
Etein-sront:Refideng, elektr. Kit, Hartbolz« 
Fußböden, Zurnace, $5500. €, & #, Hautert, 
835 Center tr, dimidofrifafon 
Zu, verlaufen: Gin wirklider Bar ain! — 
Sttodiges CSteinfront:Gebäude an Seminary 
Abe, 3 6 Zimmer Ylats, Dampfbeizung. 
Miete $2136. Preis nur $11.000. Nur $4500 
Anzahlung notwendig. 1. lat leer am 1. DL 
tober., Paul Müller, 1636 Eiybourn pe, 
E — dimidorrfa 
Ebe Ihr Yordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 
fauft oder vertaufät, fcht NR. ©. Ludwig & Co., 
3766 N. Elarl Etr., Ede Grace und HRacine. 
12nd,mifrla* 
Bu verlaufen: Drei 5-Zimmer Ylats, moders 
nes Briggebäude, Yurnace im eriten Ctod; 
zwei 4:Simmer lais binten: Preis $13,000, 
5245 Coutbport Abe., Eigentümer. di—fon 
Bu derfaufen: 4«ylat Öebäude, zwei 6« ıımd 
zwei 4-Zimmerflats, Ofenkeizung, Miete $1080 
das Jahr, Preis $7800. Kudwig, 3766 No, 
Elart Eir. " 10fp,Irfafonaie 
Ehe Ihr Hordiette-Grundeigentum fauft, ver 
rauft od, 


in erfitlafſigem 


auſcht. ſebt A. Zorpe, 820 Norib Ave. 


Grundeigestum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Anseiaen unter Dieter Ytubrit_1Rc_dDte Beile.) 
Wordirite 


Verlaufe 2: Flat Briefgebüude, 6 und 6 Bim- 
mer, Dampideizung, $10,000; $4000 Bar. 1. 
Flat unbeſett. Teleph. Ravenswood ——— 

ofrſa 


Nordweſtſene 


Logan Square, Schönes Zftöd, Brid, 3 Upts,., 
ein 4» und gwei 5rgimmer, Ofen: und Fur⸗ 
naccheizung, Eum:Rordes, Tile Badezimmer 
und Beltibule, Raneı Ehzimmer, Prid:samin, 
"ücherfhränfe, eingebaute Buffet; feine Lea- 
jes. Nommt nah 2846 N, Albany Mvc. 1. 
Apt,, nah 6 abends wegen Befihtigung. An— 
sahlung $5500, Neit Mortgage. 

8, m. Sacobfon& Eo, 
32 M. Mafbington Etr, Etate 0741. 


Suwerlaufen: CEhöne 4 und b-dimmer 
Sramehäufer, $3D0 und $500 Anzablung, [os 
furtige Vejignabime; febt Diefe, jo lange fie 
vorhalten, Leichte Abzahlungen. 

Preiſe $3,450 bis $4,050. 


Joban M. Naghten & Co, 
4414 Elſton Abe. 
fep2,1m&% 


Su verlaufen: Bargain! 1928 N. GKrawford 
NAve., 2erslat Vrid, 6 und 6 Zimmer, Gas uud 
Elcltr., wert $S500, wird verlauft für $7200, 
Borzuſprechen Sonntag. ſaſon 


Zu vertauſcheu: Cottage mit Vafement auf 
Ca-⸗Lot. 116 bei 125 Fuß: Henderſon und 
Maior Ade,; $500 bar. "Phone Lincoln 4263. 

faion 

2itöd, modernes Brid, 2 elegante $lats, 5 
und 6 Zimmer; Garage; berlaufe billig. — 
12719 Canton Etr, ——— 

2ftöd. neues Vrid, 2 elegante Tlats, 5:6 
Zimmer; veriaufe fehr billig. 4829 Nevada 
Straße. 

Zu vertaufen: Yweiftödiges Framehaus auf 
Brick, mit Schneider⸗Store, auch gut für ande— 
res Geſchäft; feine Nachbarſchaft; breite Lot, 
4555 N. Drale Ave. fafon 

Bu berlfaufen: 2-ftödiges Bridhaus, modern, 
5-gimmer lat3,snabe Diverich_ und KCalifor- 
nia. Henry 3. Rohnion, 30 N. Dearborn Sir, 
bone; Nandolph 310. ſaſomo 


Su berfaufen: Zimmer FrameCottage, Oal 
Irim, elelir, Licht, Ronfret- Fundament Kot 41 
x125, nabe Sellogg3 Barl; Preis $4800, $1000 
Var nötig. Chas, Neuß, 6844 Grand Plve. 
Golumbns 9928, 18ſp1wæ 


Bu verlaufen: 2-5lat Steiniront und Bord, 
jedes Slat 7 Zimmer, Kot 37% Sub Front, 
Heibwafferheizung, eleltr, Liot, 3 Zimmer im 
Vafement; Garage; Preis $11,509. 1027 N. 
California Ave. Tel. Humboldt 1902, 


3u berlaufen; Nur $3600, 11 ftöd, Cottage 
auf Prid, 5 und 4 Bimmer, eleftr, Licht, Gas 
und Bad, nabe Humboldt Barl; $1250 Yar, 
Reit $25 - rnatlihd. 850 21. Brancisco Ave. 
ſaſon 

Zu verkaufen: Modernes 5-Flat Brick, Ede, 
Nordweſtſeite: NAenheizung: ſofortiger Beſitz 
eines 5 Zim. Flats: Miete $1776, Preis 
816,000. Macht Offerte. Win. Joern, 945 M. 
Oalley Biod. ſaſon 
Yu derfaufen: 2 Flatgebäude, mit Vad, auf 
Eonerete; Front, und HinterBordhes: 3108 
N. Franciöco Ave; Preis $4100; $1200 Uns 
zablıma. U. Torve, 820 North Ave, frſaſon 


Zu verlaufen; Vom Eigentümer. Bargain für 
den fchnellen Verfauf, moderne, neue 5 Zim. 
Vrid Bungalow: beifere Stoniteuftion; Dampfs 

Keen: große Lot; feine Refidenzskage; nute 
Fahraelegenpeit; $7300; $1000 bar; Eigentlie 
mer jeden Tag ınd Eonntags auf dem Grumd« 
itüd. 9. 9. Hicldg, 5035 George Etr, Phone: 
Kildare 70. J ne frfa 

Bu verlaufen: Bom Gigentümer, großer Bar⸗ 
gain, 6 Zimmer Stucco Haus alle Venuem- 
lichleiten aroße Kot, 75 bei 250; % WBlod von 
Strakenbabn: Preis $6500:- mu $2090 bar 
baben; Grund allein den Preis wert. George 
E. Hield, 3142 N, Eicero Npe, Tel.: Kildare 
5 EN. | 

3u verlaufen: Wargain! 6 Zimmer Brid» 

Rıngalow; Furnaceheizung: gut gebaut: große 
Lot; aute Neflidenzlage und 1% Wlods zur 
Gar, $6700; $1200 bis $1500 bar, Cebt dic! 
ihnell, Borzuiprehen: 3142 N. Cicero Ave, 
der telepboniert: Hildare 70. irfa 

»erfaufe altershalber 4 und 3 Zimmer Cots 
tane mit 4sBimmer Cottage binten; Preis 
82300, Anzablung $500; eine Gotiage Tann 
nleih bezogen werden. Etein, 205 Le- Movpne 
Etraße, frfa 

Zu verlaufen: 2349 W, Ohio CAr., nahe Yües 
ftern Ade,, Zitöd. Brid und Frame, bier Mies 
ter, 4 Zimmer jedes Flat; Ga3 Toilet; Preis 
$4200, Mortaane $2500, dofrfa 

\ Bu derfaufen: reine 2 Flat Bridgebäude, 

Igevreht, 6 umd 6 Zimmer; Seibwafferhei« 
zung; Lot 35 bei 125, Miete $1740; für den 
fänellen Berlauf $14,500. Eigentümer, Tel.: 
Nildare 6684. «. 15lcp 1wæ 

1, 2 u. 3ftod, Gebäude, Das 





Su verlaufen: 
runter verich. außergew, Bargains,. Breter'2, 
4043 N. Nodwell Eır. ob, 2625 Sreving BE. B>, 

12in, fafomi* 


Su dverfaufen: Vom Gigentümer, 2 neue fünf 
Zimmer Brid-Bungalowg; auf breiten Kots; 
modern; Furnaceheizung; nahe 4 Etraßenbab- 
nen; gute Lage; fertig zum Einzichen. Preis 
$6900; $1000 bar, Reit monatlid, Yüm. Bear» 
fon, 4725 Gaftello Ave, dofrfa 
| su derlaufen: Etore und Cottage, Ed-Lot, 
41%X125. 3306 N, Kiltare Abe, 2. Flat. 
j dolafon 
34 derlauien: Neues 2 Flat Bridhaus und 
3⸗Flat Bridchaus. zog 1 Sumboldt 6939. 
Südſeite. 
Achtung! 
Vertaufche für billige Lot und $1000, 2itöd, 
4 Flatgebäude mit 4-4 Zimmerwohnungen; 
etwas Kepdaratur bedürftig; Miete $60, kann 
bis $70 erböht werden. Hhpotbel $2400, 6548 
Evans Ave, gelegen, Eigentümer: 2358 Lin. 
coln Abe,, oder Zelevhon: Lincoln 4326. 
DE DB EIERN | |. 
' gu berfaufen: 7-gimmer KCottage, eleltr, Kicht 
| und. Bad, alle modern; Preis $3500, 1000 
Var, Reit monatlid. 5347 Untemw Avenue, 
Be ee er. J ſſaſoumo 
Beſtes 2-Flat, Brichhaus fürs Geid, 
$4500, wen ſofort genommen, 
Hartholzfußböden, 


| nur 
| * Abzahlung; 
u Eichenvertleidung, Zement⸗ 
baientent; Miete $50: beſte Verkehrsverbin— 
dung; fchöne Yage, 7729 Fielding Abe. Zu 
erfragen nah 3 Uhr nahm. Eigentümer, 
Großer Bargain! 2ftöd, Vridbaus, 2 Flat3, 
6 und 5 Zimmer, eleftr, Licht und Gas, Lot 25 
x125; Rreis $4100, Bar $2000, 
35. Straße, ſaſonmodi 
Vertauſche 2ſtöck. Brickgebäude, 1362 Fuüller 
Str. Miete 859, Mortgage 83006, für Lot und 
® Torve, 2358 Lincoln be, 


1935 W. 


fanomi 

‚u bderfaufen: Gut gebaute_ Garage, die 
wohnhaft ift, ebe man auf der Front don’ Lot 
baut; nabe Morgan, 1008 X3eft 103. Place. 
Atleim, 10248 Bincennes, 

‚Bu beriaufen: Tauerhaftes zweiſſöck. Vricge⸗ 
bäude, "2-5 Zimmer Flats; Heißwaſſerheizung; 
Fofement und Attiz; «...ir. Licht; Lot 50 bei 
125; nabe 63. tr., gerade weitlih von Afh- 
land; Vargain; Preis $9500, VBorzufpredhen: 

Bergſtrom, 1714 Weit 65. Eir., Zelepbon: 

Brofvect 47, didoſaſon 

Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 6 Zimmer, 
elettr. Licht; großer Stall und Hühnerhaus; 
Preis $1500; Miuzahlung $100, 
s10 monatlid. 1939 W. 
NRobeb und Wincheſter. 
| 


Abzablung 
zwiſchen 
fep11.12,18 
Su berlaufen: Ech& Zimmer Cottage, vom 
Eiaentfimer, , Lot 25 bei 125, 
Gas, Bad; Preis $2000. 925 Co. Fairfield 


Abenue. frfalon 
Vorftübte,. 
FünfAcreBargoin. 

Su berlaufen: Zwiihen Eimyurit u. Lombard, 
3 BlodS don Bahnhof, an Aurora Elec, u. N.W, 
Eifenbadn; abjolut die allerbefte Eeltion in der 
Umgebung Gbicagos; tounderbarer Grund, un« 
ter allerbächlter Stultur; feiner Plap fü Ges 
milfes oder Hühnerfarm; Obft u. Beeren; be 
quem zu Kaden und Ecdulen; feine Nahbarn. 

$450 bar, Reit monatlih. Handelt (nel. 
Peter Thill, Zimmer 725, 
111 Weit Wafhington Er. Sranllin 5348. 
mi — ſon 


31. Eir. 


‚29, Uder dargain! 
Ein wiruiher Plat zum wohnen 
Id babe den feinften Plat, den br für eine 


ne od, Gemüfefarm finden Fönnt; reicher 


fhwarzer Grund; furze Gebiwveite zum Vahnbof 
der N. 2. Eifenbabn; beauem zu Schulen und 
Läden; bübfhe Umaebung; ein wirllider Bar- 
gain; $225 bar, Reit Mbzahlung. Adr.: 3 745 
Abendpeit, mi—fon 


Unbebaut. Nur $5000, feine 5 Acres, an 
Milwaulce Ade,, nabe Niles; made Bedinguns 
gen. Sobn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

fafon 

Bu derfaufen: Hollywood, 7 Zimmer, Seib- 
maiferbeizung, Nefidenz-tot 118%X237, Node 
fellee Ave. und Hollywood Ave. Korgenfen. 

fafomo 

Xot 125X25 Buß, 52. Mve. und 16. Etr., 
nur $1900, ‚bedeutend mehr ivert, 
Garducr & Green, 220 €, State Eir. 


Zu verlaufen: 1 Ader Gartenland, autes 2- 
ftöd. Haus; 2 Blods dom Babnbof; Rreis nur 
$5000. John Bogt,: 1646 Larrabee, Etr. 

_frfafon 

du verlaufen: 21, Ader Gemüfe-, Obft- und 
Hübnerfarm; 24 Meilen von Ebicaao; 8 Zims- 
merbaus und Etall; Preis $7000. Sohn Tran: 


1646 Sarrabee Etr. alon 

Zu vertaufen: Sweiffödiges Gebäude mit 
Vüderei, 2235 ©. 52. Adenue, Cicero, II. 

«_do—fön 

Sllinois 3 Mcres Countcy-Heim, nur $4750; 

feine 3 Acxes Farm mit modernem 5-Bimmer 

Haus, Heißivalferbeigung, Gas, Bad, Konkret 

Defement: alte Corien GSträuder und Obft- 

bäume; eine Meile öftl, bon Wheeling, Teil bar. 
obn Heim, 3148 N. Afbland Ade., 
nabe Ede Lincoln und Belmont * 

on 

Bu_ verlaufen; Nur $3500 für ne brei 

Acred Farm, 7 Bimmer $ 1. Beidbelemen! 


DOfenbeizung; ! 


| 


rundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 

(Mizeine‘ unter diefer Nubrit_18c die Belle.) 

j Vorſtädte. 
Großer Bargain! 
Acht neue Brid-Bungalows, 2418 bis 2425 
62. pe., Cicero, alles Dat_Trim, bollfländig 
mit Quffet, Yücherfhrant, Zile Beltibule und 
Vadeziminer, 6 große Zimmer. $2500 Anzah⸗ 
lung, Reft monanich. Eigemümer, iſt dafelbft 
jeden Tag und Somitag. Rehmt Douglas Pt. 
Hochbahn DIS 62, Ave,, gebt 21%, Blods ſüdlich 
9. Staste, 1420 €. 56. Court. 15jpimtX 


Sommerreforts. 


Eines der größten und am bollitändigiten |’ 


eingeribteten Sommer-Meforts in Yisconfin, 
„Catering“ für eriter Klaffe Kundicait. 
Eigentünter ziehen fic) per Etet3 eine ehr 
große Geldeinnahine. Unterſucht dieſes. 

Gardner & Green, 220 €. State Str, 


Barmländereien. — 

Zu verlaufen: Moderne 40 Acker Wisconſin 
Dairy Farm,n8 Kühe, 3 Pſerde, 2 Schweine 
und Hühner, Hafer, Heu und alle andern Feld⸗ 
produlte, auch Maſchinerie; Milchroute briugt 
$114 den Monat, Preis $5000. 2500 Var. 

Moderne 80 Ader Aisconfin Daich Farm, 
40 Ader gellärt, 8 Kühe, 2. gute Pierde, 5 
Schweine, 50 Hühner, feiner Obitgarten, ganze 
Ernte und Mafchinerie; neucd 10-3immerdrid: 
haus, Furnacebeizung, gute Varns und Ncben- 
gebäude, Preis $7500, 2500 Bar. 

Moderne 160 Ader Bisconfin Dairy⸗Farm, 
60 Ader unter Kilug, 12 Kübe, viel Jungvich, 
3 Rierde, Hühner, alle Mafchinerie in gutem 
Suftand, großer Barıı und gutes Haus, Breis 
$11,000, $4000 Bar. 

80 Nder, Heines Haus und Barıı, $3000; 
leichte Abzahlungen, 

40 Ader nahe Town, gute Gebäude, $3000; 
leichte Abzahlungen. 

Die obigen Farmen ſind alle Hartholz Clah—⸗ 
Leam Erde in dem reichſten Dairy Farm Be— 
zirf in Wisconfin. Wir haben aud „Cutsober“ 
Land in diefer Gegend zu $20 per Ader aufm, 
Cha3 Edhlote & Co., 1714 Larrabee Sir. 
fria 

Eine dierzig Acres Jarm 

Madht Euh unabhängig. 

Keine Zinjen oder Steuern 

auf Land, das diefes Jahr gelauft Wird. 
Zwanzig Mcres, mit zwei Ernten in jedem 
Jahr, einige Eäue, die zweimal, im „Jahr 
Junge werfen, zahlen bald für eine Farui; 
Nübe und Schweine finden das nanze Jabr | 
Futter im Freien;’ 27 Corten Futterernteit, | 
Corn, Sojabohnen, Belvetvohnen, Cow eas,; 
Eyufus, Ylfalfa u.f.w. Zwei Eruten gewöhnt. 
und Süßltartoffeln, Orangen und alle Sorten 
Ooſt; reines Wafſer, genügend Regen; geſuu— 
des Klima; Schulen, Kirchen, Logen, Farmer 
und Obftzüchter Affoc.; Zeitungen, Telepbon, 
Eifenbahuen, Eübs und Zalswafferfiihe, Plus 
jtern, Wildpret; Jeichte Abzahlungen, Schreibt 
um illuftrierten Folder „üben to plant and 
barbeii*“, — Geo. AsSmus& Co, 20€. 
Mihiaan Mde,, Chicago. 


"erfaufe oder bertaufhe 117 Ader ſchul⸗ 
denfreie Wisconfin Daird Farm; eine Meile 
zur Stadt, Schule und Kirche; gutes Wohn— 
baus, großer Etall: 2 Pferde, 19 Stüd Rind 
vich, 2 fette Echweine, 45 Hühner, 40 Tun- 
nen Heu; Wagen, Yuggb ımd Mafcineric. 
reis $0000, Ider gutes Gebäude in Zaufc. 
St. Trendler, 2944 Lincoln Ave. _fafudi 

Verlaufe 92, NAder volitändig eingerichtete 
Bisconfin Dairb Farm; Hogland; 1 Micile 
zur Ctadt, Echule und Kirche; ſehr gutes 
Wobnbaus mit Garten ımd Nebengebäuden; 
2 Bierde, 24 Stück Rühe, 4 Schweine, 100 | 
Hübner, 500 Pu, Hafer, Weizen und Noggen, 
60 Tonnen Heu, 300 Bu, Sartoifeln; Wa— 
gen, Yugay und Maichiterie. Breis $L0,000; 
Anzahlung $4000. St. Trendler, 2944 
Lincoln de, ſaſondi 


Verlaufe oder vertauſche 80 Ader, ſchulden⸗ 
freie Wisconfin Dairy Farm, Clark County; 
10 Acker lultiviert, Reſt Weide und Holzland; 
7 Zimmer Wohnhaus; Furnaccheizung:; ſchö— 
ner DObftgarten mit reifet Frudt; 2 Ctülle, 
3 Pierde, 10 Mildfühe, 25 Schafe, 2 Cchiwei- 
ne, 45 Hübner, Hafer, tartofjeln, 50 Tonnen 
Heu; Wagen und Mafchinerie; nehme fhönes 
Gebäude in Zaufd. Et, Trendler, 2944 
Lincoln Abe, fafondi 
Verlaufe 40 Uder Wisconfin Dairy Farm, 
21, Meilen zur Stadt und Hodicdule, 23Uder | 
Tultiviert, NReft Weide ımd ſchöner Wald; 
Tohnbaus, Etall, 2 Pierde, 7 übe, 1 Salb, 
2 Schweine, 30 Hübner, 300 Qufbel Kartof- 
feln, 30 Tonnen Heu; 1 Wagen; neue Bagah 
md Mafchinerie; Preis $5250. Hälfte Anzaäh— 

lung. xrendler, 2944 Lincoln Ave, 
jafondi 

Sl1iyois Farm — fhöne 14 Acres Hüh- 
nerfarm, Schöne moderne 5 Zimmer Brid-Refis 
denz; Heihwafferbeigung, eleftr, Licht, Gas u. 
Bad; "Garage, Stall und Hühneritall; 100 
Obſtbaäͤume; Riverfront; unweit des Glenwiew 
Golf Club; eleltriſche Cars und weſtlich von 
Wilmette 124 Meile von Glenview, Chic. 
Milw. E St. P. Bahnſtation; min 84000 bat 
haben; nehme aud 2: Flat Gebäude in Taufc. 

Sohn Heim, 3148 N. Aitgland Abe. 
fafon 
E&ıjenhbahbn „. Kändereıen 

—an der Eoo Linie in — — 

oberen Wisconfin; gutes Hartholsland; aut ac 
legen; nahe großen Marltets. Nur an wiril. 
Anſiedler zu mäßigen Bedingungen verlauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9 ©. FSunfton, Land Department, Evo 
Iine, Minneapoli3, Mint, Oder fprecht bor bei 
E. 9. Bauch, Ehicagoer Vertreter, Zimmer 

815, 112 Well Adams Etr., Chicago, ZI. 
Daun* 


Zu dertaufben: Michigan Farm, 80 Mcder, 
guter Voden, Chftaarten, feine8 8-Zimmer- 
Saus und andere Gebäude, cine Meile vom 
Zown; Preis $5000; fehuldenfrei. Winfche 
Chicago Proverty, gebt volle Beſchreibung. 
Adr.: 3 808 Abendvpoſt. ſaſon 

Zu berfaufen oder vertaufhen: 163 der 
Farın, Wisconfin. Hench : eit, 3043 N, Cpal; 
ding Avenue, 

Bu derlaufen oder bertaufhen: 120 Acres 
Farm in Wisconſin. Anzufragen: Emil 
Schmidt. 1707 N. Halſted Strahe. ſaſon 

Zu verlaufen: 22 Ader Hübner: und Fruchte 
form, 2 Ader Wald, GeFimmerhaus, groser 
Hiühnerftall und andere ZStallungen: 62 Mei— 
len bon Chicago, nahe Laporte, Ind.: ſehr 
billig; Preis $2500, Var $1500, Meit auf 
leichte Abzablung. Cchlat, 927 M. 53. ir, 
binten. Nadbzuiragen abends oder Sonntags, 

130 Uder ZTairy Harn, 80 Uder gellärt, 
Reit Vieide und Holz: 8 Himmer Haus; große 
wirtſchaftsgebände; 24 Stück Vich, 4 Pierde, 
14 Edhweine, große Pafture für Bänfe, En» 
ten; nabe Statt don 25,000 Einwohnern; zu 
verlaufen oder bertauidgen. Wdr.: DO 712 
Abendpoſt. mifrſa 

A-Zimmer Gottage, Grund 21% UAcres Obſt⸗ 
bäume, Hühner, Enten, für nür 83000, We 
dinnungen. Mor.: % 847 Abendpoft. fodifa 

Bu derfaufen: 100 Mder Farm; gute Ge 
bände, Ctod, Waihinerie und ‚ganze Ernte; 
bet Midinan Titv, Indiana, 58 Meilen von 
Chicaao, Andrew Jarlo, AH. R. 1, Bor 30, New 
Bnifalo, Mic. 2 frſa 

Kommt und erntet! Schattige Hühnerfarm 
auf 2 Acres, 6 Zimmer Haus, Stall für Auto 
und Kühe, Obſtbäume, gutes Waſſer: 10 Mi— 
nuten bon Etation und Stadt, 2—3mal Ernte 
das Jahr, für 1300 zu verlaufen. 9. ch» 
nıeher, Solch, Mla., Vor 95. fcp11,18,25 


Bu derfaufen: 81 Ader Illinoilfer Sarım, 25 
Meilen - nordwefllid_Chicano, 1 Meile bon 
Concrele Road. Meaen Näberem fchreibt: 
Louis Etein, Jtadca, Du Page Eountv, SIT,, 

â— SE — 
Zu verlauſen: Farm, 
160 Acker, Miſſouri, Crawford Co. 87 Mei— 
Ien füdweitlib von Et. Louis; autes Haus, 


= 
et, 


‚Etall:100 Obftbäume; alles in Frucht: $3000 


ber nötia; nebme au nutes Einfommen brin« 
aendes Haus in Chicago in Taufh. Nachzırfrar 
aen: 2649 Welt Harriſon Str. friafo 
„Bu derfanfen, oder zu bertaufhen: 40 Mder 
Farın, berbeffert; Diver, Ind.: nabe Bahnbof; 
5 Bimmerbaus; Eteinleller: Ctall, Tool Ched: 
Edweineitall ımd Hiibnerhaus: fümtl, Ctalls« 
werätfchaiten. Breis $6090. John Bogt, 1646 
Larrabce Eir, frſaſon 
— 5 
EEE 


Grundeigentum und SGänfer 
zu Fanfen neindht 


(Anzeigen ımter dicher Aunrif IRe die Seile.) 

3u Taufen gefucht, Nordfeite, nabe Lincoln 
Parl, Fullerton oder VBelmont Ave.: 2- oder 
3itöd. Bridaebäude, nur bom Eigentümer; 
53000 bi8 $4000 oder mebr Anzahlung. När 
bere Vefchreibung mit Preisangabe erwünit, 
Mdr.: 3 801 Abendvoit, faien 

staufe gutes 2» oder 3-iFlat, Norbfeite Nrid 
ober Frame auf Vrid; made gute Anzahlung. 
Hann?, 2572 Lincoln Abe, friafon 


— laufen geudt: Kine Coitage oder lat. 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ve 
fhreibung einfenden au Thn3. Cihlote, 1714 
Larrabee Etr. 29mai*? 


= 


Medizinisches 
(Ainzetaen unter dieler Hubrit 18c die Zeile.) 


Ariftontalbe veilt offene Ecentel und alte 
Veimvunden Mpotbeie. 600 Wells Etrabe, 


20iv.fa” 


— — —— — — — — 
rn ” ” * 

Nähmafcdinen, Bicyeles u. f, w. 
(Mnzeiaen unter diefer Stuhrif 18c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Cattier-, Ehruhbmader- 
u. Carriage-Trimmer-Nähmafhinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufe. Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausneführt. Herm, Moe 
mer, 1328 Eedgwid Etr. 2day,fa* 


Leihenbeftatter 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 18c die Zeile.) 


Weſtern Easlet and Undertali l 
gan Fibd. u. Nandelph Er, Ze. Genen a1 30 


13ma*? 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieler Aubrit ac das Wort. 
aber feine Anzetae untcı einem Dollar) 


Heiratsgefud: Aitiver, 47 Nabre, mit vier 


Sinaben im Alter ‚don 3—15 Yabren, Mit 
eigener Farm, wünfcht die Velanntfhaft einer 
guten deutihen Frau, melde Kinder gern bat, 
zwed3 Heirat zu machen, Adr.: Thomas Har- 
der, Koddington,. Wis, fafon 

Seiratsgefuh: Chrliher, hart arbeitender 
Witwer wünfcht Belanutſchaft einer deutſchen 


zwecdds Heirat. Siaın Ninder baben. 


Adr.: 
D 720 „wendpoft, 


fafomo 


Witwe zwiſchen 30 und 45 Jahren zu "ir. | 


— 


Dachdecker und Klempner. 


NAnzeinen unter dirfer Aubrif 18c die Beile.) 


IH dede und repyariere Gradel- und Pitch 
Dächer zum billigiten Preis; beite Arbeit und 
Material garantiert. Sohn Pafting, Roofer, 
1922 Mobawt Etr. Xel. Rincoln 6977 

25agimtt 

Dept ift e3_ oh Zeit, 'hadhaite Tücher zu 
reparieren; fcbt nah umd ruft ®, Allendorfer 
auf an 2440 9, Tallcy Abe. Telepbon Armis 
tage 6428, 11fp3mt£ 

3 Tadıkedg 'reparteri, garantiert, $b; Autos 
Truct Bienft nad ullen Zeilen @otcagos; ein. 
bliert 32 Sabre. %. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 829. 

1200*2* 


_ 


(Anzetaen unter dieirr Nubrit 18c die Betle.) 


Hene und gebrauchte Yillard» und Vocet⸗ 
Tiſche, alle Sorten; leichte Anzohlungen, Ver— 
mieten und ziehen Mieie vom Kaufpreis ab. 

The Brunswich⸗Valle Collender Co, 
623 S. Wabaſb Ave. Wole 


Vörſennolierungen. 


Chicago, den 18. Sept. 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, von Beginn der Börſen⸗ 

ſtanden bis un 11 Uhr vormittags; 


Weizen — Iinerm. Echlm arftern 
Dezember .... $2.42% 
Mars 


Zcht 


Sept 
Dez 
vued ⸗ 
Sept . 
1ala— 
——— —— — — — — — — — 2 2 2272 


vven⸗ 
a essen . — 17.90 


Yndjitchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Eped Schm'z Rip'n 
Sept $. 1.25% .60 25.05 20.77 17.80 
De3.. 2.40% 1.08% .6258 — 
Der Markt wird von den Bären 
fontrolliert, und bie Preife fielen 
noch weiter. Dezembermai® wurde 


beute zu $1.075%, Septemberhafer zu 


.60% 
635% 


25.95 
20.80 


595%c verfauft. AJnfolge des prächti= | 


gen Wetters wird fi) die Maisernte 


zu der größten geitalten, melche das | 


Land je aufzumeifen Hatte. Im 
Maisgürtel verkauft jeder den alten 
Mais fo jhnell wie nur möglich, de3- 
halb wird auch für nächfte Woche eine 
große Zufuhr erwartet. Barmaiz it 
um 4 Cents, Hafer um 1 Cent nie- 
driger. 


— 


Enrvpäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Go., 112 2. Adams Sir, ſtellen ſich die 
Europaiſchen Wechſelxaten für Beträge von 

25,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprecdend höher) Im Berlehr des Bauken 
unter einander Heute wie folgt: 

London Dänemarl— 
Cablcd....... Ched3........ 13.80 
Ehed3....... Norwegen— 

Paris _Ched3........ 13.80 
Cable3....... 14.20 Schweden— 
Cheds...... . 14.22 Ehedß........ 20.50 

Holland— Epyanien— 
Ched3....... 31.00 Ehedd........ 14.80 

Stalien— Deutfhland— 

GERUB.. urn 3 

Defterreid— 

Ehedd........ 0.45 


Freitheitsbonds. 


⸗progentige .. .PMO.OO 3., 44progz. ..... 88.54 

Aprog........85. .2] 4. Mpro;. .... . 85.30 
4prog ........ 84.96 | Efegesanleihe— 
44⸗prog. ..... 85.72) 3%r-prozenlige 08.42 
414-pro3......85.14 | 44 -progentige 95.48 


Yrodukten-Börfe. 


Die folgenden reife nelten fir den Groß. 
handel, Beim Einkauf Tleinerer Ohantitäten 
find die Preife etwas Höber. 


Molkereiprodufte, 
B utte er. 


(Notierungen don Wanne & Low, 159 Weit 
/. ‚Eouty Water Ciraße.) 

‚Sreamerh“, extra, das Piund 

„Bits“, das Plund. cn. 

„Seconds“. das Pfund... 


Käſe. 


(Rolierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund... . .. O.20 —0.2634 
Rahmkläſe, „Wins“, das Bid. O.20 —.2632 
„Daiſies“, das Pfund 2 
Longhorns“, das Pfund.... 

„Young America”, das Bid... 
„Bric”, das Pfund 
Schweizer, rımd, das Pfumd.. 
do, (Blod), das Rfund..... 
Limburger, 2-Bfind»-Stüde.... 
do., 1-Pfund-Stüde.. nor... .. 


Gier. 
(Notterungen don Wahre & Low, 159 Teft 
Eoustd Water Straße.) 
„Exrtrad", Car, dad Dußend,. 0.51%, 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geihleffen, dad Tugend.... 0.49 —0.49 
(Eier jür Grocer3 ungefähr 3c Höher,) 


Geflügel uw Fleijd. 
Geflügel (Iebend.) 


(Notierungen don DSeplen & Murmann, 226 
Weſt South Water Etraße.) u 
(Die Preije gelten nur für fünf Lattenfifter 
oder mehr, einzelne Lattenliiten 34 bis 
1 Gent das Biund böber.) 
Hübner, 4 Wund und mehr... 
do., 31, Pd. und mehr.... 
do., leinere, Pfund. ....... 
„Spring Ehidens*, Piund.... 
Hühne, das und... ..uuo0.. 
Zrutbühner, da3 Pfund. ...... 
Sänfe, das Pfund 
(enien, Dad Bund. .oucno.nren.. 
Indian Runner Enten, Bjund 
Berlbühner, da3 Duten)..... 
Alte Tauben, iedeuß, Dutzend 
„Squabs“, lebend, Duvend... 
dv. zuaeridtet, Dubend,..... 3.00 
stleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fleifhige Tiere find bier berfäuflic.) 


Kälber (gejchladhtet.) 


(Notierunacn bon Iehfen & Murmann, 226 

Welt South Pater Straße.) 
7r0— 60 Bd. Gewicht, Pid. 0,20 
60— 70 Rd. Gewicht, Bid. 0.22 
70— 80 ®id. Gewicht, Bid. 0.24 
90—120 Bd. Gewicht, Bid. 0.25 


Nindjleifh (zugerichtet.) 


: Pfun 

Rounds, Nr. 1, Zoc; Rr, 
Blates, Ar, 1, 12c; Nr. ! 
Rippen, Nr. 1, 360; Nr, Nr. 3 
Loinds, Ne. 1, 500; Nr. ; Ar. 
Ehudd, Nr. 1, 200; Nr. 160; Nr. 


Kriides Obit. 


Uepfel, ba8 Nah. ............. 4.50 

do., Zllinois, der Wufhel.... 1.00 

Solzäpfcl, der Bufdel. ..\..... 1.00 

Bırnen, der Bulbel.........:.. 1.25 
Qis. 1 


3.54 


3.531, 


Schwei 


0.54 
. 0.43% —0.4832 


gute 


—0.21 
—0.23 
—0.25 


—0.26 


laumen, Miciaan, 16 .00 
Plirfihe, der Buihel........... 0.50 
»ucinirauben, der Storb........ 0.35 
Melonen Die Siltor........... 0.50 
Waffermelonen, Earladung...175;00 


Südfrüdte 


Apfellinen, California, Kifte.. 7.00 
Stironen, Calif., die Kifte.... 3.00 —3.7 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, grohe Kiſte. ....... 0.27% 
Biumenlobl, 2 Dubend...... .- 0.75 —1.00 
Einmadaurien,. der Bufbel... 1.00 
Chhnittbobnen, per Hamber,.. 0,50 
Karotten, 100 Bündelsc....... 1.00 
suoblaud, Das Bid, anne 0.18 
— Wlunkr 0.25 
ndivien-Ealaı, ba und. . 
Kopflalat, die Sifte, nennen... 0,00 
aut, die Stifte — 


Te 


—2 
sorrernenn DE 


5 


villard und Border Tiiche 


I trefen jinb!“ 


Eingeſchüchlerl. 


Bundesanwalt wittert 
ſchwörung. 


Sauaſh. der Korb 
Cpinat, die Kifte... e 
—— vw — — 
wiebeln et Albeoosseoesee. 
&riine Amiebeln, dad Wünbel 
Grüne Erbfen, Cal,forn,, filte 
Kartoffeln, 


(2, Start3 Company, 192 N. Clarf Eir.) 
(Die Breife ‚gelten ne bei Abnahme ven 
e Waggaonladungen.) 
Weſtern, 100 Pfund .... 2.90 
New Zerfey, 109 Pfund...... 2.25 


Getreide, Mehl und Heu. 


(PBarpreife.) 


Wl.o0r0 000 sure“ 
RER 


au 


es 
Is 


S . 


Ver⸗ 


280 
ot 


eine 


1.25 


559 Bergen verigwundeit, 


Die Sache wird gründlih unteriucht 
werden. — Befülliger Arzt, — Ya 
Kohnfon wird heute nad) Leaventwort) 
abgeichoben. — Eile mit Weile. 


Weizen — 
Nr. 
Nr. 2 
Ar. 


win 


wautür 
IRÄIRKD 


< 


SERIE: eos sera 
RE 

ans a n65606 5 
nasser 


Am 7. de. Mis. mwurben bie zu 
feiner Gemwerfichaft gehörigen Wei- 
henfteller Stephan Howard und Hel- 

312,000 | er Kohnfon in einer Speifemwirt- 
206.000 | chat im Wiehhofsbezirt angeblich 

0. [von Fred Lipfe, einem Mitgliede der 

0.2 |,Yardsmen Alfociation“, und einer 
Anzahl feiner Genoffen tätlic an— 
gegriffen und fchmer mißhanbelt. 
Lipfe wurde bald darauf verhaftet 
und dem Bundesfommilfär Mafon 
borgeführt, der die Verhandlung auf 
heute verfhob. Al3 der Fall heute 
zum Aufruf gelangte, glänzten 
Howard und ein anderer Zeuge, bet 
Kellner Nik Savas, durdh Abweſen— 
beit. Hilfsbundesanmwalt John J. 
Kelly erklärte, daß feiner Ueberzeu- 
gung nach eine Verfchmörung ber 
ntereffenten vorliege und daß ihr 
Smek Sei, der Gerechtigkeit 


Nr. 1, 

Re. 2, 
Bufubr— 

Weizen 
Berfhrıffung— 

eigen 240,000; 


13 
1.2 
1. 
E 


Hafer— 
ME 
Nr. 3, do 
Gerſte — 
Malz 
Rognen— 
osram 
Mehl ⸗ 
rühjahr, Standard. .....13.25 
Winter, hart.......... ...12.50 
Roggen, hell ........... 7.00 
———————————2—— — 
do. bell 
Kleie, der Toner 


Heu. (Berlaut auf den »eleiten.) 
Zimolhh, Nr. 1...........32.00 
BO. NL. Zee 
80, 
Klecheu .... 
Allalla_ „=... 0...000s000.00. 
Südweſtliches ....... 
Nordweſtliches ....... 
Stroh ⸗ 
Roggen 
Hafer . 


46 
Klecfamen, per 100 Pfund. .22.00 
Timothyfamen, per 100 Bid... 6.50 
lahd „.esonnonenenennern nen 


Schlachtvieh. 


Ninder Wer 100 Bfund —* 
Veſte Ochſen 448. 0 
Gute bis ausgel. Ochlen. „15.75 
Gewöhnt, bis gute Ochfen 10.75 
Gute db, ausgef. Fährlinge.14.5U 
Seite Kühe und Ylinder... 7.00 
Gute Dis ausgel, SKtälber. .13.50 

Ziaweme (der 100 Biund)— 
Durchſchnitt 
Schwere, Fleiſcherware..... 
Leichte Fleiſcherware. . ..... 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packware. ....... 
Ferlei, 60 — 125 Piund.... 

Schafe (per 100 Pfund — 
Lümmer, weitlide ..... 

do., Native 
Ewes 


-13.50 
-13.00 
—8.00 
—3. 90 
7.60 
03.00 


nn 0Hten.n 


-34.00 
-29.00 

26.00 
-31.00 
-30.00 
-26,00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15,00 
-27.00 
—7.50 


3.26 


Tchein nad) habe man die beiden Zeu- 
gen bewogen, den Staub Chicago 
von ihren Füßen zu fhütteln. Und 
da andere Zeugen ihre urfprüngliche 
Ausfagen geändert hätten, liege gu- 
ter Grund zu der Annahme vor, daß 
auch fie in einem der Anklage un-= 
günftigen Sinne beeinflußt morben 


-18.25 
+17.00 
-10,25 
-15.00 
-15.50 
-15.00 
einen Auffchub beantragen, damit die 
Sache gründlich unterfucht werben 
fönne. Schon jet aber könne er mit- 
teilen, daß er noch im Laufe ded 
Tages vier Haftbefehle gegen angeb- 
liche Verſchwörer erwirken werde. 

Maſon verſchob die Verhandlung 
auf den 28. September. 

Da hilft kein Sträuben. 

Der farbige Klopffechter Jack 
Johnſon wird heute in Begleitung 
Hilfsbundesmarſchalls Tom 
Hennebry die Reife nach dem Bunz- 
deszuchthaus Leavenmorth antreten, 
um dort die, mie berichtet, wegen 
Uebertretung der Mannakte über ihn 
verhängte Strafhaft von einem Jahr 
und einem Tage zu verbüßen. Gein 
Anmalt ©. T. Watkins gab zu, 
daß er die Funte ins Korn geworfen 
habe und vorläufig wenigſtens keine 
weiteren Schritte zur Loseiſung ſei— 
nes Klienten unternehmen werde. 


Immer langſam voran. 


Uebermorgen wird 
Prozeß der Conſumers' Paciing Co., 
und zwar vor dem Tribunal des 
Bnudesrichters Evan A. Evans, be— 
ginnen. 


Die Angeklagten, Beamte und An— 
geſtellle der vorerwähnten Firma, 
ſind: E. Pfälzer, Präſident; Ed— 
ward J. Ader, Sekretär und Schatz— 
meiſter; John M. Kantor und Louis 
A. Davis, Fiskalagenten; Goldie 
Skolnik, Aders, Sekretärin, und die 
Direktoren Rabbiner A. J. Meſſing, 
Ed. A. Trooſt und Ben Turner. Sie 
werden beſchuldigt, die Poſt zwecks 
Betruges mißbraucht zu haben. Wie 
die Bundesanwaltſchaft behauptet, 
hat die Conſumers' Co. durch ihre 
| Beamten und Angeſtellten Aktien 
zum Betrage von 8800,000 auf den 
Markt geworfen, aber 8500,000 des 
vereinnahmten Geldes für die mit der 
Unterbringung der Aktien verbunde— 
nen Unkoſten gebucht. Die Verteidi— 
gung haben Clarence Darrow, Chas. 
Erbſtein und Andere übernommen. 

Hat das Nachſehen. 

Wie kürzlich berichtet, wurde ein 
Haftbefehl gegen Lad L. Hayman. 
den famoſen Mayor und Friedens— 
richter der Ortſchaft Poſen in Illi— 
nois, erwirkt. Hilfsbundesmarſchall 
Tom Hennebryh, der mit der Voll— 
ſtreckung des Haftbefehls betraut 


-17.65 
-17.40 
-17.75 
-16.05 
-]6.10 
-17.25 


17.00 
17.50 
16.05 
15.20 
14.25 


‚10.00 

8.50 
ts . 7.90 
Gute. bis beite . 5.00 
Böde „uoronoese darines DER 
Dei, Harz, Alkohol. 


(Preife bon Paint, Dil and Barnifp Club, 
900 Xsejt 15. Etraße.) 

Carbon, Hcadlight, 176 Zeit..> 

Red Crown Gaſoline zessu re 

WBinteröl, Dunlel eesonensers 
Leinfamenöl, rob, bis 4 Yab. 
do., gelocht, bis 4 Fab.... 
Zerpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur, Allohol, Gallonc.. 
Reines Bleiweiß, in 100 Kid. 
00., 50 Pfuno............ 
00., 25 Biund, enenunsner.- 
bo0., 12% Biund....oo000.. 

New Parker Gyp3, Faß... 
ertra Dual. Gilderd’ Xöbiting, 
in Sälfern, 100 Pfund...... 
Ehhellad, 
00,, orangefarben zur sr. 


Suder, 
Granulierter Zuder, 100 Pfd.14.50 
Altienbörje, 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörje: 
Aultien, 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
Amer,. Radiator, Vorz 60 102 102 
Amer. Shipbuilding. 20 88 88 
Armour Leather ..... 5 15% 
Armour, Vorzugsalt. 2756 92% 
Beaver Moard ...... 25 4545 
Eu. ———— 20 104 
Chic. City & Conn. 
Rys., Vorzugsalt... 50 6 
Cudahy Comp. ......285 71 
101% 


-14.40 
-14.00 
—1.25 
—3.00 
—5,50 


...... .. 


0.23 

0.20.3 |D.3 
1.45 
1.47 
1.75 
1.25 
13.50 
8.00 
4.05 
340 
4.50 


3.50 
6.75 
6.25 


-14.75 


88 

15% 
92% 
45% 
10% 


6 
71 
Comnonw'lth Ediſon. 140 10144 
Continental Motor .110 9 
Godhaur Sugar ....370 
Gt, Xales D. & D.... 60 
Hart, Sd. & Marr.. 25 
Hartman Corp 
Hup Motor 
Ilinois Brick .P... 
xibby, Mei. & U 
Lindſay Light ... 25 
Midm, Utilitied ......6U0 
do., Borzugsaltien.. 50 
Mithell Motor ...... 
National Leather ....017 
Orpdeum Circuit „...115 
Pic Comp. 5 
Viggly·Wiagly 
Public Ecrdice. ....... 
uafer Dat3, Borz...270 
— 350 
Cears-Noebud . 
Eia Z0E ....000...180 
Eiewart-Rarner ....4110 
Swift Anternat’l ....800 
Emwift & Comp....... 590 
Un. Earbide & Carb.6180 6814, 
United Baperbyard... 50 29 
Wahl Company ......038 b2 
WBeitern KAnitting ....175 15% 
Wrigleh Company ...205 74 
ne Bonds. 
Verfäufe, Hoch. Nied. Schluß 
$1000 Ehic. RyS Eer. AU 55 4% 4% 44% 


501% 
62 
> 
80 
165 
70 
13% 
61% 
16% 
27 
16, 
10% 
23 
40 
32% 
66 
89 
24 
139 
544 
34% 
321% 
109 
68 
29 
61 
15 


74 


10914 


Tie nadjstehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den wic)- 
tigiten Aftien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 
American Can Compand...... 361% 
American Kocomotive Komp... 97 
American Emelting 
Anaconda 
ae 
Baldwin Locomotive .P..P.... 
Baltimore & Ohio 
Bethlehem Steel 78 
Chicago, Milw, & Et. Paul.. 38% 
Central Lentber Eomp......... 52 
ne RE TTE 12734 
General Motors zercncsanenn 21% 
Snfpiration Copper .......... 48% 
Intern. Paper Gompand...... 82 
Mexican Petroleum 2.........1871% 
ei Dort Central 7614 . 
Korigern Bacifte — Kranke, wie er zu ſeinem ſchmerz⸗ 
Reading "05% lichen Erftaunen erfuhr, jcon ent— 
Nepublican Iron and — 2 i laffen worden, und alle ſeine Be⸗ 
— * ir I 
mühbungen, des Gefuchten habhaft zu | 


Sears-Noebud 
Studebaker 

werden, ſind bisher ergebnislos ver⸗ 
laufen. 


THE 


ben Beilagten, der bezichtiat wird, 
bie Prohibitiongafte übertreten- zu 
haben, in einem Hofpital in Blue 
land, Da die Hofpitalderwaltung 
ihm verjicherte, daß Hayman ehr 
franf fei, nahm er von der Berhaf- 


RS IS TI OrtTin m 00 Cr 


} 
In fe 0000 Ci as a Cr 
nr 
an& 


a 


- * 
on 
38 
er) Fre 
er Fr 


D——— 
ZTobacco, Probucts ......... 
Union Pacific 

u, €. Rubber 

Be nase 

Utab Copper 65 
U © Bonds, 447, 1922—23. 05.44 
UGS Bonds, 44, 1928 . 88.38 
US Bonds, Ur, 1042 . 85.19 


Die Kurfe ftiegen zuerft, fielen 
dann aber wieder. Die Nachrichten 
über bie einheimifche Gefchäftslage 
lauten beffer, aber noch nicht fehr er- 
mutigend. 


Gin fleifiger Arzt. | 
Dem Dr. Robert W. Carroll, Nr. | 
183 N. Glarf Straße, wurde heute, 
vom biejigen Brohibitiongamt Die: 
Schnapslizens entzogen. E3 ift nüme 
ich ermittelt morben, daß der gute; 
Doktor in 25 Sagen 2258 Schnaps- 
rezepte, alfo je eins in 7 Minuten, 
berfchrieben hat. | 
Die Walgren Drug & Chemical 
Eo. meldete heute dem Prohibitionä- | 
amt, daß ihr in der Nacht aus ihrem 
Lagerraum im Beterfonjchen Spei- | 
cher an Campbel Xoe. und 55, Str. | 
23.08 2320 22:80 23.131202 Kiften Schnaps geftohlen wur 
— —— den. In ähnlicher Weiſe hat ſie am 
— Gewäſſerte Milch. — Dame 5. September 74 Kiſten Schnaps 
(auf dem Lande beobachtend, wie eingebüßt. 
Kühe ihren Durſt löſchen): „Ach, jetzt Auf der Hut. 
ſehe ich, wie es kommt, daß die Milch/ Seit geſtern nachmittag werden 
immer ſo wäſſerig iſt.“ auch das hieſige Bundesgebäude und 
— Auch nicht recht. — „Sie haben das Unterſchazamt zum Schutze ge— 
eine ſehr ruhigen Dienſt bei uns — gen etwanige Anſchläge der Rolen 
ce: find meber Kinder no Hundelvon Beamten des Bundesgeheim— 
dal!“ — „Nee, da danf’ ich fheene — | dienftes, Detektive des Unterſchatz⸗ 
bann muß man ja allens allene je-|amts und Sonderpoliziften bewacht. 


——.,..1 —— 


a ei ie 


Die Baumtuollebörfe. 
An der New Yorker Yaummollbörfe wurden 
beute nadmitian 2:15 folgende Breife ver 


zeichnet: 
2:15 nadır. bow NRiedrig Schlut 
geſtern 


Dliober ........$28.61 $28.75 $28.30 $28.70 


ei | MR 
Schnippchen zu Ihlagen. Allem Ans x 


feien. Aus diefem Grunde müffe er | 


endlich Der | 


tporben war, fand nad) Janger Suche 


Spezielle Preiſe 
nur für heute! 


— 


Sente hbis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkat 


Im Geſchäſt feit 1900, 
755 W. NORTH AVENUE, 


Sudoſtecke Halſted Str, zweiter Stock 
Telephon: Lincoln 6161. 


— — 


Deutſchlaud .... 8142. 30 
DOefterreih ».....$ 44400 
Ungarn - ..$ 36:50 
Gzechoflowafei ...$122.50 
Jugoſlavia und 
Torontal ...«8 75. 00 
Elſaß-Lothringen, 
..· 86 
Schweiz ......... 8165. 00 
Polen ... 
Rumänien und 
Banat..........$207.50 


Bargeld: 
Deutihland .....$175.00 


Rußland ..-.....$135.00 
Sranfreih .......$ 75.00, 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre— 


men, Antwerpen, Rotterdam 
und Trieſt. 


—J 


— 


En hi 


J Neifepäfje, Stener- und 
Gepäd-Angelegenfeiten. 


i L. KAUFMANN & CO. # 


Bant, Geldwechſel und Schiffskarten. 
114 Nord 2a Ealle Straße, — 
H Filiale: 92, Straße und Exchange Ave. F 
IJ Difen heute bis 8 Uhr, Eonntag 9—12, 


Henti ge Aeldlendungspreije 


unter voller Garantie: 


* ei per 
freibleibend 10.000: 
Dentihland.....ccrcueene 145 
Auszahlung dur) die Darm⸗ 
jtädter VBant, Berlin, 
Deutſch-Oeſterreich — 
Auszahlung durch den Wiener 
Banlverein, Wien, Budapeft, 
Czechoſlowakia, Böhwmen 
Auszahlung durch die Böhm, 
Union ®Banla, Prag, 
Ungarn, Budapeit, 
Commercialbant „.... 
Supoflavia, Bacsfa 
Auszahlung duch die Kroatie 
— ſche Sparlaſſa. sc 
Siebenbürgen, Rumänien, 
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130 


Auszahlung did die, Albine 
Cpats und Kreditanftelt— 
Porand, Galizien, Bol« 
niſche Mark, Scheck.... 
Auszabhlung durch die Filiale 
des Wiener Bankverein, Kralau 
Elſaße-Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
von Straßburg. 


vVant 675 ; 
u 
Größere Beträge mit Rabatt. 
Stantsbondd, Europäiſche Bauknoten. 
Schiffstlarten auf allen Linien. Paß— 
angelegeuheiten koſtenlos. 


Konſulariſche Dolumente. Erbſchaften, 
Kollektionen, Informationen, 


EEE. 


WFelst der Gattin ins Grab, 


Alle Verſuche, Gottfried Schulg am 
Leben zu erhalten, waren vergeblid). 


Der Gattin in den Tob nacdhge- 
folgt ijt der 


Schul. Er ftarb Heute früh im 


Alerianer Hofpital an Gadveraif- ° 
Schulg und feine Gattin Eli ı 
bor= 


tung. 
fabethb‘ wurden am Mittwoch 
| mittag in ihrer Wohnung, Nr. 1507, 
| Meltofe Str., von Leuchtgas, welches 
einer jhadhaften Leitung entftrömte, 
übermannt aufgefunden. Die Frau 
ſtarb, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
| mar und nun hat der Tod auch den 


— —ñ— 


dDas Schlachtſchiff Renown mi 
dem Prinzen von Wales an Bord iſt 
heute in Port of Spain, Trinidad, 
| eingetroffen. 


— ' Dreibig „blinde Fahrgäfte“ 


tung Abltand. ALS er geftern mieder | waren auf dem heute aus Danzig im 
im Heſpital vorſprach, war der New York eingetroffenen Dampfer 


New Rochelle. 


— — —— — — — 


Der ſchüchterne Schauſpieler. 


Der engliſche Schauſpieler Cyril 
Maude hat eine Eigenſchaft, die man 
bei berühmten Mimen eben nicht Haus 


fig findet: Er.ift jehr jdüchtern, Ala 


Miaude eines Tages in einem Ne 
Yorker Straßenbahinmwagen nad ber 
unteren Stadt fubr, faß er zufällig 
neben einer Yrau, die in ihrem Hut 
eine polizeiwidrig lange Nabel trug. 
SJedesmal, wenn der Wagen ambiell 
oder wieder anfuhr, befam ee bie 
Spibe diefer Nadel zu fühlen, 

Als der Schaufpieler nun daran 
war, den Wagen zu verlaffen, wandte 
er fi mit einer Entidulbigung Hein 
Ihenden Gebärde an feine Nadybarin 


79jährige Gottfried 


Gatten ereilt. Ri 


und fagte: „Es tut mir leib, Man 7 


dam, daß e3 paflierte, aber ds fen = 
Tropfen Blut von meiner Nafe an 


Ihrer Hutnadel.“ 


— — — —— * 
— 


— Beim Scheidungsprozeß 
Richter: „Aber ——— habl 
ja Eure Frau felöft Davongejagt! Da 
fönnt Yhr doch nicht behaupten, % 
fie Euch Köstwilfig verlaffen!® 
Sörgel; „Eben drum — weil’ f? quts 
toillig nit "gangen 18,” 


— Anangenehm. — „Bel eurem; 


— 





— — —————— — ——— — 


A. Schlesingt, 


644 North Ave. ., 


CHICAGO, ILL, 
Telepbon Lincoln 359, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach auen 
Teilen der Welt, 
per Poſt oder per Kabel. 


Schiffskarten von und nach al⸗ 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell⸗ 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat 

ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünfht Ihr diefelben ber. 
über zu bringen, Tommt zu und, mir 
Helfen Euch gerne, 


Vollmachten und Affidavits 
werden zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 


werden 


fv4fafonmi* 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, 
Jugo⸗Slavien, Rumänien niw. zum bils 
ligſten Tageskurs. 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
an Hand. 


Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 


Erftklaiiige dirchte M 


Geldiendungen Werben von nnierem 
Herin Sof, Herzog während jeinc® 
— * in Europa perſönlich er⸗ 


I.HERZOG&CO. 


534 ®. North Avenue, 
Zelephon: Diverfey 5428, 


17jl,fado* 


Lehensmittel-Verſand 


-GRIEM & MEYER-EIGER 


160 N.L.a Salle Str. 
Telephon Main 1295, 
Ab Chicago und ab Hamburg: 


. &, ©, Mandiuria hatte wieder grobe La— 
dung an Seit» und SFleifchivaren, forwie Gros 
cerie3 für unfer Hamburger Lager an Xord, 

Belannter Deutich-Nıxerifaner, augenblidlich 
in Deutſchland, ſchreibt uns: 

„Ihrer Firma Pakete werden noch 
lange eine willfommene Beigabe jein, 
zumal die Qualität Ihrer Waren im 
Gegenjate zu anderen importierten 
Sadıen allgemein gelobt wird,“ 

20 Bid. Mehl 33.75 
8 Pfd. (netto) Fett $5.00 
Berlengen Eie Preigliite, 


Nach wie vor Verfand ab Chicago, 
Wwilllommen, 


Sonntags und Feiertag offen bon 10 biß 1. 
dofafon 


Beipad 


"Tetephen: Kranktin 1491—5722. 3 


L. Kaufmann & Co.? 


Banks & Schiffstarten-Gefhäft 
114 N. LA SALLE STR. 
Filiale: 9156 Erhanne Ave. 


Schiffskerten auf allen Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


Offen 9 ⸗8 tãglich 


Geldſendungen 


eine Spezialität. _ 


Verluchen p 
eie Dokn· 
F mente. 


1jep*t 


EUROPA 


Wenn Ihr Verwandte in Europa mohnen 
habt, die Ihr nah den Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, bab br und befucı 
und Eud bon und erllären labt, wie wir Euch 
hierbei helfen Tünnen, 

Wenn twir infolge von Umftänden nit im- 

nde find, Euch zu helfen, werden wir für 

ie Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grobe Anzahl bon Kunden, 
bie mit den bon und geleilieten @ienften zus 
frieden find, und wir mögen in ber Lage fein, 
auch Euch zu helfen, . 

Wir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa. 

Wir übermitteln Geld durhd ben Miener 
Banlverein nah Defterreih, Ungarn, Numür 
nien, Zugo-Elavien, Ezehoflovalien und durch 
die Deutihe Bant, Berlin, und die Vaheriiche 
Sandelöbant nah allen Zeilen Lentichlands, 
Ebenfo nach allen anderen erropäilhen Län 
dern unter voller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co, 
1646 LARRABEE STRASSE, 


Diveriey 2567. 


dohn W. Dietzer, Praſ. Iof. 9. Beder. 


SOaug*E 


Heldlendungen 


nad allen Weltteilen, 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 


Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 


Deffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Gefchäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Sclepyhon Boulevard 2863. 
agTdolafon* 


Zu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den oünftiaften 
Bedingungen. 


Borzüglice erfte Hypotheken 


+. gu 54% und 6% Binfen ftetd am mad, 


A.Holinger &Co.(Ine.) 

oe 1iot — _ eömifafon® 

Um $450,000,000 ivaren im 

uguft die Ausgaben der Bundeb- 
gering 5 2 


Offen jeden abend biß 8 ubr, Eonnta im $ i i ⸗ 
Be une —— m Halſe ſtecken und ich knickte zu 


J 
* 


Die dicke Lene. 


Von Liſe Friede, Wylk. 


An einem regenſchweren Tag rollte 
ſie mir ins Haus, ſie rollte herein 
wie eine Tonne. Das freundliche 
Willkommen, das ich ihr bieten 
wollie, blieb mir bei ihrem Anblick 


ſammen unter der Wucht ihrer Er— 
ſcheinung. Lene aber mißverſtand 
ſeine Bewegung und knickſte eben— 
falls, wobei ſich ihr Mund bis an die 
Ohren verzog zu einem Grinſen, 
welches Wohlwollen bedeuten ſollte, 
das mich aber lebhaft an die Kürbis— 
köpfe erinnerte mit den fletſchenden 
Zähnen, die unſer Bruder uns im— 
mer heimlich ins Fenſter ſtellte, um 
uns damit zu erſchrecken, damals, 
als wir noch Kinder waren. Alſo 
dieſer Kopf ſaß auf einer kurzen, un⸗ 
förmig dicken Geſtalt. Ich war faſt 
zur Salzſäule erſtarrt bei ihrem An— 
blick und ſtand ihr ſprachlos gegen— 


heit als ich, ſie knickſte nochmals, wo— 
bei ſich ihr Kleid ſpannte wie eine 
Wurſthaut, die zu platzen droht. Sie 
öffnete den breiten Spalt und wie 


J ſanfter Donner rollten über mich die 


Worte: „Door bin ich!“ „Ja, Lene, 
da ſind Sie“, rang es ſich endlich 
Ich führte ſie 


von meinen Lippen. 


Alin die Küche und gab ihr eine große 
A| Kanne voll Kaffee, ein ganzes Brot 


und die Butterration für die Woche: 
„Sp, Zene, ftärken Sie fi." Nun 


Eihejah ich fie mir näher, ich mußte 
Al mich ja doch an fie gemöhnen—aber 


Herrgott nochmal, fie beſtand wirk— 


lich nur aus drei breitgebrüdten Ku: 
'geln, die nad) unten zu immer grö- 
| here Dimenfionen annahmen. Beine 
R| hatte ihr die gütige Mutter Natur 
A| io ziemlich verjagt, bi3 auf ein paar 


kurze Anfähe. Ih ging um fie her⸗ 
um; biefer Rüden, nein, er hätte 


A| für eine Riefendame genügt, mas bie 


Breite anbetraf. Ob Jie menigitens 


nette Augen hat? Ich entbedte zivi- 
B lichen den hochgepolfterten Wangen, 
Aldie nach unten überhingen, zwei 
Altlöine blaßblaue Punkte, aber in 


ihre Tiefe zu dringen war nicht 
möglih. So ließ ih ab von dem 
Verſuch, „denn der Menſch begehre 
nimmer zu ſchauen, was die Götter 
verhüllen mit Nacht und Grauen.“ 
Imponierend war die Unterlippe, 
dieſe ſtarke, ausgeprägt habsbur- 
aifche Unterlippe, die tief aufs Kinn 
herabhing. 

Zene fette fih nieder zum 
Schmaus. Sie ſchmatzte ſchon im 
voraus. Ich aber verkroch mich in 
einen ſtillen Winkel'des Hauſes, um 
mich von dem Schrecken zu erholen. 
Tröſtende Stimmen flüſterten mir 
zu, daß oft in ſolcher abſchreckenden 
Hülle herrliche Eigenſchaften woh— 
nen, und dann — einen Schatz 
kriegie die gewiß nicht, das war doch 
immerhin angenehm für die Haus— 
frau. Was aber würden meine 
Jungens ſagen? Die verſcheuchte 
ja alle Beſuche aus dem Haus!l — 
Als ich wieder in die Küche kam, ſaß 
Lene noch immer beim Schmaus. 
Das Brot war ſchon zur Hälfte auf— 
gezehrt. Die Butter ratzekahl ver— 
ſchwunden. „Ja, Lene“, ſagte ich 
erſchrocken, „das war ja die Wochen— 
ration. Wir bekommen ja nichts 
mehr von der Stadt.“ „Och“, ſagte 
Lene, „ich hab nur heut ſo'n Hun— 
ger, es kommt von die lange Reiſe.“ 
Die Reiſe hatte gerade zwei Stun— 
den gedauert. Abends bekam ſie 
dreifache Portion, und doch hatte ich 
das Gefühl, „ſatt iſt die nicht zu 
kriegen“. Richtig, am andern Moe— 
gen war ihr Brot alle. Von nun 
an wurde ich der Schrecken ſämtli— 
cher Bäcker und Müller der Umge— 
gend, von früh bis abends war ich 
auf der Wanderſchaft, um Brot und 
Mehl zu erhamſtern, ja, ich ergau— 
nerte es, ich gab das Doppelte des 
Betrages, ich gab das Dreifache, die 
Intereſſen der Familie, ja ſelbſt die 
des Schweines wurden in den Hin— 
tergrund geſtellt, alles nur, um 
Lene ſatt zu kriegen. 

Schon hatte ich den Entſchluß ge— 
faßt, dieſem unerträglichen Zuſtand 
ein Ende zu machen, denn zu allen 
ihren liebenswerten Eigenſchaften, 
zu denen auch eine intereſſante 
Bosheit gehörte, kam noch die Nei— 
gung der heimlichen Teilung des 
Beſitzes. Leider nur des meinigen, 
meine Strümpfe, meine Schuhe, 
meine Wäſche, alles verſchwand, ja 
eines Tages erſchien ſie ſogar in 
meinem Kleiderrock, den ſie ſich kür— 
zer und weiter gemacht hatte. Klaf— 
fend ſtand er auseinander und alle 
Sicherheitsnadeln wollten nicht hal— 
ten; ſie ſpazierte Sonntags in mei— 
nen Spangenſchuhen. Die Schuhe 
platzten vor Wut und Empörung, 
ich platzte beinahe auch aus demſel⸗— 
ben Grunde. 

Nein, es war zu toll! Aber wie— 
derum mauſte ſie mit einer ſol—⸗ 
chen naiven Selbſtverſtändlichkeit, 
die doch eigenartig und imponie— 
rend wirkte, ſie hatte wohl ganz un— 
bewußt dieſelben Ideen, die der 
Atta Troll in ſeiner Höhle über das 
Eigentumsrecht entwickelte. — Nun 
abertrat ein Ereignis ein, was Lene 
mit einem Nimbus umgab, der ſie 
und alles an ihr verklärte. Der 
Krieg, die Milchnot zwangen mich, 
eine Kuh zu kaufen. Wer aber ſollte 
ſie melken? Es gab eine Familien— 
beratung. Da ertönte Lenes tiefe 
Stimme in die Verſammlung hin— 
ein: „No, wenn's weiter nichts is. 
Ich hab doch jeden Morgen 28 Küh 
gemolken, da werd ich doch wohl 
auch mit der einen fertig werden.“ 
Wir ſahen ſie ſprachlos an, bei die— 

ſer himmliſchen Botſchaft, ich wäre 
ihr beinahe um den Hals gefallen, 
wenn ich um ihre Korpulenz hätte 
rumkommen können. „Lene“, rief 
ich aus, „es iſt alles vergeben, das 
verknüpft uns für immer.“ Sie 
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Vergeſſene dentſche Brüder. 


Amerika-Hilfe für die Deutſchen in Böhmen, Mähren und Schleſien. 


Der „Abendpoſt“ ging nachſte— 
hender Aufruf mit der Bitte um 
Veröffentlichung zu: 

Vom Atlantiſchen Ozean bis zum 
Stillen Meer und drüben über den 
Grenzen der Ver. Staaten: in Ca— 
nada, Mexiko und Südamerika ha— 
ben ſich hunderte von Vereinigun— 
gen gebildet, die unabläſſig tätig 
ſind unſeren Stammesgenoſſen in 
der alten Heimat nach Kräften zu 
helfen. Zahlreiche landsmannſchaft— 
liche Organiſationen — Bahyern, 
Heſſen, Preußen, Württemberger, 
Oeſterreicher, Pfälzer, Sachſen, 
Thüringer uſw. — ſind ſeit länge— 
rer Zeit beftrebt, Hilfe für ihre en— 
geren Landsleute aufzubringen un 


; ‚ein eitverzweigte® Bentralbilfs- | 
über, Zene hatte mehr Weltgewandt= | werf fammelt in hochherziger Weife| 


je die Geſamtheit diefer Stämme: 
j für ganz Deutjchland und ganz Dc- 
ſterreich. 

Nur ein Volksſtamm — und ei— 
ner der beſten! — iſt vergeſſen wor— 
den: die Deutſchen in den Sudeten— 
ländern Böhmen, Mähren und 
Schleſien. Sie wurden durch den 
Vertrag von St. Germain vom 
öſterreichiſchen Staat losgetrennt 
und der tſchecho-ſlovakiſchen Repu— 
blik unterſtellt. Vier Millionen 
Deutſche doppelt bedauernswert, 
weil ſie nicht nur leibliche Not lei— 
den, ſondern auch unter drückender 


Fremdherrſchaft ſchmachten müſſen, 


ſtehen abſeits vom Wege, auf dem 
die Liebesgaben der Deutſchen in 
Amerika nach der Heimat wandern. 

Die tſchechiſchen Machthaber wen— 
den alle Mittel an, um unſere Volks— 
genoſſen in dieſen Ländern zu ent— 
nationaliſieren. Hunderte von deut— 
ſchen Zeitungen wurden bereits un— 
terdrückt, zahlreiche deutſche Schulen 
geſchloſſen und dafür tſchechiſche er— 
richtet. Wer im deutſchen Sprachge— 
biete auf offener Straße deutſch 
ſpricht, wird von den tſchechiſchen 
Legionären mißhandelt und in zahl— 
reichen Zuſammenſtößen hat es be— 
reits viele Tote gegeben. Arme 
Witwen von im Kriege gefallenen 
Deutſchen werden unter der Andro— 
hung, daß ihnen ſonſt die kärgliche 
Armenunterſtützung entzogen wird, 
gezwungen, ihre Kinder in die tſche— 
chiſchen Schulen zu ſchicken. Die 
Nahrungsmittelzufuhr in die Städte 
des deutſchen Sprachgebiets iſt un— 
zureichend und wird abſichtlich un— 
terbunden, ſodaß die Deutſchen ge— 
nötigt ſind, ihren Bedarf in den 
tihehiichen Konfumvereinen, die al- 
lerort3 al3 nationale Zwingburgen 
aufgebaut wurden, ' gegen teures 
Geld einzufaufen. 

In den Induſtriebezirken herrſcht 
bitterſte Not und in den auch ſchon 
vor dem Kriege armen Dörfern und 
Heimſtätten des Adler-, Erz- und 
Rieſengebirges gehen die Menſchen 
zu Hunderten elend zugrunde. Keine 
Hand regt ſich, dieſen Armen zu 
helfen. Jetzt ſind es Hunderte, der 
kommende Winter wird aber Tau— 
ſende, die ohne auch nur annähernd 


Stolz, und nun wurde ihr der Kuh— 
kauf übertragen. Sämtliche Bauern— 
kühe melkte ſie durch, bis ſie katego— 
riſch erklärte: „Die Geſcheckte neh— 
men wir, ſie kommt im Sommer 
auf zwanzig Liter.“ 
wollte ſie nicht hergeben. Sie 
kämpfte förmlich mit ihm um die 
Kuh, denn es war ſeine beſte. Aber 
eines Morgens ſtand Lene ſtrahlend 
mit der Kuh an der Gartenpforte. 
Als ich Kuh und Lene nebeneinan— 
der ſtehen ſah, fiel mir eine große 
Aehnlichkeit auf und mich durchfuhr 
der Gedanke: „Atavismus, die 
ſtammt in direkter Linie von einer 
Kuh ab.“ Von nun an lebte Lene 
nur noch der Kuh, alle andere Ar— 
beit blieb liegen, alles verſchmutzte, 
aber ſie melkte, daß es ein Staat 
war, jeden Tag ward der Eimer 
voller. Die Familie blühte auf und 
Lene, die ſehr gern Milch trank, 
wurde noch dicker, ſie ſah aus wie 
eine geplatzte Kartoffel. Sämtliche 
Nähte löſten ſich, die ihre Korpulenz 
notdürftig zuſammenhielten, ſämt— 
liche Bluſen platzten, aber Lene 
machte fi) nicht3 daraus; wir muß: 
ten jie verjtefen, wenn Befuch Fam. 
Sie fiel auf. Herr Georg Reimers 
bat mid), fie ihm als komische Figur 
mitzugeben für das Wiener Hof- 
burgtheater, Herrr Serpidy wollte 
fie in Berlin im Panoptikum aus— 
ſtellen laſſen, ſämtliche Hoteliers 
machten mir Beſuch und wollten ſie 
während der knappen Zeit leihen, 
um ſie als Reklamefigur vor ihrer 
Tür aufzuſtellen — ſo, nun merkten 
wir erſt, was für einen Schatz wir 
hatten. Lene fühlte ſich mächtig 
und litt an Größenwahn. Sie 
wurde zur Tyrannin des Hauſes. 
Wehe, wenn ſie jemand tadelte und 
ihr die Laune verdarb, dann hing 
ihre Unterlippe bis auf die Bruſt 
und die Kuh gab aus Sympathie 
keine Milch. Eiligſt mußte der 
Doktor kommen, der ein lieber und 
gefälliger Freund der Familie war, 
und mußte Lene in die hochgepol— 
ſterte Wange kneifen, was ſie ſehr 
gern leiden mochte, denn ſie liebte 
ihn heimlich, dann ſtrahlte ſie wie— 
der, und ich glaube, der Doktor tat 
e3 aud) ganz gern, wenn er e8 aud) 
als Freundichaftsopfer Hinzuftellen 
binzuftellen beliebte, Da Lene ihre 
Arbeit immer jchlechter machte und 
ihr Sntereife fih nur oh um 
Schwein und Kuh drehte, nahm id; 
eine Stüße ins Haus. Dieje nette 
Stüte, melde 


täglich Viel 
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Liebe und zarte Gefühle. 


Der Bauer | 


wirklich ftügte, war 


ausreichende Nahrung, ohne Slei- 
dung und Schuhe den Unbilden der 
rauben Sabreszeit feinen Wider- 
ſtand leiſten können, dahinraffen. 

Sollen wir Deutſchen in Amerika 
zuſehen, wie unſere Brüder da drü— 
ben umkommen? Nein! 

In New VYork hat ſich eine „Ame— 
rika-Hilfe für die Deutſchen in Böh— 
men, Mähren und Schleſien“ gebil— 
det, die aus die ſen Enterbten un— 
res deutſchen Volkes ihr Los leich— 
ter geſtalten und retten will, was 
noch zu retten iſt. 

An der Spitze dieſer Vereinigung 

ſtehen der berühmte amerikaniſche 
Brückenbauer Ingenieur Dr. Gu— 
ſtav Lindenthal in New Nork 
(Deutſchmährer), der ehrw. Pfarrer 
Ambroſe Schumack in CollegePoint, 
N. 9. (Deutfhböhme) und Dr, W. 
T. Kudlih in Sobofen, N, S., der 
Sohn des Freiheitsfämpfer® und 
Bauernbefreier von 1848 Hans 
Kudlich (Deutichichlefier). 

Seder Dollar, den diefe Vereini- 
aung jammelt, geht zu 100 Cent 
hinüber! Alle Muslagen werden 
von den Borjtand3mitgliedern aus 
cigener Tafche beitritten. 

An alle Deutfhhen, nicht etwa nur 
an die engeren Landsleute aus den 
Sudetenländern, wendet fich die 
‚neue Vereinigung mit folgenden 
Bitten: 

Sendet Gaben für die Armen da 
drüben! Sede Spende, aud) die 
tleinfte, ift willfommen. 

Merdet Mitglieder! 
trag $6.) 

Sendet Mdrefien von Landsleuten 
und folhen Deutjchen, an die wir 
uns mit Ausfiht auf Erfolg in per- 
fönliden Briefen um Gaben wenden 
fönnen! 

Srimdet — wo immer e8 angän- 
gig iſt — Ortsgruppen unferer Or- 
ganiſation! Wir gehen Euch in die— 
ſer Richtung mit Rat und Tat zur 
Hand! 

Deutſche in Amerika! Laßt uns 
nicht vergeblich bitten! Denkt, daß 
es Eure Kinder ſind, die da drüben 
unter der Fauſt eines unbarmherzi— 
gen Zwingherrn ſchmachten und, 
unter Hunger und Kälte leidend, ein 
freudloſes Daſein führen. Gedenkt 
der Tauſende von Kriegskrüppeln, 
die mit lichtloſen Augen, mit hölzer— 
nen Armen und Beinen an den We- 
gen fißen und betteln. 


Unfere Sendungen geben an die 
berufenen Stellen; an die deutjchen 
Schubvereine und offiziellen‘ Hilfs- 
organifationen in Böhmen, Mähren 
und Sclefien. Strengite Kontrolle 
it eingeführt und dafür Sorge ge- 
tragen, daß fein Penny baren Gel- 
2. und fein Sädchen Mehl verloren 
geht. 

Spender und Mitaliedsbeiträge 
find zu adreffieren an den Schat- 
meijter Nud, Fiala, 66 New Et., 
New Norf; Anfragen aller Art an 
den Schriftiwart Erich Poffelt, 611 
RW, 136. St., New Norf. 


(Sahresbei- 


„Fräu—⸗ 
lein“, flehte ſie, „Fräulein, ſchreiben 
Sie mir doch auch mal einen Liebes— 
brief, oder laſſen Sie mich doch die 
Briefe an ihren Bräutigam ab— 
ſchreiben, ich habe auch einen Schatz 
im Felde. Ich glaube, er heißt 
Korl.“ Da Fräulein ihre Liebes— 
briefe doch nicht gern zum abſchrei— 
ben hergab, ſchrieb ſie jeden Abend 
gutmütig, wie ſie war, noch einen 
Liebesbrief für Lene, den dieſe un— 
ter Tränen abſchrieb; denn er war 
immer ſo rührend. Unermüdlich 
ging jeden Tag ein Brief an Karl 
ins Feld. Aber außer einer Karte, 
in welcher er um Zigarren bat, und 
die ſie ſtrahlend im ganzen Hauſe 
herumzeigte, kam nie eine Antwort. 
So verſtieg ſich denn ihre ganze un— 
glückliche Liebe in höhere Regionen. 
Auf den Herrn Doktor und Herrn 
Georg Reimers. Denn ſie hatte 
doch Kunſtſinn und gebildeten Ge— 
ſchmack. Täglich um die Stunde 
des Abendbrots zog ſie mit einem 
Käſe und einem Topf Rahm dahin, 
um die ahnungsloſen Opfer ihrer 
Verehrung damit zu beglücken. Kam 
man abends an Lenes Kammer vor— 
bei, ſo hörte man ſie flüſtern und 
deklamieren in tiefen und hohen 
Tönen. Erſt dachte ich, „die betet“, 
aber Fräulein berichtete, daß ſie je— 
den Abend Liebesgedichte auswen— 
dig lerne. Seltſamer Kontraſt — 
Lene und Gedichte! Ja, ſie behaup— 
tete ſogar, daß ſie ſelber Gedichte 
mache. Jetzt bekam Lene noch eine 
dritte Liebe, ein italieniſcher Gefan— 
gener, welcher bei mir Gartenarbeit 
tat, war der Erkorene. Da er wenig 
Deutſch verſtand, ſprach ſie mit ihm 
in der Kleinkinderſprache und hoffte 
ihn ſo zum Verſtehen zu bringen. 
Dabei fuchelte ſie ihm derartig vor 
dem Geſicht herum mit ihren Ar— 
men, die zwei vollgeſtopften Blut⸗ 
würſten glichen, daß der Schlau— 
meier ſcheinbar harmlos fragte: 
„Will Lene boxen mit mir?“ Eines 
Tages erzählte ſie ſelig ſchmun— 
zelnd: „Cumbella hat geſagt: Lene 
ſchöne Augen hat, Lene iſt Cumbel— 
las Braut.“ Der Schlingel wußte 
ganz genau, daß er nun täglich 
Wurſt und Käſe zu erwarten hatte. 
Aber mit dem Sommer zog er dahin 
auf Nimmerwiederſehen. Und der 
Milchbarometer blieb nach wie vor 
ihrer Stimmung unterworfen, ob 
die Kuh aus Sympathie mal viel, 
mal weniger gab, oder ob Lene die 
Milch heimlich verkaufte, das blieb 
ein Rätſel. Jedenfalls das Backen- 


— 


kneifen mußte immer häufiger bor-| 


ett— 


Eines Morgens komme ich in die 
Küche. Lene ſieht mich mit tieftra— 
giſcher Miene an. „Na,“ ſage ich, 
„was iſt denn los?“ Och, och, och!“ 
ſeufzte ſie aus den Tiefen ihres 
Grundes, „das Schwein!“ Ein jäher 
Schreck durchfuhr mich. Die Zu— 
kunftshoffnungen der Familie —. 
“O Gott, Lene“, ſtöhnte ich, „iſt es 
tot, ganz tot?“ „Nee“, ſagte ſie nach 
einigem Zaudern, „aber, aber —!“ 
Spannen 
die Folter, was iſt denn, iſt es 
krank?“ Ein tiefſinniges, bedeu— 
dungsvolles Nicken. Endlich nach 
qualvollen Sekunden mit Grabes— 
ſtimme: „Dem Schwein fehlt nichts, 
aber das ſchwarze Huhn! Das hat's 
gefreſſen“ „Was?“ „Ja, das 


Schwein hats ſchwarze Huhn gefreſ- 


ſen.“ „Ach, mein ſchönes ſchwarzes 
Huhn, das täglich ein Ei legte und 
zur Ernährung der Familie beitrug. 
Iſt es ganz tot?“ fragte ich zaghaft. 
„Nee, ganz noch nich, es ſitzt dort un— 
term Buſch, es hat doch noch was 
gefreſſen, aber jetzt wird's wohl 
gleich ſterben.“ „Noch was gefreſ— 
ſen“. Hoffnung belebte mich. — 
„Fräulein, den Verbandskaſten!“ 
rief ich. Dan ſuchten wir das Huhn, 
es war etwas verängſtigt, ihm 
fehlte aber nichts als ein paar Fe— 
dern, und nach zwei Stunden legte 
es bereits wieder ein Ei. Mir aber 
ſaß der Schreck noch lange in den 
Gliedern und ich ſchwur Lene Rache 
für ihre neue Bosheit. Die Gelegen— 
heit kann. — Der Sommer ging da— 
hin, mit ihm ſchwand auch die Milch 
meiner Kuh. Diesmal aus natürli— 
chen Gründen, denn wir hofften auf 
ein Kalb. Aber mein Selbſtgefühl 
wuchs wieder und ich ließ mir nicht 
mehr ganz ſoviel von Lene gefallen. 
Die Nöte des Winters kamen. — 
Eines Tages konnte das elektriſche 
Werk aus Kohlenmangel kein Licht 
mehr liefern. Petroleum gab es auch 
nicht. Die Anthrazitlampen waren 
ausverkauft, wir trugen es ſtill und 
geduldig und brüteten im Dunkeln. 
Lene aber ſchnobte durch das Haus 
wie ein losgelaſſener Drache. End— 
lich hatten wir eine Anthrazitlampe 
erobert. Nun konnte Lene doch wie— 
der etwas zu eſſen finden. Am fol— 
genden Abend aber erplodierte die 
Qampe und wir fahen wieder im 
Dunfeln. Zene wütete derartig, da 
man Angit befommen fonnte. Ich 
ließ fie toben und fchrieb in ficherer 
Ede eine Ballade in der Finiternis. 
Tarin entlud fich alles Leid, da3 
mir die die Leone zugefügt hatte, ich 
berjchtwieg nicht wie fie in Wut ge- 
riet über die Dunkelheit, die doch 
über uns alle hbereingebrocdhen war, 
tote fie nad) Ejfen im dunflen Haus 
fuchte, wie fie tchbte und fchimpfte. 
Sch ja verfchüchtert oben ftill und 
dachte: „ES fomme, wie Gott will.“ 
Der Schluß drehte fi um die Lam- 
pe und lautete alfo: 

„Die Lampe hat no andere Murder, 

Eie fängt zu faudhen an und» fpuden, 
Bulegt bleibt nicht der Tleinite Bmetfel: 

In ihrem Innern fißt der Teufel, 

Toh da wir nichts im Dunteln fehn, 
Verſuch ih’3, noh einmal zu dreben. 

Ein Krad, ein fAinall, ein einz’ger ECdreii— 
Mit mir und Lene war's borbei. 

63 brennt da3 Haus, vie unten ftieben, 
E3 ift rein nar nidht3 mehr geblieben 

"on mir und bon der diden Lene — 
AB eine Vrofhe und die falfhen Zähne.” 

Tags darauf erjchien die Ballade 
im Blättchen zum allgemeinen Gau- 
dium. Lene, die fic) jtet3 zuerft auf 
die Zeitung ftürzte, Ia$ es früher 
als ih. Troßdem ich meinen Na- 
men nicht genannt hatte, fiel ihr 
Verdadht auf mich; ich beteuerte 
meine Unfchuld und verfuchte e8 auf 
den Herrn Doktor zu fchieben. Das 
leuchtete ihr ein. „Aber der weiß 
doch nicht, day ich falfhe Zähne 
habe.“ Sie fchnob in die Redaktion, 
um den Urheber zu erfahren. ALS e8 
ihr nicht aelang, denn der Redakteur 
war berjchwiegen wie da3 Grab, 
platte fie dem Doktor in die Spred)- 
jtunde, ımd vor allen Batienten er- 
Härte fie, daß fie nicht explodiert ei, 
und dab es nicht Shön vom Herrn 
Doktor fer, joldhe8 Gedicht über fie 
in die Zeitung zu fegen; denn er 
hätte fie fo blamiert und jeder frag- 
te, wo die Brojche und die faljchen 
Zähne wären, und alle nennten fie 
nur nod) die „dide Leye“, und fo 
di wäre fie gar nicht und viele fän- 
den fie jehr hübjch, und morgen reife 
fie ab und da fönnten wir unfere 
Kuh alleine melfen. 

Und Gott fer Danf, fie reifte „mor- 
gen“ ab, ein Seufzer der Erleichte- 
rung ging durch das Haus, auf das 
ihr Schatten fait zwei Jahre fo 
ſchwer gedrückt hatte. 


— —— — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Kranke Leute 
— Es toſtet nichts, Dr. 

—— — No wegen irgend ei. 

ner Siranfheit ober 
Schwãche zu konſultie . 
A, ven. Die neueiten Heil 
y u für New 
%, matiömus, Magen», 
Leberleiden, Katarth 
Kronifhe Kranlkheiten, 
Blutftörungen, anitel 
tende Stanfheiten, 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private u. alle 

Harnleiden. 

Das ausgezeich⸗ 


nete deutſche Heil⸗ 
mittel 914 (verbeſſertes 600) für a 
von Blutverriftung, 


„Dr. Rob x.jährıge praftiihe Erfahrung als 
Seegieilif! bietet den Nranlen Eicherheit einer 
erfolgreichen und ebrliden Wehandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter 
cedung foftet Eie nicht 


ommen @ie fofort, ebe.Xhr Leiden weiter 


fortichreitet. 
‚Kein Beitberluft. Br. Rob berechnet fo me- 


nig, daß lein Kranler feinen Bufiand zu ber 
nadläffigen braugt. ° — 


Dr.B.M.ROSS, Spejafif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demjelben alten Flag. 
Ein graduierter uud Iizenfierter Arzt jeit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße, 
Ede Monroe, Chicago. 
tm Grilm-Gebäude, Enite 506-507, 
Nehmt Elevator zum 8. los 
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Ras man jo fieht und hört, 


Da3 jüdifhe Coney Island. — Kantor 
Rofenblatt im NKonzertfaal, — Auf der 
Strandpromenade bon Brighton Bead). 
— Leo Eternd Deutfchlandfahrt. — Tas 
Martyrium eines Teutfchamerilaners, 


New Horf, 15. Cept. 1920. 

28 Mie ich einmal 
‚wen igftens im 
‚Sommer aufs 
; Sand pilgere, fo 
| fahre ic) aud) ein- 
mal ivenigitens 
nach Coney Is— 

land. Ich bin dies— 
mal ziemlich ſpät 
hingekommen, denn das Wetter war 
den Sommer über zu unangenehm 
geweſen, ſchwül und trübe und mit 
täglichen Gewittern. Da iſt's häß— 
lich am Meere. Zur Fahrt nach Co— 
ney Island gehört ein warmer kla— 
rer Tag. Auf den hatte ich gewar— 
tet. Natürlich fuhr ich nicht mit der 

Bahn hin, obwohl das der ſchnellſte 

und billigſte Weg iſt. Man ſauſt 

hente mitten aus New Nork heraus 
mit der Untergrundbahn für lum— 
pige 5 Cents nach Coney Island. 

Eine großartige Verkehrsmöglichkeit 

ohne Frage. Aber der Seeweg iſt 

und bleibt der ſchönere. Man zahlt 
gern den zehnfachen Preis für dieſe 

Seefahrt von einer Stunde. Der 

alte Raddampfer fährt von der Bat— 

tery aus, unten am Ende der Stadt, 
wo die gräßlichen Wolkenkratzer ra— 
gen, zuerſt durch die untere Bai, an 
der ſogenannten Freiheitsſtatue vor— 
über, dann in die äußere Bai hin— 
aus, die an einer Seite von dem rei- 
zenden grünen Staten S8land ein- 
gefaßt wird. ES iit ein wunderhiib- 
iches Manarell bei blauem Simmel 
und Sonnenschein. Ind was da über 
da3 Boot hinpfeift, daß man jich 
den Hut feithalten muß, ijt unver» 
fälihter Scewind. Die Brust weitet 
fih unwillfürlih und die Lungen 
faugen fi voll von der Föftlichen 
reinen Quft, die fo erfriichend wirft 

im Bergleih zu der New Morfer 

Stinf- 

diesmal ganz allein ausgezogen, um 

in meinen Pewequngen ungehindert 
zu fein. MAuffällig ift, wie Fonjerva- 
tiv diefes ganze Coney S3land ilt. 

Ter aleiche ohrenbetäubende Jahr— 

marfslärm, die aleihen arellbunten 

Vergnitaungsitätten mit ihren der- 

ben, Flobigen Senfationen und 

Schmwindeleien einichliehlich der jun— 

nen Damen, die da3 Inmögliche fer- 

tig Bringt, ohne Iinterleib zur Teben. 

Vebrigen®, Eins hat fich doch ver- 

ändert: das Rublifum. E3 ift heute 

bormwiegend jidish, Man merft, 
daß New Morf die Etadt mit der 
größten Anzahl Suden if. Wohin 
man blict, Tiegen fie zu QTaufenden 

im weißen Sande oder plätjchern in 

den Fluten, And wohin man hordht, 

toird deutich gefprodhen, richtiger der 
deutſch-jüdiſche Dialekt aus Ungarn, 

Polen, Rußland und dem Balkan. 

Den haben ſie auch während des 

ganzen Krieges geſprochen und ſelbſt 

der wildeſte Patriot hat merkwürdi— 
ger Weiſe darktn nicht Anſtoß ge— 
nommen. Ich machte einmal ſo ei— 
nen Patrioten darauf aufmerkſam 
und erhielt die geradezu klaſſiſche 

Antwort: „That isn't German, it's 

Niddifh!" Eelig find die Kgnoran- 

ten — wahrhaftig! 

Hier ift’3 auch immer nod) billig. | 
Tiefe Leute geben wenig aus. Sie 
fparen jeden Cent nad) geheiligter | 
Gepflogenheit. Daher ihr Erfolg 
im Leben. Cie fennen die Macht 
de3 Geldes — und feine —— 
Denn ein Recht zu leben, Lump, ha— 
ben nur, die etwas haben — ſagt 
Heine. Daher iſt hier alles auf die 
Billigkeit zugeſchnitten. Die großen 
Kaſten mit den Badezellen haben 
alleſammt an der Front ein offenes 
Reſtaurant, wo Limonade, Kafe, be— 
legte Butterbrote den Ton angeben. 
Der Wirt heißt in großen Plakaten 
aber auch die Leute willkommen, die! 
ihre eigenen „Freffalien“ mitbrin- | 
gen, wenn fie nur dazu Qimonade 
oder Rafe trinken, oder für die Kin— 
der „Ice Cream Cones“ kaufen. 


Auch im nahen Briahton Beach, 
wo e3 feinen Sahrmarft gibt, jon- 
dern nur ein großes Hotel mit! 
Strand-Promenade, ift das jüdische 


"Element ftarf vertreten. Nur iit es 


die hier geborene Generation, die 
es ſchon zu Geld gebracht hat, die 
hier den Ton angibt. Sie haben ih- 
ren Strand für fich, eingezäumt, und 
iver hier baden will, muß 10 Cents 
Eintritt3geld zahlen. Co find fie 
mehr unter fi. Iroßbem — in ber 


und GStaubluft. Sch mwar|f 


Borſitzende: 


pi. Yane Uddams 

t. Serm, Baepie 
Bert Em, J. 
Uißlein, 


Beamter 


Grau Carl Bußl, 
Vorſitz. 


Grau Emti Eitel, 


2. Borfig, 
© 9: zum. Sfehm, 
Schatzm. 
Sr. Rich. Waſſer 
mann, Celr, 


American Welfare Association Ior German Children 


(Deutiche Kinder: Wohlfahrt) 


Die Wohlfahrtäftelle der Deutſchen stinderwohlfahrt („American 
Welfare Ailociation for German Children”) ift eine dauernde Einrihtung 


| aur Unterftügung deutjcher Kinder 


. Sie schiett Geld, Kleider, Nah: 


rungsmittel und VBerbandzeug an Stranken- und Erholungsheime und hat 
im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gejammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkoften von ihren Freunden perjönlic 
gedeckt werden. — Aber die Not drüben ijt unbeſchreiblich! — In Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu Shwadh zum Schulbejud, und in 
43 Großjtädten ijt die Zahl der Schwindjüchtigen auf über 250,000 
und der durdy Unterernährung anderweitig erfrantten Kleinen auf üder 


eine Million geitiegen. 


Bejonders unter den an Raditis Leidenden wer— 


den entjetliche VBerjtümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
bon erhöhtem Nahrungsmangel und von erfchredender Zunahme der 


Die Hungersnot mwiütet! 


Die Tommenden Monate entjcheiden über das Schickſal von Hundert— 
taujenden hilflofer Kinder und Mütter, darım helft! Helft jchnell! Helft 
heute noh! — Schiet das nadjtcehende Forınular ausgefüllt mit Eurem 


Todesfälle. 


Beitrag ein an: 


Zimmer 99 — 154 West Randolph Str., Chicago, il. 
Sch verpflicyte mich zue Zahlung von: 


Einmalig ... 
Halbjährlich ..... 
———— 
Datım.... 


Ditte, Cheis anszuftellen an W, 9. Rehm, Treafnrer, 


tert ein Wafferflugzeug vorbei, das 
unternehmungsluſtige Badegäſte für 
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vorragend beteiligt war. Den Ba 
ſar hatte ich ebenfalls mitgemacht 


ein teures Geld über den Ozean ſpa- und er gehört zu meinen reizvollſten 


zierenfährt. 


Das iſt immerhin eine 
der neueren 


Vergnügungen am 


Erinnerungen. 


de gende Stunde habe ich damals in 
<trande, die e3 früher nicht gab. einem 


* 
co 


mande altre 


gaſtlichen Hauſe verlebt. 


Und immer noch ziehen in der Ferne Auch das alles hat dieſer entſetzlichſte 


als ſchwarze Schatten die großen 
Dampfer dahin, die in Zwiſchenräu— 
men ihre Rauchfahnen flattern laf- 
en, 

Früher knüpften ſich für einen 
Deutſch-Amerikaner allerhand ange- 
nehme Gedanken daran, Man wuß⸗ 
te, darumter waren die ftolzen deut- 
(den Schiffe, die als beredte Wahr- 
zeichen deutſchen Könnens den 
Ozean kreuzten, und dem giftge— 
ſchwollenen engliſchen Neidhaͤnmel 
die Nachruhe ſtörten. ⁊ 
ſtolz, zu dieſem Volke zu gehören, 
das ſolche glänzende Leiſtungen zu 
zeigen vermochte. Und heute! Was 
da weit in der Ferne dahinzieht, 
mag ja vielleicht der Dampfer Kai— 
ſerin Auguſte Victoria“ heißen oder 
gar „Imperator“. Aber die engli— 
ſche Flagge weht jetzt darauf und 
die Diebe an deutſchem Privateigen- 
tum haben die deutichen Namen ab- 
fichtlich nicht abaeichafft, um in der 
ganzen Niedrigkeit ihrer Gefinnung 
dem zu Boden gehungerten Gegner 
immer toieder feine Niederlage ım- 
ter die Nafe zu reiben. Das iit der 
(englifche „Gentleman“, der nicht fei- 
nes Gleichen in der Welt hat — wie 
er jagt, aber auch nur er. Doch nur 
Geduld! Das Rolf, das den 30jäh- 
rigen Krieg überlebt hat, dag über- 


lebt auch dieſen. Und eher, als die 
britiſchen Sceräuber 
werden deutſche Schiffe wieder den gemacht haben. 


es möchten, 


Atlantiſchen Ozean kreuzen. 

Weil ich gerade von Dampferfah— 
ren ſpreche. Da iſt diefer Tage aber— 
mals ein deutſcher Freund von mir 
nach Europa gefahren: Leo Stern 
von Milwaukee. Einen Tag lang 
waren wir in New NYork zuſammen. 
Freilich reiſt er unter wenig fröh— 
lichen Verhältniſſen. Er bringt ſeine 
leidende Frau nach drüben, damit 
ſie in der Schweiz oder an den herr— 
lichen oberitalieniſchen Seen Gene— 
ſung finden ſoll. Auch andere Um— 
ſtände dämpften die Fröhlichkeit des 
Wiederſehens. Stern iſt einer der 
deutſch-amerikaniſchen geiſtigen In— 
validen des Krieges, die beſonders 
ſchwere Wunden davon getragen ha— 
ben. Ich meine die nichtswürdige 
Hetze, die gegen ihn in Milwaukee 
in Szene geſetzt wurde nur aus dem 
Grunde, weil er als Vorſitzer des 


Zweigverbandes Wisconſin des che- ı waren. 


maligen „Deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbundes“ eine hervorragende 
Rolle ſpielte. Die Verfolgungen ha— 
ben ſein Nervenſyſtem zerrüttet und 
ſo wird auch er drüben vor allen 
Dingen auf die Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit bedacht ſein müſ— 
ſen, die ihm hoffentlich in vollſtem 
Umfange zu teil wird. Denn Leute 


mit dem Sotel verbundenen Kon- wie ihn fann da3 Deutjich-Amerifa- 


zert-Salle finat der jüdtiche Kantor 
Nofenblatt. Sein Bild pranat als 
Nlafat allenthalben. Er hat eine 
febelbafte Nehnlichfeit mit Kühne- 
mann, oder mit Hermann Euder- 


mann au3 der Zeit, wo der feinen/aen ihn aerade in übeliter Blüte. ı 


berühmten Preußen-Bart noch 
ſchwarz färbte. Wenn man aus dem 
fürchterlichen Radau der Karuſſells 
und dem Duft der heißen Hunde 
(wie die Frankfurter im Volksmun— 
de heißen), von Coney Island 
kommt, ſo verſpürt man die Ruhe 
in Brighton Beach als überaus 
wohltuend. Es iſt ein eigenes Ver— 
gnügen, auf ſo einer Bank an der 
hochgelegenen Promenade zu ſitzen, 
hinter ſich die Wildroſen-Hecken der 
Hotel-Anlagen, und auf das Meer 
hinauszuſehen, deſſen grünblaue 


Wogen ſo friedlich in der Sonne iſt ſeinen Gegnern denn auch glück 


alitern — bis hinaus in die wei 
teſten Weiten, wo fich Mlles in weih- 


‚lichen Dumft verliert. Das Brauſen 


der Brandung, die gelegentlich bis 
iber ‚die Promenade fpritt., iit das 


nertum für feinen Wiederaufbau, 
den e3 cbenfo nötig hat wie da3 
Deutichtuim überall, gebrauchen. MI 
ich zulegt in Milwaufee war (im 
April 1918), itand die Maitation qe- 


E3 vergina fein Tag, wo nit ge- 
dungene Maenten, meift weiblichen 
Seichlecht3, feine Frau am Telephon 
cufriefen und fie mit allerlei Fra- 
gen marterten wie zum Beifpiel: 
„Sit 8 wahr, da Ihr Mann foeben 
verhaftet worden ijt?” &3 war für 
Beide eine umumterbrocdhene qeiftige 
Lyncherei, abjichtlich zu: dem Zweck, 
feinen aqeiltigen Zufammenbrud ber- 
beizuführen, und ihn zur Niederle- 
gung feines Amtes al3 Voriteher des 
deutfchen Unterrichts in den öffent- 
Yihen Schulen zu zwingen, Beides 


lich gelungen. Heute blictt er etwas 
ruhiger auf dte fchredliche. Zeit zu 
tif und. erinnert ſich lieber der Zeit 


vorher, befonders de8 unvergehlichen 


Baſars nn dor 


aller Kriege zeritört.- Denn da3 
eben halte ich fiir da3 Entjeglichiie 
daran, da er Tanfende vonDeutich- 
amerifanern getitig berfrübpelt bat 
und Mbertaufende von DBeutichen 
auch anderswo in der Welt, deren 
ganzes Verbrechen darin beitand, 
voB fie gute Deutihe waren. Im 
merbin — Stern fann fih nod 
glücklich ſchätzen, daß er fich geitat- 
ten Fanıt, die vergiftete Atmofphäre, 
die ihn bisher umgab, mit einer rei« 


Und man mar |Neren zu vertaufcen. 


9.5. Urban. 
—,—-0 e e 


Ob er flunkert? 


Engländer gibt an, daß ihm elf Gelb» 
börjen geitohlen wurden. 

Der aus London ftammende us 
melenhändler of. Solomon Mart3, 
welcher jeit mehreren Tagen in Chi- 
cago mweilt und hier im Morrijon 
Hotel wohnt, meldete geitern abend 
der Polizei, daß ihm, mährend er 
fich die Stadt anfah, elf Gelbbörfen, 
die alle bedeutende Summen enthiel= 
ten, bon Tafchendieben geftohlen 
wurben, troßdem er fie, wie er fagt, 
dur ein in England patentiertes 
Sicherheitsfhloß in feinen Kleidern 
befejtigt hatte. Er verlor angeblich 
jedesmal Summen ziifchen, $500 
und $1000. Hiermit nicht genug, 
will er auch geftern noch die Belannt- 
ihaft einer anderen Werbrecherzunft 
Wie er faat, hatte 
er fich nach dem Jumelierladen von 
Alfred G. Frisfe, Nr. 1648 Weit 
Madifon. Straße, begeben um bdie- 
jem Schmudjachen zu verfaufen. 
Als er fich in dem Laden befand, 
wurde er, wie er jagt, plögliy von 
zwei mit Revolvern bewaffneten 
Räudbern überfallen, in ein Hin- 
terzimmer aefchleppt, an Händen und 
Füßen gebunden und um Geld und 
Wertfachen beraubt. Die Polizei 
unterfucht jebt den eigenartigen Fall. 

Drei bewaffnete Wegelagerer über: 
fielen geftern an Jadfon und Gacta= 
mnto Blod. Salob Schäffer, Nr. 
3903 Velden Ave, und jchlugen ihn 
nieder, nachdem fie ihm jeinen 
Kraftwagen fortgenommen hatten. 
Eine Stunde fpäter verließen bie 
Halunfen das Gefährt, nachdem jie 
an Paulina und Fulton Straße in 
ein bon Edmwin Kuhlman, Forelt 
Park, gehöriges Auto ineingefahren 
Kuhlman murde durch die 
Wucht des Anpralls auf das Stra— 
benpflafter gejchleudert und erlitt 
einen Schäbelbrud. 


Wo find die Nidel geblieben? 


In Sonth Chicago haben Diebe zahl- 
reihe Telephonfäiten ansgeleert. 
Richter Trude ordnete geitern im 

Stabtgericht in S. Chicago eine Un 

terfuhung an, um feftzuftellen, mie 

e3 möglich war, daß Telephonkfäjten 

im Süd Chicago-PBolizeibezirt um 

5000 Nickel beraubt wurden, Fred 

Steinfurtd, Nr. 1213 ©. Wabalh 

Ye; Kohn Connor, Nr. 4752 Lafe 

Bart Ave. und Charles DNeil, Nr. 

2911 ©. Wabafh Ave, wurden ge> 

ftern dem Kadi unter der Anjchuldi= 

gung, die Nidel gefiohlen zu haben, 
vorgeführt. Wie e8 heißt, Hatten 
fie, al3 man fie verhaftete, $283.60 
in Nidel in ihrem Belit. Al3 man 
fie im Gericht porführte, wurden nur 

914.40 ala Beweismaterial vorge= 

legt. 


Sucht ihre Shweier. 


Frau Marie Schütt, Hamburg, 
Deutfhland, Tuht ihre Schiveiter, 
Frau Louis Habenicht, die borige? 
Jahr Nr. 5632 ©. Throop Straß 
wohnte, von dort aber verzog, Wet 
Auskunft über fie zu geben vermas, 
wird gebeten, „fi am rau 
Zimmer, U wenden. 


Kate 


* 





